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Zraurige Ziffern 
Ueber die Arbeitslöhne in Kanfas City. 


Kanfas Eity, Mo., 12. Sept. Mit 
Löhnen, wie fie in biefigen Fabriten 
‚und MWerkftätten gezahlt werben, fann 
man feinen menjhenwürbigen Unter: 
belt taufen: jo bejagt der Yahresbe- 
richt, melden der Tyabritinjpettor 
der Wohlfahrtskommiſſion ſoeben be- 
fannt gegeben hat. 

620 Fabrifen murden bejucht, mo 
in der gejhäftigiten Zeit des Jahres 
20,922, und in flauen Zeiten 13,511 
Perſonen beſchäftigt ſind. 

Unter diefen erhalten 47 Männer 
und 25 Frauen einen Xohn von mweni- 
ger, als je $3 per Woche! 69 Prozent 
der Gejamtzahl Der beichäftigten 
frauen befommen weniger, al3 $9 pro 
Woche, — und $9 tit das Minbdeite, 
mag als „menjchhenmwürdiger Lohn“ 
hierorts3 ‚angejehen wird. 

Ein Fünftel der beichäftigten 
Männer erhält weniger, ala $10 
pro Woche, — und die meijten diefer 
haben Familien von fünf oder mehr 
Perſonen. Einer Stala zufolge, mel- 
che der Yabrikinjpeftor über Löhne 
und LZebenzpreife aufgeitelt hat, iit 
ein folder Lohn, wenn Mann, Frau 
und drei Kinder vorhanden find, felbit 
für die niedrigften Bedürfniffe nicht 
zureichend, auch wenn der Mann jede 
Woche des Yahres einen jolhen Lohn 
verdienen fann, — mas für Biele un- 
möglich ift, da oft in „flauen Zeiten“ 
das Berfonal vermindert wird! 

Tom Streiffelde. 

Superior, Wis., 12. Sept. Zmei 
Dritt:l der Straßenbahnbedieniteten 
bahier haben ſich der Gewerkſchaft an— 
geſchloſſen, und man erwartet, daß vor 
Einbruch der Nacht die meiſten übri— 
gen dieſem Beiſpiel gefolgt ſein wer— 
ben, und der Straßenbahndienſt dann 
BER wird. Bis jeht läuft no 
sin Teil der Waggons, und die Hälfte 
diefer ift mit Streifbrechern bemannt. 

Duluth, Minn., 12. Sept. Die An- 
fündigung bes Strakenbahndireftors 
Warren geftern Nacht, daß heute früh 
mieder Waggons laufen mürben, hat 
fi nicht bemwahrheitet. Kein einziger 
Maggon war heute früh zu bemerlen, 

er und Frauen mußten ihre 
plätze zu Fuß auffuchen. 

"Ditetior Marren jagt, e? fei „nichts 
zu ſchiedsrichtern“; die Gewerkſchaftler 
aber wünſchen Schiedsgericht, und auch 
ber Bürgermeiſter MeCuen begünſtigt 
dasſelbe. 

Das Gerücht, daß geſtern Nacht vier 
Männer in der Straßenbahnremiſe 
getötet worden ſeien, erweiſt ſich als 
grundlos; ebenſo noch verſchiedene an— 
dere Gerüchte, welche während der 
Nacht umherſchwirrten. 

15,000 Männer, Frauen und Jun— 
gen fammelten fih an der Remife an 
und fchleuderten Lerwünfchungen, — 
aber feine Badjteine.e 3 find feine 
meiteren Gemalttätigfeiten jeit Mitt- 
woch borgefommen. 

Parteipolitiſches. 

Syracuſe, N.Y., 12. Sept. Die Ver- 
fammlung des Ne Yorker demofra- 
tifhen Staatsfomites und die Konfe- 
renz der demofratifchen&ountyporfiger 
boten den Parteiführern von den ber- 
fhiedenen Zeilen de3 Staates gute Ge- 
legenheit, den demofratifchen Prßäfi- 
dentfchaftstandidaten Goup. Woodrom 
Wilfon zu begrüßen. Sie waren in er- 
fter Linie eben dafür einberufen mor: 
den, nebenbei aud, um Berjtändigun- 
gen über das „Zidet” zu erzielen, wel- 
es von der demofratifhen GStaat3- 
fonvention aufgeftellt werden joll, die 
am 1. Oftober hier zufammentritt. 

Goup. Dir, der befanntlich bei den 
progreffiftijchen Demofraten nicht be= 
liebt ift, erflärt noch immer, daß er 
Kandidat für diefes Amt fei und Wie- 
bernominirung  jowie Wieberermäh- 
lung ermarte. 

Trog aller ausfunftlichen Unter— 
tebungen aber zeigt fich feine Neigung, 
eine Kandidatenlifte drei Mocen bor 
der Konvention bereits fertigzuftellen. 

Der ITammanyhäuptling . Charley 
Murphy Bat ed abgelehnt, feine Stel- 
lung zur Gouverneurönominationd- 
frage befannt zu geben. 

Das demofratifhe Staatäfomite 
ftellt aber Präfidentfhaftsmahlmän- 
ner imWBoraus auf, vielleicht auch einen 
zeitweiligen PVorfiger des Konpents. 

Columbus, DO. 12. Sept. Der 
Staatsfefretär hat jegt die endgiltigen, 
pollftändigen Ziffern über die Verfaf- 
ſungswahl zufammengeitellt, welche 
jüngft im Staate Ohio abgehalten 
wurde. 

Darnach wurden doch 8 der 42 Ver— 
faſſungszuſätze abgelehnt, nämlich 
außer dem — — noch fol⸗ 
gende andere: 

Ausgabe von $50, 000,000 Schuld⸗ 
ſcheinen für gute Landſtraßen; 

Verbot der Reklamen im Freien; 

Regulirung von Arbeitseinhaltsbe— 
fehlen; 

Abſchaffung der Todesſtrafe; 

Benutzung von Stimmaſchinen; 

Ernennung von Frauen für gewiſſe 
Aemter; 

Ausſtreichung des Wories „weiße“ 
aus der faſſung. 

Im zen wurden nicht ganz 
550,000 Stimmen abgegeben: das be- 
beutet, daß meniger, ala 50 Prozent 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Endlich verhaftet. 


New Hort, 12. Sept. Der Anmalt 
Burton W. Gibfon, welder in Ber- 
bindung mit dem geheimnißpollen 
Zode ber ungarifchen Gräfin Frau 
Roſa Menſchick Szabo ſchwer beſchul⸗ 
digt iſt, traf in Rutherford, N. J., ein 
und wurde, wie man erwartet hatte, 
alsbald in Haft genommen, unter An— 
klage des Mordes im erſten Grade. 

Er leugnet abſolut Alles, trotz aller 
Ertlärungen der Aerzte, welche die 
Leiche unterſuchten. 


Die Mexitowirren. 


El Paſo, Tex. 12. Sept. Drei 
Bahnzüge, welche etwa 900 Mann 
mexikaniſcher Regierungstruppen ent⸗ 
hielten, ſind nächtlicherweile insgeheim 
nah Douglas, Arizona, abgefahren, 
um durch Gebiet der Ber. Staaten das 
merifaniiche Städtchen Agua Prieta zu 
erreichen, dad von einem. Rebellen- 
angriff bedroht ift. 

Oberitleutnant 9. 2. Roberts, vom 
22. amerifanifchen Infanterieregiment, 
hatte die Dbhut über die Eaforte, 
welche diefe Truppenzüge begleitete. 

Douglas, Ariz., 12. Sept. E3 war 
noch feine Bewegung der vereinigten 
metikaniſchen Rebellenſtreikräfte er— 
ſichtlich, als die, vom Rebellenkom— 
mandant Rojas gegebene Friſt für die 
Uebergabe des Städtchens Agua Prieta 
abgelaufen war. 

Nahezu 500 Mann Verſtärkungen 
für die merifanifchen Regierungstrup- 
pen find bereits, über ameritanifches 
Gebiet fommend, angelangt, und noch 
eima 400 merden ermwartet. 

Sn einem Ultimatum hat Rojas 
höflich den Wunfch ausgefprochen, daß 
die erwartete Schlaht 3 Meilen von 
Agua Prieta entfernt ausgefämpft 
merben möge, damit fein amerifani- 
[ches Eigentum befchäbigt mwürbe. 


Starte Flottenvermehrung! 


Mafhington, D. K., 12. Sept. Laut 
neuejtem Bericht unjeres Flottenbau⸗ 
büros ſind jetzt nicht weniger, als 46 
triegsfahrzeugse für die Ver. Staaten 

ſchon allein eine ganz anſehnliche 
Slotte — auf verjchiedenen Stufen der 
Erbauung begriffen. 

Darunter find 6 Riefenfchlachtfchiffe 
(„Dreadnoughts“), 11 Torpebojäger, 
17 Unterfeeboote, 1 Unterfeetender, 
2 Hochſeeſchleppboote, 4 Flottenkohlen⸗ 
boote und 1 Ranonenboot, 


Chlchte Kartoffelernte Mihigans! 


Hancock, Mich. 12. Sept. Anapp- 
heit ber Kartoffeln und hohe Preiſe 
laſſen ſich aus Berichten an Kommiſ— 
ſionshändler von allen Teilen der 
landbautreibenden Diſtrikte in der obe— 
ren Halbinſel Michigans erſehen. 

Die Kartoffelernte in dieſen Gegen— 
den ſteht durchweg unter dem nor— 
malen Ertrage! Daran ſind die be— 
ſtändigen Regenfälle ſchuld, bei denen 
ſo viele Pflanzen verwellten und ver— 
faulten! 


Auslan». 


» Blaue‘ mußten weichen. 
Bei den Kaifermanövern in Sadjen. 


Berlin, 12. Sept. Xm meiteren 
Verlauf der großen SKaifermanöper, 
im Königreih und in der Provinz 
Sadfen, jegte die „rote“ Kavallerie 
unter Führung des Prinzen Eitclfried- 
rih fühlid von Mübhlberg über die 
Elbe. Automobile wurden in großem 
Umfung bei diefem Webergang ver- 
wendet. Das ganze britte äger- 
bataillon fam in Kraftwagen nach der 
betreffenden Stätte. 

Die ziemlich fhwachhen Abteilungen 
der „blauen“ Armee, welche Riefa und 
Strehla bejett hielten, mußten fid,- 
troß ihres energifchen Wibderftandes, 
zurüdziehen und diefe Pläte räumen. 

Die „rote“ Kavallerie zieht alle ihre 
Streitfräfte zufammen, um die berit- 
tenen Truppen ber anderen Armee 
noch meiter zurüdzubrängen und ben 
übrigen Iruppengattungen der eige- 
nen Armee mehr Raum zur Entfal- 
tung zu fichern. 

Trob des jhlehten Wetters und 
troß vieler Unfälle leifteten die Flie— 
Geroffiziere geradezu Großartiaes im 
Aufllärungsdienfte. 


König Ferdinand fürdtet Attentat! 


Wien, 12. Sept. Eine Depeiche 
aus Sofia meldet, daß der Zar Fyerbi- 
nand bon Bulgarien feine ısBalaft- 
mache verboppelt Hat. Der Herrfcher 
befürchtet ein Attentat, weil er gegen 
ben, bon jeinem Polte verlangten 
Krieg mit der Türkei ift. In den letz— 
ten Tagen find miederholt Drohungen 
gegen ihn ausgeftoßen worden. 

Die Führer der bulgarifchen Na- 
tionaliften und Fortfchrittler haben 
gemeinfam ein Manifejt erlaffen, in 
melchem fie eine fofortige Kriegserflä- 
rung fordern, meil jeßt ber richtige 
Zeitpuntt zur Befreiung Mazeboniens 
vom türfifchen och gelommen jei. 
Rubland habe Bulgarien befreit, und 


diefes müffe nun die Mazebonier aus | 
i ihren Ketten erlöfen, 


Eine Reform 
in Magebonien fei unter ber türfifchen 
Herrſchaft unmöglich. Selbſt wenn 
die Regierung in Konſtantinopel den 
ehrlichen Willen hätte, andere Zu— 
ſtände zu ſchaffen, würden die Be- 
“amten in ber Provinz do jchalten 
und walten, wie e8 ihnen beliebe. Bon 
der jungtürfifchen Partei fei nichts zu 
erwarten, denn fie m; ihre ee 
teit bemwiejen, 
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Chieago, Donnerſtag, den 12. September 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Deutiher Sozialiftentag. 
Wird nähften Sonntag in Chemnitz eröff- 
net, — Refolutionen, die auf Partei. 
ftreitiafeiten denten. 


Berlin, 12. Sept. Die gröhte dies- 
jährige politifche Zufammentunft in 
Deutjchland Hinfichtlich der beteiligten 
Zahl, und in manden Beziehunge . 
aud) die wichtiafte, wird am Sunntag, 
dem 15. September, zu Chemniß, 
Sadjen, eröffnet werden: nämlich der 
jährliche Parteitag der deutfchen ©o- 
zialdemofratie. E3 find Barteibeamte 
zu, erwählen, Meinungsverjchieden- 
heiten find auszugleichen, und ber 
Kampagneplan für das kommende 
Jahr muß ausgearbeitet werden. 

Nach ven bisherigen Anzeichen zu 
Ichließen, wird e3 auf diefem Partei— 
tag mieber fcharfe, wenn nicht bittere 
Zufammenftöße geben. Denn die Zahl 
ber Refolutionen, melde den Dele- 
gaten unterbreitet werben follen, ift 
viel größer, ala bei irgend einer frü- 
beren berartigen Gelegenh:it. Mehr, 
ala 40 diefer Refolutionen beziehen 
fih allein auf beantragte Aenderun— 
gen in deg, Statuten und den Neben: 
aejeben. 

Alle Parteiführer, die linfzftehen- 
den forte die rechtsjtehenden, beitrei- 
ten, daß irgendwelche wichtige Mei- 
nungsverſchiedenheiten derzeit inner- 
halb der Partei eriftirten, — aber bie 
vielen Beichlußanträge, melde auf 
Aenderungen in der Organifation ab- 
atelen, jcheinen e8 zu beitätigen! Und 
hinter diefen Refolutionen — obaleich 
feine der maßgebenden Perfönlichkeiten 
eö zugeben will — fteht eine Beme- 
gung, den jegigen Führern der Orga- 
nifation einen großen Teil der, bis 
jet von ihnen ausgeübten Macht zu 
nehmen, durch Verarößerung gewiſſfer 
wichtiger Ausſchüſſe und neue Ein— 
ſchränkungen exekutiver Befugniſſe 
u. f. mw. 

Mehr Fliegerunglüd. 
Auh bei deutfhen Kaifermanövern ein 

Aviatifer umgefommen! 


Dresden, 12. Sept. Leutnant GSie- 
bert, ein Flugjpäher, welcher in Ver: 
bindung mit den Saifermandvern in 
der Nähe von bier tätig mar— bon der 
Urmee der „Roten“—jtürzte mit fei- 
nem Meroplan auf die Erde und fand 
augenblidlichen Tod! 

rt Soldat Zimmermann, welchen 
er als Baffagier mitnahm, murbe 
ſchwer verletzt. 

Schon 5 von den 6 Aeroplanen der 
„roten Armee“ hatten ſo ſchwere Un— 
fälle, daß ſie außer Dienſt geſtellt wer— 
den mußten. In den anderen betreffen— 
den Fällen jedoch kam der Flieger nicht 
zu Schaden. Die beiden Lenkballons 
„Zeppelin 3“ und „Groß 4“ bewährten 
ſich bis jetzt gut. 

Athen, Griechenland, 12. Sept. Der 
griechiſche Abiatiker Karamanlakis 
ſtürzte bei einem Fluge unweit 
Patras in das Meer und ertrank. 

Tamiſe, Belgien, 12. Juli. Beim 
Hydroplanwettfliegen dahier ſtürzte 
die Maſchine des Aviatikers Buſſon 
in einen Baum. Buſſon wurde am 


NKopfe verletzt, brach ein Bein und hing 


längere Zeit an einem Aſt, bis Hilfe 
ihn erreichte. 
Sein Mechaniker brach den Schädel. 
Etampes, Frankreich, 12. Sept. 


Trotz eines ſtarken Windes brach der | 


Flieger Fourny den Nichthaltereford 
mit feinem Zmeidederr. Er bemäl- 
tigte von 5:57 Uhr Morgens bis 4:30 
Uhr Nachmittags 461 Meilen. 


Kommt argent. Hühlfleifh herein? 


Berlin, 12. Sept. Anfänglich hatte 
fih die Regierung, wie gemeldet, voll- 
ftändig ablehnend gegerüber allen 
Forderungen auf Grleichterung der 
Fleifcheinfuhr vom Nuslande verhal- 
ten, — aber die Fleifchpreife fteigen fo 
bo, und die Protefte und die Erbitte- 
tung merben jo groß, daß die Regie- 
rung fich jet veranlaft gejehen hat, 
die Yyrage der Zulaffung argentinischen 
Kühlfleifches ernftlich zu erörtern. 


2ofalberidht. 
Gewaltfamer Tod. 


Fred Cigranz wurde den Großaefchwore- 
nen überwiefert. 

Die Koronerzjurg, die heute den 
Snqueft abhielt über den Zob des 
früheren profefjionellen Bafeballipielers 
Arthur 2. Raymond, gab den Wahr: 
Ipruch ab, daß der Mann auf gemalt» 
fame Weife ums Leben gefommen jei. 

Auf Grund der Zeugenausfagen 
murde der 26jährige Fred Eigranz, 
Nr. 4304 N. 44. Upe., unter der An: 
ilage, ihm die Verle hungen beigebracht 
zu haben, die Samstag, wie berichtet, 
ſeinen Tod herbeiführten, den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

— — 


* Benjamin Modian, der geſtern 
Abend, wie an anderer Stelle berich— 
tet meuchlings niedergeſchoſſen wurde, 
iſt heute Nachmittag im Paſſavant⸗ 
hoſpital geſtorben. Von dem Mörder 
fehlt nach wie vor jede Spur. 

— — — — 

— Biſſig. — Schwiegermutter (auf 
Beſuch bei ihrer Tochter, am Morgen 
des Tages der Abreiſe): „So eine Äb— 
reiſe iſt eine wahre Dual! Diefes 
dumme Reifefieber, diefe ewige Angft, 
daß man den Zug verfäumen könnte!“ 
— Schmiegerfohn: „Aber Mama, man 
mertt bei Dir gar nichts davon!" — 


EEE „Dei mir nicht, abe: 
bei Die" 


& 
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Wahuſinniges Schnellfaͤhren. 


F. J. Bibbons wird von Kraftwagen über⸗ 
fahren und erleidet Gehirnerſchütterung. 

Auf der Rüdtehr von Fahrten auf 
der Sübjeite nach der Remife ber Aſh⸗ 
land Täxicab Co., Aſhland Ave. und 
DW. Madifon Str., veranftalteten heute 
früh der 40fährige W. D. Keefe und 
der etwas ‚jüngere Charles H. Siege! 
auf den vereinjamten, Straßen eine 
Mettfahrt mit den von ihnen bedienten 
Kraftwagen. An der Madijon und 
Clinton Straße wurde ber 184 W. 
Late Str. wohnende 47 Jahre alte 9. 
%. Gibbons von ihnen über den Hau- 
fen gefahren und dann nach dem Coun- 
tyhoſpital geſchafft, worauf ſie ihrer 
Wege gingen. Siegel verſchwand, Keefe 
wurde aber in der Kraftwagenremiſe 
verhaftet und bezeichnete dann Siegel 
als ven eigentlichen Uebeltäter. 


Da Gibbons anfcheinend nur eine | 


ungefährliche, wenn auch tiefe Wunde 
am Hinterkopf davongetragen Hatte, 0 
veranlaßte die Hofpitalverwaltung ? die 
ibn befragenden Polizeibeamten, ihn 
mit nach der Wache an der Desplaines 
Straße zu nehmen. Dort hatte der 
Qerunglüdte zwei Ohnmachtsanfälle, 
und eine neue ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß er eine ſchwere Gehirner— 
fchütterung erlitten hatte. Schleunigit 
wurde er num ins Countyhojpital zu- 
rüdgebradt. 


Yingeitellte wollen flagen. 


Wollen ihre Stellungen durch Mandamus» 
verfahren zu’ wahren juchen. 
Angeftellte der Countyfchreiberei, 28 
|an Zahl, die fürzlich von der Zivil: 
dienttfommiflion von der Zahllijte ge= 
ftrichen worden mwaren, bejchloffen in 
| einer heute Mittag ftattgehabten Ver: 
fammlung, zu tlagen. Sie waren von 
Countyſchreiber Sweitzer von der Ent- 
ſcheidung der Kommiſſion benachrich— 
tigt worden. Der Countyſchreiber er— 
klärte ihnen, daß ſie nicht länger 
Zivildienſtangeſtellte ſeien. Zweifel 
über die Reihenfolge auf der Liſte, die 
laut wurden, nachdem das Geſetz in 
Kraft getreten war, haben den Streit 
herbeigeführt. Die Kommiſſion ent— 
ſchied, der Countyſchreiber habe Leute 
angeſtellt, die nicht dazu berechtigt ge— 
weſen ſeien, ehe nicht andere verſorgt 
waren. Die heutige Verſammlung fand 
in Sweitzers Amtslokal ſtatt. Voraus⸗ 
ſichtlich wird ein Mandamusverfahren 
gegen den Countyſchreiber und die 
Sioilvienfttommiffion eingeleitet wer- 
ben. 


Erdſturz. 


Ein Arbeiter getötet, ein Genoſſe auch 
verſchüttet, aber gerettet. 


Auf dem Grunde eines 18 Fuß tie— 
fen Abflußgrabens wurden heute um 
die Mittagsſtunde die Erdarbeiter 
John Appoletto und Tony Raffaelſon, 
als plötzlich eine Seitenwand des Gra— 
bens einſtürzte, unter den fallenden 
Erdmaſſen verſchüttet. Ihre Genoſ— 
ſen machten ſich unverzüglich ans Ret— 
tungswerk. Mit unermüdlichem Eifer 
aruhen und ſchaufelten ſie, bis ſie erſt 
Raffaelſon u. dann, 45 Minuten nach 
dem Unfall, cu Appoletto bloßgeleat 
hatten, Raffaelfon konnte unter An- 
menduna des Rulmotors in? Bemwußt- 
fein zurüdgerufen und anjcheinend 
außer Gefahr gebracht werden. Ap- 
poletto war erftid. Man mutmaßt, 
daß die Erfchütterung de3 Bodens 
durch Straßen: und Hocdhbahnzüge den 
Erdfturg verurfacht hatte, 

Der Unfall ereignete fih an Dit. 63. 
Straße, nahe nalefide Une. 


— —— 
Elektriſche und Laſtwagen. 


Beide ſtießen zuſammen, Auguſt Baſter 
wurde ſchwer verletzt. 

An S. Clark und W. 3. Straße 
ſtießen heute Mittag eine Elektriſche 
und ein von Auguſt Baſter, 2915 Eme— 
rald Abe., gelenkter Laſtwagen zuſam— 
men. Baſter flog auf die Straße und 
litt Schaden am Rücken, vermutlich 
auch innerlich. Man brachte ihn ins 
St. Lufashofpital. Sein Wagen fiel 
um, während das Vorberteil der Elef- 
trifchen, deren Führer und Fahrgäſte 
mit dem GSchreden daponfamen, zer: 
trümmert wurde. Der Straßenbahn- 
verfehr wurde infolge des Unfalls 20 
Minuten lang unterbrochen. 


— 


—ñ N 
Bejahrte Brautleute. 


Heute wurde eine Heiratslizens für 
Hermann Wittenberg, 74 Jahre, 7521 
S. Wabaſh Ave., und Jennie Wilſon, 
71 Jahre, E. 76. Str. und Indiana 
Ave., erteilt. Beide ſind ſchon zwei— 
mal verheiratet geweſen, Frau Wilſon 
iſt ſeit zwei Jahren zum zweiten Male 
Wittwe. Ihr Bräutigam hat ein leib- 
liches und acht Stiefkinder, zum erſten 
Male verheiratete er ſich in Deutſch— 
land im Jahre 1862, dann wieder in 
Chicago im Jahre 1887. Seine zweite 
Frau ſtarb im letzten druar. 


Snaffner totgequeticht. 


Ym St. Anthonyhofpital ift heute 
ber 35 Sabre alte Schaffner Charles 
Early, 1817 ©. Louis Ape., an Ver: 
legungen geftorben, melche er geftern 
Abend erlitt, ala er an der Meft 12. 
Straße und South 46. Avenue beim 
Aufziehen ber Trolleyftange amifchen | 
zwei Straßenbahnmagen getreten und 
von ihnen Dani morben war; fein | % 


Rüdgrat mar — 


Der Tiefbahnplan. 


Kommiſſionsmitglied Reynolds verteidigt 
Bauplan gegen Kritiker. — 


James J. Reynolds, Mitglied der 
Tiefbahntommiffton, , fritifirte heute 
die abfälligen Aeußerungen des Inge— 
nieurs Charles K. Mohler über den 
neuen Tiefbahnplarn. Er bezmeifelte, 
daß Mohler Fachmann jei, wie e3 die 
Zeute feten,.mwelche den Plan und die 
Koftenberechnung. entworfen hätten. 
&3 jei nicht wahr, daß die Ausführung 
des Tiefbahnbaues hundert bis zimei- 
hundert Millionen Dollar mehr fo 
ften werde, als mie in den Voranfchlä- 
aen angeneben morden fei. Ebenjo 
unrichtig fei Mohlers Angabe, daß ber 
Boden unter Chicago fandig und da- 
ber unficher fei, der Boden fei viel- 
mehr bis zur FFelsfchicht Ninab lehmig. 
Die Kommiffion wird jegt die Stel- 
fungnahme des Stabtrats und dejjen 


Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 


ſen abwarten, ehe ſie weitere Schritte 
tut. Vorſitzer Block von dieſem Aus— 
ſchuß befürwortet die baldige Inan— 
griffnahme der Tiefbahnbauten. Nö— 
tigenfalls ſolle man, wie er meint, 
Privatkapital zur Beteiligung in An— 
ſpruch nehmen. Die Geldfrage ſei jetzt 
die wichtigſte. 


Farbige Lehrer in Schulen. 


In manchon Stadtteilen herrſchen unter 
der Jugend Raſſenvorurteile. 


Hilfsſchulſuperintendent Roberts, 
welcher die Verſetzung von Lehrern, 
namentlich von Erſatzlehrern, in den 
öffentlichen Schulen zu beſorgen hat, 
verſicherte heute, daß in manchen 
Stadtteilen Raſſenvorurteile unter der 
Jugend beſtehen, in anderen wieder 
nicht. Die Bezirke, wo erſteres der 
Fall iſt, ſeien ihm genau bekannt, und 
es würden in den dortigen Schulen 
feine farbigen Lehrer. angeftellt. E3 
hieß geftern, daß die Kinder in der 
Gertonfchule Heute „itreifen”. wollten, 
weil dort gejtern eine farbige Lehrerin 
aushilfämweife unterrichtet hatte; bie 
weiße Lehrerin, welche von jener ver- 
treten worden war, übernahm aber 
heute wieder ihre Arbeit. Die Bor- 
fteherin der Schule, Frl. MeLaughlin, 
beftritt die Richtigkeit der Streik— 
rüchte. 

— — —⸗ — 


In ſchlechter Obhut. 


Wãrterin kleiner Kinder angeblich betrun ⸗ 

ken in ihrer Wohnung gefunden, 

Bor vierzehn Tagen gelobte die 33 
Jahre alte Krantenpflegerin Frl. Ma- 
rie Northrup, als fie dem Stadtrichter 
Going unter der Anlage der Trun- 
fenheit vorgeführt wurde, ewige Ent- 
baltfamteit, am Montag murde fie 
bon’ der Methodiftendiatoniffin Frau 
ran Clark wieder betrunten auf dem 
Boden ihrer Kleinen Wohnung, 3141 
Meit Fulton Str., gefunden. Bier 
der Frl. Northrup in Obhut gegebene 
Kinder unier zwei Jahren waren völ- 
fig vernacdläfligt. Yrau Clark forgte 
für dieſe, bis Frl. Northrup wieder 
nüchtern geworden war, und ließ die 
Warierin heute unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens Stadtrichter 
Scully vorführen, dieſer verſchob die 
Verhandlung aber um nahezu vier 
Wochen. Die Kinder ſollen anderswo 
untergebracht werden. 


— — — — 


Geſchmackloſe Scherze. 


„Witz bolde“ rufen Pulmotor und Polizei 
zu einer Hochzeitsfeier. 

Gerade als geſtern Abend in der 
Wohnung der Braut, 1334 Johnſon 
Str. ein Geiſtlicher Auguſt Frangs 
mit Mlice Noonan traute, fam der PBo- 
lizeiwagen mit mehreren Poliziiten 
und Detektive vorgefahren, meil e- 
mand nad) der Marmell Str.- Bezirks⸗ 
wache telephonirt hatte, daß in dem 
Haufe Mord und Totſchlag im Gange 
ſei. Kaum hatten die Poliziſten ſich 
unverrichteter Sache entferni, ala die 
Commonwealth Ediſon Co., durch's 
Telephon benachrichtigt, daß Jemand 
in dem Hauſe einen Selbſtmordverſuch 
mit Gas gemacht habe, ihren Pulmotor 
ſchickte. Die Gefühle der Neuvermähl⸗ 
ten waren von Heiterkeit weit entfernt. 


Kopf zermalmt. 


Bauarbeiter beim Abaleiten eines Eifen- 
balfens getötet. 

Beim Nieten von eifernen Tragbal- 
ten im breizehnten Stodmwerf des Kes- 
nerfchen Neubaus an der Süb State 
und Duinch Straße wurde heute dem 
bierzig Jahre alten Eifenbauarbeiter 
Nels Nelfon, an der Welt North und 
Nord Fairfield Avenue wohnhaft, der 
Kopf zermalmt, als ein eiferner Bal- 
fen, auf dem er ihn an Ort und Stelle 
leitend ftand, aus den Ketten glitt, an 
denen er hing, und mit dem Hebefrahn 
umftürzte. Mehrere andere Wrbeiter 
entgingen mit fnapper Not dem Schid- 
fal ihres Kameraden; diefer war auf 
ber Stelle tot. 


' DaB Wetter. 
— — 
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Die ,Regiſtrirung. 


Die Wahlbehörde trifft umfaſſende 
Vorbereitungen. 


Serbergsbefiger vorgeladen. 


Jeder Wähler, der im November ftimmen 
will, muß fih aufs Weue regiftriren 
laffen. — Wilfon wird Chicago berüh- 
ren. — Dunse fpriht ig Streator. 


Außerordentliche Vorbereitungen für 
die allgemeine Regiftrirung, die bor 
jeder Nationalmahl porgenommen mer= 
den muß, trifft die Wahlbehörde. auf 
Anordnung Countyrichter John E. 
Owens'. Beſondere Aufmerkſamkeit 
wird dabei den Inſaſſen der Herbergen 
zugewendet, um etwanige Regiſtri— 
rungs- und Wahlſchwindeleien zu 
verhüten. 

Die Behörde hat an 4200 Herberg3- 
befiger Aufforderungen ergehen lafjen, 
die gejeglich vorgefchriebenen Angaben 
über die Zahl der AInfaffen ihrer Her- 
bergen einzureihen. Daß fie dabei 
gründlicher verfahren wird ala in frü- 
beren Jahren, it daraus zu erjehen, 
daß bisher ftet3 nur ungefähr 2200 
Herbergsbefiger vorgeladen worden 
find. Im diefer Beziehung muß übri- 
gend darauf Hingemiefen werden, daß 
jede Berfon, die fünf oder mehr After: 
mieter bat, ala Herbergäbefiger anzu= 
ſehen iſt. 

Für die große Maſſe der Wähler iſt 
von Bedeutung, daß ein Jeder, der in 
ber Novemberwahl ſeine Stimme ab— 
zugeben gedenkt, ſeinen Namen aufs 
Neue in die Stammliften eintragen 
laffen muß, auch wenn er fich hat vor 
ber Frühjahrsmwahl regiftriren laffen. 
Die Regiftrirung findet am 5. und 15. 
Dftober ftatt. Wähler, die es verfäu- 
men, fich an einem diejer beiden Tage 
tegiftriren zu laflen, fönnen in ber 
Novembermwahl ihre Stimme nicht ab- 
geben. 

Wilfon berührt Chicago. 


MWoodrom Wilfon, der dbemotratifche 
Präfidentichaftstandidat, der Mitte 
biefes Monats eine kurze Rampagne= 
tour durch) einige Staaten des mittle- 
ren MWeflend macht, wird, wie im be- 
mofratiigen Nationalhauptquartier 
beute angefündigt wurde, auch Chicago 
berühren. Er wird am Vormittag des 
19. September von St. Paul hier ein- 
treffen und fich eine und eine halbe 
Stunde hier aufhalten. Die Leiter der 
bemofratifchen Nationallampagne be- 
abfichtigen, ihm zu Ehren ein Frübftüd 
zu berahjtalten, zu dem auch die be- 
fannteften Hiefigen Barteiführer gela- 
ben werben jollen. 

Rofige Berichte über die Lage in 
Sndiana vom demofratifhen Stand- 
punfte aus brachte heute Eol. Kohn €. 
Lamb von South Bend ins demofra- 
tifche Nationalhauptquartier. Er er- 
flärte, Wilfon würde in Yndiana mit 
100,000 Stimmen Mehrheit fiegen. 


Pinot meldet Kortfchritte, 


Daß die Ausfichten der Fort- 
fchrittspartet und Col. Roofevelts ich 
feit dem Nationalfonvent in Chicago 
gebeilert hätten, daß fie heute ebenfo 
gut feien wie die der anderen Kandi- 
daten, erklärte heute der frühere Bun= 
besoberföriter Gifford Pinchot, einer 
ber Führer der Partei. Pinchot be= 
rührte Chicago auf der Durchreife 
nach Kalifornien, mo er eine Woche 
lang Unfprachen zugunften des Kon— 
arefabgeorbneten William Kent hal- 
ten wird, der auf eine nochmalige No- 
mination als republifanifcher Kandi- 
dat verzichtet hat und als Kandidat 
ber Fortfchrittäpartei „läuft“. 

Späterhin wird Pinot Anfpracdhen 
zugunjten der neuen Partei in anderen 
Staaten des Weftens halten. „Kurz 
nad dem Nationaltonvent der Fort— 
Ierittspartei in Chicago“, erklärte der 
frühere Oberförfter, „waren die Aus- 
fichten auf einen Sieg der Fortichritt3- 
partei und Col. Roofevelts nicht be- 
fonders günftig. Die Lage hat fi 
aber allenthalben von Tag zu Tag ge- 
beffert, fo daß unjere Ausfichten Heute 
eben jo gut find mie die der anderen 
Barteien.“ 


Dunne fpricht in Streator. 

Auf der landwirtfchaftlihenStaat3- 
ausjtelung in Streator, an berjelben 
Stelle, an ber geftern fein Mitbemwer- 
ber Gouverneur Deneen gefprochen hat, 
Iprach heute Mittag €. %. Dunne, der 
temofratifihe Gouverneurskandidat. 
Der frühere Bürgermeifter, der bie 
Republifaner bisher ftets wegen ihrer 
angeblichen Verfehwendung auf’3 Korn 
genommen hat, antwortete nicht auf 
bie geitrigen Anzapfungen feines Geg- 
ner3 hinfichtlich der riefigen Zunahme 
der Ausgaben der Stadt Chicago 
mährend feiner Amtsjahre als Bür- 
germeifter, fondern nahm die Legisla- 
tur und die Haltung Deneens zu ihr 
auf’3 Korn. Er erklärte, die republi- 
fanifche Legislatur habe den Willen 
der Bevöllerung mißachtet, ſowohl 
was die Wahl eines Bundesſenators, 
als auch was das Initiativſyſtem an—⸗ 
langt. „Der Gouverneur und die Le— 
aislatur“, erklärte er, „haben der Be— 
völferung hinfichtlich des Initiativ⸗ 
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gemweigert, ein dahingehendes Sefeh a 
zunehmen.“ 


68 wird immer fhöner. 


Polizift verhaftet angefehenen deutfchen | 
Geiftliben, der fih ausweifen fan, Be 
Eine eigenartige Erfahrung, “bie © 

übrigens ein bezeichnendes Licht auf 

die Methoden und Fähigkeiten unferer ° 

ftädtifchen Polizei mirft, hat Poor 7 

9. H. Fleer von der deutfchen evanger " 

liichen Salemstirche, 228 W. 25. Str, ° 

geitern gemacht. Der Geiftliche, ber 

jich fehr häufig deutfcher und zuffifcher 

Einwanderer evangelifhen Glaubens 

annimmt, hatte jich mit einem deuts i E 

fchen Einwanderer Namens Martin ° 

Fleming nach dem Bahnhof der Balli- * 

more & Ohio Bahn begeben, um le ° 

ming behilflich zu fein, die Weiterreife 3 

nach Treöno anzutreten, für bie er 

nicht genügend Geld hatte. An Deat- 

born und Harrifon Str. padie ihn ° 

plöglic der Polizift Peter €. Ford ° 

mit den Worten: „Was machen Sie ° 

mit diefem Mann? Gie find verhaf ° 

tet“. Paftor leer proteftirte, zeigte = 

ihm feine Jdentifizirungstarte mit fei- 

nem Namen und Stand und feinem * 

eigenen Bild und dem ſeiner Kirche 

und feine Uhr mit feinem” Namen, 
hatte aber damit feinen Erfolg, Der ? 

Blaurod fchleppte ihn nad) der Wade ° 

an der ©. Clark Str., 

Polizeileutnant White in dem biefen 4 

Herren eigenen barjhen Ton einem ° 

Verhör von 45 Minuten Länge unters ° 

zogen wurde. Man ließ ihn jchließ- ° 

lich gehen. Der Geiftliche beſtä te ö 

heute einem DBertreter der „Wbend 4 

gegenüber feine üblen Grfahrungen mit 

der Polizei. Er war naturgemäß jeher 
ungehalten über ben Vorfall, Er Hat 

bei Polizeichef MeWeeney eine Klage ° 

gegen den Poliziften Ford eingereicht, ° 
Die Polizet ftellt natürlich im © 

Abrede, daß fie den Geiftlichen unge 

bührlich behandelt habe. Polizift Yorb ° 

geht fogar fomweit zu behaupten, er habe ° 

den Geiftlichen nicht gepadt ober ver- ° 

haftet. Zu feiner Entfhuldigung gab ° 

er an, der Geijtliche habe einem Mann 4 

ähnlich gejehen, der fürzlich Einen 

wanderte gebrandichagt habe. 


Eingefammelt, 


Wurden von ihrem Hündcden einem Polis, Re 
ziften verraten, ee 
Us Baffagiere -eined - Danke 
trafen geftern Abend Die Get rÜbeR 
Bernhard und Charles Kamp mi ® 
ihrem Hündchen „Spot“ aus South ° 
Haven bier ein, juchten und fanden 7 
einen Unterjchlupf für die Nacht unter 
der Clark Str.-Brüde. Heute Mor: 3 
«en beabfichtiaten fie angeblich, au | 
Fuß nah St. Louis zu pilgern und 
ikren Ontel zu befuchen. Die 11 und 3 
15 Xahre alten Schlingel fchliefen den 
Schlaf der Gerechten, als Polizift 
Baltian, durch das Winfeln des Hünb- ° 
chens herbeiaelocdt, fie erfpähte, beim 7 
MWidel nahm und in der Haupimade 7 
einlochte. Die Polizei Hat den Vater” 
der Häftlinge, den Fuhrhalter X, 8 
Kamp, telegraphifch in Kenntnig ges 
fegt und um Verhaltungsmaßtegelm i 
gebeten. 38 


Unter [hwerer Anklage, 


Makler Louis V. Kewis den 
geſchworenen überwieſen. 
Als Zeugen gegen den unter ſchwerer 
Anklage ſtehenden, im Wellingie 
Soke mohnenden Makler Louis WU 
ewis trat heute nor Richter Scully ° 
die 26 Jahre alte Frau Wera J— 
ahne, 6120 Praitie Upe., auf und ers 
zählte von einem Angriff, den den Lewis ' 
am 13. Auguft in dem Hotel auf fie 
gemacht haben foll, und bon einem 
angeblichen Rampfe mit ihm, in * 
chem ſie Siegerin blieb. Lewis— 
eine gegenteilige Darſtellung be 
dem Vorgang, aber der Richter übers 
mies ihn unter $3000 Bürgſchaft ben ; 
Großgeſchworenen. 


Darf nur mitreden. 


Bürgermeiſter Harriſon —* 
telegraphifch phippJ 
Anwalt der Behörde für —— te 
befjerungen, zum Vertreter der Gtabk 
in den Schiedsgerichtänerhandlung: 
zwifchen den Vertretern ber Str 
bahnen und der — 
gewerkſchaften ernannt. a 
fann wohl mitberaten, —— 
ſtimmen. 


— — —— — — 


Flüchtig geworden. 


Die Polizei fahndet auf einen 
firer, der heute früh die 53jä 

Yrau Millie Story, Nr. 119 ©, 
ria Str., an W. Congreß Str, 
den Haufen gefahren und dann b 
Weite aefucht und gefunden —— se 
fol durh unfinnig - fehnelles Fahren 
den Unfall verjchuldet haben. Die ders 
unglüdte, die einen Armbrud und 
fhmwere Quetfchungen erlitt, hat Aufe 
nahme im Countyhofpital gefunden, , 
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Wi 
ſpeziellen Einkauf von 
blauen Serge Anzügen für Kna⸗ 
ben im Alter von 7 bis 17 Xab- 
ten gemadt. Sämtlich in neuen 
Herbfi-Styles, angefertigt aus 
echten MWorjteds mit „Full Eut“ 
Sniders. Darunter befinden fich 
ferner 485 Anzüge auß ganz- 
wollenen fanch Cheviots — in 
leichten, 
ſchweren Qualitäten. 
$5.00 bi3 $7.50 Anzüge—TFreis 
tag zu 


A 


ſtern — garantirt echte Farben. 


81 


uch für die kleinen Jungen im Alter von 23 bis 10 Jah» 
— ren iſt geſorgt worden. Neue, elegante Reefers, Ruſ⸗ 
ſian und Sailor Anzüge, neueſte Facons, vorzügliche Werte. 
Angefertigt aus dauerhaften Stoffen —hübſche Muſter —ge⸗ 
eignet für alltäglichen Gebrauch. — Ferner 
350 boppelbrüftige Anzüge, 7 bis 17. — 
Reguläre $4 bis $5 Werte — Freitag zu 


1000 Baar einzelne Kniders für Knaben, auch einige 
Romtpers. 50c ımd 75c Werte, fpeziell für Freitag, 


1200 Schulbiufen für Knaben — 
fpeziel am Freitag, 


Es iſt das Ueberſchuß⸗Lager von einem befannten Fabrifmten, 
und dies erklärt die ganze Geſchichte. 
nem Percales und Madras hergeſtellt, in hellen und dunklen Mu— 
te Sie beſitzen hohen Kragen und 
Kragen⸗Zinls — Größen 6—16 Jahre. 
für 4 Paar Buſter Brown Strümpfe für Knaben und Mäd—⸗ 
chen — garantirt für viermonatlichen Gebrauch. 
s1 Jreitag — Sweater Coats für Anaben und Sünglinge. 
hronsfragen ‚und Facon3 mit rauhem Hals, 25 bı3 

95 Freitag — Filz-Hüte für Knaben und Nünglinge, 
c en find jchmarz, braun, blau, grau, Grögen 6%&-— Th. 


„Machen ben größten Kleiberladen der Welt noch größer”. 


PRierter Floor 


r haben 
foeben einen 


mittelſchweren ſowie 
Reguläre 


53.90 


$2.65 
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Die Wufen find aus feis 


Spez. Freitag nur 39c. 


bis 36. 


Far⸗ 


Das 18ſtöckige Lytton-Gebäude wird unſer Heim bilden. 


Bir Ihöne Blonde. 


rimi algeſchichte bon Hans Shan. | 


© (14. Fortfegung und Schluß.) 

ESnbem hieit auch der Wagen vor 

Einem Haufe, das ziemlich einzeln 

fand, im Grün verborgen lag und bon 
mem hohen Eifengitter umgeben mar. 

Erna!” fagte die Barontır, bie 
Eilig atmete- Da ift ja der Menich, 
kna!... Du meiht doh not“: 
ser... Mas moilen Sie denn?... 
Ber... 

E Der elegant gefleivete Herr mit dem 
idarzen Sähnurrbart ivar mit bro- 
enber Miene vor den Magen getreten, 
Gite leicht an den ZHlinber gefaßt und 
ifnete jest rafch den Schlag, ‚wobei er 
hit einer Stimme, bie feinen Wiber- 
Bruch bildete, jaate: 

E „Steigen Sie aus!“ 

E ,Erna!... Erna!” fchrie die Ba— 
fonin leife, die mie in einer Hallu- 
Bination den Diener vom Bod Tprin- 

Men und am Gittertor der PBilla bie 
Rlingel ziehen Tab. 

„Erne!” jaate fie nochmal und 
anf, einer Ohnmacht nahe, zurüd in 
fe Wanenpoliter, al3 Te in das Ge- 
ht ihres Niedlings blidte, deſſen 


Echönbeit auf einmal roh und gemein | 


Surbe, und bon deren Lippen bie 
Borte famen, die unbegreiflichen, 
Sirnzerfchmetternden Worte: 

Ra ja, ftcigen Sie aus! Schnell! 
Bie hören doch, Sie jollen ausfteigen!” 
ee „Bas ift denn?“ ftammelten bie 
leihen Lippen der alten Yyrau. „Was 
ft... was haft Du denn, Erna?“ 

e -Sieig’ aus!" fuhr die Blonde fie 
ebt an und wollte fie an der Schulter 


— 
E Über der Schwarzhaarige hob meh- 
enb Die Hand... ein paar Finder 
Amen den Wer herauf — die Jah er. 
Kommen Sie nur, anädige Frau, 
Dmmen Sie nur,“ fagte er leije, „es 
Bird fich ja alies aufflären!... Es ift 
auch nur zu Shrem Beiten!“ 
© Drüben war die Gitterpforte auf- 
fangen, zivei Männer in einer Art 
‚elle Sipree traten heraus und näher- 
fen fich dem Wagen. 
Uber Frau vn. Lehnemark, die eine 
mung haben mochte, was man mit 
ihr norhatte, fträuhte fich entichieben: 
Rh ehe nit! Mein... auf kei- 
den Sall!... ch will wiffen.. Erna! 
Näbchen!... Was heit das?“ 
© Die Blonde Hatte jebt, mo bie bei- 
ben in ber Lioree am Magenfchlage 
fanden, ihre Nolle vollftändig ge- 
Dehielt: Sie bog fi, die in filber- 
Grauer Eeide ftedenden Hände ans 
Beiicht preijend, zur Seite, ala fönnte 
fe biefen Xammer nicht mit anfehen. 
Die drei Kinder waren jtehen ge- 
lieben und ftarrten neugierig auf bie 
gene. 


elalifche Strümpfe, Bandagen, Aradıe 
E ‚bänber, birelt von der Fabrik an End 
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bon 9 bis 
Ton 9b 


Der ſchwarzbörtige Herr, der fi 
argerlich umfah, fagte, ji in den Was 
gen hineinbeugend: 


form, ben Bro 


feine 
fegte der Kommiffar zu dem Mann 


Br 


‚bors For: 

„Halt!... 
febes! ... 
auf!!",... 

Indem fängt drin im Garten einer 
an zu rennen! — Ums Haus mill er! 
— Da find neue, höhere Gitter! t-- 
— Ins Haus! — Das Tor ift hinter 
dem “nhaber der Anftalt wieder ins 
tlinkenloſe Schloß aefallen! ... 

Und Hanfe jagt aufen ums Gitter 
rum neben ihm her; die Wärter, noller 
Angst vor der Uniform, fliegen bie 
Pforte auf. 

‚Aber Felgentreff mit feinen langen 


Am Namen des Ge— 
Shliefen Sie Tofort 


Er hat den Verbrecher, ber umjonit 
ben Repolver herausreigt... ift mit 
ihm in das Gtiefmütterdhenbeet ge- 
ftürzt und figt ihm wie eine Dogge an 
der Kehle! .... 

Dann wird der Verbrecher gefel- 
felt; wie feine Berbünbdete, die Blonde, 
die vor Wut jchreit und trampelt... 

Draußen will ratternd ein Wagen 
fort, aber die Automobile «holen ihn 
gleih ein! Die Chauffeure Tafjen 
fih’3 ja nicpt nehmen, fie wollen aud 
ihr Teil an der Verhaftung des Klee- 
blatte3 baben!... 

„Hirt Gie wird daß vermutlich aud) 

angenehmen Folgen haben!“ 


mit der Brille, ver bla und verftört, 
mit zitternden Händen die Mttefte 
bervorfucht, die ihm ber verbrecherifche 
Arzt eben gegeben bat. 

„Hier, bitte... habe 
Schuld.” ... 

„Gefilſcht,“ ſagt der Kommiſſar 
und nimmt die Papiere an ſich; „na, 
werden ja jehn... Vorläufig helfen 
Sie mal die Dame ins Auio brin— 
gen!“ 

Und zu Frau v. Lehnemark hin— 
gehend, die auf einer Bank zuſammen⸗ 
geſunken iſt, ſagt er ganz liebevoll 
leiſe: 

„Fühlen Sie ſich ſtark genug, Frau 
Baronin, heimzufahren? Kennen Sie 
mich? Ich bin ein Freund Ihres 
Herrn Sohnes.“ ... 

Die arme Dame nidt leife und läßt 
fih, eine Schwerfranfe, gejtükt, zum’ 
Wagen führen... Aber draußen bor 
ber Pforte best fie zurüd: Die Vlonde, 
die eben in das erfte Automobil ge- 
Ihoben wird, die wendet fi um mit 
einem jihrilien Gelächter und fpeit 
miütende Worte... 

„Dein Gott! flüfterte die Greifin 
und fintt fraftlos in die Kiffen des 
geichloffenen Wagens. 

Der Kommiffar neben ihr macht fich 


ki) feine 


| heimlich die fchiveriten Vorwürfe.... 


„Machen Sie jebt, bitte, feine Um- | Seine beiden Autos, die ja auf feinen 
ftände mehr, anäbige Frau! Ih muß | Fall zu früh von den DVerbrechern be- 


fonft die Würter bitten, 
müfen Gewalt brauchen!“ 


und Mir 


merft werden burften, find jo immer 


| weiter zurücgeblieben und haben für 


„ber mas ift denn? Was wollen | furze Zeit die Spur der Kalefche ver- 


Sie denn von mir? Wollen Sie mich | Ioren.... 
| beren Wagens verlodt, haben fie die 


eima da hineinbringen?“ 


Nom Geräufch eines an- 


Dabei jtieg te, da die Wärter fchon | Sirazen gefreust, biß fich die Beamten 
hineinlangten, aus dem Wagen.... | 
Die Gejelliafterin folgte ihr augen- | 


blicklich ... 
„Das iſt doch ein Irrenhaus!“ ſagte 


ſchließlich an die „Herbſtallee“ erin— 
nerten, von der die Blonde im Kupee 
geſprochen. . . Als fie nun aber die 
Kutfche, die por der Srrenanitalt hielt, 


Anaft gefehütteit, wie im yieber flog. | 
„Rein, ich gehe nicht weiter! Nicht 
einen Shritt!...” | 

Aus der Tür des Haufes, das'man 
zwifchen dem Laub der Sträucher und | 
Bäume fah, war foeben ein Mann | 
berausgetreien, im fchmarzen Rod, 


ı eine goldene Brille auf der Nafe... 


Uber er hielt ich noch im Hinter: 
grunde... 

„Kommen Sie!” gebot der Schmwarz- 
bärtige und mintte den beiden Wär- 
MER... +. 

„Franz!“ Die Baronin, ſchon von 
beiden Seiten am Arm gefaßt, wandte 
ſich um und rief klagend noch einmal: 

„granz!!”... 

Der Men, der jchon wieder oben 
auf feinem Kutfhbod ſaß, wandte fich 
nad) der anderen Geite, alö habe er 
nichts gehört. 

„203! 208!" ... fagte der Schwarze 
ingrimmig. ‘Und bie Baronin, bie 
borwärtsgefchnben murbe, hörte in 
ihrem Rüden die Stimme, ber fie am 
meilten getraut Hatte und bie jet ihr 
Herz am graufamften zerfleifchte, 
unter heuchleriichen Tränen flüftern: 

„Seh’ doch, liebe Mutter!... So 
gehe doch!“ ... 

Da wandie die alte Dame ihr Ge— 
ſicht, das jetzt faſt ſo weiß war wie ihr 
ehrfurchtgebietender Scheitel, zurück 
und ſagte nur das eine Wort: 

„Pfui!“ 

Dann war ſie im Garten, der 
Schlüſſel knackte im feſten Schloß der 
Pforte. 

Dem Schwarzhaarigen, der nun vor 
ihr herſchritt, die nach wie vor in den 
Händen der Irrenwärter war, näherte 
fih jet ber Herr mit der Brille.... 
Ein tluges, aber wenig ſympathiſches 
Seit blidte prüfend auf die Frau, 
ber in Halber Bermuätlofigieit bie 
Augenbedel herabfielen. 

„sit alles in Ordnung, Herr Dot- 
tor?... Die AUttefte... vom Phnfitus 
und vom Haudarzt?... Ja?“ 

„Alles!“ fagte der andere, feine 
Brieftafche ziehenb und ihr einige zu- 
fammengefaltete Papiere entnehmend 
„Webrigens liegt der Fall ganz Har: 
Paranoia im ziemlich) borgerüdten 
Stabium... mir haben unfere liebe 
Not gehabt, jage ich ga Sie 
erfennt nicht mal mehr ihre Tochter 
und hält fie für eine Gefellfchafterin.“ 

„Ra, denn wollen wir mal fehen," 
fagte der mit der Brille recht mohlmol- 
lend und manbte fi zu der Blonden: 

„Sie, mein liebes Fräulein“ — er 
gab babei den Wärtern einen Winf, 
die Baronin in? Haus zu führen — 
„Sie haben wohl recht große Sorge 
gehabt?“ ... 

In dieſem Augenblick parirtie ein 
daherſaufendes Automobil vor dem 


| 
| 
| 


Minuten verloren gegangen.... Daß 


| die ber alien 7Frau das Herz zerriß, 


die fie am meijten Tiebte, das fonnte 


ı Dr. Schsorell nicht mehr ungefchehen 


madıen.... 
Während des ganzen Weges ftarrte 


| Frau v. Lehnemark mit naffen Augen 


tribe vor fih hin. Unb der Kom- 
miflar magte nicht, ihren tiefen 
Schmerz zu jtören. 

Im F tel wartete Herr o. Lehne- 
marf, bebend vor Ungebuld. Und ber 
Sohn diefer armen Mutter, dem Dr. 


ı Sihaprell erflärende Worte zuflüfterte, 


mar jelber ganz faffunazlos.... Er 
nahm fie in die Arme, und anftatt fie 
tröften zu fünnen, fam er nur dazu, 
den Freund, der fih zartfühlend zu— 
rückzog, zu bitten, er folle doch bei 
ihnen bleiben! Dann aber, als er fic 
zu entrüften begann, der Profefjor, als 
er in bitterem Zon auf die fchalt, der 
feine arme Mutter fo alles und alles 
gegeben hätte — ba fand bie alte 
Yrau fein böfes Wort, nicht einmal 
einen Vorwurf. 

„sh babe fon fo Mandes be- 
graben müffen“... ed murbe ihr noch 
nicht Teicht, zu fprechen... „das hier 
ift nur eind... und wenn e3 mir aud) 
Ihwer anfommt... meine Liebe, bie 
fann mit doch feiner nehmen!”... 


Ende 


„Eascareis‘ 
gegen Migräne 


Es ift Eure träge Leber und Ein- 
geweide — Ihr braucht ſicher⸗ 
lich Cascarets. 


Ihr ſeid biliös, Ihr habt ein klopfen⸗ 
des Gefühl in Eurem Kopf, einen 
ſchlechten Geſchmack in Eurem Munde, 
Eure Augen brennen, Eure Haut iſt 
gelb, mit dunklen Ringen unter den 
Augen; Eure Lippen ſind trocken. 
Kein Wunder, Ihr fühlt Euch elend, 
ſeid gereizt und ſchlecht aufgelegt: Euer 
Körper iſt voll Galle, die nicht gehörig 
ausgeſchieden iſt, und was Ihr braucht, 

iſt eine innere Reinigung. Seid nichi 

| länger ein biliöfer Gemeinfchaben für 
Eud felbft und für Eure Lieben, und 
greift nicht nah fcharfen Abführ- 
mitteln, die reizen und fchaben. Be- 
achtet, daß bie ng Beſchwerden des 
Magens, der Leber und Eingeweide 
ſchnell bis zum Morgen kurirt werden 
können durch milde, wirkſame Cas— 
carets — ſie arbeiten, während Ihr 
ſchlaft. Eine 10 Cents Schachtel von 
Eurem Apotheker hält Eure Leber und 
Eingeweide rein, Magen ſüß und 
Euren Kopf —2** — * — 
nehmen gerne , ‚ ‚ 
fchmeden und nie — Uebel 


re 


Behandlung 
Frei 


Ale, die an Althıma, Ka: 
tarıh, Bronditis, Hals 
oder Lungen:Beidhwer: 
den, ſchwachen Nerven, 
Blut⸗Krankheiten, Ma—⸗ 
gen:, Nieren: und Leber: 
trantheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
ſchwachen und nervöſen 
Männer erhalten dieſe 
wunderbare Behand— 
lung, die heilt, frei. 


Abfolut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um zu erproben, daß die munderbare 
„DemosChemifche Behandlung“, die Ent» 
dedung, die die Aerzte in Eritaunen ge 
fest hat, taufenden bon Leidenden Hoff⸗ 
nung und Gefundheit tvieder gegeben hat. 
Das tjt meine Offerte für Euch. 

Nehmt die Behandlung, veriucdht und 
erprobt jie.e Die munderbare „Osmo- 
Chemifche Behandlung”, die heute oß⸗ 
artigere Heilungen vollbringt, als ih Die 
eriten Doktoren und Gelehrten vor ein 
paar Nahren oder Monaten träumen Ties 
Ben. 

Kommt und jeht die Veweiſe bon ers 
jeö ften nervöjen Wradd, die in Bes 
andlung traten, jhwa’) und Hinfällig, 
und in furzer Beit mie verwandelt waren. 
Kommt ber und laßt aud Euch cc 
daß dieſe Behandlung die fchlimmiten 
Falle von Rüdenmarkdentzündung in ein 
paar Tagen geheilt Fat, daf die die 
ſchlimmſte Geißel der Menſchheit, die 
ſchwarze Veſt Blutvergiftung) übermun⸗ 
den hat, eine Krankheil, welche die größ— 
ten Doktoren und Fachleute der Welt 
bis vor kurzem weder durch ein Drogen⸗ 
oder Faſtenſhſtem zu heilen vermochten. 


Verſucht und überzeugt 
Euch von der Behand— 
lung, welche die Lungen 
ſtärtkt, die Nerven kräf— 
tigt, das Blut rein und 
den Atem ſüß und rein 
macht. 


Dieſe wundertbarte Behandlung beilt Katarch; 
fie eilt die hartnädiaften Yälle von Blutvergifs 
tung fhneller als irgend eine andere ‘Methode, 
und zwar fiher. Sie bemirit eine Umwälgung 
der gegenwärtigen medizinifhen, Wilfenfhaft. 
Sole, die ed gebraucht haben, fagen e 
das Geheimniß der Erftanlung löft. Sie heilt 
faft jede Straniheit, der das Menfhengeilecht 
unterworfen ift. Hadt leine Anal mebr bor dros 
benden Nierenleiden, lümmert Eu nicht mehr 
um Euren Magen, Gure —— Leberlei⸗ 
den, Blafenleiben, Blui-Unteinigleiten, Ecaema 
oder irgendmwelde Hauttrantdeit, Ahenmatismus, 
Lumbago, SKreusfhmerzen, nervöfe Erihöpfung, 
ihwahe SLebendtrait,” Katarrh, ungen» oder 
Haldleiden — forgt Eu nicht mehr, feine Mir 
nute länger. 5 i 

Das Ende Eurer Leiden ift in Sit. Meine 
O2rios6hemifhe Behandlung ift verfdieben bon 
irgend etwas das hr je probirt habt. Sie be 
fieht in der Erzeugung ded madtbolliten Gerne 
bebilderd, Biutbilders, Neimdernicterd, Unrels 
ntgleitszerfiörer und Qebendfpenders, den die 
Welt je getannt. Es ift ein gefunddeitbringenbes 
eillraitige Mittel, das Diefe wunderbolle Ars 
eit tut. Die reinen EDER —— en 
werden in den Körper übexführt, und was da⸗ 
duch bewirtt, und zwar ſchnell bewirtt wird. 
* von unſchäßbaren Werte für Jeden au erw 
ahren 


Eure Lungen beleben ſich ſchnell, wie nie zu⸗ 
vor, das Blut wird raſch von allen Krankheit 
deimen gereinigt, was ſie auch ſein mogen, Mit 
wunderbarer Lebenskraft zirtulirt das gereinigte 
Blut, reiner, als je ſeit den Tagen Eurer Kind⸗ 

eit, durch jeden Teil des Hörpers, zexſtörd die 

eime der Störung, Schwäche und Kranlheit, 
und bildet den Körper immer meh „un 
nad manigen Tagen fühlt Shr ala ob r in 
eine neue Welt voll Gefundheit und Glüd ber» 
fegt worden märet. 

Kommt und erhaltet die Betanblung für bie 
nädften Tieben Tage frei, Keine „wenn“ und 
„aber” damit verbunden. Ih bin Speztaltit in 
den obigen Arantheiten, eigne und leite meine 
Office jelbft, viagnoiire Euren Yal und behand- 
le Euß bon Anfang an bis hr geheilt feld 
beriönli. Separate — ————— 

abe meine Cpestalltät in den 2 en 
Uribderfttäten von Berlin und Wien ffudirt, Ihr 
tönnt mich in Deutfh odet Enaltfh Tonfultiren. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Ecke State und Randolph Str, 


5. Sloor. Eingang Rx. 6 W. Nandolph Sir. 

@predftunden 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Woo. 
Sonntags 11 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. Don⸗ 
nersſtags geſchloſſen. — 


2olalberidt. 


Stellenvermittler in Saft. 


Sie haben angeblih einen Arbeiter um 
feine lebten vier Dollars bejdhwindelt. 

Die Polizei beginnt, angeblich fchrein- 
belhaften Stellenvermittlern auf der 
Meitfeite wieder fchärfer auf die Fin— 
ger zu fehen, und hat heute George M. 
Bertrand, 36, und Harry Weik, 30 ©. 
Canal Str., unter der Anklage in Haft 
genommen, einen Arbeiter um $4, fein 
ganzes Vermögen, betrogen zu haben. 
MWeiß mar fon am Montag . unter 
einer ähnlichen Anklage verhaftet wor: 
den. Nach der heutigen Verhaftung 
wurde ein Beamter des llinoifer 
Staat3-Nrbeitabüros beauftragt, die 
Stellenvermittlungen auf der MWeftfeite 
fhatf im Wuge zu behalten und 
etwanige Befchwerden entgegenzuneh- 
men. Der Beamte ift Roberid Aylmer 
und an Weit Madifon und Canal Str. 
zu finden. Seine Uniform macht ihn 
tenntlic. 

Bertrand und Weiß wurden wegen 
der Befchwerde von Stanley Yacobfon 
verhaftet. Yacobfon hat am 7. Sept. 
Weiß angeblih $2 gegeben, damit er 
ihm Arbeit verfchaffe, und Weiß hat 
ihn zu Bertrand geführt, dem-Xacob- 
fon gleihfall® $2 zu demfelben Zmed 
zahlte, Weiß fagte ihm dann, Bertrand 
würde ihn am nächften Nachmittag nach 
South Dakota zur Arbeit fchiden. Ald 
aber Xacobfon wieder zu Bertrand kam, 
Toll diefer ihm gejagt haben, die Stellen 
in South Dakota feien alle befeht, und 
meber er noch Wei hätten etwas für 
ihn. Jacobjon, der völlig mittellos 
war, wendete fich dann an-die Polizei, 
die ihm Nahrung und Dbbad gab. 
Bertrand und Weiß wurben zur Des- 
plaines Str.-Bezirt3wache geführt, wo 
ein Schanfwirt der MWeitfeite je $400 
Bürgfhaft für fie Teiftete, 


ur soe 
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woche mit Unglüdsfall. 


Flieger Paul Pel serihmettert. 


Stürzte, in Spiralen herabfaufend, aus 
achthundert Fuß Höhe ab, — Zu den 
Preisflügen haben fi 24 Teilnehmer 
gemeldet. Derfehrsmittel der Zukunft. 


‘An fteilen Spiralen aus taufend 
Fuß Höhe mit einer Gefhhmwindigkeit 
pon über hundert Meilen die Stunde 
berabfaufend, - ift geftern Nachmittag 
furz vor jechs Uhr Paul Ped bei einer 
Probefahrt mit einem neuen Gteitflie- 
ger, einem Columbia-Girozweidecker, 
aus adhthundert Fuß Höhe abaeftürzt 
und bald darauf im St. Anton von 
Paduahofpital an der Weit 19. Straße 
und dem Marfjhall Boulevard verjchie- 
den. Hunderte von Perfonen, darun- 
ter die Mehrzahl der Teilnehmer an 
den heute beginnenden, at Tage bau: 
ernden Preisfliigen, waren Augenzeu- 
gen des Abfturzes. Bligfchnell Jaufte 
der Flugapparat mit feinem dem Ber: 
erben gemeihten Lenfer auf das Flug: 
feld in Cicero herab, unb mit einem 
Krach, als ob zwei Eiſenbahnwagen zu—⸗ 
ſammenſtießen, ſchlug er auf den har— 
tenBoden auf. Beſinnungslos, nur noch 
ſchwach atmend, wurde Peck Son eines 
HYreunden aus den Iriimmern feiner 
Ylugmafchine herausgezogen und in 
bligfchneller Fahrt im Kraftwagen 
nad dem Hofpital gebracht, ader Arzt: 
lihe Kunft erwies fi ald vergebens. 
Mehrere Motorradpoliziften folgten 
dem Kraftwagen, da fie nicht mußten, 
meshalb biefer jo jchnell fuhr. Ped 
hatte einen Schübelbruch erlitten, feine 
Schußbrille war ihm in den Kopf ge= 
preßt, Arme und Beine waren zer: 
malmt, außerdem war er innerlich ver- 
legt ivorden. Der Verunglüdte war | 
22 Yahre alt und feit fünf Monaten | 
berwittwet; er hinterläßt ein fleines | 
Kind, meldhes bei Angehörigen. in 
Charleston, W. Ba., ift. 


Einer der beiten Slieger des Landes. 


Ped war einer der beiten Tylieger des 
Landes und hatte häufig den Sieg bei | 
Preiöflügen errungen. 
cagoer Ylugmocdhe hatte er eine 
fine neuen Typs beftellt und damit 
im Laufe des geftrigen Nachmittags 
zwei Aufftiege gemadt. Er äußerte 
fich fehr befriebigt über deren Bau- 
art und Lenfbarkeit. Ehe er den brit- 
ten Aufitieg antrat, fagte er, er werde 
eine noch beffere Mafchine, aber mit 
mweit geringerer Tlügelflähe, bauen 
laffen. Auch wußte er, daß der Hinter 
dem Sitz des Fliegers angebrachte 
Motor gefährlich war. Beim Sturz 
wurde fein Kopf zwifchen der Steue: | 
rung und dem oberen „Ded” einge: 
preßt und von dem fchmeren Motor 
zerfchmettert. Als Kohn Shaffer, ein 
Student der Fliegerfunft, ihn aus den | 


Irümmern der Mafchine befreite, hielt | 


die Hand des Verunglüdten no dad A. C. Beach, Arch Freeman, Bediwith 


Steuerrad. Shaffer trug ihn nad 
dem Kraftwagen, welcher fofort ab- 
fuhr. Der Kontrolapparat war in 


riet und von diefer zu ftarf gehoben 


wurde und Peds Derjuche, das Gleih- | angeordnet, daß Bewerber um Flieger 


gewicht miederzugewinnen, 
maren. 
die Quftverhältniffe geradezu ideal. 
Hundert Fuß von der Stätte fand vor 
einem Jahre ber 
Kramer den Tod. 


erfolalos 


In. den legten acht Tagen find nicht 


meniger alö fiebzehn Perfonen bei 
Sleitflügen oder Luftfchiffahrten ge- 
tötet worden, nämlich; die deutfchen 
Leutnant3 GSeibert, bei Dresden, und 
Steger, bei München, die britifchen 
Dffiziere Bettington und Hotchfi bei 
Drford, Hamilton und Stewart bei 
Stevenace, England, fernerKarmlatiß, | 
bei Athen, drei nfaflen eines Quft- 
Ihiffes bei Budapeft, William Cham- 
ber3 bei Mineola, N. Y., und Paul 
Ped in Chicago, ferner vier Zufchauer 
in Gray, Franfreih, und einer, Geo. 
Monnara, bei Mineola. 
Die große Flugwoche. | 
Heute Nachmittag beginnen bie ei- 
gentlihen Preiflüge; fie werben neun 
Tage lang fortgefegt werden. Diefylug- 
ftunden find von drei bis ſechs Uhr. 
Eingetragen worden find 24 Gleitflie- 
her, und die vom Mero Elub von Xl- 
linois ausgefegten Preife belaufen fic) 
auf $24,000. rn den erften vier Ta= 
gen werden die Aufftiege vom yelde in 
Eicero aus jtattfinden, fpäter in 
Clearing. Es werden Geſchwindigkeits⸗ 
flüge auf einem Umkreiſe von einer 
Meile, Wettfahrten zwiſchen Ein- und 
Zweideckern, Fahrten mit und ohne Be⸗ 
gleiter, Fahrten, auf denen die Geſchick⸗ 
lichkeit im Abmerfen von „Bomben“, 
Poftfachen ufm. erprobt werden fol, 
ufm. veranftaltet werden; ben verfchie- 
denen Flugarten liegt allen ver Ge- 
danfe zu Grunde, die Brauchbarfeit der 
Flugmaſchine als Verkehrsmittel zu 
beweiſen. Außer Maurice Prevoſt, 
welcher in Clearing 103 Meilen in der 
Stunde zurüdlegte, find water den Be- 
werbern: George Meftach, mit einem 
„Borel”; 3. R. Montero und E. %. 
McGrath, mit einem „Bleriot”; Mar- 
cel Zournier, „Nieuport”; Mar Lillie, 
der einzige Amerikaner, melder am 
Preisflug um Gorbon Bennetts Pokal 
teilnahm; De Lloyd Thompfon; Far: 
num I. Fifh, der erfte, welcher bon 


heilt BIntver- 
siftung 


‚| Rejet die „Sonntagpofe |** 


Zur Zeit des Inglüds waren 
: famtjtrede von fünfziq Meilen, 


Gleitflieger Daniel | 


Donnerftag, Freitag 


n. Samftag 


| Abtieferung per Automobil 


50 Meilen im Umkreis in ber kürgeften Zeitdauer. 


24 bei 24zBlfige Parlor Tiide; — 
in Eiden oder Mahagoni; — ein 
2.50 Wert; — zum Preife 


Da die Saifon zu Ende ift, ver» 
faufen wir alle Pinderwagen ein 
Viertel bi8 ein Drittel unter den 
regulären Breifen — 


Zufammenlenbare ein 175 
g derwagen; aufm. von. ”*® 


(Das. Doppelte wert.) 


% 


Zu der Chi- | W 
Ma: | h 


— 


ee ne 
. + 


wert, f 
ilgmatraken, für.......... 7.75 
1 Top Matragen, für... .2.98 


Wir haben bie größte unb vellftän- 
digite Auswahl in Kodhs und Heig⸗ 
öfen-auf der Norbfeite, unb unfere 
Preife find bie niebrigften. 

Beinge gen Kochbfen — mit bay- 
aa ae anire 14.50 


sen Dokaſh Koch⸗ 17.50 % 


en — für 


Baar ober leichte Abzahlungen zu ben liheralften Bedingungen; feine Zah- 
lungen verlangt, wenn Sie frank find ober nicht arbeiten. 


'NorthAve.FurnitureCo. ı 


A. BOTSCHAN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave., nahe Halsted Str, 


Chicago nah Milmaufee flog; Glenn 
H. Martin; Giufeppt Callucci, der ita= 
lienifche Militärflieger; Andrew Drem, 


Havens, Al Y. Engel, Howard Gil, 
Dtto W. Brodie, Janace Seminouf, 


' Anthony Jannus und E. M. Vought. 
qutem Zuftande, das Unglüd wird da- | 


her aud) darauf zurüdgeführt, daß Pedt | 
zu fteil abfuhr, einer der Flügel, wie fo | 
bäufia, in eine ftarfe Windfchicht ge- | 


Lillie fommt zur Teilnahme in fei- 
ner Trlugmafchine aus dem eima 52 
Meilen entfernten Sandwich, Ill., wo 
er Aufftiege veranftsltet hat. 

Der Uero Elub von Amerifa hat 


lizenfen von Gicero nach Aurora und 
zuriick zum Aufftiegplage, eine Ge- 
ohne 
zu landen, zurüdlegen müfjen, ehe fie 
eine Zizen3 erhalten jollen. 
nee 


Deutih » Amerif, Rationalbund, 


Die Dorfehrungen für die Feier des Deut 
fben Tages find getroffen. 

Die monatlihe Siyung des Diref- 
toriums des Lokalzweiges vom deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbund fand ge— 
ſtern Nachmittag unter Vorſitz des 
Präſidenten M. Girten im Zimmer des 
Sekretärs, E. Kußwurm, Cith Hall 
Square Bldg., ſtatt. Die Vorkehrun— 
gen zu der Feier des Deutſchen Tages, 
welche am Montag, dem 7. Oktober, in 
der Nordſeite-Turnhalle ſtattfindet, 
ſind ſoweit alle getroffen; ſie ver— 
ſpricht eine recht unterhaltende zu wer⸗ 
den. Ballmanns Orcheſter wird kon— 
zertiren, und für den geſanglichen Teil 
ſind die zwei großen hieſigen Sänger— 
vereinigungen, Vereinigte Männerchöre 
und Vereinigte Sänger, eingeladen 
worden. Ferner wird der bekannte 
Redner Paſtor Schubert von Pennſyl⸗ 
vanien einen Vortrag über die Mutter— 
ſprache halten. Später findet ein ge— 
mütliches Beiſammenſein ſtatt. Der 
Eintritt zu der Feier iſt frei, und es 
werden den Vereinen, die zum Bund 
gehören, die Eintritiskarten zugeſandt 
werben. Außerdem find fie beim Di— 
reftorium, jomwie in der Norbfeite- 
Zurnhalle zu haben. Den Pereinen 
wird empfohlen, wenn fie bei Yyeitlich- 
feiten Vorträge haben wollen, Herrn 
Rud. Eronau von New York zu gewin- 
nen, ba Herr Eronau im ganzen Lande 
ala guter Rebner befannt if. Am 
Mittwoch Abend, dem 25. September, 
findet eine befondere Vorftandafigung 
ftatt, in welcher die Veränderungen ber 
Statuten vorgenommen werben. 


Grawüungene Bierreife, 


Evelyn Zhompfon bezichtigt in ih- 
rer mit Trunffuht und Mikhandlun- 
gen begründeten Klage auf Scheibuna, 
welche fie geftern- im Superiorgericht 
eingereicht hat, den Gatten, Macey ©. 
Thompfon, einen Architeiten, fie am 
Dienftag Abend zu einer „Bierreife“ 
gezwungen zu haben, auf der fie be- 
trunten worden jet. 


— — — — 


— um 4. Oft 
det. im Indianapolis der 4. 


Gefahr im Berzuge. 


Schiedsgericht für Hochbahner. —,,‚Eonnty 
Traction Co,‘ im Streit mit Gewerkihäft. 


Die Unterhandlungen zwiſchen Präſi⸗ 
dent Budd von den Hochbahngeſell⸗ 
ſchaften und dem Ausſchuß der organi— 
ſirten Angeſtellten ſind geſtern plötzlich 
zum Stilitand gefommen. Herr Bubb 
fagte, alle weiteren Verfuche, zu einem 
Einvernehmen zu gelangen, mürben 
fruchtlos fein, und das Befte märe, bie 
Streitfrage fofort einem Schiebd- 
gericht zu übergeben. Wie Ebmard 
MeMorromw, einer der Vertreter ber 
Gewertfchaft, mitteilte, wird man fid) 
vielleicht Schon heute über eine Grund: 
fage für die MVerhandlungen be3 
Schiedsgeriht? ind Einvernehmen 
ſetzen. 

Auch für die Straßenbahner brachte 
der Tag neue Schwierigkeiten, als 
Präſident Emil G. Schmidt von der 
„County Traction Co.“ es ablehnte, 
die Diviſion Nr. 241 der Straßen— 
bahnergewerkſchaft anzuerkennen. Wie 
geitern berichtet, waren bie Angeftell- 
ten der Gejelfhaft in einem befonderen 
Zweige der Gemerfichaft vereinigt, 
chloffen fich aber vor einiger Zeit dem 
Zmeige Nr. 241 an, und, Herr Schmidt 
erflärt num, daß ferne Gejelfhaft auf 
der MWieberheritellung bes früheren 
Berhältniffes beftehen müffe, weil fie 
ihren Betrieb außerhalb der Stadt 
babe und deshalb nicht mit gleichen 
Make wie die Gefellichaften innerhalb 
der. Stadtarenzen gemefjen merben 
dürfe, ; 

Präfident Quinlan vom Lokalzweig 
241 hat auf heute Abend 12-Uhr eine 
Verfammlung im Gebäude Nr. 3954 
Weit Madifon Straße einberufen, und 
eö ift möglich, daß dort ein Streit der 
dreihundert Zeute, welche die Sache be⸗ 
trifft, befchloffen werben wird. Ges 
fhieht das, jo will Herr Schmidt, wie 
er fagt, fofort den ganzen Betrieb jet» 
ner Gefellfchaft einjtellen lafien, da fie 
fhon jegt mit BVerluft arbeite. Ein 
Streit würde die Städte und Drt« 
{haften Evanfton, Manmond, La 
Grange, Lyon3 und Zmwifchenorie des 
elettrifhen Straßenbahndienftes bes 
rauben.. 

Herr Schmidt erklärt feine Bereit« 
willigteit, mit feinen Angeftellten zu 
unterbandeln und einen von ihnen ges 
bildeten Lofalzmweig anzueriennen. 


Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ahnen unentgelilich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, meldhes 
mich tund hunderte heilte, Darunter Ber» 
fonen im Alter von über *15 
ren. Man abreffire: John U. Smith, 
2682 Smith BYldg., Dtilmautee, Dis, 


Quarantäne. Dr. 
fetrefär der’ ftaatlichen: 
ber 
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Wir beweifen es—25 Cents ‚‚Banderine““ 
Serftört Schinnen — Be‘eitigt das Ausfallen ver Haare — Neinigt und 
käftigt Enre-Kopfhant — 


Um eineri Kopf voll ſchweres, ſchö⸗ 
nes,“ weiches, glängzenbes, lodiges, -mel- 
liges Haar zu häben, ſchinnenfrei, iſt 
es nur nötig, ein wenig Danderine zu 
gebrauchen. — 

Es iſt leicht und wohlfeil, neues 
reiches "und ‚weiches Haar zu haben. 
Holt Euch einfach jet eine 25 Gent: 
Flaſche von Knowlions Danderine — 
ede Apotheke empfiehlt es — verwen⸗ 
det eine wenig wie angegeben und in 
zehn Minuten habt Iht das Ausſehen 
von reichlichem, friſchein. welligem 
Haar; einen undergleichlichen Glaͤnz, 
und ſo viel Ihr auch ſuchen mögt, Ihr 
findet keine Spur von Schinnen oder 
ausfallendem Haar. Aber Eure größte 
Ueberraſchung kommt erſt zwei Vochen 


Tefegrapfirce Depefchen... 


Oeliefert von ber "Assoclated Prese' 


Inland. 


Billige Ammonintfgewinnung! 


New Port, 12... Sept. 
Auguſt H. Bernthſen, ‚ Direktor 
Badiſchen Anilin- und Sodafabrik, 
hielt auf dem achten internationalen 
Ehemitertongreß dahier. einen Vor- 
trag, ber.non aanz bejonderer Wich- 
tigkeit für. yarmer ift. Er teilte mit, 
dgß in: Deutjchland ein, Verfahren zu 
viel. Billigerer Gewinnung von Am- 
moniak durch eine Vereinigung ' von 
Waſſerſtoff und Stickſioff entdeckt ei. 
Bei dem Verfahren ſtreichen die Gaſe 
durch eine, die Reattionsjubftanz ent- 
haltende Röhre bei einer Temperatur 
von 900. Grad Fahrenheit und einem 
Druck von 150 Atmoſphären. 


"Da Ammoniak bei der Fabritation | 


bon Eis und ald Düngemittel meit: 
eehende Verwendung findet, prophe- 
zeite Prof. Bernthfen eine epochema- 
chende Ummälzuna, da der, zur Er- 
zeugung nötige Stidftoff und Waffer- 
ftoff mit verichmwindend geringen Ko- 
fen aus Luft und Waffer gewonnen 
merben fann. Der Meltverbraud von 
Ammoniak hatte im Xahre 1911 einen 
Wert von $80,000,000. 
Qutler fait geiundt! 


Soliet, SU, 11. Sept. Michael Suca 
bon. Abrora entging mit fnapper Not 
einem Lnnchgericht, als er in Joliet, 
mit jeinem Motorrab die zweijährige 
Julia Moner überfahren und mahr- 
Icheinlich tötlich verlegt hatte. Der 
Bater des Mädchens und eine Anzahl 
anderer Augenzeugen holten den Zäter 
nad) einer beißen agb ein und ver- 
abreichten ihm eine gehörige Tracht 


j die Polizet db I 
ee Polizer auf dem Plate 


Es wurden Rufe „Igncht ihn!” laut, 
als «die. Polizei ihn verhaften mollte; 
und diefe mußte ausgibigen Gebrauch 
bon ihren Knüppeln machen, ehe es 
ihr gelang, Suca au8 den Händen 
feiner wütenden Angreifer zu befreien. 

Bahnunglüd. 

Rocheiter, R. Y., 12. Sept. Der 
Wabaſhpoſtzug auf der New York Zen- 
tralbahnzweiglinie Rome, Watertown 
& Ogbdensburg entaleifte zu Morton, 
während er eine Schnelligkeit von 60 
Meilen pro Stunde hatte. 

„Zwei PBaflagiere, der Lofomotiv- 
führer und ber Heizer wurden jchiwer 
verlegt, und etwa 20 Pafjagiere tru- 
gen leichtere Verlegungen davon. 

Kanjas City, Mo., 12. Sept. Ein 
IhlimmerZufammenftoß zmifchen zwei 
Güterzügen der St. Xofeph & Grand 
Selandbehn ereignete fi hei Troy, 
Kanf., um halb 1 Uhr Morgens. 

Ein Mann foll getötet, und vier fol- 
len verlegt worden fein. 

‚Die Schuld an dem Unglüd. wird 
sinem Signalmann gegeben, melcher 
auf Poiten eingefchlafen fein foll. 


—— 


Ausland, 


Garnegie als Wirtfhaftsfeind. 


London, 12, Sept. Andrew Garne- 
ie,/der amerifanifche Multimillionär, 

t e8 mit feinen fchottifchen Nachbarn, 
bon denen er bisher vergöttert wurde, 
ründfich verborben. Der Grund der 
über ihn herrſchenden Entrüftung ift, 
daß er .die Scliefung fämtlicher 
Schanflofale und Schnapsbandlungen 
auf viele Meilen im Umtteife 
Schloß Skibo durchſetzte. 

Die meiſten der geſchloſſenen Wirt⸗ 
ſchaften waren ſeit Generationen im 
Betrieb, ohne daß jemals Beſchwerden 
pegen fie laut wurden; oder Jemand an 
hre Schließung dachte. Unter den 
tiichern, die einen aroßen Zeil bes 
„troden gelegten“ Diftritts ausmachen, 
herrfcht arofe Erbitterung darüber, 
daß fie den gemohnten „Hochlandtau“ 
nun zwanzig oder noch mehr Meilen 
weit berholen müffen. 

t Berühmte Erzählerin + 


Dresden, 12. Sept. Im Alter von 
64 Jahren ftarb in dem benachbarten 
Kötzfchenbroda die. Schriftftellerin 
Bertha Behren?, welche unter dem Na=- 
men „Wilhelmine Heimburg“ jo 
berühmt al3 Romanbdichterin gemor: 
den ift, an ben Folgen einer Blind» 
darmoperation: 

Sie wurde inThale, am Harz, .gebo- 

ren, und verheiratete ich - mit dem, 
gleichfalls fchriftftellerifch. tätigen Arzt 
Hugo Behrens. Ihre meijten Erzäh- 
lungen erihienen -urfprünglich in ber 
„Gartenlaube”. — 

— Individueller Standpunkt. — 
Wohnungſuchender: „Sie behaupten 
doch, von dem Vorderzimmer hätte 
man eine ‚prachtpolle Ausſicht? Je 
beinerfe aber nichts als die Schinten 
‚und Mürfie drüben in dem Schlächter- 
Iaben.’— Hausberr: „Sa, da find Sie 


— — 


* 


pon | 


ar. 


Entzüdendes Haarmittel. 


fpäter, wenn hr, neues Haar findet, 
fein und daunig zuerft — ja — aber 
twirflich neues Haar — das überall auf 
dem Kopf aufgeht. Danberine ift, 
glauben mir, das einzige fichere Haar- 
mwadhsmittel, Zerflörer von Schinn, 
und Heilung für judendeKopfhaut und 
nie verjagt ed, das Ausfallen des Haar 
fofort zu befeitigen. 

Wenn hr zeigen wollt, wie hübich 
und weich Euer Haar wirklich ift, feuch- 
tet e83 mit einem Tuch mit Danbderine 
an und zieht e3 forgjam dur Euer 
Haar und nur Kleine Strähne auf ein- 
mal. Euer Haar wird weich, glänzend 
und jchön in ein paar Minuten — eine 
fhöne Ueberrafchung Steht jedem bevor, 
ber eö verfucht. 


Telegraphifche Nolizen. 
Onland. 


— Nachrichten, welche neueitens in 
MWafhington, D. K., eintrafen, befa= 
gen, daß die Revolution in Rifaragua 


Hofrat | im Schwinden fei. 
Der ; 


— Der erite Gottesdienft in einer 
neuen jozialiftijghen Skirche, die 
fih „Beople’s Church” nennt, murbe 

\in Portland, Me., abgehalten. 

| — Die Verhandlung des Morb- 

| und Grobichprozefies aegen Polizei: 

| Teutnant Beder in Nem York wurde 
| auf den Antrag der Verteidigung auf 
| ben 1. Dftober verfchoben! 

| — früherer ‚Ehicagoer Ban- 

' tier Charles 2. Johnjon murbe in 

: Grand Rapids, Micd., der „Erlangung 
bon Geld unter falfchen Vorfpiegelun- 
gen“ ſchuldig geiprochen. 

Floyd Allen, Führer der 
Courthausmörder zu Hillss— 
ville, Va. (14. März), und fein Sohn 
Claude wurden in Wytheville, Va., zu 
eleftrifcher Hinrichtung verurteilt. 

— Die reguläre tepublitanifche 
Staatöfonvention fiir Konnektifut, in 
Hartford, stellte 7 Präfidentichafts- 
eleftoren auf und hieß die Taft'ſche 
Adminiftration qui. John PB. Studley 
wurde für das Gouperneursamt no= 

| minirt. 

— Gtadtpolizeianwalt John A. 
Burns in St. Paul, Minn., erhob for- 
mell Klage gegen 11 Sozialiiten, 
melche jünaft unter der Anfchuldigung 
verhaftet worden waren, „ich in jol- 
hen Mengen auf den Straßen ange- 
fammelt zu haben, daß fie den Verkehr 
ftörten.“ 

— Hanbdelsfetretär Nagel milderte 
die, wegen der „Yitanic“-Katafttophe 
erlaffenen, fharfen Beftimmungen für 
bie Sicherheit der Baffagiere auf Dam- 
pfern teilweife, auf Proteft der betref- 
fenden Schiffahrtögefellihaften. Auf 
den requlären DOgeandampferverfehr 
aber erftreden fih die Milderungen 
nicht. 

— Der. republitanifche Staatsfon- 
vent für Maryland trat in Baltimore 
auf’3 Neue in Sigung — unter boll- 
ftändigem TFernbleiben der Roofevelt- 
leute — erklärte die, im Mai aufge- 
ftellte Lifte von Präfidentfchaftzelekto- 
ten für ungiltig und ftellte nur Zaft- 
leute auf. 6 von den 8, früher aufge- 
ftellten Elettoren hatten fich für Roofe- 
belt erflärt und meiftens nicht refigni= 
ren wollen. 

— Unfer Gefretär des Innern, 
Walter Fiſher, unterfucht jegt in Ha- 
wait die Verwaltung öffentlicher Qän- 
dereien, die Transporigeſellſchaften 
und alle öffentlichen Nußbdienite; er iit 
bereits gegen feine anfängliche 
Haltung — zu der Meinung gefom- 
men, daß Korporationen einen unge- 
bührlihen Einfluß in dem Territo- 
rium üben. 

— Geftrige Baleballjpiele: 
„American LZeaque* — Chicaaod, 
Bofton 6; Cleveland 3, Wafhington 

Detroit 7, Philadelphia 9; St. 

Louis 4, New York 5. „National 

League” — Boiton 3, Chicago 1 

(nah dem dritten Gang megen Re- 

gens abgebrochen); Philadelphia 3, 

Fittsburg 10; New Nork 0, St. Louis 

O0 (nad dem erjten Gana megen Re- 

gens abgebrochen); Brooklyn 2, Ein 

cinnati 1 (nad; dem dritten Gang me- 
gen Duntelheit abgebrochen). 


Ausland, 


0» 
ir 


— Internationaler Efperantiiten- 
fongreß zu Kratau im Gange. 

— Ein Austaufch gefangener Nicht: 
fampfer ift zmwifchen Italien und ber 
Türkei fogut wie vereinbart worden. 

— Der Genat der füdamerifani- 
fhen Republif Peru hieß eine innere 
Anleihe von 50 Millionen Doll. für 
Landesverteidigungszwecke gut. 


— In Verbindung mit den großen 
Kaifermandvern in Sacfen ernannte 
Kaifer Wilhelm den König Tyriedrich 
Auguft von Sahjen zum Generalfeld- 
marſchall. 


| Frauen 


fort mit den nuglofen, zudem meiit fchädlichen 
Patentmedizinen und äbnlihem Kram. Eure Ges 
fundheit ift ein loitbares Gut, und Ihr feld e8 
Euch felbit fomohl wie Eurer Familie fHuldig 
dieſelbe nicht e bernadjläffigen. Seit über 26 

bren behandle ih fämmtlihe funktionellen 
rauen-franfheiten mit größtem Erfolge. Meine 
emährte Cpesial-Bebandlung, beſtehend aus 
wunderbar wirfenden Zäpfchen für örtlichen Ge- 
brauch, nebit indtpidueller fhitemifher Behand: 
lung, fann leiht au Haufe angewandt werden. 
Keine Operationen oder Ioitfpielige Hofpitals 
Behandlung, fordern rafhe und gründliche Hilfe 
in Gurem eigenen Heim ohne Abhaltung bon 
Eurer häuslichen Arheit. 

Chreibt alfo heute no Be deuffhen Frage 
Bogen, Teen Ihr Euren Zuftand dann leidt und 
Hlar beireiben fönnt. 


eimbaltu 
antirt. Wenbet Eu alfo fofort mit Doltttem 
—— on ben mwohlbefannten beutihen Ep 
atal« 


Dr. G. H. BO3ERTZ, 


inne Perbnrgegamaen if. Die Big 
ZI Bubere-Bailbing, Detzeit, Xcuaen. ꝑ DIE: eh : vint ea N 6 


im Ganzen 
dung mit der Yyliegerei in verfchiedenen 


Ländern umgelommen! 


— Aud den frangzöfiihen Heered- 
mandbern (unter Beteiligung‘ von 
120,000 Mann, 50 Xeroplanen und 2 
Lenkballons) wohnen amerikaniſche 
Stabsoffiziere bei. 


— Das ſerbiſche Kabinet begrün— 


fenden Gejunbheitäzuftand de3 Pre- 
miers; man glaubt aber, daß der mirf- 
liche Grund nitr die heifle Balfanlage 
iſt. 

— Bei einer britiſchen Parlaments— 
erſatzwahl in Midlothian verlor die 
liberale Regierung den Kreis an die 


ataloniſchen reiſt ge · 
game a — Iſabella. 
e 
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des Königs, die manchmal dem 
Träger der Krone einige Aufgaben des 
fürſtlichen Auftretens abnimmt und 
ſich als echte und erfahrene Kennerin 
der mannigfaltigen ſpaniſchen Gaue 


dieſer Aufgabe auch geſchickt entledigt. 


dete ſeine Abdankung mit dem wan⸗ 


Die Reiſe führte auch nach Puigcerda 
und dem Dorfe Llivia, mit dem es 
eine eigene Bewandinis hat. Dort 
ſpielte ſich nämlich das tragiſche Lie— 


besabenteuer des arabiſchen Heerfüh⸗ 


rers Munuſa oder Otman ab, der 
bei der ſarazeniſchen Eroberung Spa— 
niens mit Gudes von Aquitanien zu 
verhandeln hatte und ſich dabei in 


Konſervativen, und zwar weil die Ar- deſſen Tochter, die ſchöne Sampenia. 
beiterpartei einen eigenen Kandidaten verliebte, die er auf fein Schloß nad 


aufgeftellt Hatte. 


Dampfer „Kamerun“ non der 
Hamburg=-Amerifalinie, der am 24. 
Auguſt von Hamburg abfuhr, ging an 
ber Meftfüfte Afritad zugrunde. Be— 
mannung gerettet und nah Mon: 
ravia, Liberia, gebracht. 

— Wie aus Baku, Rußland, gemel— 
det, ſchwamm ein Schullehrer Namens 
Romenco im Kaſpiſchen Meere 30 
Meilen in 24 Stunden und 10 Minu— 
ten und zeigte keine beſondere Ermü— 
dung nachher, troz des ſtarken Win— 
des und der rauhen See! 

— Bulgariens Appell an die Mächte 
um Selbſtregierung für Mazedonien 
war von der Erklärung begleitet, daß 
dieſes Erſuchen endgiltig ſei, — und 
daß, wenn nicht die mazedoniſche Lage 
bald geſchlichtet werde, Bulgarien zu 
den Waffen greifen müſſe! 

— Die weltberühmte Heilige So— 
phienmofchee in der türfifchen Haupt- 
ftadt Konstantinopel ijt infolge des 
jüngften Erbbebens in Gefahr, bald 
pölliq zufammenzuftürzen! - ©o er: 
flären zwei britifche Architeften. Nur 
fofortige aroße Reparaturarbeiten 
fönnten den Bau-nod) retten. 

— in Kreifen der Regierung von 
Panama ift man fehr beunruhigt über 
eine Forderung des . amerifanifchen 
Gouverneurs der Kanalzone, monad 
alle Konzeffionen, melde Panama für 
die Benukung von Gemäflern »in 
diefer Republif gewähren maq, den 
„böhbern Redhten” der Ber. 
Staaten unterworfen fein follen! 

— Die Stabtbehörden von Magde: 
burg, Mainz und Dresden bejchlöjjen 
die Einfuhr von Lebendpieh, um bie 
Fleifchteuerung zu mildern. Dresden 
will den Fleiſchern das Verſchleißen 
der eingeführten Tiere geſtatten, wenn 
ſie mit 10 Prozent Verdienſt zufrieden 
ſind, — andernfalls will die Stadt 
den Vertrieb ſelbſt übernehmen. 

— Auf dem internationalen katholi— 
ſchen Euchariſtenkongreß, welcher dies- 
mal im Stephans-Dome in Wien 
unter rieſiger Beteiligung abgehalten 
wird, verlas der päpſtliche Delegat, 
Kardinal Van Roſſum, die Botſchaft 
des Papſtes Pius. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph war in der erſten Hauptſitzung 
durch Erzherzog Peter Yyerdinand- ver- 
treten. 

— Das offizielle Organ ber ftreit- 
baren Suffragetten in England macht 
befannt, daß Frl. Ehriftobel Pant- 
burft, die der Verhaftung entging, ala 
ihre Mutter und da3 Latorence’fche 
Ehepaar unter Anklage der Verfchmö- 
rung feftgenommen murden, fich in 
Paris niedergelaffen hat. Sie fann 
nicht ausgeliefert werden, da das BVer- 
geben als ein politifches angejehen 
wird. 

— Der italieniſche Premier Gio— 
litti ließ von ſeiner Sommerreſidenz 
eine private Telegraphenlinie nach 
Chiaſſo, ſüdliche Schweiz, legen, um 
in prompter Verbindung mit den 
italieniſchen Delegaten zu bleiben, 
welche dort mit türkiſchen Delegaten 
„nichtamtlich“‘“ über den Frieden ver— 
handeln. Wie es heißt, iſt es den 
Türken nur noch um die äußerliche 
Wahrung ihres Anſehens vor den 
Moslem zu tun. 

— Auf einem Flug des italieniſchen 
Hauptmanns Morizo von Zouara 
nach Tripolis kam plötzlich der Motor 
der Maſchine zum Stillſtand und nö— 
tigte ihn zum Abſteigen in Feindes— 
land. Die Türfen nahmen ihn gefan- 
aen und danften ihm für bie Flua- 
mafchine, — als einen fchon Jänajt 
bon ihnen erjehnten SKriensartifel! 
Bisher war ihr Verfuch, eine Flug: 
majchine nah Tripolis zu fchaffen, 
ftetS von den Jtalienern vereitelt wor— 
den. 


— —— — 


Die Madonna auf dem Meeres⸗ 
grunde. 

Ein ſpaniſcher Fiſcher, der in der 

Umgegend von Barcelona ſeinem Ge— 

werbe nachgeht, hat kürzlich einen un— 


gewöhnlichen Fang gemacht. Als er 


das Netz heraufwand, zog er einen 
ſchweren, maſſigen, von Seetang und 
Muſcheln bedeckten Gegenſtand anBord 
ſeiner Barke, der ſich nach der Säube-⸗ 
rung zum nicht geringen Erſtaunen der 
Anweſenden als eine herrliche Mar⸗— 
morſtatue der Jungfrau Maria ent= | 
puppte. Nach Bekanntmachung der 
Wundermär wurden ſofort Wallfahr-⸗ 
ten zur Anbetung der dem Meeres⸗— 
grunde entſtiegenen Heiligen Jungfrau 
veranſtaltet, die einen ſolchen Maſſen- 
andrang vonGläubigen zur Folge hat— 
ten, daß die Polizei im Verkehrsinte— 
reſſe die Fundſtelle abſperren mußte. 
Nach Anſicht der Archäologen hat die 
Statue mehrere Jahrhunderte auf dem 
Meeresgrunde geruht. Man nimmt 
an, daß ſie zu den Kunſtwerken gehör— 
te, die die Krieger des DonJuan d'Au⸗ 
ſtria, des berühmten Helden von Le— 
panto, während ſeines Feldzuges gegen 
die Türken im 16. Jahrhundert weg⸗ 
geſchleppi hatten. Das Geſicht der auf⸗ 
gefundenen Madonna zeigt hervorra⸗ 


gende Schönheit, und die ganze Arbeit 
ſlaht keinen Zweifel, daß die Stakue 


aus der Hand eines bedeu enden Aünſt⸗ 


Are 


Llivia mitnahm. Doc fein Emir 
wurde eiferfüchtig auf ihn und lieh 
das Paar dur einen andern jeiner 
Heerführer, Gechdi ben Sanan, be> 
| rennen. Munufa und Sampenia ge= 
| lang e3 nach einer verzmeifelten Ber» 
| teidigung, zu entfommen, allein auf 
der Flucht murden fie vom Feinde an 
einem Brunnen übertafcht, mo fie Raft 
hielten; Munufa murde dabei getötet 
und Sampenia fand fich fchließlich in 
Damaskus als Günitlingsfrau des 
Kalifen Abditrrahman wieder. Der 
Brunnen erhielt den Namen „Brun: 
nen der Königin“. 

Doc das ift Leaende, und die Reif 
| der: Infantin. hatte einen politifchen 
| Zmed. (3 galt, den Bewohnern bon 
| Llivia_ihre Zugehörigkeit zur fpant- 
| [chen Krone in Erinnerung zu bringen 
| fomie, daß man fie in er Monardie 

noch nicht vergefien habe. Liinia tft 
alferdingd nur‘ ein Dorf bon etma 

230 ‚Häufern mit 940 Ginmohnern 
(gegen früher über 1200); es liegt 

fünf Kilometer nörblih don dem 

Grenzort Püracerda und bildet ein 
| fpanifches Ginfchlußgebiet in Frank- 
reich (Departement der Dftpnrenäen); 

in firchlicher Hinficht aehört e& zum 

Sprengel La Seu de Urael, für Ber- 
| maltungdzmede zur Provinz Gerona. 
Mit Spanien ift es nur durch die 
Straße von Lerida verbunden, die auf 
einer Briide über den Grenzfluß Se- 
gra führt. 

Diefe abfonderliche Begrenzung tft 
durch den Artifel 36 de3 Phrenäen- 
vertrages von 1659 beftimmt. Kürz- 
Itch nahm ein Abgeordneter de3 fran- 
zöftfichen Departements in der Preile 
Unlaß, der Reaierung eine Perftändi- 
gung mit Spanien für eine Grenzre- 
gelung nahe zu legen. Allein derarti= 
ge feltfame Staatsgebilde haben ein 
übe Leben; man braudt nur an 
— zu denken, und ohne ſoweit 
von den Pyrenäen abzuſchweifen, fin⸗ 
det ſich ja auch dort der kleine Frei⸗ 
ſtaat Andorra mit ſeiner urtümlichen 
Verfaſſung. Dem Vertrag ſind noch 
andere Uebergriffe und dingliche Rechte 
zuzuſchreiben, die man vielleicht ein 
Intereſſe hätte, auf beiden Seiten zu 
ordnen. ‘m Notfall tun dies die be- 
teiligten Verabemohner untereinander, 
ohne meitern Vertrag und diplomatt- 
fche - Urkunde. So mar e8 bißher 
Brauch, daf die Bauern von der fran- 
öfifchen Seite alljährlich zum Entgelt 
fir die Benußung von Meidelänbern 
auf dem fpanifchen Abhang der Pore- 
näen eine Treierlichkeit über fich erge- 
hen laffen mußten, die nicht gerade 
fchmeicheihaft für ihre politifche Ei- 
genliebe mar: die Leute auß den fpa= 
nifchen Tälern gaben einige Schüffe 
ah und pflanzten einige Speere in 
franzöftiches Erdreich. Diefer Bekun- 
dung der Hoheit hat man ein Ende in 
der Meife gemacht, da die Nutnieher 
der Meiden einige Rinder und einen 
Schmaus fpenden. Ob und mann «3 
jemal® au Unterhandlungen zwiſchen 
Tranfreih und Spanien megen bed 
Finfchlußgebieted von Llinta kommen 
mird? Allem Anfhein nach werden 
die beiden Parteien ftch erft verfchnau« 
fen, wenn fie einmal mit ben fehmiert« 
gen Fragen. de lergatald und des 
Umkreiſes von ni babinten im 
Maurenlande im reinen find. 


—— — — — — — — — —h — — — 


Lokalbericht. 


Ohnmächtige Drohung. 


— — * 


Schuldig erklärter Räuber bedroht und 
beſchimpft Geſchworene. 


Jerry D’Connor, ein* porbeitrafter 
Häftling und einer der Anführer bei 
dem neulichen Verfuch, aus dem Eoun- 
tyaefängniß auszubrechen, bedrohte 
heute in Richter Windes' Gerichtshof 
die Geſchworenen, welche ihn und Earl 
Wilſon der Beraubung von Elmer G. 
Roberts in deffen Hotel, 1359 Waſh— 
ington Blod., fhuldig erklärt Hatten. 
ı Als nach der Verkündung des Wahr- 
jprud3 die Häftlinge, um in das Ge- 
fängniß zurüdgeführt au merben, an 
den Siten der Gejchmorenen vorüber- 
—* erhob O'Connor den Arm und 
agte: 


— — —— — — — — — — 
— 


„Ich wünſchte, ich hätte einen Re— 
volver, dann würde ich euch Alle nie— 
derſchießen.“ 

Dieſer Drohung ließ er eine Flut 
gemeiner Schmähworte folgen und 
machte Anſtalten, ſich auf die Ge— 
ſchworenen zu ſtürzen, doch die ihn 
führenden Sheriffsbeamten hielten 
ihn zurück. Einer der Geſchworenen 
wendete ſich mit der Frage an den 
Richter, ob ſie ſich ſolche Sprache von 
einem ſolchen Kerl gefallen laſſen 
müßten, und erhielt zur Antwort, daß 
weiter nichts geſchehen könnte, als 
O Connor zu verurteilen, daß ber 
Richter den Vorfall aber zur Kenntniß 
der DBegnadigungsbehörde bringen 
würde. 

D’Eonnor wird von der Polizei und 
den Gefänanifbeamten als ein ſchlim⸗ 
mer Menſch bezeichnet. Er wird 


nächſtens zu Zuchthausſtrafe von ei⸗— 


nem Jahre bis zu Lebenszeit verur— 
teilt werden. 


— 


ER 
BY 
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Sollen dusch finnlofes Drauflosfahren den 


Unfall verfehnfdet haben. 
Sonftige Unfälle. 


Beim Verfuche, vor dem Northime- 
fternbahnhof die Mabifon Straße zu 
freuzen, wurde heute früh um 2 Uhr 
Dstar Gibbons, Nr. 1844 Weit Lake 
"Straße, von einem von Wm. B. Keeie, 
Nr. 1017 Part Ape., bedienten Kraft: 
wagen der Alhland Taricab Company 
erfaßt und 15 Fuß zur Seite gejchleu- 
dert. ‘Der VBerunglüdte, der 
Beinbruh und Schädelmunden erlitt, 
fand Aufnahme 
Keeje, der zur Zeit mit einem Genoj- 
fen, Namens Charles N. Siegel, um 
die Wette gefahren fein und burd 
grobe Fahrläfjigkeit den Unfall ver- 
fchuldet haben foll, wurde verhaftet 
und in der Wache an Desplaineg Str. 
eingefperrt. 

Altes Eifen. 

In River Toreft entaleiite geitern 
eine Madiſon Str.Elektriſche auf 
einer an Stelle der in Ausbeſſerung 
befindlichen Brücke als Notbehelf über 
den Desplainesfluß geſchlagenen Bock— 
brücke, und die Vorderachſe glitt aus 
fünf Fuß Höhe vom Gerüſt hinunter. 
Bei dieſer Gelegenheit haben fünf Er— 
wachſene und ein Säugling mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen erlitten. 
Die Verunglückten ſind: 

Albert Boering, Nr. 125 Rockford 
Str., Foreſt Park; Beinbruch. 

Frau A. L. Curnock, Nr. 10 19. 
Ane,, Maymood; Schädelmwunden und 
Schrammen. 

Frau N. H. Bergoyne, Nr. 9 10. 
Ave. Maywood; Quetſchungen und 
Schrammen. 

Frau Andrew Sorenſon, Nr. 1300 
St. Charles Ave. Maywood; Schnitt— 
wunden. 

Frau E. J. Jaunquiſt, Nr. 204 S. 
2. Abe. Maywood; Quetſchungen und 
Schrammen. 

Das kleine Kind der Frau Jaun— 
quiſt, das die Mutter auf dem Schoße 
hielt, flog aus dem Fenſter auf das 
Pflaſter, kam aber mit leichten Arm— 
verletzungen davon. 

Man mutmaßt, daß der Unfal 
durch Bruch einer Kuppelung verur— 
ſacht wurde. 

Ertrunken. 

In der auf dem Hofe der elterlichen 
Wohnung an Montroſe Blod. und 64. 
Avenue, Norwood Park, gelegenen 
Ziſterne iſt geſtern die vierjährige Elſie 
Lyneſt ertrunken. Die Leiche wurde 
nach dreiſtündiger Suche gefunden und 
geborgen. 

In ähnlicher Weiſe ertrank die zwei— 
jährige Adla Bagdanes, 29. Ave. und 
St. Charles Road, Bellwood. Auch ſie 
war, während ſie unbeaufſichtigt auf 
dem Hofe ſpielte, in die Ziſterne gefal— 
len. 

Gefunden. 

Der neunjährige Elmer Saß, Nr. 
2158 W. 21. Straße, der am Dienſtag 
Abend an S. Leavitt Straße von einer 
Elektriſchen über den Haufen gefahren 
wurde, iſt erſt geſtern im Park Avenue—⸗ 
Hoſpital aufgeſtöbert worden. Das 
Perſonal jener Elektriſchen hatte ihn 
dort untergebracht, es aber wohlweis— 
lich unterlaſſen, der Polizei Meldung 
zu erſtatten oder ſeine Eltern zu be— 
nachrichtigen. 

Die letzte Fahrt. 

Der ſechsjährige Wi. Kocaciam 
hatte geſtern ſeinen Vater auüf einer 
Ausfahrt begleitet. An 52. Str. und 
Albany Ave. war der Vater abgeſtie— 
gen und in einen Laden getreten. 
Kaum hatte deſſen Tür ſich hinter ihm 
geſchloſſen, als das Pferd durch— 
brannte. Ehe man es wieder einfing, 
war der Knabe vom Wagen herunter— 
gefallen und hatte Verletzungen erlit— 
ten, denen er auf der Stelle erlag. 


Schändliher Sandel. 


Derleitung zum Kofaingenufß durch einen 
anfcheinenden Agenten von Händlern. 
Yofeph Powers, ein Telegraphiit der 

„Poſtal Telegraph Eo.”, übergab ge- 

ftern Ubend feinen jungen Berufs- 

genoffen George Blad, melcher der 

Kotainfuht verfallen ift, der Polizei 

und fagte, er habe auf eigene Fauſt ver— 

fucht, Herauszubelommen, woher Blad 
und andere Zelegraphiften im Poftal- 
gebäude das Kokain erhalten. Blad 
erzählte Leutnant Martin von der ©. 

Glart Str.:Bezirfömache heute Mor: 

gen, daß ber Telegraphift D. U. Neljon 

ihm und einer Anzahl Berufsgenoffen 
das Gift geliefert hatte. Vor einem 

Monat Hätte Nelfon ihn in das Ge- 

bäude Nr. 2100 Wabafh Ave. geführt, 

bort eine anfehnlihe Menge Kokain 
gefauft, felbft davon eingenommen und 
ihn aufgefordert, eö einmal zu ber- 
fuhen. Seitdem fei er ein Sklave de3 

Kofaingenuifes: 

Infolge  Diefer Angaben murden 
Verhaftsbefehle gegen Nelfon und den 
Inhaber des Laden? 2100 Wabafh 
Ave. wegen Verkaufs von Kofain ohne 
Verfchreibung erlaffen. Blad wurde im 
©. Elart Str. - Stadtgeriht Richter 
Going vorgeführt und auf eigenes Er- 
ſuchen zu 81 Geldbuße und den Koſten 


verurteilt. Der Richter wird ihn in das | 


Bridemwellhofpital fchiden, mo Blac 
bon der verderblichen Gewohnheit ge- 
heilt zu werden hofft. 

„Es find im Zelegraphenamt noch 
viele Andere, die erjt angefangen ha= 
ben, Kofain zu effen, und ich will Al- 
les tun, was ich fann, um der Polizei 
zu helfen, den Verkauf des Giftes zu 
unterdrüden,“ fagte er. 

Die Polizei alaubt, daß Nelfon ein 
regelrechter Agent jener Rokainverfäu- 
fer ift und Kommiffion für feine Ver- 
fäufe erhält, fomwie dat die Verkäufer 
noch an anderen Stellen folche Agenten 
haben. 


— Be — Richter: „Wie alt 
find Sie?" — —— Vase ae 
an den 3Ojährigen Krieg, Herr Rich- 
ter!" — „Sind Sie am Anfang ober 


einen | 


im Countyhofpital. | 


"Ienhalsband. 


Dig 5 


Ä i»,2 
Rene Filzichuhe 


für Damen, 1. 


Sie haben die Auswahl unter 12 neuen und ganz verfchiebenen u 
ftern in lohgelben Schuhen für Damen. Da find patent=, ziegen- ode 
mattlederne mit einfachen oder Tip Yubipigen, zum Schnüren 


Knöpfen, mit den neuen niedrigen 


oder hofen Abfäen. In Gröf 


bon 21% 6i8 8. Sehr ungewöhnliche Werte in diefer Partie. ' 


Beaded Stipyers für Damen zu 1.45 
— eine Spezial-Bartie von ziegenledernen beaded. Haus=«Slippers mit 
gemendeten Sohlen und im Strap-Mufter wird morgen zu einem un I ° 
gewöhnlich niedrigen Preife offerirt werden. Gie fünnen fich irgend 2 
ein Paar diefer Slippers in diefer. Partie auswählen, zu'$1.45. 


Sparjamteits-Bafement. 


Norfolt Middy-Binjen zu SI00|‘ 


Hier find elegante Midoy Blufen 


im Norfolt Styl—weibe Linene- 


Falten an Border: u. Rücfeite—turze Aermel — blauer Matrofens . 
fragen; auch in ganz Weiß, mit weißem Linene= oder jchwarzem pas 


tentledernem Gürtel; in Größen für 12- bis 20jährige. 
NReizende Boile Blufen zu 1.50 


x 


Lee 
RC 


— aus geitreiftem Voile und mit hohem Halfe und langen oder kurs | 7 
zen Aermeln gemacht. Die Vorderfeite ift verziert mit Falten, Reiz 
hen von imitirtem irifchem gehäfeltem Einfag und gehäfelten And-‘ 
pfen. Die Uermel fowohl wie der Kragen find mit dazu pafjenben = 


Spiben verziert. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


FabritMuſter ungarnirter Hüte 


— ſchwarze Seidenſammt Hüte mit Band-Einfaſſung — aus Huft— 
macher-⸗Plüſch gemacht — Sammtkrone — ſeidene Facings — in 


großen und kleinen Facons. 


12 neue Muſter in dieſer 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Bartie, im Durhichnitt zu 


weniger als Dem halben Breife—zu 1.95 Das Stüd 


Sntereffante Auslage von fertigen Schulhüten für Kinder in af den 
beften beliebteften Farben—zu Preifen rangirend von 9Y5c bis. 2,95. 


SHüte Toitenfrei garnirt im Baienent 
Fine fpezielle Partie von Nopitäten in- fancy Flügeln, zu 48c, 


Spezielle Bartie 


Golf Stirts, 30€ 


— Golf Stirts aus guter Qualität Cambric, mit breiter LQamon 
tucded Flounce, mit Jmitatton Cluny ESpitenfante. Ein ganz: unge= 


möhnlicher Wert zu.50c. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Golf Skirts in den neuen geradlinigen Efekten— 
mit breiter Flounee — 75e 
Golf Skirts mit Cambric Oberteil — breite gerade Flounce aus 
Sticherei und Cluny Spitzen Einſätzen — mit Spitzen-Einfaſſung — 


ſpeziell zu F1. 


Crepe Golf Skirts jür Damen, 81 
Dieſelben haben breite gerade Flounce und Cluny Spitzen-Einfaſſung. 


Am Daſein verzweifelt. 


Jack Johnſons weiße 
erſchoſſen. 


Frau hat ſich 


Etta, die Gattin des New Porter | 


reichen Pferdeliebhabers und Sports⸗ 
mannes Clarence Duryea, erwirkte 
nach ſechsjähriger Ehe im Frühjahr 
1910 vom hieſigen Richter Cooper eine 
Scheidung und heiratete dann, alle 
Warnungen ihrer Verwandten und 
Freunde in den Wind ſchlagend, den 
farbigen Weltmeiſterſchaftsklopffechter 
Jack Johnſon. Sie hat an ſeiner Seite 
das erträumte Glück nicht gefunden. 
Von ihren bisherigen Freunden ge— 
ſchnitten, von den Verwandten und 
nächſten Angehörigen des Klopffechters 
als mutmaßliche Erbſchleicherin mit 
Mißtrauen betrachtet, von ſeinen 
Freunden und Raſſegenoſſen als 
„Auswurf“ der weißen Raſſe verach— 
tet, jagte ſie ſich geſtern Abend in ihrer 
Wohnung über der von ihrem Manne 
betriebenen Wirtfchaft Nr. 41 W. 31. 
Str. eine Kugel in den Kopf. Im 
Providenthofpital, mo fie Aufnahme 
fand, wurde ihr Zuftand gleich als 
hoffnungslos bezeichnet. 

Nhre erjte bittere Enttäufhung an 
Sohnfons Seite erlebte fie, al diejer 
ein prachtpolles Haus an Wabafh Une. 
faufte, aber nicht für fie, fondern für 
feine Mutter. MUB „Schmerzend- 
pflafter” gab er ihr fpäter ein Per— 
Diefed murbe bald 
darauf von Bundeszollbeamten megen 
Zollhinterziehung beichlagnahmt, und 
Yohnfon muhte den Zoll nadhzahlen 
und außerdem eine hohe Strafe zah-: 
len. 

Geftern Abend, nachdem fie enttlei- 
det mar, entließ Frau Kohnfon ihre 
drei Rammermäbchen mit den Mor» 
ten: „Betet für mid!" Dann, mäh- 
rend aus der Wirtſchaft das wüſte 
Gegröhl von Weißen und Schwarzen 
zu ihr herauftönte, jagte ſie ſich die 
Kugel in den Kopf. 

Die Lebensmüde war eine Baſe jener 
Floretta Whaley, die vor fünf Jahren 
mit Jere Coole, dem Paſtor an der 
episkopalen St. Georgskirche in Hemp⸗ 
ſtead, N. 9., durchbrannte. 

Heute früh um halb vier Uhr fand 
das unglückliche Weib den erſehnten 
Tod. Johnſon weilte an ihrem Ster—⸗ 
belager und weinte bitterlich. Er 
äußerte die Ueberzeugung, daß Ner— 
venzerrüttung ſeine Frau veranlaßte, 
ſich das Leben zu nehmen. Sie hätte 
beabſichtigt gehabt, geſtern Abend zu 
ihrer Erholung nach Las Vegas, N. 
M., zu reifen, babe aber im legten 
Uugenblid die geplante Reife aufgege- 
ben, um die ins enfeit3 anzutreten. 
Der Inqueſt ift auf heute Nachmittag 
anberaumt morben. 


Gaſſengeſchichten. 


Die junge Frau Sutter und ihre Beziehun⸗ 
gen zur Männerwelt. 

J. Paul Folſom, ein Schreiber in 
der Countykanzlei und Bruder des 
Kreisgerichtsreferenten Richard M. 
Folſom, wurde heute Siadtrichter 
Scully unter der Anklage des Dieb⸗ 
ſtahls vorgeführt, die Verhandlung 
aber bis morgen verſchoben, wann auch 


—— EEE TER 


Maſchinenſchreiberin in Dienſen 
Stagisſenators John E. Madigan 
bom 21. Legislaturbezirk, prozeſſ 
werden wird. Die Frau hoa 
Geſtändniß über die ſyſtematiſche 
raubung von fremden Männern Fol 
fom fchwer belaftet. Folſoms Ber 
teidiger, Cantmwell, bejtritt, daß be 
Angeklagte einen Teil der Summe 
$180, erhalten habe, melde Fras 
Sutter dem Hausröhrenleger Dat 
P. Bird, Nr. 4816 N. Robey Sir 
entwendet bat, und daß Yolfom 
Frau beauftragt habe, Bird oder jon 
Semand zu berauben. Yolfom mil 
erit zur Zeit feiner Verhaftung Kenntz 
niß von dem Diebjtahl erhalten haben 


Hatte es nit nötig, 


George B. Metsfer leidet angeblich 
Stehlſucht. 
Unter der Anlage, eine Anzal 
Einbrüche und Diebitähle verübt 
haben, befindet jich der mohlhabenk 
George B. Metäter in der Wade 7 
Moodlamn in Haft. Seinen Angabe 
gemäß war. der Häftling, der mit je 
ner Frau im Aparimentgebäube R 
6120 Ellis Avenue mohnt, von Dei 
unmiberjtehlihen Drange bejeel 
Handmwerkäzeug und Krafimagenuten 
filtien zu ftehlen. In feinem eigene 
Kraftwagen will er auf Raub aus 
zogen fein und Kraftwagen, die auf de 
Straße ftanden, oder auch mittel 
Einbrudhs foldhe in Remifen, um © 
begehrten Artitel geplündert haben, = 
Die Mehrzahl des von ihm eind 
ftandenermaßen geftohlenen unb öo 
ber Polizei befchlagnahmten Gutes 7 
fhon von den rechtmäßigen Eigen 
mern, ben . Herren %. 9. Williams 
Nr. 1143 Oft 63. Str., George 
Nr. 6410 Monroe Avenue, Aober 
Hughes, Nr. 6158 Monroe Ave, 2 
2. Darlington, Nr. 6132 Kimba 
Ave., W. 2. Williams, Nr. 6274 € 
lis Ave. und %. M. Grabner, Nr. % 
Oft 63. Str, identifiziert rbe 
mei Gummitabreifen, die biäher nid 
ibentifizirt murben, hat Metöter au 
aeblih vom Kraftwagen bed Her 
Names %. Barrett, Nr. 5537 Ana 
ſide Ave., geſtohlen. 
Der Häftling foll Heute mod) ok 
morgen früh wegen angeblichen Ei 
bruch® und Diebitahle in mehren 
Fällen gebucht und morgen Nachmitke 
einem. Stabtrichter vorgeführt merke 


Berunglüdter Naturihwärt 


Der 34jährige Mar Webber, 
einer billigen Herberge mohnt, jehte fir 
heute zu früher Morgenftunde, und 
wunderbare Schaufpiel des Gönner 
aufgang3 zu genießen, im Grant Baı 
auf die das MWegereht der Allımı 
Zentralbahn begrenzende Mau 
ein und ftürzte aus 12 Fuß. 
Setne Hilferufe Iodten den Pol 
John King herbei. Der veranlaßie 
ne Ueberführung- nad; dem St, Su 
hoſpital. wo feſigeſtellt wurge 
Verunglüdte eine Hüftenve 
und außerdem € 
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he Post Ofüce at Chicazo, Illinois, under 


Ein böfer Saudel. 


fie amtlich nicht miteinander 
Handeln fönnen oder wollen, jind 
Kien und das ottomanifhe Weich 
nen glüdlichen Gedanten verfallen, 
Stamtliche Unterhantlungen ein- 
itt Beide haben Vertrtauens— 
anner nad) der Schweiz gejchidt, die 
bit nur die Sachlage erörtern 
mo Feititellen jollen, unter melchen 
Sein gungen ber Friede herbeigeführt 
erden fann. CS verlautet aber be- 
up dab die Pforte nur no) darauf 
Dacht ift, vor den rechtgläubigen 
foplim ihr Gejicht zu retten, und daß 
e alle Hoffnung aufgegeben hat, 
ta ien auch) nur zu einem Scheinver- 
ie auf Tripolitanien bewegen zu 
nhen. Zatfählih kann Ytalien den 
Rrieg“ nicht einftellen, ehe ihm das 
iet, Das es jich durch ein Gejeh 
eierlich angegliedert hat, auch fürm- 
ih: abgetreten worden if. Der Spa- 
kergang nad; Nordafrifa hat fo viel 
It und Geld gefojtet, daß er nicht 
koebniplos verlaufen darf. Wohl hat 
8 italienische Volt nicht mehr die ge- 
inafte Begeifterung für den glorreichen 
Feldzug und die alänzende Gebiet3- 
eimerbung in der Wülte, aber e3 will 
ich wenigftens nicht nachfagen Lajfen, 
OB ed vor einigen hunderttaufend 
gerbern zurücgemichen ift. 
Nah der Berechnung italienifcher 
älter müflen die tripolitanifchen 
elämme in verbältnikmäßig furzer 
Weil der nölligen Ausrottung entgegen- 
eben, iwenn fie den ungleichen Kampf 
Drtjegen. Deshalb müfle Jtalien das 
enmal begonnene Wert zu Ende fübh- 
zen, obwohl der Gewinn nicht das 
öpiel lohnen möge. Ueberdies hat bie 
kaltenifche Flotte im ägäifchen Meer 
Mon viele Anfeln erobert, die bem 
Kamen nad unter türfifcher Herr- 
Daft jiehen. Die Sozialiften und 
Rabditalen haben nun eine Bewegung 
Mingeleitet, die auf die bollftändige Be: 
reiung diefer Anjeln vom türkifchen 
oe abzielt. Italien, jagen Tie, 
De zivar die eroberten Eilande nicht 
sehnlten, fie aber bei'm Friedens 
Sluffe auch nicht wieder an die Pforte 
möliefern, fondbern fie ebenfo Frei 


‚EcIER 


hachen, mie die Ber. Staaten Kuba 


efreit haben. €3 liegt offe 
irkiichen Intereffe, Frieden zu ſchli 
en, ehe diefer Vorfchlag allgemeinen 
Inklang gefunden hat, und bie 
salienifche Regierung fich gezwungen 
ent, ihn zur Ausführung zu bringen. 
denn Die „bereiten“ jonifchen Inſeln 
Bürben fich vorausfichtlich jehr bald 
an Griechenland anichliegen, und ein 
Erohariehenland fan das ottor 
Emaniiche Reich nicht auflommen laffen. 
dat es nur noch zmifchen zwei Uebeln 
fi wählen, jo ift e3 ficherlich meifer, 
uf Die nordafrifanifchen „Kolonien“ 
fü verzichten, um die e3 fich doch nie- 
mals gefüimmert hat, als die Baltan- 
zage wieder aufzurollen. Bulgarien, 
Beerbien und Montenegro würden ge- 
Be „Kompenfationen” verlangen, 
Eenn Griedenland einen erheblichen 
Radtzumachs erbielte, und das Ende 
om Liede würde vermutlich die Aus= 
eibung der Türken aus Europa fein. 
Diefe find überdies noch immer nicht 
it dem Aufftande in Albanien und 
en inneren Wirren fertig geworden, 
bie jeit dem Sturze der jungtürkifchen 
artei ausgebrochen find. 
- Somit wird SJtalien mohl die Zu=- 
üdziehung der türkifchen Truppen 
18 Fribolitanien dürchiegen, aber da- 
kit wird noch nicht die Unterwerfung 
er Stämme bemertitelligt jein, bie 
on den Türken nur äußerjt ſchwach 
mierftügt worden find. m Gegen: 
de ift zu befürchten, daß die Erhe- 
ma gegen die ranzojen in Marofto 
über ganz Nordafrita ausdehnen 
id. Frankreich, Spanien und Xta= 
en werben vielleicht jchließlich die 
afligen Mauren und Verber nie: 
eiwerfen, doch mird das ficherlich 
ine leichte Arbeit jein. Sind dreißig 
übte zur „Beruhigung“ Nlgeriens 
orderlih gemeien, fo ift e& mohl 
Mali, dak namentlich Marokko ich 
enio lange wehren wird. Auf alle 
falle bat alien ebenjo wohl wis 
frankreich jich eine böfe Suppe ein: 
brodi. Der zu erwartende Geminn 
ht in gar feinem Verhältniffe zu den 
faewenbeten Stoften, und Ruhm hat 
Ferft recht nicht geerntet. Deutich- 
ind Fann fi) dazu beglüdmünfchen, 
5 feine Recierung. jich nicht in ein 
benio Lächerliches mie gefährliches 
benteuer hat hineinheben laffen, fon- 
fen dem Spotte und den Schmähun- 
en Der Kriegäbrüller Stand gehalten 
Dazu gehörte ein fittlicher Mut, 
bei ben neuzeitlichen Staat3män- 
felten anzutreffen ift. 


‚eine billige“ BWanı. 


08 bon den Demokraten gegebene 
ipiel hat von Seiten der „PBro- 
I" fhnelle Rahahmung gefun- 


‚geitern jhon murde bon bem | 


fiter des Kampagneausſchuſ⸗ 
Bartei Rorfeveltö Rechnung 
über bie Einfünfte und Aus: 
om 1. Juli bis zam 7. Sep- 

ſchließlich. Danach gingen 

reſſiven“ Hauptquartieren, 
> York und hier in Chicago ins- 
Br Y 1 ss ; au. 
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| ntrafte 
ng zur Zah- 

lung von weiteren $53,124.70. So 
daß die Verpflichtungen der Kam- 
pagneleitung der „Bullmopfers“ zur 
Zeit der Rechnungablegung Fi auf 
auf etliche Taufende mehr ftelkten, ala 
bi dahin eingegangen und auögegeben 
worden waren — und die Kampagne 
ift Boch immer noch erft.im Anfange. 

DE, oder nicht, dieje, doch einiger: 
maßen ungünftige Finanzlage den 
Führern Sorge macht, mird nicht ge: 
fagt, aber e& wird gelegentlich diefer 
Rehnungablegung prophezeit, daß bie 
tiesjährige nationale Wahllampagne 
weniger fojten werde, alö irgend eine 
bisherige Nationalmahl in der Ge- 
Thichte des Landes, und auch fünftig- 
fin in kurzen Zmifchenräumen genaue 
Rechnungablegung verſprochen. 
Der jetzt vorliegende Ausweis dürfte 
im großen Publikum einige Weber: 
rafhung hervorgerufen und den pa- 
triotifhen und begeiiterten Leuten, 
deren ehrgeiziges Streben dahin gebt, 
fich gegen möglichjt reichliche Entichädi- 
gung in den Dienjt der Reform- und 
Fortſchrittspartei zu ſtellen, einiae 
Enttäuſchung bereitet haben. Denn 
nach allem, was über die Größe der 
Unkoſten der Rooſeveltſchen Vorwahl⸗ 
kampagne — man ſprach davon, daß 
ſie anderthalb Millionen u. m. gekoſtet 
habe — geſagt worden war, muß die 
Summe der bislang eingegangenen 
Beiträge als lächerlich klein erſcheinen. 
Lumpige $55,000, — und dabei mehr 
als 357,000 Schulden und Verpflich⸗ 
tungen! Was kann dabei für die 
„Workers“ herausſpringen? Traurig 
und unglaublich! werden dieſe Patrio— 
ten ſagen, und das unglaublich wird 
vielleicht im großen Publikum vielfach 
„unterſtützt“ werden. Man wird wahr— 
ſcheinlich vielfach ſagen, das Papier iſt 
geduldig und damit, daß man die Na— 
men von Leuten, die beiſteuerten, und 
die Beträge, die fie gaben, veröffent: 
licht, ift noch lange nicht gejagt, daß 
die Namen jämtlicher Geber veröffen!- 
licht werben; e3 merben neben den paar, 
deren Namen und Beiträge befannt ge- 
geben wurden, wohl noch viele andere 
jein, die große und größere Summen 
zahlten, aber nicht genannt fein möch- 
ten, bez. deren Namenönennung ber 
„Partei“leitung ala unmeife erjcheint, 
bon wegen ber Schlüffe, die aus ihrer 
Unterftügung der Sampagne des 
Iruftzerfchmetterers und heftigen Be— 
fehvers des geichmollenen Reichtums 
gezogen werden fönnten und mohl 
würden. Man mird im großen Publi- 
fum voraußfichtlich dem Ausweis nicht 
recht trauen und vielleicht werden jich 
auch die dienfteifrigen „Worfer8” mit 
dem Gedanfen tröjten, daß da nicht 
alles gejagt wurde, mas hätte gejaat | 
werden föünnen, beziv. daß die Sad 
noch ganz; anders fommen wird, oh 
nun an der Deffentlichkeit, fozufagen, | 
oder nicht. | 

Zum Teil mag das zutreffen. Man 
darf es als ziemlich gewiß annehmen, | 
daß gegen Schluß der Kampagne noch 
verſchiedene große Summen beige— 
ſteuert werden, ohne daß man vox dem 
Wahltag Näheres darüber hört. Man | 
fennt feine Freunde und begnügt jich 
vorerst mit deren lnterftügungäper- 
fprechen; erjt fpäter, wenn Not am 
Mann ift, man meiß, wie piel man 
braucht und dos Belanntwerben der 
Gabe nicht mehr viel fehaden Tann, 
wird das Geld eingetrieben merden. 
So hielt man e8, wie wir aus verjchie 
dentlichen Unterfuchungen mwilfen, frü- 
ber und fo wird e3 mohl auch) diesmal 
wieder gehen. E3 liegt aber fein guter 
Grund vor, die Richtigkeit der bis jet 
gemachten Ausweife der „Progrefli- 
ven“ fomohl wie der Demotraten an- 
zuzweifeln. Denn wenn durch die Ver: 
feugnung größerer Gaben vielleicht bö- 
jem Verdacht und damit einer Schädi- 
aung der Ausfichten des Kandidaten 
borgebeugt wird, jo mag in anderer 
Hinficht der Ausweis jchaden. Das 
gilt im Befonderen für die Progreffi- 
ven. Denn NRoofeveltS Kandidatur 
wurde als eine yorderung des Volkes 
hingeitellt; es wurde gejagt, bas 
Volt fchreie nach „Zebby" „und 
in allen Kreifen des Voltes herriche 
eine nie dageweſene Begeiſterung für 
dieſen Mann und deſſen Kandidatur 
— und nun kommt der Kampagne— 
gelderausweis, aus dem zu erſehen iſt, 
dab von den $55,000, Die insgeſamt 
einliefen, 830,000 von zwei perſönli⸗ 
chen Freunden des Körnels, Geo. W. 
Perlins und Frank W. Munſey, 
82900 von Verwandten und $12,000 
von einigen wenigen anderen Freun— 
den beigeſteuert wurden: daß ſo ſech— 
zehn Perfoneiı zufammen, $45,100,2er 
$55,000 aufbradten und nur rund 
$10,000 auf das größere Publitum 
entfallen — auf einige Hundert, bie in 
Summen von $1 bis $100 gaben, 
mährend zu den $175,000, die ber 
Schaßmeifter des demotratifchen Aus- 
fchuffes - verrechnete, an die 12,000 
Berfonen beitrugen. 

in diefem Sinne ift der Ausweis 
jehr fchlecht für Herrn Roojevelt, und 
diefe Tatſache allein follte jeglichen 
Zweifel an der Richtigkeit ausjchlie- 
ben. Auch braucht man nicht daran zu 
zweifeln, dab bie biegjährige Kam- 
pagne die „billigfte“ werden mird, bie 
toir noch je hatten. Der Ausgang der 
Wahl ift jehr ungewiß, und diejenigen 
Kandidaten, bezw. Parteien, von denen 
die Antereffen, die die großen Geber 
zu fein pflegten, im alle ihres Gieges 
etwas, ober viel, erwarten fonnten, 
haben die fchlechteften Ausfichten. Man 
gibt aber au) Kampagnebeiträge nicht 
gern für eine ausfichtälofe Sache und 
ein „Kaufen“ der Wahl dur das 
Opfern von einem Milliönchen, oder 
fo, in der elften Stunde — das ift 
diesmal do mohl ausgefchloffen. — 


 „Getrennt marfhiren, vereint 
ihlagen’‘. 

Bor einigen Tagen hat ein ganz 
eigenartiger Meflamebahnzug - . von 
Pittsburgh, Pa, aus eine auf brei 
Bogen 


berechnete Fahrt dur mörd- ! 


unferes Landes angetreten. Er 

ben bezeichnenden und alles .er- 
Härenden Namen „Made in Pitts- 
burgb“=3ug und wird nicht weniger 
als 18 Staaten und 36 Städte be- 
rühren, um deren Bewohnern bor 
Augen zu führen, von meld hoher Be- 
deutung die Induſtrie Pittsburghs, 
ber zweitgrögten Stabt des Stantes 
Pennfolvanien, für die Vereinigten 
Staaten if. Aus zwölf Stahl: 
maggons beiteht der Zug, deren Be- 
ftandteile, ebenfjo mie die der Lofo- 


führt 


motive, zum größten Zeile Pittö- 


burgber Yabrifate find, und bie bor- 
tige Handeläfammer, auf deren An 
tegung hin diejes großzügige Reklame- 
unternehmen ins Wert gejegt wurde, 
bat dafür gejorgt, daß die ıuf dem 
Zuge mitgeführte Ausftellung Pitts— 
burgher Fabrikate den beſuchten 
Städten und deren Einwohnern wirk— 
lich ein umfaſſendes Bild von der auf: 
ſtrebenden und immer mehr an Um— 
fang und Bedeutung gewinnenden In— 
duftrietätigfeit der Stahl- und Eifen- 
ſtadt Pennſyldaniens gibt. Mehr 
denn hundert der angeſehenſten Ge— 
ſchäftsleute begleiten dieſe Ausſtellung, 
um den Intereſſenten die notwendigen 
Erklärungen geben zu können, und 
überdies wird noch auf dem Zuge eine 
tägliche Zeitung von vier Seiten Um— 
fang herausgegeben, welche nicht nur 
den Fortſchritt der modernen Zei— 
tungstechnik zeigt, fondern auch aleich- 
zeitig Pittzburgh in Wort und Bild 
preift und rühmt. Gin amberer 
Magen des Zuges ift ala ein richtiges 
Wandelbildtheater eingerichtet worden, 
in welchem gelegentlich des Aufenthal- 
tes in den Städten Bilder aus dem 
indujtriellen Leben Pittäburgh3 bor- 
geführt werben, — man bat alfo tat- 
jächlich auf diefer Fahrt alle modernen 
Errungenfhaften ver Gejhäftsreflame 
nad jeder Richtung hin ausgenußt. 
Der Gedanke, der biefer Reklame- 
fahrt zu Grundg liegt, ift nicht ganz 
neu. Bor etwa einem halben Yahre 
zogen die Gouberneure einer Anzahl 
meftlicher Staaten mit einem ähnlichen 
Zuge dur das ganze Land, um die 
Brodufte des VBodenreihtums ihrer 
Staaten vorzuführen und gleichaeitig 
gute Einwanderung, die fich der Qand- 
mirtfchaft oder dem yrucdtbau mib- 
men möchte, nad Möglichkeit dorthin 
zu Ienfen. Einzelne Bahnlinien haben 
ebenfalls jogenannte Ausftellungsma- 
gen, die hierhin und. dorthin durchs 
ganze Land fahren, um für ‚gemiffe, 
no unerfchloffene Länderftreden, die 
bon ber betreffenden Bahn berührt 
werden, Rellame zu maden und die 
Aufmerffamteit heimfuchender Koloni- 
iten auf jene Gegenden zu ziehen. Und 
I&hließlich beruhen ja auch. jene ürtli- 
chen Veranftaltungen, mie die erit 
fürzlih hier abgehaltene „Made in 
Chicago“: Woche, auf dem gleichen 
Srundgedanten: Nämlih der Ge- 
famtbevölterung einer Stadt oder 
einer beitimmten Gegend die imdu- 
ftrielle Entwidlung in beitimmten Li- 
nien bor Augen zu führen, um ber Be- 
bölferung zu bemeifen, daf es in ihrem 


— 
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Vereiche liegt, bei ihren Einfäufen ört- | 


liche oder einheimifche Firmen und Fa- 
brifate zu begünftigen. 

‚Daß bie bisher hauptfählih von 
Einzelfirmen betriebene Geſchäfts— 
teflame fi eint und derart großzügige 
Formen anzunehmen beginnt, ift ein 
jehr erfreuliches Zeichen. Denn dies 
deutet ein Erwachen der amerifanifchen 
Gejchäftsmwelt in diefer Richtung an. 
Man beginnt au in Jnduftrie und 
Sandel unferes Landes allmählich; ein- 
zuſehen, daß das alte Kriegsſprichwort 
„Getrennt marſchiren und vereint 
ſchlagen“ auch im Konkurrenzkampfe 
des wirtſchaftlichen Lebens ſeine Be— 


deutung hat. Die Tätigkeit der Han— 


delskammern und anderer örtlicher 
Dereiniqungen faufmännifcher oder 
gemerbetreibender Kreife hat in den 
legten ahren eine krianantere und 
zielbewußtere Form anasnonımen, ala 
dies früher der Fall war. Sie ’pricht 
fich, je nach dem örtlichen Serhältnif- 
fen, auf verfchiedenartine Meife aus, 
Eine Anzahl aufitieberder Städte 
haben örtliche Ausfchüfle gesridet, um 
ihre Vorzüge durch eine regeirechte Zi— 
teraturfampasne weit über ihre Gren- 
zen hinaus bekanntwerden zu laſſen. 
Sie verſenden Broſchüren und Pamph— 
lete, laſſen in regelmäßigen Abſtänden 
eigene Zeitungen erſcheinen, die in ge— 
waltigen Auflagen koſtenlos weit über 
das Land hinaus verſandt werben, 
laſſen alle örtlichen Schönheiten und 
induſtriellen Anziehungspunkte in 
Wandelbildern verewigen, die dann in 
den ganzen Vereinigten Staaten einem 
großen PBublitum vorgeführt werben 
und tatſächlich erzieheriſche Bedeuiung 


| 


baben, — furz, fie tun alles in ıhrer‘ 


Macht Stehende, um eu23 Leben, neue 
Einmohnerfcharen in ihre Mauern zu 
atehen und eine „größere und Ichönere” 
Stadt zu Ichaffen. 

Unbere Städte haben Induſtrie lom⸗ 
miflionen eingefegt, melde dafür zu 
jorgen haben, neue große indufizielle 
Anlagen nad der betreffenden Stadt 
zu ziehen oder ben bereitö ort3anfäl- 
Tigen Yabritanten durch Verfchaffung 
von Bankkrebiten die Möglichkeit zur 
weiteren Ausdehnung zu geben, 
dann wieder dem nanzen Gemeinivefen 
au Gute fommt. Mandye Städte gegen 
in der Heranziehung neuer Anbuftrie- 
anlagen fomweit, ba fie in Betracht 
fommenben Firmen unentgeltlich aut- 
gelegene Baupläge für ihre Fabrifen 
und Werkftätten aumeifen, für die nö- 
fige Trandportanfchlüffe forgen, ihnen 
Steuernachläffe zufagen, fie von ?er 
MWaflerfteuer aana befreien, auf Gır:- 
und Gleltrizitätsgejelichaften einer 
Drud ausüben, vari* den Neuan— 
fömmlingen niedrigere Raten für die 
Berriebätraft gewährt merben, vd 
pieles andere mehr. Eine dritte Grunpe 
von Städten hat Ausfhüfle eingefekt, 
die fich ausfchlieklich mit der meit:ren 
Ausleaung der Stadt und ihrer !ard- 
ſchaftlichen 
haben; eine 


die’ 
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zuzieken, die oft Zehntauſende vor Be: 
ſuchern für mehrere Tage nach der be⸗ 
treffenden Stadt bringen. 

So könnle man noch vieles anfüh— 
ren, was in neuerer Zeit, unter Mit⸗ 
wirkung fläbtifcher Verwaltungen, von 
Handelskammern und Induſtriever⸗ 
einigungen für den gewerblichen Auf— 
ſchwung beſtimmter Städte oder Ge— 
genden oder Einzelſtaaten ins Leben 
gerufen wurde. Aber das Geſagte mag 
genügen, denn ſchon daraus geht her— 
vor, daß ſich die amerikaniſche Ge— 
ſchäftswelt hinſichtlich des vereinten 
Zuſammengehens auf einer erfreulichen 
Bahn des Fortſchritts befindet. 


— —— ——— 


Die Erlöſerpforte. 


Ein trotziges Bollwerk unverſehrter 
mittelalteriiher Yracyt ragt über dem 
fteilen, mit groben Steinen gepflajter- 
ten Weg gegenüber dem roten Blake, 
das mwunderlichite und erinnerungs- 
reichfte der Stremltore, die Spafitija 
Worota oder das Erlöfertor. Un das 
Geländer, iwelches tes graufamen 
man buntjchillernde Kırde ums 
Iıhlieht, gelehnt, jehe ich der Wallfahrt 
des rufjigchen Voltes dur das rote 
Mauerwerk zu. Schwere Ballen des 


herous, den ein Dlailänder Meifter, 
Pietro Antonio, den Zaren Swan III., 
dem Water de3 Graujamen, erbaute. 
Swan III, war ein fluger, meitbliden- 
der Mann, er jah, daß jeine Burg, um 
die er einen Wajfergraden ziehen ließ, 
bon diefem beherrjchenden Punkte aus 
am iwirktjamften zu verteidigen war. 
Auf feinen Befehl mußten deshalb die 
hölzernen Kirchen, die dad Schußfeld 
jperrten, fallen, troß alles ‚Zeterns der 
Geiſtlichkeit. Beſonders erboſte ſich 
der Biſchof von Nowgorod, Genadius. 
Er erließ einen Hirtenbrief, das Ende 
ſei nahe herbeigekommen, der Zar in 
den Händen des Antichriſt (der fort— 
ſchrittlichen Geiſtlichkeit), der den 
Schutz der Stadt, ſeine Kirchen, zer⸗ 
ſtöre. Der fromme Mann von Now— 
gorod überſah, daß ſich um dieſe Kir— 
chen auch die Kirchhöfe gruppirten, 
auf denen die Peſtleichen begraben 
wurden, ſo daß man einen Krankheits— 
herd unmittelbar im Herzen der Stadt 
hatte. Doch der Zar blieb unerbittlich 
und ſein Befehl trat in Kraft, daß ſich 
niemand näher als 200 Meter vor dem 
Kremltor anbauen dürfte. Im Jahre 
1521 ſchon erhielt es ſeine hiſtoriſche 
Weihe, indem es einem Anſturm der 
Tataren erfolgreich widerſtand. Die 
ſchnell verbreitete und von des Zaren 
aufgeklärter Geiſtlichkeit genährte Le— 
gende erzählt, eine Nonne habe ge— 
träumt, daß zunächſt alle Heiligen der 
Uspenski-Kirche durch das neue, ver— 
haßte Tor auszogen. Zwei Schutzhei— 
lige der Stadt beſchworen ſie aber, an— 
geſichts der heranziehenden Tataren— 
horden nicht das auserwählte Volk, für 
das ſich nun einmal gern die Ruſſen 
halten, im Stich zu laſſen. Der heilige 
Lukas machte nach dem Traum der 
Nonne kehrt und zog in ſeine Kirche 
zurück. Dies rettete die Stadt. Der 
kluge Zar ließ am „Erlöſertor“, wie es 
ſeitdem hieß, ein Chriſtusbild anbrin— 
gen, vor dem alle Heiligen knien und 
um die Errettung Moskaus flehen. 
Daß er alle Heiligen im Gebet vor 
Chriſtus verſammelte, war ein Akt po— 
litiſcher Klugheit des Beherrſchers des 
junggeeinten Reiches. Wie die Verei— 
nigung aller Schutzheiligen der neuer— 
worbenen Städte, wie Wladimir, Ka— 
ſan, Nowgorod, Pskow, Kursk, Smo— 
lensk, und ihrer wundertätigen Got— 
tesmutter abſichtlich den Itonoſtas der 
echten allruſſiſchen Reichskirche, der 
Uspenski-Kathedrale, bildeten, um alle 
neuen Untertanen zum heiligen Mos— 
fau zum Gebet zu ihrem chriftianifir- 
ten Heidengott zu rufen, jo jah der 
Pilger nun auc feine Schußheiligen 
über dem Bollwerk, das ihm Zuflucht 
bot beim Anrücen des Treindes. Go 
ift dies Heilige Tor jchon im Mittel- 
alter ein Nationalheiligtum Rußlands 
geworden, das fein NRechtgläubiger 
durchichritt, ohne Das Haupt zu ent- 
blößen. Diefe alte Volksfitte hat der 
zweite Nomanow, Zar Wlerej, im 
Jahre 1648 in einen kaiſerlichen Be— 
fehl aefleivet, der dahin lautet, daß 
bis in ewige Zeiten niemand das Tor 
bededten Hauptes durchichreiten darf. 
Der alte Herz hat nicht geahnt, daß 
die Lenker von Benzintutiigen bei dem 
fteilen Gefälle teine Zeit haben, bie 
Mütze abzunehmen. Die Chauffeure 
find die eriten, die Wlerejs Befehl miß- 
achten dürfen. Der fromme Zar jchritt 
jeldft in ber Dfterprozejjion zu Fuß 
durchs Heilige Tor, den Ejfel, auf dem 
der Patriarch ritt, am Zügel führend. 
Der PBatriarh ftieg dann. auf den 
Slodenturm des Tores, ein aus dem 
Sahre 1626 jtammendes Baumerf des 
Engländers Gallowey, wmeihte das 
MWajjer der Moskau und fchritt, Weih- 
wajfjer jprengend, auf der uerkrone 
um die Kaiſerburg. Nur den Juriſten 
ging es ſchlecht. Sie mußten Wagen 
und Pferde auf dem roten Platze ver⸗ 
laffen und durften den Kreml nur zu 
Fuß betreten. Wer dem Befehl des 
Zaren, das von ihm erneuerte Palla- 
dium am Fremitor, das Bild des Er- 
löfers, duch Hutabnehmen zu grüßen, 
nicht befolgte, jollte von den Strelizen 
auf dem Schloßhofe öffentlich ausge- 
peitfcht werben, Dod, eö bedurfte 
wohl diefer Strafandrohung nicht, eis 
nen alten, geheiligten Brauch zu ver- 
ewigen. E83 machte einen gewaltigen 
Eindrud, und man fühlt das Wirken 
einer geheimnißbollen Macht über bie 
Geifter, wenn man jieht, wie der ehr- 
mwürdige Senator, der General, der 
einfache Bauer, deffen dichte Schaaren 
hier unaufbhörlich Hin und ber fluten, 
der alten Sitte gehorht. Wenns auch 
gedantenlos gefhieht, jo fühlt man 
doch, daf man nicht aut daran täte, fie 
zu mißahten. Manche unbeilige 
Handlung hat der Plaf vor dem Tore 
aejehen, auf dem dichte Schaaren Tau: 


nz 
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Fallgitters blicen von oben drohend 
aus dem roten Würfel des Unterbaues 


numa qetraoen 


Er — 


—E 3 
vara! 


lofen Alten, die in 
feilhalten, Futter abkaufe. Hier 
ten die polnifchen Kronprätendenten 
das Zarenfchloß, hier wurde die Iehte 
Auritstochter , vergewaltigt, hier mei: 
dete fich Atvam der Graujame an den 
alen der. zu Xode Gemarterten, 
und bier griff Peter jeldft zum Hen- 
terbeil bei der großen Streligenichläch- 
terei. Hinter der Kirche lag früher 
die verrufenfte Kneipe Mostaus, lange 
unterirdijche Keller, wie fie den grau- 
figften Sherlod Holmes-Geſchichten 
gerade recht wären, der Kabat „Zur 
ewigen Lampe‘. Die Mostauer 
„Ewige Lampe“ lag in einer Schludt 
unter. dem Kirchberg und hatte ihren 
Namen dadyer, weil hierZag und Nathi 


Finſterniß herrſchte, und ſtets einige 


Delfunzeln brennen mußten. Diebes- 
beute wurde Tag und Nacht Hier ver- 
fchachert, der Wirt forgte dafür, da 
ea nie fo hell war, daß man das Ge- 
fiht de8 anderen erlennen fonnte. 
Durch einen unterirdifchen Gang hing 
die „Emige Lampe“ mit dem Kabat 
„Unter den Kanonen“ zujammen, jo 
genannt, weil er fih unter der Stelle 
des roten Plaßes befand, mo zivei ver- 
roftete Kanonenrohre lagen, angeblich 
auch in ihrem Greifenalter nod auf 
die Straße gerichtet, auf der die Ta- 
taren einft herangezogen famen. Die 
heutigen Verbrecherhöhlen haben jich 
in weniger belebte Gegenden in den 
Vororten der endlofen Siebenhügel- 
ftabt zurüdgezogen. 


— — 


So iſt es! 


Gegen die deutſchen Schwarzſeher, 
die kleinmütig jeden dauernd ins Aus—⸗ 
land überſiedelnden Deutſchen als einen 
Verluſt am deutſchen Nationalvermö— 
gen buchen zu müſſen glauben, wendet 


ſich der Deutfch-Brafilier H. Schüler, | 
der ein ganzes Menfchenalter in vieler | 


Herren Ländern und in allen Lebens- 


lagen ich umgefehen hat und daher | 


zur Abgabe eines Urteilö wohl beru- 
fen jcheint, in dem bon ihm beraus- 
gegebenen Reporter Brazileiro mit fol: 
genden Worten: 

Die Gegner jeder Auswanderung 
behaupten, daß jeder Auswanderer 
dem Reich fo und foniel gekoftet habe, 
daher einen SKapitalverluft bebeute, 
daß das überfeeifche Deutfchtum Kul- 
turbünger jei und fein Deutfchtum 
nicht bemwahre. Darauf ift zu ermwi- 
dern, daß man die Erziehungsfoften 
nicht ala Nationalverluft buchen kann, 
denn die aufaewandten Gelber find ja 
im Lande geblieben. Allerbings ift 
jeder arbeitsfähige Menjch ein Kapi- 
tal, das, ähnlich mie die Altie eines 
induftriellen Unternehmens, an Wert 
fteigen und fallen fann. Er hat aber 
gegenüber der Altie.den Borzug, bak 
er von ber Börfe unabhängig ift und 
der innere, reale Kapitalmert fteigen 
und fi durch Erziehung unb andere 
Umftände fogar noch auf die Kinder 
als dauernde Gut vererben Tann, 
Ich habe hierbei nicht etwa Hinterlaf* 
jenes Vermögen, fondern bie Renta: 
bilität perfönlicher Leiftungen und 
Fähigkeiten im Augen. Man muß da 
gerechterweife zugeben, daß der Ka: 
pitalmwert des ausaewanderten Deut- 
ihen in diefem Sinne in der Regel 
fleigt. Der teilmeife oder gänzliche 
Zufammenbrudh einzelner ändert an 
der Tatſache nichts. ES bleibt nun 
noch die Frage offen, ob. Deutichland 
an bdiefem gejteigerten Kapitalmert 
teilnimmt. Hier feßt dad Märchen 
bon ben „verlorenen Söhnen” ein. 
Man aeht fomeit, den Weberjeebeut- 
ichen nicht nur borzumwerfen, daß fie 
ihr Deutichtum fehnell und leichtfin- 
nig aufgäben, fondern ftellt fie fogar 
ala Renegaten hin und hält ihnen die 
Engländer ala Mufter wahrer Bater: 
Iandsliebe vor. Das ift nicht nur eine 
Beleidiguna für uns Weberfeer, fon- 
dern eine Beleidigung aller Deutfcher 
überhaupt, denn wir find doch alle 
eines Blutes. Das ftolze Deutichland 
follte fich ichämen, feine eiaenen Kin- 
der zu verleumden. Ind die Enaglän- 
ver? War nicht Wafhtnaton ein Ena- 
länder? Haben nicht Engländer in 
ben Reihen der Buren gegen ihr Ba: 
terland aefämpft? Ach habe den aröh- 
ten Teil meines Lebens in Weberfee 
zugekraht, und zwar nicht nur im 
Brafilten. Weberall machte ich. bie 
aleiche Beobachtung, daß. der Deutiche 
ptel zäher an feinem Deutichtum hänat 
als der Enaländer an feinem Englän- 
bertum. ch ienne viele Engländer. 
die nicht nur eine fremde Nationalität 
annahmen, nicht nur ganz im fremden 
Volkstum aufgingen, fondern auch 
den einaefleifchteflen Nativiiten ihrer 
neuen Heimat in wilden ' Chaupinis- 
mu3 nicht3 nachgaben. 


Die. Deutfchen in Ueberfee BER 


halten viele taufend beutichiprachtae 
Schulen. E38 gibt wohl faum ekine 
höhere Schule im Deutfchen Reiche, die 
nicht Söhne oder Töchter von Ueberſee⸗ 
deutfchen unter ihren Zöalingen zählt. 
E3 ift eine erwiefene Tatlache, daß bie 
Ueberfeedeutichen viel, fehr viel fogar 
zu dem Abſatze deutſcher Induſtrie— 
erzeugniſſe beitragen, ja, daß ohne 
dieſe Hilfe die große deutſche Ausfuhr 
gar nicht möglich wäre. Der deutfche 
Handel, die deutſche Induſtrie, die 
deutſchen Banken, die deutſche Schiff⸗ 
fahrt ziehen alljährlich große Gewinne 
aus der Tätigkeit der Deutfchen im 
Auslande; das ailt in herportagenben: 


Mape von uns Deutfch-Brafiliern. | 


Wir bebeuten alfo feine verlorenen 
Kapttalien fondern im Geaenteil recht 
hohe, aut verzindliche Werte. An 
rechter Würbigung biefer Berhältnifle 
dürfen mir auch berechtiat fein. bon 
unferem Mutterlande unterftügt zu 
werben. Kann unfere Notmendiateit 
und unfer Nußen für die Entwidluno 
Deutfhlands nicht beftritten werben, 
ſo ergibt ſich als logiſche Folge, dak 
Deutſchland beſtrebt ſein muß. uns 
—— nn —2* iſt —* 
turgemäß nur dur wanderung au 
der alten Heimat zuierreichen. Defter: 
teich⸗ Unaarn hat den Tatſachen Rech⸗ 

und in plans 
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Das Musikantenmädel!' 
— SR" br * Sibenbs 
8 Uhr: „Das Mufitantenmädel“. 
nah Brafilien. Diefe Förderung iit 
für Deutfchland eine Notwendigkeit. 
Unter yörberung verftehe ich teines- 
mwegs eine Propaganda für die Aus— 
wanderung, fondern vielmehr eine Re- 
| gelung, weldye die Staatsangehörigen 
fügt und fie vor der Wusbeutung 
und den Berlodungen gewiſſenloſer 
Agenten bewahrt. un diefer leteren 
| Beziehung wird bie beutjche Regierung 
| die brafilifche ftet3 auf ihrer Geite fin- 
den, denn diefe hat ein lebhaftes Jn- 
tereffe daran, dag die Landung uns 
| geeigneter Elemente unterbleibt, und 
daß das Treiben von Leuten aufgededt 
wird, die den Namen der Regierung 
| mißbrauchen. 
| Wenn ic alt jein werde— 
| Ueber diefes Thema plaudert im 
| Septemberheft von Velhagen & Kla⸗ 
jings Monatsheften der ſeit kurzem 
fünſzigjährige Otto Ernſt in gelaſſe— 


I ner Herterfert und milden Ernit: zu | 


. allen Zeiten habe ich auf die Frage, ob 
ich mein ganzes Leben, jo wie es geroe- 
jen, von Anveginn noch einmal leben 

! möchte, mit einem heighungrigen a 
geantwortet, immer ın der Hoffnung, 

| in dem frager jemand gefunden zu 

| haben, der die Sache machen könne. 
| Denn ich bin mit einer einzigen ernfte- 
| ren Ausnahme immer gefund gemwejen 

und habe zu allen Entbehrungen, Sor- 

gen, Kämpfen, Unfeindungen und 
| Kräntungen, die mir natürlich nicht 
| erfpart geblieben find, hundertmal jo- 
viel Glüd empfangen, wie ich verdiene, 
und den mweitaus größten Zeil diejes 

Gtüds fon bei der Geburt. Da tt 

8 zu verjtehen, daß ich den Vertrag 

: mit dem Schidfal, der nun bald fünf- 
zig Jahre läuft, ruhig, und zwar zus 
nächjt um hundert Jahre verlängern 

| würde, oorausgefeßt, daß der andere 

ı Kontrahent ehrlich verfährt und immer 

eine Mifchung von wenigſtens annä— 
hernd gleicher Qualität liefert. Ich 
ſage „annähernd“; denn ich bin nicht 

| fo unvernünftig wie jene Schauipiele- 


rinnen, die mit hundertfünfzig Jahren | 


| noch das Käthchen von Heilbronn jpie- 
ı fen wollen („da8 Ditern, die nun ver= 
floffen, fünfzehn Jahre alt war“). Ich 
verlange nicht, daß ich mit anderthalb 
| Jahrhundert noch übers Pferd Iprin- 
“gen könne, um jo weniger, als ich jchon 
‚in meinen Reftutenzeiten in diejem 
‚ Buntte nicht vordringlich war, erwarte 
nicht, daß mir nad einem Säfulum 
nod Söhne und Töchter geboren wür- 
ben, jo freudig ich fie willlommen hei— 
; Ben würde, nicht, daß man. mich bei 
| folhen Jahren einen dummen Jungen 
ſchimpfe, wie e8 jenem Siebzigjährigen 
widerfuhr, der auf einem Spagier- 
gang ermüdete und zu dem fein Vater 
fagte: „Das Hat man davon, wenn 
man folhen Lausbuben mitnimmt!”, 
' wodurch der VBengel fich jo gejchmei- 
| heit fühlte, daf er wieder munter aus- 
' fchreiten konnte. Mit unabänderlichen 
Zatfachen habe ich mich von jeher ab- 
zufinden gewußt; jo jehe ich denn auch 
die Zatfache, dag Alter nicht Jugend 
fein fann und hundert weniger it als 
zwanzig, ohne vorzeitiges Zittern ins 
ı Gefiht. Ein neuerer Philofoph hat 
ı gejagt, der Sinn und das Glüd des 
Lebens find Kampf und Ruhe. Ruhe 
| it der Zmed des Kampfes, Kampf tit 
| der Zied der Ruhe. Gott ift die Ruhe. 
| Und eine ewige Geligfeit könnt’ ich 
| mir wohl alö ewige Ruhe jeligjten 
; Unfchauens denten, nimmermehr als 
: ewigen Kampf; das märe jchon ein 
ı plyhologifcher Unfinn. Unfer Erden 
| leden jedenfalls jtrebt nach langem 
Kampf einer Sangen Ruhe zu. Eine 
‚ jener Dichtungen ift unfer Leben, die 
‚ ftille fchließen. Die rüde Aeſthetik 
! unferer Zeit will Aufregung bis zum 
' fegten Wort; fie weiß nicht, daß eine 
Dihtung natürlich, d, h. tie eine Welle 
| verlaufen foll, auß der Ruhe fommend, 
| auffteigend zum Gipfel und wieder 
ı heimtehrend zur Ruhe. Wie froh werde 
‚ih fein, wenn die Welle, die ich bin, 
| fih zum Tale fentt, wenn mein Leben 
| fi) allgemeach endet; ich bin nur ge- 
| rege wann das eintreten wird. Ob 
ı Ihon mit dem hundertften Jahre oder 
| erft mit dem hundertumdfünfzigften. 
| Dann wird mein Wlter keine Laft, 
| jondern eine Entlaftung fein. Wenn 
ich aber dann mit Gleichmut auf alle 
| Dinge des Lebens fchaue, dann mer: 
| den auch meine Feinde ruhiger werden. 
| Immer wohlwollender werden fie mei- 
ner gebenten: bei meinem fiebzigjten,» 
bei meinem achtzigften, bei meinem 
neungzigften Geburtstage, immer mohl- 
mollender, und wenn ich an meinem 
hunbertiten Geburtstage das „Allge: 
meine Ehrenzeichen“ erhalte, werden 
fie mir fogat gratuliren. Sie werden 
mid dann fehon lange für unfchädtich 
Balten. Uber darin können fie fi 
täufhen. Wer den Tod nicht fürchtet, 
fürchtet auch die Menfchen nicht, fürch- 
tet fie aber um jo weniger, je näher 
ihm ber Zod ift. Mein bundertund- 
fünfzigſter Geburtstag kann in dieſer 
Hinſicht merkwürdige Ueberraſchungen 
bringen. 


Todbedanzeige, 
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ze und Belanuten die traurige Nadi» 
richt. ter Bater 


daß unfer gelieb 


Alter von 72 
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der 1912, 


Dienstag, 
eben if. Tie Beerdigung 
F 4 ECO den 13. S TCM ‚um 
ki ach dem 1421 
ei in 25 


(Bruder des ‚verfiorkenen Rei 
10. September 1912 esse hi — 
dom Trauerhaufe, 3600 Honore Str., * 
m., nad) 
- Kutien nad 
Koncordia, Die srauernden Hinterbliebenen: 
Aarsiine Krüger, Gattin. 
Otto, War, dernhed, Rusut, Arthur, 
Balter, Emil, Fran ma % 
on, Karoline und Meta Strüger, 
Fran Amanda es, Kinder. 
Bertya tes umd Minnie Arliner, 
Scheitern 


Diary, Anauite, Minnie, Mabme, Joe 
8, Slorente Krüger, Schwieger- 


er. 
Fred Anderion und Homer Hans, 
Schwiegerfühne, 


Todbesanzeige. 


‚Hreunden und Bekannten die traurige Nadie 
tigt, dab unfere liebe Mutter 
Kintherine Beir 
am 11. September 1912 geftorben ift. Beerdis 
gung dom Zranerhaufe, 1543 W. 47. Str., am 
zanistag, den 14. September, um 9 Uhr Borm,, 
nad der Si. Auguftinustirhe, wo Hodhamt jc» 
lebrirt wird, von da mit Rutihen nad der Sta» 
tion an 40. Str. und Aibland pe, und mit 
der Bahn nah dem St. Marten-Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
drant, William und Gbwarb Bair, 

4. Morgan und Frau Katherine 

Neejer, Rinder. 

fer, sinder, 


Todesanzeige, 
von md Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer lieber Sohn, Bruder, Schwager, 
Onfel und Neffe 
Clemens Wißmann 
ſchwer verunglückt, 28 von ſeinen Leiden er⸗ 
löſt, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den i8. September, Nachm, um 1 
Uhr 30, am Tage ſeines Ajährigen Geburts— 
tages, von B. Grein E Sons, 17283 Larrabee 
Striu, vach der St. Michaelstirche, von da nach 
dem St. Boniſazius-Friedhof. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jalvb und Anna Wißmaunn, Eltern. 
Jatob, Philipp, Hubert, Tony, Marga- 
ret, Lizzie u. Gertrude, Geichwiiter, 
Koblenzer, Neuwieder, Limburger und Kölncg 
Zeitungen bitte zu lopiren. 


F 
Freunden 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Brüder 
Johann Schröder 
(Sohn der veritorbenen Sophia Schröder) 
fanft im Heren entichlaien tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 14. September, 
um 10 Uhr Borm., bom Trauerbaufe, 3145 
Union Plve., nah dem Koncordiassriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
biiebenen: 
Zubwig Schrüder, Vater, 
| ze I. Wilfiem und Auguſt Schrö⸗ 


er, Brüder. 
dof Frau Johann Wölfersheim, Schweiter, 
Dot - 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater, Großvater und 
Urgroßvater 

Chriſtian Krueger 
Gatte der verſtorb. Carolina Krueger und Vater 
des verſtorb. William Krueger, im Alter von 
88 Iahren, D Monaten und 1 Tag am 10. Sept. 
1912 fanft eitichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det Statt am Freitag, dem 13. Sept., um 2 Uhr 
Nadım., dom Trauerbaufe, 2754 Lincoln Ave,, 
mit Nutichen nah dem Miontrofefriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

dran 9. Dippe, Frau %. Scheuer 
Töchter, nebit 6 Enteln und 3 
Üventehn. mido 


Todesanzeige, 
‚Freunden ımdb Befannten die traurige Nach 
richt, daß ımfer lieber Vater 
Anton Floehler 

(geliebter Gatte der dveritorbenen Minnie Flur 
ler, geb. Echoen) am 9. September 1912 im Nl» 
ter don 65 Nadren gefitorben ift. Die Beerdis 
gung findet itatt am Freitan, den 13. Sevt., 
9:30 VBorm., bom Tranerbaufe, 430 ©. 060 
Eir., nad der Holy ‚Trinitv Kirche, mo Hurb- 
meſſe zelebrivt wird, bon da mit Autfhen nad 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die irans 


ernden Söhne: 
mido Arthur und Anton lochler, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurxige Nach-⸗ 
richt daß unſere geliebte Gattin und Mütter 
Eliſabeth Kiefer — * 
am 12. September 1912 gritorben ift. Beerbt 
auma dom Zramerbaufe, 4514 Yultine Sir., . au 
Montag, den 16. September, um 9 Uhr Borm., 
nah der St. Auguftinusficche, mo Hodamt'zele 
brirt wird, bon dort nad. der Station an 49. 
Etr, mid Aibland Mde., von dori_mit der Dahn 
nach dem St. Marien-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Marie Sancaf, Joſeph, Fred und 
Ghriitina Kicter, Kinder. 


Geitorben: Lnttie EG. Jahnlon. Gatte bon Ro 
fizift Mer B®. Jobnion, 1142 Wolfram Str. Bes 
erdiaungsanzeige fpäter, Racine, Wis,, Zeituns 
gen bitte zu Topiren. 
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Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Daul 
aus für die zahlreiche Teilnahme und die ſchö— 
nen Blumenfpenden beim Begräbniß unſerer lie— 
ben unvergeßlichen Mutter 

Eliſabeth Lorenzen 

Insbeſondere unſeren herzlichſten Danf dem 
Herrn Paſtor Grotbefeld fir die troftreichent 
Worte am Sarae, Ebenfalld dem Grob Barf 
Damendberein md dem Bürger rauenberein 
für den fihönen Gefang im Sanfe u. am Grabe, 

George, Frieda, Erna ınd Emma 2 
renzen, Stinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir den herzlichſten Dank 
aus fiir die Beteillgung bei der Beerdigung un—⸗ 
ſerer geliebten Tochter 

Eleonore Straßer 
Insbeſondere daulen wir für die ſchönen Blu⸗ 
menftücke. Auch Herrn Paſtor Müller für feine 
ſchöne Rede am Sarge. 
E. A. Straßer. 


— —— — 


Waldheim. 
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„Sabaret Shaw“ in dem 850,000 neuen 
Notiz: RIVERVIEW EXPO 


Bartier Garten anweienb. 
Sciicht Sonntag Abend, 


15. zur. 
Samit.: Young Men’s Count Repnblican Naily, 
Goud, Deneen Iprict. 
3. Athletic Aii'n. Field Dan um 


v. bi d Nennen. 
Sonnt.: Spziafiften.Bilnit. Keir Hardie, Nebnez, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gencnüber Lincoln vart. 
Zohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kaum 
Otto Seiferts Orchester, 


—JVV 


nach dem 
Staats · Zucjthaus in Joliet 
über die Ghicanoe & Yoltet Clectric Railway 
‚täglid (ausgen. Sonntags) Im September, 
= für die Aundtaßet, einichlteßlich 
O &inteitt in de uchtbaus 
ehmt Archer Limits zes via ‚State Cie. 


nd Urher Ave, n ‚48. e 
e., wo Tidets = ee as 


dv 
ftunden im Zuchthaus 


den 10. 





Beutfies enter. 


Dergeftrige Empfangs- und Befidtti- 
gungsabend im neuen Heim. 


Dorträge der Klinftler. 


Swanglofes Beifammenfein von Cheater- 
freunden und Mitgliedern der Künftler- 
(haft. — Jultus Goldziers Willtommen- 
gruß an die zahlreih aniwejenden Bäfte, 


bein ungeteilten Beifall, tie bi 
Borträge der Künftler. e wur⸗ 
den von Direltor Haniſch und ſeiner 
Gattin auch mit vielen Befuchern per⸗ 
fönltich beiannt gemadht. 

Die Eröffunngsvorftellung. 

Die Spielzeit beginnt am kommen 
den Samjtaq mit Georg Jarnos Dpes 
tette „Das Mufitantenmäbdel”. 

Unter den Mitwirkenden wird man 
bie meiften der neuen Operettenfräfte 


und die bemährteiten der alten bemer: | 


fen, die Rolle des jungen Prinzen 
Efterhazy werden Abend um Abend 
abmwechjelnd die Damen Rofel Frey 
und Maud Blante jpielen und fingen, 
und. basfelbe wird feitens der Herren 
Uri Haupt und Angelo Lippich mit 


— Sa * 1 
3 ie R 
‚ beill 
gut 10c wert, für Freitag, die Pard nu 


Starter 
e 


fegante Muiter, ul. 1234 Wert — für 
Freitag. die Am * 

Seideb 
ings, in roſa. weiß un 


blau, 25c Qualität, 
fpesiell Freitag die Yard 


30301. Ehallis, Berjiar 
und orientaliiheMuiter, 
für Comforter lleber= 


dinen 


— en 


ie 
Men m Peer a Bed TE G 


mi yiniih Kimons Belour, viele nene und 


eitidter Domet preuet für Efirtingd und 


eg Gar⸗ 
A 
Auswahl von Muſtern, 


——— 


RETTET 
mportirter Rajah, 


roße 
B ongee und jchiverer 


Eee ——— 


we 


Lowest 


oSTon 


ER ERESTETETERE ERNEST 
STATE MADISON au DEARBORN STS 


Bier find gule ITeuigkeilen für Damen 


nn — 


Prices Our 


(Dritter Floor, Dearborn Strabe) 


Bettüher, Slips nud Muslins 


72 bei. 90-aöN. 


ebl. 


= ns ar? Er 729 — 
2 ’ u En 
\ rc * 
U 
* 


Sriuer Floor, Dearborn Strate) 


Geb i deutſche eri d Ti dam geblu 
Pollka a Enipüne, 72: —— 


für Zreitag (n 


5 Nds. an jeden Stunden), Pb. 


breit, 59c Qual., jpeg. pt 


... . 
dr 


Gebteicte Beutiche merceriged Tit-Seroictten, 18xCH ol 


fauft, 


Tiſch 


— 
Seide beſtickter frang. 
Poplin, die neueſten 


einige 5 Ti aſt 


Red Seal Kleiderging- 
bams, ein auögezeich- 


fend, reg. für $1.00 


peziell, für morgen, das Dußend Vi 
Tafelwatte, 54 Zoll breit, gute Schwere. Schübt dent 
gegen Anbrennen, gut 4öc iot., Freitag, Yard 


weſche in Woſchloſ. Werlen genun Beſcheid nen 


Kleider: m. WM 


Bercales, duntel- 11 


At 


netes Gortiment büb- # 

———— und.) liche 2% 3 
Streifen, 1212c Freitag, die 242 
Corte, Yard. . Ye Hard Be 
Nurfe geftr. Kleider-Ginghams, in 1058 

20 9b. Längen, alle Regulation 634 —— 

Streifen, reg. 10c, morgen, 9b. c a 

Kleiderkat⸗ 


3 u. 4 ®fb. feine lange ( Amerifan. 
Staple Watte Batt3 f. | tune, StandardShirting 


390 9-2. 
Reiter in Kleideritoffen 


(Hauptfloor und Bafement, State Strabe) 
Fabrifreiter bon reintvoll. Storm Serges, Coating Serges, Bas 
nama Gloths, gemifchten Suitings, etc., 36 bis 54 Zoll breit, in 
marineblau, — und einer guten Auswahl vonFarben, feine 
ſchwere Stoffe und vom Stück zu $1.50 verfauft, in Längen 


bis zu fünf HYards, viele können zuSuits 

330 Slkiris zuſammengepaßt werden (Main 33c 

Floor), Yard 
Miehrere Taniend Yarbds von Fabrikreftern, Kleider Bat: 
ternd, Suit- and Skirt - Längen, von feinen Broadeloths, 
franz. Serges, Storm Serges, Coating Serged, Boplins, 
Panama GCloths, Henriettad, Taffeta Gloths, zweifarbigen 
Tiagonals, Whipcord Suitings, gemiichte Tweed Suit- 
ings, ete., in fhwarz und einer vollen Auswahl ber beiten 
Barben biefer Satfon, in 114 bis 6Yard Längen, Stoffe, 
bie von 7bc bis $3 wert find, fpez. für Freitag marfirt — 


(auf dem Main Floor Bar- Hälfte des Preifes 


gaintifch), zit weniger als der 
| Reiter bon reinivoll. Serges, 


brifreiter von Cafhmeres, 
oplins und fanch geitreiften | Panama GCloths, nun’ Beil: 
ing3, etc., in guten beliebten 


uitings, in hellen u. dunklen 

Schattirungen, paffend für 5 — 

Kinders u. Mädchentrachten, | Längen fürSchulfleider ete., in 

Län bi3 a en xds, 25c | einer guten Austwahl von Far- 

wert, jpez. (im es | ben, bis zu 50c wert 

ntent), Freitag, Id... 15€ (Bafemnt), Frei., Pd. 25 
brifreiter von Ladies’ | Reiter von einzelnen Stüden 
Toth3 und Guitings, in den 


) u. leberbleibfeln von jchlichten 
beliebten grauen, lobhfarbigen, | und fanchsileideritoffen, einige 
blauen,braunen etc. Schatirun= | ein wenig beichmußt, in beil- 
gen, Längen bis 8 ds., vom | u. dunfelfarbig, bis zu 19 
Stüd da8Doppelte iot., 16 | wert (im Bajement), 

(im Baſement), Yard. c 


c r — a \ nt Schul-Anzüge für Knaben 


(Vierter Floor, State Straße) 


Kauft Eurem Jungen einen bon diejen dauerhaften, Ddoppel« 
fnöpfigen Anzügen für die Schule, und vergleicht denjelben mit 
den anderswo gebotenen Werten. 


Sie find von guten, dauerhaften Chep— 
iot8 und Gaffimeres, in beliebten dunkel: 
grauen, braunen 1. jchwarz gem. Effekten 


Extra volle Beg Siniderboder Hojen, Größen 6 , 2 
bis 17 Nabre, jehr feine Schufanzüge, Anzüge, 1 ‚b5 3 


züge, Wrapperöf uim., 


10c tert, die Buc 


Yard 
britreiter, 36304. ichlichtfar- 


überall zu 123%4c ver» | Engler Repp, lohs —— 


ber Rolle des Lehrers Karl geſchehen. 
Nachſtehend die vollſtändige Beſetzung: 


Fürſt Eſterbazy....43238 Willy Diedrich 
Fürſtin Eſterhazy, deſſen Gemablin 
Marie von Vegera 
Roſel Frey 
Maud Blante 
en. 
oſe Danner 
Allrich Haupt 
Ansgselo Liwpich 
an der Biener 
Liane Weingärtner 
Luiſe Biltger 
Emilie Schötticld 


Stoffe, für Herbit und 
Winter, in jeder neuen 
fafbionablen Farbe, — 
hübjhe Entwürfe für 
Kleider etc., gut 50c 
wert, morgen, Yd. 


Hunderte von Theaterfreunben folg- 
ten geftern Abend der Einlabung bes 
Deutichen Tiheatervereins zur Belich- : 
tigung des neuen Heims ber deutjchen | 
Mufe.. Stammbejucher der legten 
Spielzeit, neu geworbene und anbere | 
Gäjte, deren Intetejje man dauernd ; 
fejjeln zu können hofft, füllten das ' 
Ihmude Haus, al nah einem Dr | 
heiterporfpiel Herr Julius Goldgier | 
bie Bühne betrat und im Namen des | 
Iheatervereins die Unmelenben will: | 
fommen hieß. Er gab der Freude | 
Ausdrud darüber, dak der Einladung | Yarenın Shweidnig | pamen 


Diner Grnskae, ic fei 
iger Gtamine, ere u. feine 
Mäicen, f. Gardinen, reg. II 


363ÖU. fanch Silfoline, | Echte Amosteag Schürs 
Herbitmuiter, für Com: |zen Gingbams, in allen 
forterübergüge, Mantel | Größen Karrirungen— 


Drapes etc., ges 4 (10 MNs. an 
wöhn. 19146, dp » Kden® Hard ac 


Karl, fein Neiie, Lebrer 
Elena Montebelii, Tänzerin 
Sper 


Oper 
Brigitta, 


Enlomon, der Hanlirer \ t 
Ein tranzöfiiher Hanuptmann....starl Diederids 
stomteile Palfing.... ( Slona vVreßburg 
Somtelfe Shwar: 
sentdal L 
Raronelfe Ladon.... 


8:4 ungebl. Bettuchzeug, 
— en 0 üfoer 29c — 186; = 5-4 unge 
tauft, Freitag, arbig, braun, grau, eichter Kifjens 
Hard BE B4c gelio, Nefeda, Rote, | di nb.E? Bei 36 HIZT: bezug, Yard.... Ye 
Royal, marineblau u. ezüge, Freitag Bearl gebl. Vettuch 
Ydlvarg, ein jebhr feis | sı bei 90-20. gebl. w car & . ‘ u De 
ner a u erbafter | bobiacfäumte >39c feine ual., Os » MM. 
Waichitoff, ftets de, | Teitlafen. 20€; /9:4,9)D. 180; 
fpeziel, Yard eeidumie Re a | en 
99%. |: 11 | win ot zrernggge 
Engl. Longclotb, 10 | Fabrilrefier 36» u. 
. Bolts, Ic, Tde, ol. u. balbgebl. 
— cç doe 2 une 4dc ua." ale, wus4e 
Hene ledene Herbitfleiner 
Drei audgezeichnete Merte für Freitag-Einfäufer, die für 
Zeit nicht vergeiien fein erden — Zwel loor. 


Wollene Cloakings und BSuilings 


(Baſement, State Str.) 


Neue ſchwere wollene Cloakings, für Winter-Coats für 
Damen und Kinder, in geſtreiften einfachen Farben, ſowie 
Plaids und Karrirungen, die Facons und Gewebe, für die 
andere Läden 82.25 verlangen, hier die Yard 

für nur $1.69 und 


Reiter von Wollenftoffen und Suitings, in Längen von 1 
bis zu 34 Varbs, helle und dunkle Farben, in jchiverem 
und mittelmäßigem Gewicht für Männer und Anabenan» 
züge, Röde und Beinfleiver, gerade das Richtige für ben 
Herbit: und Wintergebraud, Freitag zur 


Hälfte weniger als Den regul. Preifen. 


Ertra fhmwerer Sumt:Finifh Belour für Sacque® und 
Kimonos, viele hHübjche Entwürfe und Farben zur Außs» 
wahl; die gewöhnliche 15c Qualität, Tpeziell 10: 

Yreitag die Yarb für mur....Aerecceeceeeeee 2C 


Reiter und Yabritenden von Shaker-, Canton- u. Outing⸗ 
Flanellen, Flannelettes, Belourd, Baderoben- und molle: 
nen Flanellen, Freitag zur 


Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. 


Rahmweiße wollene Flanelle, für Kinder- und Baby-Sa— 
chen, die reguläre 22c Sorte, am Freitag die 
Yard für nur 


Gebraucht Ihr Hauskleider? 


(Dritter Floor, Mitte) 


Bercale Haudfleider, in ma= Dauskleider, von Percale u. 
rineblau und fchwarz und inghbam, Empire Watitline, 

weißen farrirten Effekten, — | m. Reihen von weißem Braid 
perfeft fißend, gut $1.25 | od. weißem WBiping garnirt, 


REN 85e Musi. S1.80 ab = 1 69 


nur 
Schlichtfarbige u. gemuſterte Crepe Kimo— 
nos, hübſche Empirefacons, 81.50 98 c 


Claire Charrreau 


vr. Elfe Ancrr Tange 


Anna Müller 


Lucie Matt 
U...Baula Schlarf 


Theo. Chriftmamt 
Bohtaer 


J 


wir 
U 


a. 
44 
W 


u 
Im 


B 





Freitag, Yard 


50 Charmeuſe Damen⸗ JSEin⸗Stück ſeine Meſſaline⸗ 
tleider, wie Abbild., hober | Seidentleider für Damen, 
Robespierre Iimlegelrag., | wie abgebild., Ylufe mit 
Nermel, Kragen. u. Auf | großes Spipenfrill, mit | Leibhen aus weiß. Satin, 
ihlag don Lontraftirender | feinen roten Caitnind- | farbige Scidenfnöpfe und 
Farbe, Seide mit Schlei- | pien, plaited Gitrtel_ mit | Bow Tie, Robespierrefra- 
fentie, Epigenfrill u. Sa- | bandbeitidter Tabs, Röde | gen und Wufichläge, befe 
tintnöpfen, Mermel mit | binten fbirred, mit old | mis Falten vd. weißem Sa- 
feitenplaited Spigen be= | Down Front, mit aleich- Rod, hin» 
fest, in_fchiwars, ttabh und | farbigen Stnöpfen befegt. Zaillenlinie 
grau. Damen: und Mäd- | Größen für Damen um Gürt., ichm’ 
hengrößen, zu | Mädchen, in fchwarz, naby 


$15_fhmwere Meffalinefei: | 16 
de Damentfleider, wie Ab- 
—— off. Front, lange 


„Apothekerecken“ an der State Straße auf 
lange Zeit zu hohem Zins verpachtet. iſt der Preis anderswo, zu nur 
Die Apotheker Buck & Rayner ha Vercale Dreffing Sacques, | Extra feine Dreſſing Sacques, 

ben von Charles Starfweather das an der Wailt jhirred oder mit | b. marineblauem u. —— 

5 — > eplum, die getwöhnliche 69c | u. weißem®Bercale, jveibesPip- 
Grundftüd an der State Straße, 20 z —E Bat bw 
re orte, zum Breife 48 ing, Beplum am®Bot- 9 

BZ = 22 hy ae ve i bon tom, guter 75 Wit. c 
r ms r,, au ahre un 2 

ı fehs Monate vom 1. Yuli 1910 an 

gepachtet; auf dem hinteren Teile er- RE, 

ftredit fich das Grundftüd in einer 


| ..Elfa Echnister 
ſo zahlreich entfprodien worben fei, | Sranlenn belegen.) ; Mina Kanapa 
und betonte, die Bedeutung ber beut= | Wrai Steinfeld. .) ( ‚Iefet. Harralfat 
ichen Bühne Tiege darin, daR fie nicht | gial Zuderbere | ne 
nur ein Vergnügungsort, fondern eine | Gral Sauldorf.. 
ber Pflege deuticher Sprache und Lit- | Baron Yievori.. | 
teratur, der Erhaltung deutfcher Sit- | Paz zielen | 
ten und Gewohnheiten geweihte Stätte | Gin Storporal- baen 
fet, deren Wirten mit dazu beitrage, Fer Dorfwirt „übeo. Wolter-Drers 
die Befucher zu immer Bellen Bür- | — Basıc. Teiieriige Bagen, Zoldatcıl,- 
gern biefes Landes zu mäcen, Die | Aut, Sr mallln den oieeteislicen 
legtjährige Spielzeit müſſe troß man= | Dorje Robrau an * ungazilchen ——— 
gelhafier finanzieller Ergebniſfe als | ae lakte aus Hüchen, der dritte ebenfalß do- 
ſeht erfolgreich betrachtet werben, | Nil he a eek | 
inenn man bedente, daß e3 bem jun | „Swiiden dem erften und sieiten un Nest ein 
gen Unternehmen umgeüchtet der | Sineiten und Dritten Aft eine Nadt- : 
7 gen ur —— A Aente Napetmeifier Aarf don Wegern.. 

, | . 2* 
— — Areiſe an ſich zu feſ⸗ Zidets für die erſten Vorſtellungen 
feln.. Der XIheaterverein zähle jeßt Der Woche, ebenfo für bie yamilien- 
200 Mitglieder, barunter aud; eine ) abende, find jegt am ber Kaffe, weiche 
Anzahl deutfcher Vereine, und unter- —— —* F — 
cheide ſich von ähnlichen Vereinigun⸗ u : 
> in denn 58* Ivo ber Thea- ı Abends 8 Uhr geöffnet ift, zu haben. 
terberein ats ein paar vermögenden , „„Cbenfo werben Abonnements fir alle 
und opfermwilligen Zeuten beftehe, wäh- | Abende und für die Yamilienabende at 
rend bie Gejamtheit des Deutfchtums | DET Kaffe entgegengenommen. »Bereine 
bem Theater fühl gegenüberftehe. Hier | föhnen Benefize — der Kaſſe ab» 
in Chicago ſei das zum Glüd anders, Gließen. Die Zelephonnummer be3 
hier fei das ganze Deytfchtum interef> | Dertichen Theaters iſt Deatborn 
ſirt worden, hier ſollen alle ſeine | 6313. 
Gruppen herangezogen merben. Ein * 
vielverſprechender Anfang ſei gemacht Bom Grundeigentumsmarkt. 
worden, und es werde raſtlos weiter 
gearbeitet, ſo daß die Hoffnung be— 
ſtehe, die Mitgliedſchaft des Zheater· 
vereins bis zum Ende der neuen 
Spielzeit um Hunderte zu vermehren 
und das deutſche Theater in Chicago 
zu einer immer dauernden Einrichtung 


tin, Zwei⸗Stück 
ten ſhirred, 
mit plait. ſchwiz. 
Bun DE grau. Mäds 
u ⸗ . 

g A > br ı mengröß,., = 

zu maden. Dem Bublitum würde in F | zu 1.98 
ber fomihenden Saifon nur vom Al⸗ 

lerbeſfen geboten werden, denn die 
deutſche Bühne ſolle und wolle keine 
Almoſen beiſchen, ſondern habe den 


au 2.50 verkauft werden ſollten, ſpes Freitag. 


nicht durch allgemeine Steuern aufge- | fommiffäre. Kommiffär Buffe wandte 


Ehraeiz, fich den beiten Theatern der 
Stadt aleichzuftellen und Geift, Ge- 


fernzubalten von dem finnlofen 
Duatich, der den Beluchern der meiſten 
enaliichen Theater geboten würde, 


Künftlervorträge. 


Nachdem au Direktor Haniſch noch 
einige Worte des Dankes für die rege 
Beteiligung an dem Empfang geſpro— 
chen und verſichert hatte, daß es auch 
in der neuen Spielzeit ſein eifrigſtes 
Beſtreben ſein würde, künſtleriſch 
wertvolle Leiſtungen zu bieten, ſtellten 
ſich ſechs Mitglieder des Enſembles 
dem Publikuͤm mit Vorträgen vor. 
Den Anfang machte der Allen bekannte 
Karakterdarſteller, Herr Joſe Danner, 
mit Geibeld Gebiht „Die Golbgrä- | 
ber“ und einigen Tleineren Sachen. 
Ihm folgten Frl. Liane Weingärtner 
mit einer Arie aus „Rigoletto”; ber i 
neue Komiter, Herr Yelir Marr, mit 
fomifchen Gefangsvorträgen; ber Te- 
norift und Liebhaber, Herr Ullrich 
Haupt, mit Gefangd- und deilamato- 
tifhen Vorträgen; die Dperetten- 
loubrette, Frl. Rofel Frey, mit einem | 
Lied, und ber Operettentomiter, Herr 
Willy Diebrih, mit Tomifchen Ge: 
ſangsvorträgen. 


In einer längeren Zwiſchenpauſe 
nahm man die Gelegenheit wahr, ſich 
den in den Farben Hellrot, Weiß und 
Gold feſtlich und behaglich ausneh⸗ 
menden Saal und feine Nebenräume | 
in Augenjhein zu nehmen unb aud | 
feine Aufmerffamfeit dem im unteren 
Toner aufgeftellten, von Damen vom 
Chor bedienten Büffet zuzumenden. 
Ausfhmüdung und Einrichtung des 
neuen deutichen Theaters, das fich in 
jeder Hinficht auf das PVorteilhaftefte 


müt und Herz zu, ergquiden, aber fid 


Strede von 20 Fuß bis an die Adams 
Straße; der "Pachtzins ift insgefamt 
$95,200 bis zum 14. Dezember 1914 
und nachher durchfchnittlih $21,004 
im Jahre. Die Pächter haben fich ver: 
pflichtet, ein fünf- oder mehrjtödiges 
Gebäude zum Mindeftpreis von $50,- 
000 zu bauen. Bud & Rayner haben 
auch das von jenem eingejchloffene 
Edgrundftüd an fi gebracht. 


Ferner ilt das Grundftüd an ber 
Nordmweitede der State und Randolpb 
Straße, 52 bei 40 Fuß, von Mary 
©. Dyde an die D. R. Dydhe Drua 
Eo. auf 70 Jahre zu $18,009 jährlich 
im erften und $19,000 im’ zmeiten 
Sahrzehnt, $20,000 in den folgenden 
zwanzig, $21,000. in den darauffol- 
genden zwanzig Yabren, fchließlich zu 
$22,000 das Yahr verpachtet worben. 
Präfident der Firmen Bud & Ray: 
ner und ber D. R. Dyde Drug Eo, 
ift Louis Edftein. 

Hyman Waflerman bat an Philipp 
Singer das mit $12,900 belaftete 
Mietshbaus an der Südweſtecke der 
Kendall und ECypreß Straße nebit 
Grund, 24 bei 100 Fuß, zu $18,000, 
Riva Dahl an Charles A. Halpin 
bad Laben- und Wohngebäude auf 
ber Meitjeite der Halfted Str., 125 
Fuß füdlic) von der Congreß Straße, 
zu $20,000, und John %. Pfeffer zu 
nicht genanntem Preife das Laden⸗ 
und Wohngebäude an der Norboftede 
ber SHarrifon Strafe und Sacra- 
mento Ane., 75 bei 74 Fuß, an Abe 
©. Dapis verfauft. i 

Im Homemwood Country Club hält 
die Chicagoer Grundeigentumabörfe 
heute ein Pilnit ab. Die County- 
grundeigentumäbörfe wird eine Bier- 
teljahrsichrift, Redakteur U. 4. Brod- 
mann, herausgeben. 


—— — — ——— — — —— 


für Säugling 


und Kinder. : 


ist ein u Substitut für Castoer Ö 
Br RER 2 Din Se 
Es en Opium, 


Die Sorte, 


Morphin noch andere 
vertre rmer 
Diarrhoe und Wind- 


Panacae—Der 
Die Ihr Immer 


* Trägt die Unterschrift von 


immer Gekauft Habt, 


Angriff auf Iuulgefeb. 


Berwaltungstörper in Cost Eonnty 
bezeichnen es als verfafjungswidrig. 


Appelliren an Obergericht. 


Wollen den. Widerruf des Gejehes er- 
zwingen, wenn Berufung erfolglos 
bleibt. — Der freigebige Lountyrat 
und Countyarditeft Paul Gerhardt, 


Einen Angriff auf das fogenannte 
Suulgefeg, das bie Verteilung ber 
Steuern auf die verfchiedenen Steuern 
erhebenden Körperfehaften im County 
regelt, machten geftern die Stabt- und 
Countyverwaltung und die Abwaſſer⸗, 
Schul⸗, Lincoln⸗ und Weſtparkbehörde. 
In einer Klageſchrift, die von ihren 
Anmälten im Staatsobergericht einge⸗ 
reicht wurde, wird das Gefeg ala ber- 
faffungsmwibrig angegriffen und aus 
geführt, daß, wenn das GStaatäober- 
gericht eine frühere Entfcheibung nicht 
umftößt, die verfchiebenen Verwal- 
tungstörper in ihren amtlichen Ver— 
richtungen völlig Tahmgelegt werben 
würden. Die mündliche Verhandlung 
wird im Oftobertermin bed Staat3- 
obergerichts ftattfinden. 


Behördlihe Tätigkeit lahmgelegt. 


Die Vertreter der verfchieenen klä⸗ 
gerifchen Vermaltungaförper erklären, 
daß feine der in Ausficht genommenen 
öffentlichen Verbefferungen ausgeführt 
merben fann, wenn das Gefe nicht 
für verfaffungamwibrig erflärt oder von 
der Legislatur widerrufen mird, da e3 
porfchreibt, daß bie im Laufe bes 
Sahres fälligen Zinfen auf Pfanb- 
briefe, welche bie einzelnen Vermal- 
tungstörper auagegeben haben, in ihre 
jährliche BVernilligungsporlage aufge 
nommen merben müflen. Eine jüngft 
abgegebene Entfcheidung des Staat3- 
obergerichts über das Juulgeſetz zwingt 
alle in Betracht kommenden Verwal⸗ 
lungstörper zu Einſchränkungen für 
den Reſt dieſes Jahres, die Verbeſſe— 
rungen unmöglich machen. So muß 
die Stadt zum Beiſpiel ihre im Jah— 
resbudget veranſchlagten Ausgaben 
für den Reſt des Jahres um an—⸗ 
nähernd 81 Prozent beſchneiden. Das 
hak naturgemäß eine Beſchränlung 
aller Ausgaben auf das größtmögliche 
Mindeſtmaß zur Folge. Die Stabt 
muß z. B. aus ihren für allgemeine 
Verwali wecke beſtimmten Mit⸗ 
teln die Zinſen auf Pfandbriefe be— 
zahlen, die für den Bau eines Hafens 
und für die Verbreiterung der 12. 
Straße verausgabt worden ſind, und 
die Gounigvermaltung muß bie Zinfen 
für die Pfanbbriefe, die für den Bau 
eines neuen Countyhof 


d, aus ihren Bermaltungs- | PB 
"een. Die Sinn nen 


bracht werben, ba das Juulgefet diefes I megen den Plan ein, daß das in Aus- 


Verfahren ausw-üclich verbietet. 
Gefet angeblidy verfaffungswidrig. 


Das Verfahren, dad von den in 
Trage kommenden Verwaltungsfür: 
pern angejtrengt worden ift, ijt ein 
Berufungsperfahren. Die Kläger 
legen Berufung gegen die Entjcheidung 
bes Gountygerichts von Coof County 
in der lage. des Staats gegen bie 
Chicago und Weſtern Indiana-Vahn 
ein. Die Kläger erheben folgende Ein— 
wände geoen das Juulgeſetz: Es ver— 
letzt Abſchnitt 13, Artikel 4 der 
Staatsverfaſſung, da es eine unge— 
hörige Aenderung ſtädtiſcher Frei— 
briefe bedeutet und ſich auf mehr als 
einen Gegenſtand bezieht, und da die 
in ihm behandelten Gegenſtande nicht 
im Titel genannt ſind. Es bedeutet 
eine Verletzung des neunten Ab— 
ſchnittes des neunten Artikels der 
Staatsverfaſſung, da es keine einheit— 
liche Beſteuerung innerhalb des Zu— 
ſtändigkeitsbereichs einer Steuern er— 
hebenden Körperſchaft vorſieht. Es iſt 
ferner verfaſſungswidrig, da es ein 
Sondergeſetz für öffentliche Schulen 
darſtellt. Die Klageſchrift führt aus, 
daß die Stadtverwaltung infolge der 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
an Einnahmen 83,460,000 einbüßt, 
die Countyverwaltung $300,000 und 
die Abwaſſerbehörde einen ähnlichen 
Betrag. Werde das Juulgeſetz in dem 
vom höchſten Gerichtshof ausgelegten 
Sinn durchgeführt, ſo könnte weder 
die Stadt- noch die Countyverwaltung 
Pfandbriefe für öffentliche Arbeiten 
und neue Verbeſſerungen ausgeben. 


Widerruf des Geſetzes. 


Bleibt der Appell an das Oberge— 
richt erfolglos, ſo werden die Kläger 
verſuchen, den Widerruf des Geſetzes 
in der kommenden Tagung ber Legis- 
latur durchzuſetzen, und zu dieſem 
Zweck an alle Vertreter des County in 
beiden Häuſern appelliren. 

Der freigebige Countyrat. 


Der Countyrat beſchloß geſtern, 
dem Countyarchitekten Paul Gerhardt 
ſür Pläne und Spezifikationen für das 
neue Countyhoſpital weitere 86000 zu 
zahlen. Er hat für derartige Arbei— 
ten bereit3 $55,000 erhalten. Die re⸗ 
publitanifchen Mitalieder der Behörde, 
Buffe, Carolan, Hartrayg und Ban 
Steenberg, ftimmten dagegen. Nach 
einer längeren Debatte, in der fi 
beide Parteien gegenfeitig Qiebenswür- 
bigteiten fagten, fprach Eountyrat 
den Kontrakt für den Bau bes neuen 
Hofpitald der Firma Kohn Griffitha 
& Son Co. zu, die dafür $2,275,000 
verlangt hatte. Die William Adams 
Co. hatte $2,334,000 verlangt. Für 
bie Vergebung bes Kontrafts an John 
Griffith & Son Eo. ftimmten Burg, 
Coffey, Glennon, Fihgerald, Kuf- 
lewäti, Ragen, Harris, Sultan umd 
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* * 


em Di wir put fen Can. 


fiht genommene Hauptgebäude nur 
161 Betten enthalten würde, mährend 
Architeft Gerhardt behauptete, es biete 
Raum für 800 Betten. 

Die demofratifchen Mitglieder be 
Eountyrat3 ermwiefen fih auh €. 9. 
Cummingd, dem Prüfungsbeamten 
der Sipildienjtlommiffion der Coun— 
tyverwaltung, gegenüber freigebig. 
Gummings, ein mohlbefannter demo- 
tratifcher Politifer, war auf die Ver: 
anlaffung ber Zivildienftreformver- 
einigung in Anklagezuftand verjeht 
tworden, wurde aber freigefprochen. Er 
verlangte, daß der’ Countyrat ihm die 
Anmaltsfoften im Betrage von $375 
erieße, die feine Verteidigung verur- 
faht Hatte. Der Countyrat tat ihm 
den Gefallen. Pröfident Barken be- 
legte einen Beihluß, der den Ankauf 
bon drei Kraftiwagen, einer Ambulanz, 
eined Laftwagens und eined Omnibus 
zum Gejamtprei® von $12,900 vor: 
jah, mit feinem Veto. Er erklärte, fie 
jollten nur unter Mithilfe eines Sadı- 
berftänbigen gefauft werden. 


Sulagen für höhrre Beamte. 

Gehaltäzulagen für mehrere höhere 
Beamte der Schulverwaltung, die feit 
längerer Zeit im Dienft find, merben 
in einer Situng beraten merden, bie 
auf heute in Das Amtslofal eg Schul: 
rat3 einberufen ift. In Anbetracht 
der jüngften Entfcheidung des Staats— 
obergerichts, die ftrenafte Sparfamteit 
in allen Berwaltungszmeigen nötig 
macht, wird gegen die Gehaltszulagen 
bon gewiſſer Seite Einfpruch erhoben. 
Die Befürworter des Plans imeifen 
datauf bin, daß die Entjcheibung bie 
Fonds für Unterrichts: und Bauzivede 
nicht betrifft. Unter den Beamten, 
denen Zulagen gewährt werden follen, 
befinden ih A. %. Huffander, ver 
rellpertretende erfte Architelt, und 
Norman 2. Patterfon, der ftellvertre- 
tende Chefingenieur. 


Findige CLandwirte. 


Gefundheitstommiffär Dr. Young 
kündigte geftern an, daß ihm von 
Milchhändlern Beſchwerden zugegan⸗ 
gen ſeien, daß Milchproduzenten ihre 
Milch verwäſſert hätten, um genügend 
Milch liefern zu können. Das Ge: 
fundheit3gamt hat eine Unterfuchung 
begonnen. Stellt ich heraus, daß die 
Klagen begründet find, fo mwirb ben 
findigen Landwirten der Berfanbt 
weiterer Milch nad Chicago verboten 
werben. 

Löhne weiblicher Anaeftellter. 


Eol. James Hamilton Lewis unter: 
breitete gejtern Mayor Harrifon ein 
Sefuh, in dem er Ernennung einer 
Kommiffion verlangt, melde die Ge- 


hälter unterfuchen foll, die große Ge- 


'häftöhäufer, Fabriten und andere 
Unternehmungen ihren meiblidhen An- 
geftellten zahlen. Col. Lewis erklärt, 


bie ı 
ngefedte 


| en 
Ebert | 5 


Kordoratiensanwalt Serton unter: 
breitete geftern dem Stabtfämmerer 
Traeger ein Gutachten, daß alle intor- 
porirten Zierfchußgefellichaften An- 
iprüde auf die Geldftrafen hätten, 
welche von ber Gerichten auf ihre Ver: 
anlaffung hin verhängt würden, 

Grundbefiger in der Nähe der An- 
lage der Commonmealth Edifon Co. 
an der Roscoe Str., zmwifchen Elfton 
und California Aoe., ftrengten geftern 
im Kreisgericht vier Einhaltsverfah— 
ıen gegen bie Gefellichaft an, durch die 
fie den meiteren Betrieb ber Anlage zu 
perhindern juchen. Sie erklären — 
für einen Gemeinſchaden. 


. 


t 


— An der Seite jeines Siedefefiels hin⸗ 
ter jeinem Laden, 611€. 45. rn. 
neitern der 74 Nahre alte Frederid 4. 
Wichelman, vielleicht der älteite Zucker⸗ 
waarenfabrikant Chicagos, tot aufgefun⸗ 
den. Schon im Jahre 1850 erdffttete 
Herr Wichelman ein Zuckerwaarenge⸗ 


ſchäft an Madiſon und State Straße, er 


war angeblich der Erite, der den befann- 
ten „@rader-ad“ beritellte. In den 
legten zehn Jahren betrieb der Greis ei- 
nen feinen Laden, jeine Sauptfumden 
waren Schullinder. Er Dinterläßt einen 
Sohn, Eharles, in Nem Hort, eine Toch- 
ter, Frau G. R Allen in Yolohama, und 
einen Bruder, William, in St. Louis, 


et 


Rindfleifhpreife. 


Eine Anzahl Rinder im Durd; 
ſchnittsgewicht von 174 Pfund ift auf 
den Schlachthöfen zu $10.90 für je 
dundert Pfund geftern verfauft worden, 
2 Cents mehr für Hundert Pfund als 
je zubor. Andere Rinder beiter Güte 
brachten 810.60 bis 510.70, hingegen 
ſind ſolche von etwas geringerem 
Werte und die gewöhnlicher Ari um 
10 bis 15 Cents und noch mehr für 
hundert Pfund im Preiſe geſunken. 


Spielplatz geſchenkt. 


Der Bankbeamte William S. Ma⸗ 
fon in Evanfton, Meffe des verftorhe- 
nen „Silent“ Smith, von dem er einige 
Millionen Dollars geerbt bat, hat das 
bon Main Str, Aſhland, Lee und 
Ylorence Ave. in Evanfton eingefchlof- 
fene Geviert, auf dem bie Wafhington- 
TAule. fteht, dem Vorort ala Kinder⸗ 
fpielplag Ey hatte er 
—— chon zwei kleine Parks ge⸗ 


— —— 

* Am 6. November wird hier eine 
Bundes zivildienſtprüſung für ben 
——— deſſen Einführung um 

eujahr erwartet wird, ſtatifinden. 


— — — 
Größter Delbrunnen Der Belt, 


Der größte, d. 5. der jtärritfließen-" 
de Erdöl-Brunnen ber Welt, von mels ° 
chem man gegenmärtig weiß, lieat mer 
der in trandscaucafifhen Deltegionen, 
noch in unferem eigenen Lande, fon 
dern im merifaniihen Staate Vera ? 
Eruz, im Diftrift Potrero dei Llans, 
Man hat ihm feit mehreren Monaten 7 
teilmeife „den Hals zugefhnürt“ und = 
feine Flut auf 25,000 Faß pro Tag 
eingefchräntt; aker ungebunten bet:ägt 
feine Mächtiafeit, mie man durch tats © 
fählihe Meffung feftgeftellt hat, 110,- 7 
000 Fab pro Tag, mas eine Reforb= 
letftungafähigteit ift, fomeit überhaupt 
verläßlihe Ziffern über dergleichen > 
vorhanden find. u 


3J 


Auf dieſen wundervollen Oelborn 
ftieß man in einer Tiefe von über > 
1800 Fuß. Und fo ungeheuer mar 
der Drud von Gas hinter der empor= 
fchießenden Petroleum-Säule, dab 
mehr als drei Monate beftändiger Ars 
beit erforderlich waren, fie unter Kone 
irolle zu bringen. Man jchägt den = 


' Drud de Stromes’ auf eima 10007 


Pfund pro Quadratzoll! Br 
Um den Brunnen zu zügeln umb die © 
enorme. Flut am zmedmäßigjten aus-” 
zunußen, wurde ein gemaltiges Ventil ” 
von Stahl, das fogar einem Drud 
von 2400 Pfund auf den Duadratzoll 
hätte miderftehen fönnen, über def 
Mündung eingefegt und nad) und nad) 
hinunter gelafien, bis der Girom = 
mwirtlich oder eingefhirrt mar. © 
fange er „mild“ oder ungezügelt hatte = 
laufen tönnen, imaren rad beiler = 
Schätung über 12 Millionen Yak DA 
verloren gegangen! — 
Es tmurde ein irdenes Balfın ers 
baut, mit einer Faſſungs ⸗Mächti— 
feit von 2,600,000 Yuß, und ü 
füllte fih rafch durch die Maffe 
überfließenden Deles, welches unm 
lich zurüdgehalten merben Tonnte, 
Seit man den Brunnen 9 
bat, ift nur ein einziges Mal bie vol 
Mächtigteit feines Aufftromes Tosge 
laffen worden. Das gefhah nur, um 
eine Partie zmeifelfüchtiger Del=Jı 
ftriellen und Gelehrten zu befriedt 
die mehrere Monate nach der Eir 
zung des DVentils auf den Schau 
lamen. Bi: 
Diefe ungläubigen Xhomale 7 
überzeugen, murde jenes riefige X 
vollftändig weggenommen, — u 
einem furchtbaren donnernden Ge 
welches den Erdboden meithin in 
Aunde erfchittterte, jcho eine ur 
terbrochene Petroleum =» Säule 
wohlgemeſſene Fuß in bie Luft! 
Smanzig Minuten Hindurd) 
tete man diefer Springflut vollftang 
ge Freiheit, und mährenddem mut 
eine —** Meſſung des A 
mes feſtgenommen und, wie ſchon 
gel * RR: get erſelb 
0, pro Zag Tams 


as | turbe aber der im 
tie |. in 





hmen Sie deligiöfen „Inrup of Figs-“ 


i“ erſtopft Eingeweide, träge Leber und verfanlende Nahrung im 
Ragen verurjahen Löje Kopfiämerzen, Gas, Rüdenfcmerzen, 
fahle Hautfarbe, Biliofität und Uuverdanfichfeit.. 


ie en erben biliös, haben 
unb find verftopft, einfach, 
I fie nicht genug Bewegung haben. 


«€ ie eifen nicht genug grobe Nahrung 


und grüne Gemüfe. Das 


ind der Natur Mittel die Leber und 


br Fuß Eingemwelbe thätig zu er- 


5. 


aber wenige yrauer: menden fie 
Das nächftbefte Mittel ift das ent- 


- züdenbe obftartige Syrup of Figs. 


Saft alle Leiden der Frauen laſſen 


einzig mit Syrup of Fias heilen. 
ift unnötig an Migräne, Kreuzieh, 
Shiwinbel, Magen fauer und voller 


© Safe, Biliöfe Anfälle, jhlehte Haut- 


a 
J 
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"farbe, Nervöfität und Niebergeichla- 
genbeit zu leiden. Das ficherfte und 
zuverläffiafte Heilmittel ift ein ober 
Iwei Teeloffelvoll dieſes vortrefflichen 
Syhrup of Figs. Probirt ihn heute 
Abend, Ihr befindet Euch ausgezeich— 


Die Treppe. 


Efiage bon George Courteline. 


„Mein Ontel war ein großerDumms 
fopf“, erzählte mir Ratcuit,, „ein gro= 


E Ber Dummtopf, aber ein guter Mann. 


"Meäne Tante war eine dumme Gans, 


E aber ein jchlechtes Weib.“ 


Am äußerſien Ende der Stadt, nicht 


" Meit von dem alten Feitungsmall, be= 


wohnten fie ein zmeiftödiges Häuschen, 
bas von Morgens bis Abends bon 
ihren unaufhörlichen Zänfereien erfüllt 


mar. ‚Das Häuschen hatte mein Ontel 


ee 


bon jeinem Water geerbt, diejer hatte 
e8 wiederum vom Großvater meines 
Dnfel3 und jo zurüd bis ins Unend- 
liche 


Seit undenklichen Zeiten war es von 


© einer Generation auf die andere über- 


N 


"nid! 


2 


># 


& 


BE inftinftiven Antipathie, die 
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gegangen. 

Smiichen den vier Wänden bes 
Hauschens lebten Onfel und Tante 
wie Kat und Hund, befeelt von einer 
fünfund- 
dreißig Jahre des Zufammenlebeng, 
Die Dede des fürchterlich ftumpfmachen= 
Den und zielraubenden Provinzle— 
bens aejchärft hatte. E3 genügte, daf; 
Der eine eine Meinung jagte, damit 
Der andere eiligft der entgegengejegten 
fein fonnte. Warum, das weiß man 
Megen gar nichts, aus reinem 
Vergnügen! Und jo mit imohlüber- 
legtem Entihluß waren fie gegenein- 


= ander aufgebracht: fie, angreifend, ab» 


ftoßend, zantifch; er, fpöttifch, gering- 
Ihäbig, ftark im Achfelzuden und im 
beleivigendem Stillfehmweigen. 

Sch muß jagen, daß wenn da3 Haus 
meined Ontels jchon durch fein Aeuße⸗ 


— 


es ſündigte, es auch im Inneren an 


Beauemlichkeit viel zu mwünjchen übrig 


Es. So ftand das Schlafzimmer, 


ba3 fi) im zweiten Stodwerf"befand, 


mit dem Ehzimmer, das in der unteren 


Etage direft darunter lag, durch einen 


= abgejhmadten Gang in Verbindung, 


5 


Sa 


ber, breit wie ein Schubfarren, lang 


= mie ein Tag ohne Brot, zu einer nicht 


© weniger abaefhmadten-Treppe führte, 


bie viel ſchwärzer und hundertmal 


inktliger als die Seele eines Sünders 


Mar. 


© züglich zu zerfchlagen. 


Kurz, dazu angetan war, fi 
zehn zu eines die Rippen darauf vor= 
E3 ergab jich 


- daraus, daß meine Tante eines fchönen 


= »ie vorlag, dem Stande der 


Tages von der Notwendigkeit jprach, 
Dinge 


: E eitwas abzuhelfen, indem man die bei- 
= den Zimmer durd) eine Wendeltreppe 
verband. 


‚Mein DOntel war betroffen von die- 


Sem Plan. 


Sie ließ den Tifchler und den Bau: 


5 5 unternehmer fommen, melde in act 
- Zagen die Arbeit vollendeten. 


J 


Der, 
d > 
J 

J 

J 


= 
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— 
es 


 forkelte Aich 


E * 


Dntel hatte ihnen, feine Pfeife rau- 
end und vor jich hinpfeifend, zuge- 
e 


n. 
Als die Männer gegangen waren 
ſagte er: 


ſie nie benutzen!“ 
Sie wurde bleich vor Wut. 


Du willſt die Treppe nicht be— 


nußtzen?“ fragte ſie. 


Nie im Leben!“ ſagte mein Onkel. 
And warum nicht?“ fragte meine 


Tante. 


Weil es mir nicht paßt!” 
Er grinſte, zufrieden mit ſich. Mei⸗ 
Tante ſchwieg verblüfft. 
Nach einer Weile ſchrie ſie wütend: 
ein, das iſt zu ſtark! Aber ich 
ſwobre Dir, daß Du ſie benutzen 
wirft!“ : 

„Unb th“, fagte mein Ontel mit 


ich fie nicht benugen werde!” 

Die Uußeinanderfegung mar damit 
beendet. Mein Ontel trtumphirte brei 
Zage lang. Nur am Sonntag Mor- 
gen, ald er von meiner Zante bie finfs 
Dfennige, die fie ihm 

) & für feine Hleinen Neben» 
u. außgefegt Hatte, erbat, er» 
fie, baß fie für eigenfinnige 
Dummtöpfe fein Gelb übrig habe. 
+ Eine Niebertracht, mas? 
> a“ er aa en! — 
rt e eboch, fehte eine 
a fe 


J Eerheite ae Dir, 


auf und pfiff fogar ein 
es iches Allegro. 
Nach dem Frühſtück ging er, wie er 
» jeben Sonntag machte, aus, fchlen- 
bier Stunden im ftrömenden 
kegen, ohne einen Heller in der Tafche, 
hier. rft bei . hereinbrechenber 
tehrte er nach) Haufe zurüd, 
t, alß hätte er ein wenig 
} biel getrunten und fprac) mit etmaß 
peter Zunge, um feine Frau glau⸗ 
zu machen, daß ber „eigenfinnt 
mehr als einen Freund 
Stadt aufzumweiien Hat, der bereit 
ihn frei zu Halten 


umfoo 


» das Bein gebrochen. 


net am Morgen, wenn faıure Galle, ver- 
ftopfender Abfall und giftige Stoffe 
fanft aber gründlich au8 Eurem Kör- 
per entfernt find. Euer Kopf ift dann 
Har, die Hautfarbe rofig, der Athem 
füß, Magen in Orbnung, feine Ber- 
ftopfung mehr, Gafe, Schmerz u. Pein. 

&3 ijt einfach eine Sade, Euren 
Magen, Leber undEingemweibe rein und 
in Ordnung zu halten. Dann mwerbet 
Khr ftet3 gefund fein — gut ausfehen 
und Euch vorzüglich befinden. 

Aber holt das Echte — daS alter zu=» 
verläffige. Verlangt vom XWpotheler 
„Syrup of Figs and Elirir ofSenna”. 
Meift fogenannte Figd Shyrup mit 
Beratung zurüd, Die manchmal vor» 
gefchoben werden, Euch zu täufchen. 
Das mahre, echte trägt den Namen 
California Fig Syrup Company; jeht 
danach) auf der Etikette. 


Das arotesfe Schaufpiel wieder⸗ 
holte fich ebenfo oft wie der Monat 
Sonntage hat. Die beiden Ehegatten 
festen ihre Ehre darein, feiner dem ans 


| deren nachzugeben. 


Uebrigens jpradien fie gar nicht 


; mehr zujammen, fie hatten aufgehört, 


fich zu fennen. Zur nachtfchlafenden 
Zeit erftiegen beide auf verſchiedenen 
Megen, im Herzen mwühlenden, unber= 
föhnlichen Haß, die Treppe, die zu 
ihrem Schlafgemach führte, um fich wie 
zwei Fremde zujammen jöhlafen zu 
legen. 

Eines Tages, ala mein Ontel bie 
Treppe berunterftieg, — feine Treppe 


 — tat er einen Fehltritt. Er purzelte 
ı geräufchvoll herunter und blieb, jäm- 


merlich fchreiend, liegen. Er hatte ji 
Meine Tante 
lief hinzu, wie es fich gehört, und 
late Tränen. Gie jagte: 

„20 Francs fönnte man mir fchen- 
fen, 20 Franca, und ich mürde mic 
nicht mehr darüber freuen!” 

„Niederträchtiges Weib“, fchrie ber 
DOntel entrüftet. „Alte Here! Hat man 
jemals ein foldhes Scheufal von Frau 
geſehen?“ 

Aber ſie hörte nicht auf ihn, ſon— 
dern lachte und jubelte. Ach, es war 
ein reizendes Geſchöpf! Trotzdem ent—⸗ 
ſchloß ſie ſich, einen Arzt zu holen, der 
dem Verwundeten einen Verband an— 
legte und ihm äußerfte Ruhe anem= 
pfabl. 

Das mar ein unmögliches Verlan 
gen. Der Vermwundete zudte mit den 
Schultern, 30g die Dede über den Kopf, 
wie Cäfar den Zipfel feiner Toga und 
mutig erwartete er den Tod. 

Das gebrochene Bein mar gar nichts! 
Tief im Herzen hatte er einen Stich 
befommen, im Augenblid, al3 er mit 
feiner ausgefaferten Hofe an den Stu- 
fen der Treppe hängen geblieben war 
— an den Stufen feiner Treppe. 

Ach, wenn meine Tante mwenigjten 
bon allen Dächern herab ihren Sieg 
auspofaunt hätte! Aber fie war eine 
ftarfe Frau, die dad menfchliche Herz 
fannte, al3 wenn fie damit gehandelt 
hätte, und die alle Grobheit im Er— 
folg verjchmähte, weil fie mohl mußte, 
daß die Demut des GSiegerd den Be— 
fiegten auf3 tiefſte beſchämt. 

Während der zehn Tage, die ber 
Dntel das Bett hüten mußte, vergaß 
fie jich nicht ein einziges Mal, machte 
fie keinerlei Andeutungen, noch fauer> 
füße Anspielungen, die ihren Triump 
verrieten. Ihr Geſicht ftrahlte nur 
ganz einfach, ein rätſelhaftes Lächeln 
umſpielte ihre Mundwinkel, deſſen 
grauſame Ironie den Onkel bis unter 
ſeine Bettdecke verfolgte, bis in ſeine 
Kiſſen drang und ihn wie mit Feuer⸗ 
zangen peinigte. 

Denke Dir das furchtbare Marty— 
rium des Mannes, den ein böſer Zau⸗ 
ber in das Nadelkiſſen einer Näherin 
verwandelt hat und Du haſt eine un⸗ 
beſtimmte Vorſtellung von dem Zu— 
ſtande meines Onkels. Während meine 
Tante ihn kalt, berechnend, tötete, um 
ihn zu — ſchonen, Zuvorkommenheit 
heuchelte, den Fliedertee liebenswürdig 
zuckerte, alle die verhaßten Zartheiten 
des Feindes anwandte, erlitt er Höl— 
lenqualen. * 

Du kannſt Dir denken daß unter 
dieſen Umſtänden die Schmerzen am 
Bein dem Kranken gar nichts galten, 
und daß er den lieben Gott anflehte, 
ihn zu ſich zu nehmen. 

Eines ſchönen Tages trat Fieber da⸗ 
zu — der Teufel mit ſeinem ganzen 
Gefolge. Onkel wurde geſchwätzig wie 
ein betrunkenes Weib, ſagte, daß meine 
Tante ihn langſam braten ließe, nach⸗ 
dem ſie ihn vorher gut geſpickt habe, u. 
daß ſie in der ganzen Wohnung Freu— 
benfeuer veranftaltete... Dummbeiten 
ganz einfach, Tollheiten, ein ganzer 14. 
Sult im Zimmer, entftanden im' Hirn 
eines entehrten Kranten. 

Das mußte mit einer Kataftrophe 
enden, und wirklich! nad) ſechsunddrei⸗ 
Big Stunden verbrehte der Todfrante 
die Augen und hauchte fein Leben aus, 

€3 fam jo, wie e3 immer in foldhen 
Talen fommt... Der Anorbner der 
Beerbigung fam, gefolgt bon bier 
Männern, die meinen Ontel in den 
Sarg betteten und ihn mit einem Uff’ 
auf die Schiltern nahmen. 

Schon ballten auf dem ftodfinfteren 
Korribor die eifenbefchlagenen Schu 
ber braben Männer, ald meine Tan 
leife berzutrat, und mit dem Finger 
auf.die Treppe, — auf ihre Treppe 
beutend — fagte: 

„Ah bitte, Sie irren fich im Wege! 
Hier herunter bitte, meine Herren!” 

Dann tief über da Geländer ge- 
beugt, folgte fie intereffevoll mit den 
Augen dem langfamen, rüttelnden Ab- 
ftieg ihres Seligen. 

„Sabe ich Dir nicht gefagt, daß Du 
fie benußen wirft!” murmelte die gute 
Yrau mit Shabenfrobem Lächeln. 


Wurde verftiimmelt auf den Eijen- 
bahngeleifen gefunden. 
@ab fein Dpfer wieder. 


Die £eihe des Ertrunfenen hat bisher 
nicht identifizirt werden können. — 
Binterrüds niedergefhoflen. — Auf 
regendes Abenteuer. — Wird unterfucht. 


An der Nähe der Central Aoenue- 
Halteftelle der Chicago & Northwe⸗ 
fternbahn wurde heute früh gegen fünf 
Uhr der Mafchinenbauer ames 
Craig, Nr. 523 N. Springfield Ube., 
in Häglicher PVerfaffung gefunden. 
Dem Unglüdlien tmaren, augen- 
fcheinlich von einem Zuge, die Füße 
und der rechte Arm abgefahren mor= 
den. Er mar bemußtlog. Im St. 
Annenhofpital, wo er Aufnahme fand, 
tft er zwei Stunden nad) feiner Ein- 
Iteferung geftorben. Die Polizei hat 
eine Unterjuchung eingeleitet, um feit- 
zuftellen, ob Craig das Opfer eine? 
Unfall3 oder das eines Verbrechens ge= 
morben jei. 


Wer ift der Tote? 


Heute wurde die Leiche eine etwa 
45 Yahre alten Mannes, die man zu- 
erit am Fuße der 12. Straße im Fluß 
treibend gejichtet hatte, von der Mann= 
Ihaft des Polizeibootes Nr. 2 am 
Fuße der La Galle Str. geborgen. 

Der Ertrunfene ift etwa 6 Fuß 
groß, 175 Pfund fchwer und glatt ra= 
fir. Er mar mit graugeftreiften 
Beinkleidern, fehwarzen Strümpfen 
und Halbiehuhen bekleidet, trug aber 
meder Hut noch Rod. An den Hofen- 
tajchen fand man einen $2-Geldjchein, 
fonft aber nicht3, was zur Feftjtellung 
feiner Perfonalien ermöglicht hätte. 
Spuren äußerer Gewalt find an ber 
Leiche, Die anfcheinend drei Wochen im 
Waffer zugebraht hat, nicht wahr- 
nehmbar. 


Mighandelt und beraubt. 


Bor dem Haufe Nr. 4318 Sheridan 
Road wurde geftern Abend die Witte 
Yrau H. ©. Vaughan, 4062 Sheridan 
Road, von einem MWegelagerer überfals 
len, nad furzem Kampfe mit einem 
muchtigen Yauftfchlag ins Geficht faft 
betäubt und um ihre Börfe beraubt, 
bie acht Dollars, ein goldene Medail- 
Ion und eine goldene Bufennadel ent» 
hielt. Der Täter hat feine Flucht be— 


Großartigfter, bekann- 
tefter Hervenbeleber 


Eine 50c Schadhtel frei. 


Eine neuerlihe Entdedung. Der wirf- 
famfte Nervenitärfer, den die Wiffen» 
fhaft erfunden hat. 50c Probepacket 
wird frei an irgend einen Mann 
oder Frau verichidt, am bie 
wunderbaren Reſultate zu 
beweiſen. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, zuverläſſigſte 
und mirffamfte Nerbenitärfungs, Gebirnanre 
gungs- und Körperfräftigumngsmittel, ohne_ let» 
Gen in, ber Mediaingef@ichte der Melt. E& be 
wirkt einen Wechſel bon dem ſchredlichen, dum⸗ 
pfen, fhwaden, faulen, nleichgiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Gedanlenfhärfe und Mut, der 
wirklih wunderbar ift. 


—* 
* 
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Kellogg's Sanitone Wafers machen Euch fo mun- 
ter wie ein Rnabe. Ihr fühlt als ob Ihr 
über einen Zaun ſpringen möchtet. 


Hür Männer, Nervenkraft verloren! Ihr feid 
mas Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
en: ſeid durch —— oder 

j tfadhen, wenn Ihr an Schlaflofigfeit Iet- 
det, allgemeiner Schmwäde, Gebirnermüdung, 
ohgradiger Nerböfität, Reisbarleit, Niederge 

&lagenheit, Kummer, Gedanfenberwirrun 
erluft bon Ehbrgeis, Energie und Lebensfraft, 
Gewihtabnahme und Unberdaulidleit, Ber 
ftopfung, Kopffmerzen, Neuralgie, oder an 
den zerrüttenden Wirlungen bon Tabaf oder Al 
bol, dann f&hreibt um ein freies 50c Brobepadet 
bon Kelloog’3 Sanitone Wafer3,und bald werdet 
Arr gefund, ftarf und glüdlich fein. 

Für rauen. — Benn br an Nerbenzerrüttung 
leidet, an ——— Nervöſität, Melandolie, 
Weinanfällen, —— Kreuafchmerzen, Ges 
mwicht- oder Appetitber uft, Sclaflofiafeit, Kopf: 
fhmerzen, Berftopfung und allgemeiner Müdig- 
teit und Eerfhöpfung, fo werden ey Car.'s 
tone Waferd Euch wiederherftellen und Euch das 
Leben lebenäwerter eriheinen laffen al3 je zu⸗ 
vor. Schreibt heute um das freie 50c Broßepadet. 

Kein Diäthalten mehr nötig, feine Zerftreuuns 
gen, Reilen, ermüdenden Körperübungen, ge 
äbrligen Drogen, Eleltrizität, Maffage, oder 
onft irgend etwas — Kellonas Zanitone Wafers 
tim die Arbeit für alle und jeden gen Euch 
re ya und maden Euch da3 Leben lebens. 


wert. 
Ale eritflaffigen Apothefer Haben Stelloga’3 
Sanitone Wafers borrätig, 1.00 per Schad- 
tel, oder fie werben birelt nad Empfang de& 
Preifes verfandt von %. J. Kellogg, 1337 Hoff- 
mafter Blod, Battle Ereel, Mid. Keine freien 
Vrobeſchachteln bei Apotbelern 

Ein 50c Probepafet diefer aroßen Entbedung 
wird beweifen, daß fie die Arbeit bolibringen. 
Sie find garantirt — jede einzelne Xablette 
Senbet naditebenden Koupon heute für eine 
jedte u" Probefhadtel von Kellogg’3 ESanitone 

aferd. 


Freipacket-Koupon. 


F. J. Kellogg Co., 
5* Hoffmaiter Blod, 
Battle Greet, Midiigan. 

Cenbden Sie mir mit wendender Roft, Toftens 
frei, ein 50c Probepalet_der munberb: 
Entdedun 
Wafers. ch lege 
um ®orto und Be 
helfen. 


Name 


Bes u 


UM, Schroeder murbe geftern 
Abend in feiner Apotheke Nr. 659 N. 
Weftern Ave. von zwei mit Magazin: 
tebolbern Banditen über- 
fallen und gezwungen, fich mit es 
ftredten Armen an die Wand zu ftellen. 
Die Raubgefellen plünderten den Kaf- 
fenapparat um den au3 $200 beftehen- 
den nhalt. Sie entlamen unbehelligt 
und haben fich bisher ihter Verhaftung 
zu entziehen "gewußt. 
Unter furctbarem Derdact. 


Auf Grund der Ausfagen des vor 
mehreren Tagen megen angebliche 
Heblerei berhafteten Lohnautler3 Rob. 
Dlaste find geftern die MWagenführer 
„sohn Mathie und effe Miller, jener 
in Pittäburg, diefer hier auf der Weft- 
feite, in Unterfuhungshaft genommen 
worden. Sie ftehen in bringendem 
Verbadt, am 6. Auguft Wr. Meife, 
einen Yahrgeldeinnehmer der Metro> 
politan Hochbahn, in der Central Ave.: 
Haltejtelle in Auftin in räuberifcher 
Abficht überfallen und ermordet zu 
haben. 

Unter dem Verdacht, drei Stallun- 
gen angezünbet zu haben, murbe geftern 
3. I. D’Brien der Yüngere, Nr. 1863 
©. Ridgeman Ave., der Sohn des Tabs 
terd bed Sprigenzuges Nr. 38 ber 
ftäbtifchen Feuerwehr, verhaftet. Ein 
Knabe will gefehen haben, wie er in der 
hinter dem Haufe Nr. 4316 W. Ohio 
Str. gelegenen Stallung da3 euer an- 
legte, ba& befanntlich hHochgradige Auf- 
regung unter den Zöglingen der an N. 
Dakley Ave. und MW. Ohio Str. ge- 
legenen Säule verurjachte. Auch fol er 
fi gerühmt‘haben, die Ställe Nr. 
2316 und Nr. 2312 W. Chicago Ave, 
angezündet zu haben. 

Der Häftling wurde nad Hırrzem 
Derhör auf freien Fuß gefebt. 

Betenert feine Unfchuld, 

Ein 17jähriger Burfche fam geftern 
aus New NYork nach Chicago, bezeich- 
nete fich ald ein Sohn des Schneiders 
Lewis Sherman, Nr. 93 ©. Baus 
lina Straße, und erwirkte beffen Ver- 
baftung unter der Anklage, zmei 
Frauen zubiel zu haben. Den Anga» 
ben bes Klägers gemäß verließ Sher- 
man bot 17 Yahren feine rechtmäßige 
Gattin, flüchtete aus Rußland nach 
New York, heiratete dort wiederum, 
ließ aber bald darauf aud) die Frau 
Nr. 2 im Stich, fiebelte nad Chicago 
über und heiratete die Frau, mit ber 
er jet zufammenlebt. 

Sherman jtellt in Abrebe, daß der 
Kläger fein Sohn fei. Auch Ieugnete 
er, außer ber jegigen eine andere Frau 
gehabt zu haben. Diefe beabfichtiat, 
ihn nad New York zu begleiten und 
ihm während des Prozeffes zur Seite 
zu ftehen. 

Mit Kugeln agefpidt. 

Der Fuhrmann Benjamin Madian, 
Nr. 1123 Tomnsend Str., ftand ge- 
ftern Abend hinter der an Zomnsend 
und Locuft Str. gelegenen Kolonial- 
mwaarenhandlung, als er Hinterrüda 
mit zehn Kugeln gefpidt wurde. Ym 
Pafjavanthofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Ana Bemußt- 
fein zurüdgerufen, weigerte der Ber- 
mwundete fich, der Polizei den Namen 
des Mordbuben zu verraten, ober über- 
haupt irgend mwelche Angaben zur Sa= 
he zu machen. 

Als der > berbächtig befindet fich 
Yofeph Bonda, Nr. 865 Milton Ane., 
in Unterfuhungshaft. 

Detektive Gentile, der Heute früh 
ben Verwunbeten verhörte, ijt angeb- 
lich zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
ber BurfcheMitglied eines italienifchen 
Geheimbundes und von einem feiner 
engeren Genofjen im Verlaufe eines 
Streites niebergefnallt worden fei. 

„Der Burfche behauptet zwar,“ fo 
äußerte fich ber Detektive, „ven Mann, 
ber ihn verwundet hat, nicht zu ken— 
nen. ch glaube jebodh, daß er lügt. 
Für bie Annahme, daß er Mitglied 
eine Geheimbundes fei und aus ir- 
gend einem Grunde die Rache feiner 
Mitverfchimorenen zu fürchten hatte, 
Tpricht auch der IImftand, daß er fürz- 
ih Freunden gegenüber äußerte, fie 
follten fi nicht wundern, wenn er 
eines Tags niedergeſchoſſen werden 
würde. Unſere Unterſuchung iſt noch 
nicht abgeſchloſſen.“ 


—| — 


Kabel geriſſen. 


Stãdtiſches Baggerungs boot ſchaufelt Sern» 
fpredhleitungen im $luß auf. 

Um ein Uhr heute früh hoben die 
Schaufeln eines im füdlichen Flußarım 
arbeitenden ſtädtiſchen Baggerungs— 
bootes den an der Weit 31. Straße 
dicht unter dem Flußbett angelegten 
Kabeltunnel der Chicago Telephone 
Co. auf, und fofort zerriffen die in 
dem Tunnel liegenden brei Syernfprech- 
fabel, von denen zwei an die American 
Zelephone & Telegraph Eo. verpachtet 
worden find. Erft nach geraumer Zeit 
murbe die Urfache der Verkehrsftörung 
bon Beamten der Fernfprechgefellfchaft 
ermittelt, und dald darauf waren hun- 
dert Fachleute mit der Ausbeſſerung 
der Kabeldrähte und des Tunnels be- 
ſchäftigt. Um Halb fieben Uhr war der 
Schaben fomweit geheilt, daß die Drähte 
wieder in Gebrauch genommen werben 
fonnten. Die der American Telephone 
Eo. find zum Teil an Börfenmitglie- 
der verpachtet. 


* Der Hermofa-Verbefferungstlub 
mirb morgen Abend in der St. Philo- 
menajchulballe über einen neuen Vers 
fammlungsplag und andere Angeles 
genheiten beraten. 


=—-) 9 — j 

— Kindlid. — Mama badt Mohn- 
fuden. Als fie den Mohn anrührt, 
najcht die Tleine Eli. Um fie abzu= 
fhreden, jagt Mama: „Eli, Mohn 
darf man nicht nafchen, da wird man 
dumm!’— Zn einer Weile Loftet Ma- 
ma, die aud Mohn Tiebt, einen tüchti- 
gen Löffel davon. Nengftlich beobachtet 
El die Mama und meint fhliehlich: 


* 


* 
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BASEMENT 


Seidete Strümpfe für Männer, das Paar markirt u 1drc 


Zu einem niedrigen Derfaufspreis 
Ungefähr 400 Dupend feidene Strümpfe,für Männer, feine „Seconds“, verfehen mit ertra fpficeb baum- 


tollenen Yyerfen und 


Zehen, daher befonders dauerhaft. Sind zu haben in Eiffel Ehtihwarz, Tan, Navy, Grau. 


Alle Größen zu diefem außerordentlich niedrigen Preife. Eure Auswahl, das Paar zu Löc 
Der Verkauf beginnt Freitag Morgen. 


Gardinen zu September-Berkaufspreifen 


300 Paar Eluny Spikengarbdinen 


gem Preife. Die Spiten-Einfäge und Kanten find bei 


Hand gemadit, fowohl in MWeih mie 
biſchen Farben. Markirt zu 


Gardinen: 
Scrim 


zu fpeziell niedri- 


ara⸗ 


$1.85 


’ 


450 Paar Scrim Gardinen, alle Hohlgefäumt, einige 
davon haben Spigen-Einfäße, andere mitSpiken-Eins 
faffung, in Weiß fomohl wie Beige Fars 
ben, zmwed3-rafcher Räumung, Paar zu.. 
Ueber 4000 Yards gemufterter Scrim. Die Defigns find auf weißem fomwohl wie arabifch farbi- - 
gem Grund und find geeignet für Wohnzimmer-, Ehzimmer-, Bibliothef- oder Bettzimmer-Gar- 
dinen. Unfer ganzes Lager von ausgefchalteten Muftern unferer regulären 20c und 25c 10 
Qualitäten. Zmed3 rafcher Räumung zu diefem niedrigen Preife markirt, per Yard... .;. ſ 


*1.00 


2,000 echte Heatherblöoom Anterröcke 


580 


Bedeutend unter dem 
gewöhnlichen Preis 


580 


Ein beſſerer Stoff oder ein beſſer gemachtes Kleidungsſtück könnte auch zu einem weit höheren Preiſe nicht 
gefunden werden —dieſe beſonders beachtenswerien Vorzüge zuſammen mit einem Aſſortiment aller der neueſten 
Farben machen dies zu einer der beſten jemals gemachten Baſement-Offerten. Markirt für den September ⸗Ver— 
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Seidene Unterröde, zu 81.78 


Um Euch) zu bemeifen, welch vorzügliche Werte anlählich diefes jährlichen Verkaufe3 von feibenen Unters 


töden geboten werben, offeriren wir 1000 diefer hochfeinen Meffaline jeidenen Unterröden, 


in allen Straßen 


und Abend-Schattirungen zu diefem mäßigen Preife. Der Style diefer Unterröde wird bei Allen beliebt fein. 


Derfauf von 1,600 Paar hochfeiner Miuiterfchuhe 


Werte, die nur fehr felten möglich gemacht werden. 


Für Damen 
$350 und $4 Qualität 
Schuhe, Größen 3, 3% und 
4, in A und B #keiten, 


Pact len 92.40 


Schuhe, 


marfirt, 
Paar zu 


Für Männer 


Qualitäten, Größen 61% 
und 7, B und © Breiten, 


in $4 und $5 


das ten, das Paar 


82.75 


Für Knaben 
Schuhe, in 83 und 83.50 
Qualitäten, Größen 3, 35 
und 4, C, D und E Brei» 


en LO 


Kleine Knaben 


Schuhe, in $2.50 Quali⸗ 
täten, alles 11 und 12 
Größen, B und © Breiten, 


Baar ai... 91.49 


Ein Derfauf von garnirten Hüten, das Stüd $3.95 


Eine Anfammlung von Hüten, vorzüglich in Qualität und Defign, darunter eine reichhaltige 83 95 
Auswahl von Styles, welche in dieſem Herbſt in ſtarker Nachfrage ſtehen werden. Markirt zu. — 


Flügel 


ein ſpezieller Einkauf; 


90 Dutzend, in Weiß, Schwarz und Schwarz und Weiß, ſowie in zwölf guten Farben — 


offerirt zu weniger als der Hälfte 


25 
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Derkauf von 1,000 Reaenfhirmen für Damen und Männer 


oc 


Der gewöhnliche Preis ift 
ungefähr ein Drittel mehr 


oc 


Feine amerifanifche Tape Edge Taffeta Regenfchirme. Mit Stahlftangen, finifhed mit feibenem Yulteral 


und militärifchen Quaften. 


Die Regenfhirme für Männer find ausgeftattet mit importirten Buchsholz, Mifftons und geffmihten 


Miffion = Griffen. 


Die Regenfchirme für Damen find ausgejtattet mt 
holz, grapirt, Ebenholz und Sterlinafilber Caps. 
Anfterordentltihe Werte zu Ir 


Anzüge für junge 
Männer, 10.00 


Schul: u. Geichäftsangüge 
für junge Männer. 
Tere3 und jchweres Gemicht, 
für den Gebrauch im zeitiger 
Reinmwollene Stoffe 
in Schattirungen von braun, 
grau und blau. 
31 bis 38; 


Knaben - Anzüge, 


54.75 


Odd3 und End3 und Fleine 
Partien bon unjerer 2.Floor 
Abteilung. Eine gute Aus, 
wahl von Muftern u. dauer» 
haften Schattirungen. Rein 
tmollene Stoffe, in Größen 9 
bis gu 17 Jahren. Cpeziek 
markirt für 


Herbit. 


für nur 


Agitationsverfammlung. 


Am tommenden Samstag, Abends 
8 Uhr, findet in der Gambrinushalle, 
1878 N. Robey Straße, eine Agita- 
tionsverfammlung des Arbeiter-Inter- 
ftügungspereind-Orbens ftatt, ber- 
bunden mit der öffentlichen Inſtalli— 
rung der neu gegründeten GSeltion %. 
Der Arbeiter Unterftügungsverein be- 
fteht feit über 50 Jahren, ift mithin 
einer der älteften Vereine in Chicago. 
Bei einem monatlichen Beitrag von 8öc 
bezahlt der Verein Krankengeld im Be- 
trage von $7.00 die Woche und $250 
Sterbegeld. lie Mitglieder und 
Freunde des Vereins find zu ber In— 
italfirung freundlichit eingeladen. Nach 
der Einführung der neuen Seltion 
findet gemütliches Tanzvergnügen 
ſtatt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Treue Schweſternloge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
halt morgen ein Feiteffen mit Preis- 
fegeln im Erzelfior Barf ab. Die Mit- 
glieder werden gebeten, ihre Logenabs 
zeichen anzufteden; es ift für Mitglie- 
ber Alles frei. Treunde zahlen 40 
Gent3. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 
Eifen um 2 Uhr. Mufit und Tanz 
find mit dem Felt verbunden. 


— Der amerilanifhhe Staatzfefre- 
tär Knor, der nach Japan zumStaats- 
begräbnif des verftorbenen Mikabo ge- 
reift ift, und ber, in gleicher Sache ge= 
fommene Brinz Heinrich bon 
Preußen wurden vom Mitabo Yojchito 
empfangen, und Seber Iegte einen 
Kranz auf den Sarg. Später fpeiiten 
Beide mit dem Mitabo und bem bri- 
tifhen Prinzen Arthur von Con 
naugbt. Der Witabo verlieh Prinz 
Heinrich die Kette des Chryfanthenums 
ordens. 

— — — t 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vor: Saronia von Fiume ufi, 
Bofton: Eretic don Neapel. 


Genua: PBerugia bon New Borl. 
Moxjeille: Madonna von Rem Vorl, über 


eapel. 

Rotterdam: Bolturno bon Nem Port, 

Queendtown: Merion, von Philadelphia nad 
Liberpool. 

Plymouth: George Wafhington, von New Dorf 
nah Bremer. 

Bremen: Bremen bon Nem 9 

Sammburg: Prefident Lincoln 

Abgegangen: 

Großer Kurfürft nach Bremen. 
ermo: Duca d’Aofta nad zn Dort. 

a: 3 

[: 


nua: Stampolia nad Rei Do 
Neapel: Canopic nad ton. 
© ton: €: . 
eriembem: Mel Lau den. neemen 


rf. 
von Rem Vorl, 


New Vork: 
al - 


Mitts 


Größen bon 


510.00 


lanell, Reiter, 
die Yard 


Das große Stüd 


Flanell-Reſter 


Kanch Outing Flanell uıu 
einfacher Shaker Flanell de 
diefjem PVerfaufapreije. Alles 
friiche neue Stoffe und aus 
gewählte Mufter in meicher, 
aefließter Qualität, die be- 
jten Standard-Fabrifate. 


5 Kijten feiner Outing 


it Princeß-Griffen aus einfachen ır. geſchnitztem BE 


Gewebte Boiles 


32300. Zephyr Ginghamd 
bon borzüglicher Cualität— 
al Zub Proof und Sun 
Proof Marke befannt.. Eine 
große Austmghl von Muftern, 
paffend jomwohl für Damen- 
wie für Kindergebraud. — 
Spez. die Yard 


‘ic 


GB ift der einsige De einiger, garane 
‚ Met fo gut ald anbere, bie für bem 
ı boppelten Preis verfauft werben. 


Kitchen Klenzer 


Hutet cu vor Maenunaen.“ 


Die Mufit—ein gefährliger Beruf. 


Eine intereffante Unterfuchung über 
bie Rolle, die die Schwinbfucht ala 
Zodesurfache bei den Sterbeziffern der 
einzelnen Berufe jpielt, veröffentlicht 
der englifche Forfcher Lieter auf®rund 
umfafjender ftatiftifcher Tyeititellungen. 
Seine Beobahtungen erftreden fich zu= 
nächft auf die fogenannten freien Be- 
rufe und dabei zeigte jich die überra- 
chende Tatfache, daf die Aerzte ver= | 


/ 


hältnigmäßig am jeltenften von ber | 
Schmwindfucht befallen werden. Syn der | 
Tat kann die Tuberfuloje nur in 6.8 | 
bon Hundert Fällen ald XYodesurfache 
angegeben werden. Am zmweitgünftig- 
ften präfentirt jich der geiftliche Beruf, 
in dem bie Zahl der Todesfälle durch | 
Schmwindfucht 10.2 v. 9. beträgt. Die | 
Yuriften folgen mit 11.8. Unter den | 
Künftlern, insbefondere unter den Ma- 
lern, Zeichnern und Bildhauern fteigt 
bie Rate auf 180.9. Am größten 
und auffälligften find jedoch die Ver- 
beerungen der Schwindfucht unter den 
Mufilern, denn Hier erhebt fich die 
Zahl der auf Zuberkulofe zurüdgehen> 


den Todesfälle auf den Sab von 260. | 


H. 3 fcheint alfo, ala ob die Jünger 
der Zonkunft in ganz unverhältnigmä= 
Big ge Mahe den Verheerungen 
er \ lloſe ausgefegt find, ala 
—* Miiglieder der an freien Be⸗ 


J 


zehnhundert 
worden ſeien. — Der Leuchtturm an 
der Landſpitze von Penmarch in der 
Bretagne hat ein Drehfeuer von 30 


wenn wirklich | 
! U al 


Bei allen Grscerd 5 Gent, 


Die Tragödie der Bögel, 


Ein alter Sportämann der Nora 


 mandie berichtet, daß im vergangenen 


November in vier Nächten rund um 
ben Leuchtturm von Barfleur zehntaus 
end Vögel aller Art, darunter adts 
Schnepfen, aufgelefen 


Millionen Kerzenftärten. Bei zmei Bes 


| fuchen diefer Stelle, am 10. und am 


12. November 1911, fah ein Beobachter 
reichlich zehntaufend Vögel um die 
blendende Laterne herumflatiern, die 
einen Hagel von elektrifchen Funten 
zwifchen die Tiere binauszumerfen - 
Ichien. Am nädften Morgen war ber 
Beobachter gegenwärtig, ala bie toten 
Bogelleiber gefammelt wurden. Diefe 
werben jeden Tag mit der Eifenbahn 
nad Paris gefendet, und der „Yang“ 
fol, wie ihm gejagt wurde, meiſt zwei⸗ 
bis viertaufend Opfer zählen. Eined 
Morgens lagen allein über fünfhunderk 
Schnepfen in einem Berfandtlorb, 


— Durch die Blume. — Feldmebek 
(zum Einjährigen): „Was, Sie wollen 
Schaufpieler fein und ererziren fg 
Iehlecht, ne. das glaube ich nicht, um& 


— 
— 
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TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— Berbfkleider für junge Damen u. Mädchen 


Dritter Floor 


eine ganzwollene Serge Kleider für Mädchen und Damen, mie die Abbildung, mit Robes- 
pierre Kragen, mit Samt eingefaßte Kanten, offene Front, neumodifcher Skirt. Zu haben 
in Schwarz, Navy und Braun, fomwie in verfchiedenen anderen Muftern. Kleider für 


Mädchen im Alter von 14, 16 und 18 Ja 
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ren. 
men im Alter von 34 bis 44 se 


Samftag, fpeziell zu./. 


Neue Herbft Suits * Miſſes 
und Damen, aus ftarfer reinwolle- 
ner Serge und Novelty Mifchungen 


bergeitellt, einige mit Satin 


genden Manfchetten, Strap: 
Seiten-Effeft, Rüdfeite mit 8 


N 


Novelty Miſchungen. 
Spezieller Ber⸗ 
kaufspreis 


Kinderkleider, wie Abbildung, 
gemacht aus ganzwollenerSerge, 
an der Seite zuzufnöpfen, vier- 
edfiger Kragen, „Set=in“ Aermel, 
hübſch beſetzt mit Broadeloth 
und Braid in kontraſtirenden 
Farben und Goldknöpfen, für 
Mädchen von b6 bis 

5.75 


14 Jahren... 


legtem Kragen und zurückzuſchla- 


beſetzt, andere einſach mit Belt Back. 
Für Miſſes 14, 16 und 18; für Da- 
men 34 bis 44. Schwarz, blau und 


14.75 


Ferner ſolche für Da— 
hren. Sit Treitag und 


9,95 


Goats für Mädchen, 
aus guterQnalität rein- 
wollenem Gheviot ber: 
geſtellt — in lohfarbig, 
rot, marineblau und 
braun, mit Sturmfra- 
gen verfehen, Bat Ta- 
fchen und Gürtel, weite 
Bor Nüdfeite, 6 bis 14 
Jahre, — ſpeziel für 
den morgi⸗ 
gen Berfauf 


einge» 


unb 


nöpfen 


Neue elegante Herbftkleider 
für Kinder, gemacht aus fanch 
Ginghams, mit hohem Hals, 
langen Aermeln, plaited Skirt, 
Groͤßen für Mädchen im Alter 
von 6 bis 14 Jahren, markirt 
für den morgen ſtattfindenden 


Verkauf zu 95 
— 6— 


Fiſche für Freitag, Zleifch und Groceries. 


Halibut Steal, reif 
gefangen, Pfund.. ‚12c | 


zen — teil 11le| 
"Saddod, J (73 


gefangen, Pfund. . 
$ ide 


lunder, New 
. ch gefangen, 

106 
120 


Pot 9 


Horl, 
Piund.. 
Gelbe Ber, Irtich ar 
fangen, ®fund.. 
Hollãndiſche Heringe, 
fanch, Faß 
Frifh gemabtes Burft- 


fleifh, das Piund.. Flavors, 


Cpring-Lamm, wirll. 
Hinterbiertel, 
Spring Lamm, echtes, gans 
zes Borderviertel, Pfd. 
Roait, —— 
ſeine Cuts, Pf 
Round Siegt, 
feine Cuts, 
Hamburger Steal, 
drei Pfund. — 
Corn Flates, "Sualer 
Zoaited, 3 Padete 
!Bromangelon-— —— 


Sloor 


I: te Mungers 


Mund. — Greamerh, 


das ..ene. . 
graudenfaft— 
er, : | Onart Flafche.. 
Tliven fanch 
Queen, Quart 


enfaft— Wanda 
fd.. 


große 
Pfund 


250 vagung frühe Junt, 


‚23€ | tch Gentleman, ® 


25 | | „ Räfe, fanch voller 


3 Rade ı Eream Brid, Pfund.. 


u 25e 


Sar für... 
Erbien, fancy neue Vers 
Bü, 
Mais, New Bad, Coun⸗ 


— — —— — 
—— 
ren Vorrat an Mehl Ae⸗ 
en. Dies iſt der — te 


Preis des va dew Cen⸗ 
2.59 


tury in * 
Sad..... 


"feinfte 
290 


356e Sardinen, f'ch —9*0Æ 

16€ Del, halbe Büchfen 
Deviled Sardinen; 

12€ Sandwiches, Bü fe 
Ganze * 


20e | Fe 


Der neue Hut. 


Sumoresle bon Rarl Schüler. 


Jedes linmetter Hat feine Vorboten, 


bier vor ben verzücdten Bliden der Da- 
men. Bor dem Schaufenster herrjchte 
ein regelrechtes Gebränge. 


„Einen Augenblid nur“, fagte meine 


die dem Kenner genau befannt find. Frau — und weg war fie, mitten in 
Ein. Gewitter kündigt ich durch Be- | dem Knäuel fich prängender und fchie- 
wölkung des Himmels an, der Wunſch bender Damenpelzmäntel vor dem 


einer Frau nach dem neuen Hut durch 
Schmollen, verbranntes Eſſen, Ohn— 
mächtigwerden und ähnliche untrüg— 
liche Zeichen. 

Aber — e8 gibt auch andere Frauen. 
Man fol nicht alle Frauen in einen 
Zopf merfen. Als Beifpiel führe ich 
meine eigene Yrau an. 

Meine Frau gehört zu den jeltenen 

Eremplaren ihres Gefchlechtes, die zu 
ifren Männern uͤebenswürdig ſein 
fönnen, ohne dabei einen eigennüßigen 
Dintergedanten zu haben. 
Meine Frau nennt fich felbft wegen 
biefer ihr anbaftenden Staralter- 
Ihwäche unmobern“. Unter einer mo= 
berrien Frau verfteht fie eine Frau, die 
nur zu ihrem Manne liebenswürbig 
tft, wenn jie etwas von ihm haben will, 
Die fih jeden Vormittag von ber 
Schneiderin ein neued Kleid anpaffen 
läßt, die jeden Nachmittag in eine Ge- 
fenfhaft und jeven Abend in eines ber 
vielen Berliner Theater geht — immer 
ohne ihren Mann. Solche Scheufäler 
find, wie meine Frau jagt, moderne 
Frauen. 

„Solche Frauen“, ſagt meine Frau 
„ſchimpfen den ganzen Tag mit den 
Dienſtboten und dem Mann.“ 

Wobei allerdings die Dienſtboten 
den Vorteil haben, daß ſie kündigen 
können, während der Mann das nicht 
kann. 

Solche kleine Vorleſungen ſchließt 
ſie mit dem Satz: „Ich muß Dir das 
ſagen, damit Du weißt, in was für 
einen Glüdstopf Du gegriffen haft.” 

Meine Frau fheint zu glauben, daß 
man fich die Frauen aus einem Topf 
berauägreift, al3 .0b’3 auf der Melt 
feine Schtmiegermütter gäbe, die — 
dabei behilflich find. 

Geftern Abend, als ich nad Haufe 
fam, empfang mich meine Frau mit 
einem alüdlihen Lächeln. Sie mar 
fhon angezogen, ich meine natürlich 
angezogen zum Ausgehen. 

Sie fagte: „Lieber Schaf, laß und 
mal aufammen einen fleinen Bummel 
burd) die Straßen maden. Du gehit 
jebt fo felten mit mir aus.” 

„Aber Kind“, proteftirte ich, „teir 
maren doch geftern Abend zufammen 
bei Meyers, vorgeftern waren mir zu- 
fammen bei Schulzerd, und borbor= 
geftern —" 

Sie chloß mir mit einem Ku ben 
Mund. „Da waren wir doch immer 
unter fremden Menichen“, fagte fie. 
„Da Hatte ih von Dir gar nichts. 
Nein, wir beide wollen heute ganz 
allein einen Bummel maden, wie einft 
als Brautleute — fo ganz ohne Ziel— 
babin, wohin una dag Scidfal treibt. 
Daß ift reizend, das ift entzüdend!“ 

Ah fand das auch, und wir gingen. 

Der Bummel ohne Ziel führte und 
direkt in die hellerleuchtete Tauenzien- 
ftraße, mit ihren verführerifhen&chau- 
fenftern. So oft ich in eine ftille Sei- 
tenftraße einbiegen wollte, wobei id 
meiner Frau mit bem Lächeln eined 
verliebten Primaners verficherte, daß 
eö- bort viel gemütlicher fei, hegte fie 
den Wunfd, nur noch gerade ein ein⸗ 
ziges Schaufenſter zu beſichtigen. 

Die Anziehungskraft der erleuchteten 
Schaufenfter war ftärfer ala bie meine. 

„Gerade died Bummeln vor ben 
Schaufenftern finde ich riefig nett“, er- 
tlärte meine Frau, wobei fie mit ein: 

ehender Hilfe ihrer Lorgnette alle 
reife ber in ben Schaufenftern aus- 
gelegten aufmerffam mufterte. 

Das Shidfal trieb und zulept vor 
das a tens eines Puhge- 

Rein wie * Große 
Hüte, ie, Bee ie üte, bie ver- 


Schaufenfter des Pupgeichäftes. 

Ich jtedte mir eine Zigarre an und 
ftellte mich an die nädhite Litfaßſäule. 
Nachdem ich fünfundvierzig Theater: 
zettel ftubirt, nachdem ich mich verge- 
millert hatte, daß Hugo zurüdfehren 
fönne und ihm von feinem innig lie- 
benden Veilchenfreſſerchen alles verzie- 
ben fei, nachdem ich mit Genugtuung 
gelefen hatte, dat der MWiederbringer 
eined auf den Namen TFufel börenden 
Dadels fünfzig Mark Belohnung er: 
halte, tauchte nach einer guten Viertel: 
ftunde meine Frau mieber auß dem 
Gemoge por dem Schaufenfter ber 
Putzmacherin auf. 

Sie ſtrahlte. 

„Männe“, ſagte ſie, „ich habe eine 
Entdeckung gemacht — großartig! Da 
iſt ein Hut, wenn ich mir nach dem 
meinen alten Hut umgarnire, habe ich 
das Modernſte vom Modernen. Und 
dabei koſtet mich die Sache nicht einen 
Pfennig. Ich werde den Hut mal auf— 
probiren. Komm mit — Du ſollſt 
ſagen, ob mir der Hut ſteht!“ 

Das waren ja verlockende Ausſich— 
ten. Zunächſt iſt es für einen Mann 
ſchmeichelhaft, wenn er in einer ſo deli⸗ 
faten Frage wie der hier vorliegenden 
angerufen wird, dann aber iſt auch die 
Ausſicht, um die Koſten der Neuan— 
ſchaffung eines Hutes herumzukom— 
men, nicht ohne Reiz. 

Wir traten in das Pugtzgeſchäft. 
Meine Frau fragte nach dem Preis des 
Hutes, nach dem ſie ihren alten Hut 
umgarniren wollte. er Hut wurde 
aus dem Schaufenſter geholt — er war 
ein monſtröſes Ungetüm, und der 
Preis war dementſprechend. 

Ich bewunderte meine Frau. Frauen 
haben doch oft eine wundervolle 
Selbſtbeherrſchung. Sie zuckte bei der 
Nennung des Preiſes mit feiner Wim- 
per, ſie tat gar nicht erſtaunt, ſondern 
trat vor einen Spiegel und probirte 
vor dieſem den Hut auf. Der Hut 
war geſchmückt mit gewaltigen grünen 
Pleureuſen. 

Während ich mir noch darüber den 
Kopf zerbrach, wie meine Frau ihrem 
alten Hut, der nach meiner Schätzung 
einen um dreißig Zentimeter geringe— 
ren Durchmeſſer hatte, als der Hut mit 
den grünen Federn hier, die Form des 
neuen Hutes beibringen würde, hatten 
zwei bildhübſche Verkäuferinnen das 
Ungetüm jo lange auf ven Kopf mei- 
ner Yrau Hin und her gefchoben, bis 
fie endlich den richtigen Sit herausge- 
funben Hatten. Nun waren alle darin 
einig, daß der Hut meiner Frau füh 
ftehe. Man forderte mich auf, diefem 
Urteil beizuftimmen. Die fer an- 
mutigen Verfäuferinnen, die ein ge- 
wifjer Anflug von Vornehmheit um: 
gab, jahen mich, Beftätigung heifchend, 
aus braunen und blauen Augen 
lächelnd an, und. meine Yrau raunte 
mir beimilih in daß Ohr: „Der Hut 
ift geradezu gejchentt!“ 

Sch dachte bei dem Wort „geichentt” 
natürlih an ben umgarnirten alten 
Hut, und freute mich ber Lift meiner 
Yrau, und um ben jungen, fehr appe- 
titlihen Verfäuferinnen gefällig zu 
fein, fagte au ich, nichts Böſes 
abnend, der Hut flände meiner Frau 
in der Tat füß. Dabei dachte ich voll 
Mitleid an den unglüdliden Mann, 
ber blöbfinnig genug wäre, ſeiner Frau 
einen foldhen Hut zu iaufen. 

Kaum hatte ich das Wort „ſüß“ her⸗ 
aus, da ſagte meine Frau: „Alſo, 
Fräulein — ich behalte den Hut.“ 

„Aber Kind, Du mollteft do —“ 

Meine Hrau trat mich auf den Fuß, 
und ich mußte, daß ich im Begriffe ge- 
Be Hatte, etwas zu fagen, mas 
er nicht gefägt wurbe, 


„Der Hut ift gefchentt!“ raunte fie 
mir noch einmal heftig zu. „Bitte, be- 
zahle ihn!“ 

Meine Frau mar von dem Hut der- 
art entzüdt, daß fie ihn gleich aufbe- 
Halten wollte. Der alte Hut jollte ihr 
zugefchiett werben. 

„Lieber Schaf,” Tagte ich zu meiner 
Frau, al3 wir glüdlich wieder auf der 
Straße angelangt waren und ich den 
peinlichen Augenblid de3 Bezahlens 
Hinter mir hatte, „Du mollteft Dir doch 
nur die Garnirung abfehen.“ 

„Aber Männe!“ antwortete meine 
Yrau, und aus ihren Worten flang 
ein bitterer Vorwurf. „Sei doch nicht 
jo Heinlih! Was Du mir alles zu 
muteft! Es bieße ja die Leute befteh- 
len, wenn ich das täte, was Du bon 
mir berlangjt!“ 

Sch Hatte orbentlih Mühe, meine 
Hrau zu beruhigen, Aber jhließlich ge- 
lang mir aud) dieg. 

sm BVejige des neuen Hutes fühlte 
meine Frau den unmiberjtehlichen 
Drang, ein Theater zu befuchen. Na- 
türlic fam für fie nur ein Theater in 
Betracht mit Zogen. Ein Theater ohne 
Logen bat für Damen mit neuen 
Hüten gar feinen Ziwed, denn nur in 
den Zogen dürfen die Damen die Hüte 
aufbehalten. 

Sch verfuchte fchüchterne Einmwen- 
dungen, aber meine Frau fagte, ich fei 
beute befonders gut gelaunt, und ich 
habe mich Heute fo nobel und freigebig 
gezeigt, und ich fei auch heute mie 
Brautleute feien, und — da man mit 
einem modernen Hut in der Eleftri- 
Ihen immer fo angefehen mirb, nah: 
men mir uns ein Automobil und fub: 
ren nach dem Reſidenztheater. 

Meine Frau ließ ſich meine Geld— 
taſche geben, denn ſie wollte die Kar— 
ten ſelbſt beſorgen, weil wir ſonſt 
vielleicht keine Vorderplätze bekämen. 
An der Kaſſe verurſachte 7 einen klei⸗— 
nen Aufenthalt, weil fie von dem Kaj- 
jirer erft eine Art Schwur verlangte, 
daß die Karten auch wirklich für Vor: 
berpläge feien. 

Al3 meine Frau ihren Pla ein: 
nahm, ‚tonnte fie mit Genugtuung 
feititellen, daß ihr Hut beim Publitum 
geradezu Auffehen erregte. Alle Opern- 
gläfer richteten fih auf den Hut. 
Meine Frau fegte jich Ferzengrade. Die 
— gefiel iht. Ihre Augen funkel— 
en 

Der Vorhang ging hoch, und gleich⸗ 
zeitig hörte ich hinter mir eine mweib- 
liche Stimme murmeln: "I fann ja 
gar nichts fehen! Das ift ja ein fürd- 
terlicher Hut!“ 

„Aha“, dachte ich, „jegt wird bie 
Sache iritifch! 

Und das wurde ſie auch. Das Ge— 
murmel der Unzufriedenen verſtarkte 
ſich. Immer biſſiger wurden die Be- 
merkungen über den aM meiner Frau. 

Die tat, als Höre fie nichts? — ich 
auch. 

In der Pauſe beſchwor eine Depu⸗ 
tation der Hinter uns fißenden Her— 
ten und Damen meine rau, doch ben 
auffallend großen Hut abzunehmen. 

Meine Frau antwortete ebenfo lie 
benswürdig wie beftimmt: „Das kann 
ich nicht!” 

Die Vorftellung tvar fehr nett, fo- 
mohl die auf der Bühne als auch die 
hinter uns. Auf der Bühne machten 
die Schauſpieler Witze, hinter unſerem 
Rücken die Zuſchauer, die nichts ſehen 
konnten als den Hut meiner Frau. 
Sie ließen an ihm — wie man zu ſa— 
gen pflegt — lein gutes Haar. 

Als wir nach Hauſe fuhren, 


ſagte 
meine Frau: „Es war reizend!“ 

„Ja“, antwortete ih, „das GStüd 
war recht nett. Aber Du ſiehſt, dieſer 
Hut iſt unmöglich!“ 

„Was hat denn mein Hut mit dem 
Stüd tun?“ fragte ganz erftaunt 


„Du ba 
ne — 58 


Damen 
ihn 


zum Benfteinsrten) ge» 

Be vierzehn Militärbereine von 
icago und lmgegend werden anjtatt 
am 18. Januar nackten Jahres in dies 
En Jahre am kommenden Sonfitag in 
Hönbofens Halle, Miltwaufee u. Afhland 
Ave., fr Sin Ba mit Konzert und 
ne. Programm enthält 
a. Genie e Vorträge der Herren Fri 
Echröber. mil Weidner, U. Witt und 
Guitab Richter, einige komifche Enfemble- 
jenen, Orcheiteritüde und mufifalifche 
Vorträge des „Schönhofens Edelweiß 
Männerchor“, des Poſauniſten Herrn 
Raul Goetdel und der Geſangsſektion des 
D. 8. VB. Toon of Lafe. Das Komite it 
emfig an der Urbeit und wird jein Veites 
tun, um den Gäften einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Gleichzeitig hegt es 
die ‚Hoftnum, daß der Beſuch ebenſo zahl- 
reich ſein wird, wie in den früheren 


Jahren. 


hr — — feiert die 8. 
Sektion Ungarländiſchen 
———— » tranfens 
unterftüßungöbereins vonChi⸗ 
cago am lommenden Sonntag in der 
Lincoln Qurnhalle, Diverfey Bart: 
wan und Sheffield Avenne. Das, Felt 
programm ijt außerjt reichhaltig und ums 
fast Konzert mit Initrumental- und Ge- 
ſangsvorträgen, eine Zheaterauffüßrung, 

N und anderen Zeitvertreib. Die Des 
fucher werden alfo ficherlich fehr ange» 
nehme Stunden verleben. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts— 


| farten fojten im Morverfauf 25 Cents 


und an der Staffe 35 Eent3 die PBerfon. 


Die Diitrifte 337 und 409 vom Deut: 
fben Unterftübungasbund ver- 
anftalten am fommenden Conntag 
ein Herbitfett im Mapfair Park, 
4024 W. Diontrofe Blod. Kin tüchtiges 
Komite hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Teilnehmern einige. recht der 
nnügte Stunden zu verichaffen. Für alle 
möglichen Heberrajchungen für Groß Iınd 
Klein, fomwie autes Eijfen und Trinken 
und gute Muſik iſt geſorgt. Tidets kön⸗ 
nen von den Vereinsmitgliedern im Vor— 
aus bezogen werden. An der Kaſſe be— 
trägt der Eintritt 2dc die Berfon. Ans 
gang 2 Uhr Nachmittags. 


Der Chicago Bädermeiiter- 
Gejangberein beranitaltet am 
Samödtag, dem 21. September, in gan 
dorf3 Halle, Haljted Str. und. North 
Ave., fein fünftes Konzert mit Ball. Bei 
der Ausführımg de? PBronramm3 wird 
der Bädermeifter =» Gefangverein „Lies 
derfrang von Miltwaufee behilflich fein. 
E3 find alle Ausjichten vorhanden, daß 
dad Konzert und der gefellige Teil des 
Feſtes echt reicher verlaufen werden, als 
je. Karten foiten im Vorverkauf 50c. an 
der Staffe $1. 


Der Gemiſchte Chor Zibelia 
feiert am Sonntag, dem 22. September, 
in Yondorfs alle, fein elfies Stiftungs- 
feſt durch Konzert, Theater und Ball. 
Zur Aufführung iſt ein beſonders ſchö— 
nes Stück gewählt worden, und da viele 
Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben, 
ſo iſt auch das Konzertprogramm jehe 
reichhaltig mit Chor- und it 
aller Mrt auögeftattet. Das um 41 
Nadjınittags beginnende Feit, welches Bi 
vielen Freunden des Vereins außerge⸗ 
möhnlihe Genüffe in Ausficht ftellt, jteht 
unter der Leitung bon Henry Hollmanıı, 
Präſident; Hans Kosmatſch, Vorſitzer; 
Willy Boſſe, Sekretär, und Julius 
Splittgerber, Schatmeiiter. Eintritte= 
farten. find im Voraus zu 25c bei allen 
Mitgliedern und in der Scillerhalle zu 
baben, an der Kaffe Toiten fie 50c. 


Die Qucretia Garfield Loge 
Nr. 569, 8. & 2. of H., eine der älteiten 
deutfchen Logen der Ehrenritter und < us 
men, wird am Sonntag, dem 22. Ceptems 
ber, ihr —— Stiftungsfeit im Bis 
finger = Tempel, Ede School Etr. und 
Eheffield Ave., mit mannıgfaltiger Un- 
terfaltung, Feitreden und Ball feiern. Die 
englifche eitrede wird der mohlbefannte 
Großprotettor de3 Ordens, f.rr Dillens 
burg, und die deutfche 5 Feitrede der Groß⸗ 
Dem: Herr Friedrichs, halten. 
Fin tüchtiges Orcheſter wird die 
Konzert- und Ballmuſik liefern. Die 
Loge wurde vor ungefähr 30 Jahren mit 
38 Mitgliedern gegründet, von denen fünf 
noch am Leben jind, verfiiat über ein gu— 
te3 Stammfapital, begabt $1000 bis 
$2000 Verſicherungsgelder in Sterbefäl- 
Ien und in Sranfbeitsfällen $5 bie 
Mode Ein rühbriges Komite ift an 
der Wrbeit, um den Gäjten einen genmu '» 
reichen Abend zu bereiten. Anfang der 
Feitlichfeit S Uhr Abends. Ein pradt- 
volles Eoudenirprogramm wird den Gä— 
ften überreicht werden. 

Der Dr. Herzl 
Srauenverein hält am TSamitag, 
dem 28. September, im Od Sthle Inn, 
California Ave. und Divifion Str., feinen 
dritten Nahresball ab. “Die Vorkehrungen 
Iaffen wiederum ein fchönes Bergnügen 
für die Mitrlieder und Freunde de3 Per- 
ein? ertvarten. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 


Berzagt nicht. 


Dr. Latohon, der berühmte und wun- 
berbar erfolgreiche Arzt, unterfucht Euch 
foftenfrei und jagt Euch ehrlih und 
aufrichtig, welches Leiden Euch plagt 
und mie leicht er e3 furiren Tann, 

Dr. Lamhon befigt die am vollftän- 
digjten eingerichtete Office in Chicago, 
to hr wunderbare Vorrichtungen und 
Maſchinen ſehen könnt, wie nie zuvor 
in Amerika. Tretet ein und beſichtigt 
ſie frei, auch könnt Ihr fie Koftenfrei | m 
verſuchen. Jahrelange Erfahrung in 
ber Behandlung von Frauen und Fin 
bern, die an fehr vielen verfchiebenen 
Krankheiten litten, haben ihn zu einem 
ber berühmteiten Aerzte gemacht, und 
et nimmt bereitmwilligft unb abfolut 
frei eine N-Strahlen-Unterfuhung an 
Euch vor. Ganz gleich, wie viele Aerzte 
hr befucht habt ober mas beten Mei: 
nung über Eure Rrantheit war, er fagt 
Eud auf einen Wlid, mas Eud; fehlt 
und mie Xhr geheilt werben fünnt. 

Er berechnet nichts für feinen Rat 
und behandelt alle Krankheiten von 
Männern und Frauen, ganz gleid,, 
morin fie beftehen mögen, ob e3 ein 
hartnädiges Leiden oder nur eine akute 
Beichwerbe ift; Yhr folltet diefe Offerte 
ficherlich annehmen. ebe Straßen- 
bahn, die nad) der unteren Stabt fährt, 
bringt Euch; in bie Nähe feiner Office, 
bie Nr. 81 Weit Randolph Straße 
gelegen ift, einen Blod dftlich von Elart 
Straße, in der Mitte des Blods, an ber 
Süpdfeite der Straße. Seht nad dem 
großen Schild Atomo-Radio Anftitute, 
und benußt ben Yahrftuhl nah bem 
zweiten Floor. Spredijitunden von 
9 bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 1. 


Atomo Radio Institute, 


Ungariicde 


ve. 
feit mit Konzert” und Ball. Einen 
Teil des mit großer Sorgfalt aufgeitellten 
Programms bilden M enchöre, meiſt 
öfterreichtiche Kofchatlieder, und ein So⸗ 
—* und ein Baritonſolo, ferner Vor⸗ 
ngen de3 QTurnbereins 2 und 
De hubplattlervereinsd „D’ Wildichü- 
n“, jchlieglich die Aufführung eines 
uftigen Theaterftüdes. Die Vor — 
gen werden von den Herren 
mann, Fred Hoffmann, John Knoll, And. 
Drummel, Thomas Winller, Ben 
und Charles Poſſegger * en, we 
Alles aufbieten, um den Beſuchern il 
Vergnügen zu bereiten. Cintrittöfarten 
find im Vorverkauf zu 25c bei allen Mit» 
yo zu haben, an der Kafje foften fie 
Eent3. 


Sein drittes, mit Kranzweihe berbuns 
— „Etiftungsieit feiert der Shweis 
8 rauendKor am Sonntag, dem 

September, in Schmidts Halle, 1327 
” ‚Clark Str. Bu den mufifalifchen Vor» 
trägen auf dem Feſte werden auch der 
Grutli-Männerdhor nd der Schweizer⸗ 
Mub-Sänaerbund Gefänge beiitenern, 
Dirigent ift Herr Gubiviller. Me Vetei- 
ligten, der Feitausfchuß wie Die Gejangs- 
fräfte, find eifrig bemüht, da3 um 4 Ihr 
Nachmittags Deqimmende Reit. jo jehön und 
unterhaltend wie möglich zu maden. 


Der Turnverein Vorwärts 
veranſtaltet am Samstag und Sonntag, 
dem 5. und 6. Oltober, ein großes Wein⸗ 
leſefeſt in ſeiner Halle, 2481 W. 12. Str. 
Eintrittskarten ſind ſchon jept zu 2dc zu 
haben, an der Kajje kojten Yie 10 Cents 
mehr. Die garoßartigen- Vorkehrungen 
laffen auf ein jehr vieljeitiges und ums» 
fangreiches Vergnügen Ichliegen. 


Sem zweites jährliched Konzert und 
Herbitfeit hält der Eljaß - Kothriti 
er Sängerbund am Sonntag, 
em 6. Oftober, anfangend 3 Uhr Wadıs 
mittags, in — Haule, 18002 Sedgwick 
Etr., nahe North Ave., ab. Der beliebte 
Verein bat jih Mühe "gegeben, auch dies 
jegmal wieder eine gediegene Feſtlichkeit 
gu veranitalten. Viele Vereine haben ihre 
eteiliqung zugefagt, und auch einige So- 
Tiiten find getvonnen ordern, dad Pro- 
gramm wir Bu; ii und genuß- 
reich fein. uch f für Erfri gungen und 
Speifen ijt beitens Sorge agen wor⸗ 
den. Das tomite beiteht hs en Her⸗ 
ren Charles Heintz, Präſ.; Chas. Wein⸗ 
zapflen, Vorſitzer; Frank nlein. Al. Re⸗ 
ber und Arndt. 


Der Südſeite Schwäb.-Ba⸗ 
diſche Frauen— Unterflüß« 
ung3dberein feiert am Eonntag, dem 

20, Oktober, in der Walhalla-Ha e, 87T. 
Str. und Menttwortb Ave., fein fünftes 
1 Stiftungsfeit, verbunden mit 

onzert, fomifchen Vorträgen und Ball. 
Da chen berichiedene Gefangvereine ihre 
Mitwirfung ugefagt haben, fo iit aud) 
das Konzertprogramm fehr reichhaltig 
mit Chor» und Solovorträgnen aller Art 
ausgejtattet. Ein tüchtiges Komite jcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um ben Mit- 
ge und Freunden biefes beliebten 

erein3 einen recht vergnügten Vachmit⸗ 
tag und Abend zu verſchaffen. Für gute 
Muſik, ſowie für vortreffliches Eſſen und 
Getränke wird beſtens geſorgt werden. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril + Gent das Wort.) 
— ç — 1 — — —— 


Verlangt; Ein Vorter in Satoon und Reſtau—⸗ 


rant. Frunt Probſt, 7038 Madiſon Str. — 
Bart. 


Berlangt: 


on Barbier; gute Stellung und 
guter Lohn 


1958 Ohio Str... Ede a Sir 


erlangt: _ Mehrere itarfe Arbeiter, um im 
etahı und Eifen-Lagerhaus au arbei‘--- müfen 
englifh beriteben Zönnen. S P. * & 


®on, 16. und Rodwell Str dimidoft 
— —— — 


Verlangt: JZunge an Lampenſchirmen und 
Draht⸗ ——— in Anfang. Tallmer Mig. 
Co. 2628 M. Clark Str. dimido 


Verlangt: Junge Männer im Ulter von 20 bis 
30 Jahren, um die Eiſen —A au erlernen, 
Gute Gelegenheit zu abantciren und gute Löhne 
Det —— der Lebrzeit, Eines Malle» 
abie Iron Eo,, 1801 Diveriey PBarliwan, 

Torpato 

Metallarbeiter = * anbellevardeit. 
Warren & Eo,, . Ban Bırren 

dimidoft 


Erſter Klaſſe Schuhmacher. 77 gie 


Derlängt: 
—— 
Str. 


Verlangt: 
Monroe Etr. 


* Melterer, unberbeirateter Mann, 
nbwerlzeug bewandert, al3 Janitor; 325 
tonat und Zimmer, Zu erfragen: Goldberg, 

12, ©tr, mido 


" Berlangt: unger Dann aum Lernen und in 
Baper Bog Yactorh behilffih au fein. Stetige 
Urbeit für den richtigen a. ber mwillens_tit 
12 — — Wolff & Son, 155 er 

io Str, 


Berlangt: Seit brener Mant, ıım Pichcies au 
gern: $12 bis $20 wödentlih. 2737 © N 


Tiep, 


Derlangt: Arbeiter! Arbeiter! Arbeiter! Ho» 
er Lohn für Stüdarbeit, folde die in unferem 
arten ichnell Zmtebeln ernten fönnen; genen 
Abend ausbezahlt. 7 Uhr Morgens nadaufrage 
L. A. Budlong € Co. 65224 Lincoln Abe, ————— 


Verlangt; uhrmacher erfahrene ianne dau⸗ 
ernde Stellungen: auter Lohn. Mitffen Empfeb- 
lungen baben. Ansufragen von 8 bis 11 Borm, 
in dem 1 Emploment Dept. und fragt — 


Verlan 
mit 
—* 

237 


—2 


Mewvenbe 2 


ears, Roebud & Co. 


Verlangt: Taglöhner und Junge. 1500 Nord 
44. Abdenıte, du — piw 
Verlangt: — — 1500 N. 44. Abe, 
Edi wæ 


Verlangt: —— | Fuhrmann, für Bäder- 
tagen; altetablirte Route; nur ein guter, ber- 
antwortliher und auberläftiger ii Mann oe dieſe 
Anzeige beantworten. 645, Abendpoſt. 


Be ft gel orter, in Saloon; muß fein ®e- 
fhäft ar * berfiehen, Jach ufragen mor⸗ 
gen, um Vorm. Chad. Tenned. 39 ©, 
Dearborn 4 


Verlangt: Starker Junge, beim Miihiwagen 
mitan gel en und ein junger Mann, um in Miih- 
geihäft zu arbeiten. 2630 Evergreen be, 


Verlangt: Ein teinlier, nüdhterher Porter 


fteliger_ Bla Frant zen f, 3435 Balorence 
* &de Wernarb Str v 


Berlangt: Mehrere 
Anfang * ar —* Jun 

’ ‘ ja 3 
fragen. Borsufprechen, — 
Eltern. Weſtern Baper Bor 
Lale Str. 


ungen, don 16 dgbeen |, 
e au lernen; 96.00 zum 
en nach⸗ 

t den 

©., 842 ch. 


Berlangt; „gunge Männer, = . tes Hand⸗ 
werf zu erlernen. .R. William & Son Karo. 
ington und "Feiterfon Etr. Börfafen 


‚Berlangt: Mann, rd ann um 3 


beſotrgen und aus * 
Ribei top Min ir 


re und * 
— —ã— Chicago 


‚81 8 t ’ ort A 
Verlangt: Erfa e Berfäufer für Männer- 


Ausftatt um Unteraus, tie ein guter 
> e Selber * — lwautee de, 
und aut na : Str. 


Berlangt: Juttge, 


Nacaufraaen be lim Ser u —J 
— 


Rufe — Sr 
“hetlae Arbeit. 
kbmt Agench, 28 & 


: Acetylene Welder Operator. Frant 
&. Ben Co, Hammond, Ind. 


_Berlangt: Splöon-PBarter. 3992 Elton Abe. 


"Berlangt: Junger Dann um Beitelungen ab- 
aultefern. 61 61 aft 39 . &tr, 


; " Berlanat: € t: ‚on in Mann, Blue Printer; muß fein 
Handiverf veritehen; gute Stellung. Wbr.: 8. 
654, Abendpoft. 


—— — m 


Betlangt: 
er su arbet 


gute Aa. 8 
nes 1 


Kadynfeagen: 


Er SS per 3.27 2 — Adr. 3. * 

Berl angt: Ein erfahrener Lundman; drauch 
nit zu ioden; „über, Sand itube aufwarten 
und bom- gutem Wusichen — sun Kohn. 
Ponama & ort, 3050 N, Elatt Str 


———— Junge, in Apothele. 


2000 Larrabee 


Mehr Männer! Hilf 
Jede angeführt Stellung — —J 
bühr bis in Stellung. 
Iteren. Unter Aufft 
ing »onfe. Ru 


läße 
Seine 

br fünnt nichts vers 

ae ufineg Men’ Kısae- 
öhne. — ini 


Da 
Blaneegebitfen, © — Punchpreß, Drehbank⸗ 
— en, —— — andymen, Gepädirdger, 
vers, Stalleute, Zaglöhner, Ktraben, edel ute 
auf dat „groretoom- Wann. 
— Employment Agen«h, 
2. ber G8s N. Fifth Abe,, ee Tüte Str. 
 Berlangt: Ein an reinliher Porter, der aut 
Ziüh aufwarten lann. 2274 Giybourn Ave, 


Verlangt: Ein Sattler. 3219 N. Clark * 


Verlangt: Gute Mechaniler und Helſer an or⸗ 
namentale Eiſenarbeit. Sulllban Corber Eo., 
2437 N. 21. Place, nabe Weſtern Ave. 


Berlangt: Ein verheirateter guter Schneide 
und Bügler als —————— ſtetiger Iue 
Schadt, 702 Noble Str.. Store 
— Junge in Bäckerei. 1804 Milwaulee 


Verlanat: Zwei erſtex Klaſſe Mobelſchreiner 
und ein eriter Stlaffe Mafchinenarbeiter. 1802 
Larrabee Str. 


VBerlangt: Deutiher Mann in mittleren Jab- 
ten, ledig, ebrliw, nüchtern, mit Empfehlungen. 
1806 Bari Abe, 


Berlangt: Ein Noch, an Porterarbeit ver» 
ridpten,. 127 ©. Halited 


— er Buchbinder nahe hlcann. 
ndpoft. doft 


To Porter, 4 Stunden Morgens und . 4 
Stunden ri $8 die Wode und Board, 
Adr.: 5. 066, —— 


Verlängt: Junger Mann für NReſtaurant, F 

vſter le u arbeiten, $; ame 

dearborn und Madifon Str., Balemen 

— Junger Mann im n Saloon rr arbei- 
ten; muß englii fprehen, 359 Wells 

Berlängt: Junger Mann als Porter im Hotel 
— rn 0526 Commercial Abe., Zaun 

0 


Verlangt:, Guter, erfahrener get mu 
polniie und englifh fprechen, $17 > 
au „guter braudt vorzufprechen, 869 mais * 


ar a 
dr.: 8. 5 


und Sonn» 
dilon Sir, 


m, "al 

Verlangt: Junger Mann im B äft al 
eben muß ur englifch ee — 
ofrfa 


reltag Morge s. 
ee‘ 8 gen, 5 


Verlangt: Barbier für Samdta os 
tag, wenn paffend ftetig. 7217 Va 


Verlangt: Ein Farmarbeiter für 
Nena. Hrsufrasen: 7525 aa de 


Verlangt: Arbeiter 
Ude, und Seving Pe Bart aid, 


— 3 Baufchloffer und Helf u Sa. 153541 


Melcofe Str. nahe Afdland U 


Berlangt: Porter, 


und etiva3 binter der Bar au delfen. 2546 Mil- 
mwaufee Adenıte, 


rn: 
er enait 
A— 


Biel erg Senjtertvafcher, miüf- 
a und lefen fönnen; bauernde 
näufragen in * E ployment- Dffice 
dem 14. sloor, State Straße Gebäude, von 
8 13 10 Ubr „Jormitta 3. 
totber3, 
Sinte * Madiſon Straße. 


Berlangt: Deuticher ‚Barbier für ftett a 
Aushilfe, fofort. 3531 ©, Halfted Er ’ fe 


Berlanat: Erfahrener Junge, in Bäderei, an 
Gates und Biscuits. 2388 ottage Wrobe ve. 


 Berlangt: ‚Junge bon 1 bon 16 Jabren, um in einer 
Zapetenfabrif zu arbeiten. Nadaufragen: 4364 

. Halfted Str, bofria 
Be ine — 
Verlangt: Vorter, mit guter Erfahrung; mu 
am Sie aufwarten. Mdolph Schaedel, sie 
Grand Ave., Ede Kedzie Ude, 


„Biano Fly Sinifber und Gabinet- 
en 9 Beft Monroe oe Str. dofr 


Verlangt: Darbier, ftetig. ftetig. 
Ede Aldanp Ab Abe. 


— — — 


rennt: "Ein Blatfmitd- Gebilfe, 


Serien 5 
mafer. 121 


3474 € Eliton Ave., 
bofr 


630 Wella 


Berlangt: Ein Schubmader, um gute Repa- 
ratırarbeiten auszuführen. 5610 Evanfton Abe. 
dofr 


Verlangt: Erfahrener Junge, in einer Näcke. 
rei: Nachtarbeit. Adr.: 3. 651, Abendpoft. 
Arbeiter, um neies. leichtes Hola 

Nadaufrogen bei ber Ebicago 
oufe Wreding Co., Timefeeper’3 Gate, 35. Str., 
einen Blod öftlih bon Mihland Ave. 


12—18fep 


Mechaniker, als Käufer 
588 Adendboft. 11fp1mX 


Verlanat: Junge, an Brot; 5 Upr 5 Morgen 
gpiengen: $10. ohne Koft. 922 5 NR. Weltern 


Berlangt 
u bantiren. 


Berlangt: Eleltrifer 
oder Zeilbaber. Wdr.: B 


Verlangt: Brotbäder, Nachts allein zu arbeis 


ten; leichte Stellun 2837 NRacine Abe,, na 
Lincoln Ave. » * 


Berlangt: 


Männer, für Fabrikarbeit. 
Ogden A 


2112 


Verlangt: 


Dei Ealoon-Rorter. 
er. 


542 Welle 
Swiß Hotel. rn 

 Berlanı t: Eritflaffiger Basen Bainter; einer, 
= TOR ndig arbeiten fan, 112 Weit Suron 


Verlangt: Ein Carpenter. 


Verlangt: Zuberläffiger, alter, lediger Mann, 
als Nacbt-Bartender; ‚aute Stellung für den red» 


ten Mann. Paul Schiefer, Limits tel, 
Cherman Place. ” — 


Voerlangt: 
Hallted Str. 


216 Weit Dipifion 


Ein CSaloon-Borter. 5901 South 


Berlangt: Dritte m. Bäder, an Brot 
und Rolls erfahren. Zu erfragen 8:80 bis 
10 Uhr Borm. in der Office des Superin- 
tendenten anf dem 4. Flaer, füblic. 
Siegel Gooper & Company. 


Wir beblirfen der Dienfte von Fenſter⸗ 
wafichern; permanente Stellungen und li- 
beraler Lohn. In der Employment Office 
auf dem 8, an Borm. zu erfragen. 
NRothbihild & Company, 
State Str. Jadſon ® Jackſon Blod. bis Van Buren. 


Berlangt: ter gt: Exfter nlaff madher, 
—— isperfen —— “so in 
ifon Str., Boreit Park. 


Berlangt: Ein erfter Si san Des 
Zifh aufwarten lan und des 

I au eröfftten; guter Lohn. 

Nachm vorfpreden, 472 . Suton Ste, 


Berlangt: _ Gefhidter Mann ums us. — — 
DOMeill, Söse Lale Ave. * 


Berlangt: Mann, im Stall bei Pf 


iten. ©. Tauber, 1828 Winnebago 
ilwaulee benue. 


Berlangt: Ein. ter, Du h 
in Bader ee erfaßren 


Verlanat: Junge —* in Bãck 
eig ehe : u Koreft a u m 


Berlangt: Guter — 1748 Larrabee Str, 
" Berlanat: Barbier sur Itellgen Bußbllfe 1000 
langt: Barbier ur ftetigen Aushilfe. 205 


das Ge: 
richt bor 5 


n au arm 
be., nabe 


e "Ehroon Ster, hinten 


"Berl Bau 
2a gelangt; Berfihienene (nie Senhietim. Cine 


— ter ſtetiger nn N J en 


Kohlentvagen au fahren. 
1 South ei Sehnen u 


ee: m Dider,, ülteter Mann, er Tele 


— t: De 
eushiltee joforl Boy 


Betlangt: E 
Fi a; F Klaſſe Union Plaſterers. 1550 


— Bang, 3 Orion 
— ae 17 8m —* * 


den Ealoon veinzubalten 


Berlangt: Junger, | — 
jr „Beiorgen. ©. —E en 


- — 
Berlangt: Männer und Mi ai 
— user diejer Rudril 1 Gent t 19 X 

— 
* Ehe are, Mafcinifte 
ee ter. Varpenter, Bone —— 
elſer, Ge dieute, — 
öter, a tors, — 
Centr. 


Steuungen ſuchen: Männer und $ 
(Anzeigen unter diefer Hudrit 1 Gent d. 


Gefuht: Frifh eingemwanderter deu 
manı, gut vewanderı ın alten Hau 
Reparaluren, fucht: Stelle. KXeopo * 
y23 Goncord Place. 


Gefuht: Mann, 45 Jahre ge zart 
Bäderei, Pfannen zu pugen. 
&trape. 


Gefudht: Guter Porter, ehrlich, 
iheut teine Urbeit, fuchı dauernde 
»Btdun, 1607 Elybourn be, 


Gefucht: Kediger Mann, 30, NER DR a aAs 
Bariender. Edwaͤrd Buſchhorn, 144 O 
Str. Telephon 6826. — — 


Geſucht: Wer verſchafft ſtetige Arben 
ſerer Maſchinenfabrit eineni — 
nenichloſſer/, tann auch an der 
und etwas an der Drehybant arbeiten. ? 

3. 663, Abendpoſt. 


Selusı: Sunger beuffder = 
Gejuht: Junger beutfdier Saloontoh vün 


Pi xund bejorg ä 
auszubilden; derielbe Hit —— = — 
bis 31000; nur beite Rläpe wo ' 


ube.: \ € 493 Abendiwolt. 


“ Gefußt: Lebiger Mann. wiünfht Arbeit 
Pferd und Wagen au bejorgen ın & 
tet oder anderem Gelaft. Ehriit 
Kincoln Avenue, 


tu: Eritllaffiger gun 


80 Jahre alt, ein Jahr im Xande, 
Damifa, 1613 Ihroop Ssit. 


Geſucht: Schneider, be 
ws ehe Ile in_ Mail Drder —— lſon. 


4 Bilhop Str. 


"Beluct: Painter, 28 y alt, 
und nüchtern, bewandert in 
Paintarbeiten, auch Seen Bella 
ftetigen Plaß, allein au arbeiten ober- 
mann, aud al3 Agenten Bainter. 47 
twaulee Adenue. 


Gefucht: Deutſcher Mann A wi 
efuch eutf f PR ed 


Stallmann. Jacob Logal, 1859 


Gefucht: Mann, 26 Jahre alt, No 
verheiratet, gelernter ‚Ereamer 
ihäftigung ine einer Butterhandlung oder 
Arbeit, »aul Stiellet, 3023 Odgood Str, 

 Gefucht: Nuchterner, deutſcher Mann 
irgendwelde Steuung; fann we mit Eee 
umgeben. — 9. AR. 826, Mbendpoit, 


Gefuht: Deutiher Junge fucht m 
irgend 5 Handwert eiernen. = 
t Arbeit als 
sh ..; 


Gefucht: Junger Dann fü 
in Ealvon, Junger 1847 Wel io Str, 


Gefudt: Junger deutfher Mann, 
BWagenmader, _jucht. irgenbiweldhe 
I. »tttman. 1715 N. Halited Str. 


Gefucht: gu Wagenmader fucht Arbeit, 
1714 Ordarb St 


Gefuht; Ein junger Mann put Stelung ald 
ortet, oder in einem Store; 3 Kellner — 
aufmann von draußen. 1715 


Gefuht: Sude Stellung auf Privat: 
farın gut mit Pferden u 2 5 
welde Arbeit beforgen; habe zuleßt 
lang in einem Ser Sebbar gearbet 
guie Zeugnifſe. Max Heldbawer, c. 9. 

olf Lale, Hammond, 


Geſucht: Iraurer, hat Erfabrun 


in 
Brid:, Bement- 


Bl i 
und SKeffelarbeiten, — 


ftetige Arbeit. Adr.: R. 703, Ubendpoft, 


Gefucht: Deutfcher Gärtner ucht S 


anitor, verheiratet, mit zwei Rindern. ne 
raun, 2464 Zaubhy Ave,, Rogers Bart, te 


Gefucht: Väder, dritte Hand, fucht Arbeit am 
Brot und Rolls. Nachaufragen 6759 ©. u 
et 

Sun: zung deutieisungarifcher 

fih im Store | 
11645 Eiybourn Ude 


fucht 
Na — 

Ge : Deutiher Mann, bereite ; 
als’! nie unberzufomanen, gu 
—* Uhrmacher. J. Glamſching, 441 
e. 


Gefucht: Bäder, qaute äweite Sand an 
und GCales, wünfcht ftetigen Plag, Tel. Mt 
4739. Bolf.. 


— — —— — 
Weſucht Burtcher fucht Arbeit. Spricht bö 

polnifh und engliih. Nacdzufragen 407 © 

Ste, 2. Floor, nabe Sebgwid Bir. _ ze tt, 


Geſucht: Junger berheirateter Mann, ift —— | 
und Maichinenpreffer, ui irgend eine 
Belhäftigung. Adr. 711 — — — 


Sefußt: Guter Bäder an Br an ee Di 
Bene © > zn fudt Stellung 


Befuct: Junger Mann fırdit Arbeit w 
Store, um das Gefhäft u erlermen 
welheBeihäftigung. 1004 Sedgwid Str., 


hen VVVVVV— 
Geſucht; Bäckex, en and, fucdht 

Eu Sub, 2300 & 2300 ©. Troy gr * Ta 
„Fefugt: ent t: Welterer ver Mann, ehrlich und EEE 


fia t leihte Arbeit im — 
Bla. "oe > 


auf en Lohn. Earl Lange, 627 

Geſucht: Bartender, 
Jüpeiaer 
— 


gr 
orterarbeit, fucht fie gen 
357 Calumet Abe. 


Gefudt: Junger Mann. mi 
rung im a EI midi, 
bilben. Adr 


“ Sefuct: 2 erahnen, 
neer, 39 Jabre alt, 18 Yab *5 
Stellung als folder. adr 


Geſucht: 


— tunger 
un .- 


e, ſucht irgen 
—3* u ne 


— Aelterer Mann ſucht von 
beit, Tleiner Lohn; guter Bolten 
Etraße, Sinterhaus. 


Verlangt: Frauen und Mäbien 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Bert) 
—_ — — — —— — 


Läden unb Gabrifen. 


Mädchen verlangt — 
Rotsihild& Company. 
Wir wünfhen Mäbchen von 16. 
Jahren für ce» und ar 
dere fehr cute Stellun en a 8 
fahrung nicht erforder! 
marſchule durchgemacht ha 
wohnen; vorzügliche Gelee 
wedte, ehrgeizige Mädchen, 
Berkänferinnen außgubilben; fol 
tüchtig 8* wird raf — 
offerirt. Zu erfragen De 
Snperintendenten auf dem 8. er 20 
Uhr Vorm., sc. Str, Jadion 
Ban Buren Str Be 
Berlangt: Drei june Mäddien tier ao 
Nayaufragen: 1521 Wabalh Ade., 2. 
„.gerlangt: Fleibi ee Mädchen für Bäd 
. Beltern = 


tlangt: Durdaus erfahrene | 
täuferinnen, für verihichene Ybtetlur T 
af 4512 &vanito m übe, m: 


zlangt: Mafhinen DOperat: 
ganbndi innen "an Damen-Oelßrrad 
trauß 4 Rubn, 1647 N. Windefter | 


— 
Uen, für 
aeumc Kae, TE, t 
ene 
m. fact. ame Yang, B80B 3 


* 


Berlangt 
were! Anen, ſofori. 


Berlang! inaaden, *8 Een Ja * 
—— & = BT au Site 


Berla 
nament ge Wedel, und — 

ca 2 

16 S. Marlet * Str. 


Fr 
t: Erfahrene Madchen an ® 


Berla 
2014 N 


— ee 





wir 
ae: . 


iger Eier 
9 Opera Houfe. — „Zantaltsing 


Iding Shannon.“ 
En egert jenen ben und 
| jeden Abend und Eon 


: :. Frauen und Mädden. 
unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
‘ Läben und Babriten. - - 


Berlangt: Mäbden, über 16 
zung Tür Diejenigen, welche ſich 


, verſon « Co. 
4 ae loan Avenue. 


bofa 


— — * 


Frau oder Mabche eines 
arbeiten. 162 N. Kalfeh Str, 
ofanıdo Ipb und Sale Str. 


ee 
f = at: Bunchpreki Mädchen. Fhinsis 
Er eg he GB. 


2431 ®. 14. Str. 

; j bofrfa 
Berlangt: Mädchen um leichtes Spiel- 
sufauımengufeben. Jltonis Metakic 
Company, 2431 ©. 14. Strahe. 


ädhen, in MBäderlaben; muß 
as fpreden Lönnen; au Haufe 


Be 2 
B Ylalen. 2158 ft Chicago Abe. 
: Gtehographin, fnelle Unfängertn, 
% enömwert, aber nicht nd» 
— Eofort nad» 


BWiebolbt’s, 
‚Mälmmitlee pe. und- Baulina Etr. 


t: fnöpfe-Innähber und 


Sinifpers an 
18 ımd Gırits, 302 &, Marlet Etr. 
10—15fp 


2 en, 14—18 e, in Strid- 
ee arbeiten; bringt Beat 2406 Ebhi- 
cagp . mido 

Jahren. 
& 


; Berlangt;, Medzere Mädchen hon 20 
für ene Stellungen im Laben; ®elegen- 
als 


— 


Beforderung fur diejenigen. melde ft 
ermweifen. Miebolbt’3, Milmanfeo 
pe. un Haulina Str, 


erlangt: : Erfahrene Nomer Nähmefdinen 

; gäberimmen an Nachthemden und Pajamas. — 

 Batter & Holınes, 418 ©, Fifth Ube., 6. Go 
o 


Berlanat: Sofort, Telephon-Mädchen für_ ms 
 iere Dffice. La Salle Employment Agency, Bim« 

a mer 11, 154 W. Randolph Str. 

‚Haußarbeit. 

©. Berlangt: . Nettes, mwiliges Mädchen für all 

gemeine Sarbeit. -517 Weit 60. Str. 

Berlangt: Ziveites Mädchen; guter Lohn. 4759 

eitbille Bive., 2. Ylat. 

-  Berlangt: Deutiches oder amerilanifhe3 Mübd- 

3 für allgemeine Hausarbeit in kleiner Fami⸗ 

ie Suter Lohn, Lermion, 5710 ®. 13. Str. Tel. 
= Kamwndale 4730. dofa 


Berlangt: Thichtige3 Mädchen für allgemeine 
usarbeit. 4528 PBrairie Ube,, 2. Mpt. Phone 
zwegel 1685. 

Züsstiges Kindermädchen au drei Heinen Mäbs 


den, 1, 2 und 4 Jahre alt, 430 €. 48. in 
* o 


verxlangt: Züchtiges Mabchen für allgemeine 
> Hausarbeit; guter Lohn, 1047 Belmont Ude. 


E Berlangt: Mäbchen für allgemeine; ausgrheit 
in fleiner Samilie. 1625 ©. Sion Sek pe 
a [on 


Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
= Sansarbeit. 4543 Indiana Abe, 2. Stat: 


= Werlangt: Frau für Hausarbeit, die gutes 

Heim münfcht bei Leuten, bie arbeiten. Anzufrä> 
gen heute oder Abends, 4445 N. Srancisco Abe. 
Bhone: Irhing 8252. 


= Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit 
das ein wenig a fpmidt, in Familie bon 
7 Deeien. ’Rhone: Kenwood 4832, 
0 Leland Ave Hehner. 


E ee: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
86 die Rode; Tein waidhen; einfades Lohen, — 
7. 3361 Indiana Ademıte. 


Berlangt: Mädchen für all emeine : ausarbeit. 
Kleine Samilie. 30 N. Walnut. Ube,, nahe 
Mabiion Etr. Tel. Ayuftin 712. Dimido 


-  Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5 per ne. Gutes Heim. 601 Auftin Ae., 
nahe Weit Adams Gtr. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit. Stein Wafpcu. 3356 N. Halfted Etr., im 
Store. dimido 


erxlangt: Starle Mädchen für Hausarbeit im 
= Saloon. 2234 S. Halſted Str. dmbo 


Anzufragen: 
dofrfa 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Privatbaus. 3738 Pine Grobe, Ude. Nehınt 
F K&Hanfton Ave. oder N. Halfted Str, Car Bis 
. Grace Etr. mido 


E Berlongt: Junges Mädchen für Saußarbeit; 
q feine Wälche, Heine Familie, 5421 Vayne et 
F midoft 


Berlangt: Deutſchezs Mädchen für allgemeine 
arbeit in deutficher ‚Santilie. 417° So: 45. 
Zel. Ktedzie 3296. 


Berlanet: . Syrifh eingemwandertes deutſches 
x ee für Hausarbeit. 4202 N. Perry Str,, 
ER Berteau. mido 


— Deutſche Frau fur allaemeine Hnus- 
, t. Sute3 Heim. 1850 Millarb Ave,, nabe 


x mido 


midoft 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8604 Ogs-⸗ 
= ben Abe. Phone: Lamndale 3398. dido 


langt: Eine deutfche Frau in_ mittleren. 


en al3 Haushälteriit fiir tleines Noomitig 
; Morbdjeite; muß ehrlich fein, erfter Klaffe 
— haben und gut engliſch ſprechen. 
3 640, Abendpoſt. ındo 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
em Eafimood Abde., 2. Apartınent. mido 


— — — — — — — — — — — 
Serlangt: Erfahrene Köchin · in lleinem Reſtau⸗ 
rent; auter Lohn. 3508 Fullerton Ave. mdo 


tiges Mädchen: für allgemeine 
> Hausarbeit; guter Lodır. 6241 -Wintörop * 
— — mido 


Ber „ Deutfched Mädchen für allgemeine 
— £, dier Erwachſene, und Waſchfrau für 
en Tag die Woche; guter Lohn; Referenzen 
= verlangt. W. K. Allen, 5859 Kenmore Abe., 
- zel, Edgewater 5154. dimido 


h — Ein Mädchen für allgemeine Haus« 
- rbeit. 3457 Welt Chicago Abe. dimido 
Berlangt: Gute Bäderin, die aud Strudel zu 
baden nereht: in ‚Reftaurant; feine Sonntag- 
arbeit. U. Veib & Co. 25 Eaft ——— F 
ofria 


hat: Erfahrenes Mädchen für allacnteine 
Wäfche. 2 Mädchen nebalten. 


J —— 
Bobit, angenehme Stellung für das rich» 
& Bmadden. 4823 ale Abe., 1. Apt. 


= 


ermania Bermittlun 
Abe., Ede Halited Str., 1 Treppe hoc. 

: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 

e Stellungen, in und auberhalb der Gtabt. 
* 20ma, æ* 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
‚3800 Ylta Biita Zerrace. Tiepim& 


Berlangt: Ein Mähhen für allgemeine Haus 
arbeit, 2356 ®. 12. Eir., 3. Ylat. —fa 
h-ungarifhes Bermittlungs-Büro ber 
nn Sr ausarbeit, für Hotel und 
eftaurant. 452 North Abe. Tagmibofoms* 


Berlangt: Gute? Mädchen für allgemeinegauss 
rheit. 336 Indiana be, Apt. 3. mdo 


8-Büro 


Berlangt: Eine ältere Frau bei drei ertwachfes- 


nen Reute, wo bie frau frank ift; mnb. etwas 
Zönnen. Berfönlih borzufbreden. 7302 

D GStr., 1. Slat. Zofeph Wetb, Telephon: 

+4357. mbofr 


Berlangt: — — Modchen fur allge⸗ 
— 32 N.Wincheſter —* 
* 0 


5224, 
angt: Gutes Mädchen 
1440 N. Halfted Str. 


Br TE ER Egg, 


in Saloon, $6 bie 
mido 


een * 


Berlangt: Gute zweite Köchin. 281 North pe. 


Berlangt: Ein h 
re A Ak u 


Berlangt: Dentihes Mädchen für allgemeine 


usarbeit; milb- -Tpredhen fönnen. 
Se tt 2010 Sort an Abe. r 


Berlangt: Geihirrwälhetin. 5600 Aidge Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 4 Eriwachfenen; guter Plaß 
2 Mädchen; befter"Xohn. Nabaufragen 1424 

mal Etr. Zelephon Rabenswood Sn faf 

on 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
abzufragen: Rumrih, 3074 Palmer Sauare, 

nahe Logan Sauare, Zelephbon Belmont 3 
0 


emetine Hausarbeit. 
chigan Abe. 1. Sa — 


at: Kompetentes Madchen fur 
meine Hausarbeit. 4916 Magnolia Abe. 
Telephon Rahenswood 5984. 


Berlangt: Ein ! tentes Mäbchen allge» 
ini Besieikat: fehlungen. a acc 
dille Abenue. 


Berlangt: Gutes Mädden für Kühe und. all. 
emeine Hausarbeit. Vorzuſprechen bei Frau 
ab * Surf Str., 1 Block nöordlich vom Lin⸗ 
co a 


Berlangt: Gutes Mäddhen allgemeine 
usarbett, Erfahrung nit erforberlid. 1745 
dan Übe,, nahe Elarf Etr,, Rogers Parl, 


Verlangt: Frau : zum Ausfegen der Schleh 
Schule, leh Abe, und Dioifien, Bo—fon 


Berlangt: Sofort, Mädchen, muß lodden Zöns- 
nen. 6% Genter Etr,, eltztefleniahen 


Berlangt: Deutfhe Frau, gute KMöhin und für 
ewöhnlihe Arbeit in Ueine Se $6 die Woche, 
art Hotel, Domner3 Grobe, I bofrfa 


Verlangt: Ein Mäbchen allgemeine Haus» 
arbeit. 4515 Bincennes A ” bofrfa 


V t; Junges Mäbhen file Teichte Haıs- 
arbeit, Leite fhe; muß baufe fchlafen. 
3520 NR. Hamilton Ude. Nehmt KRiverbiem Car, 


liege 
Berlan 


Berlangt: Mädihen fü 
5157 Kgen Dir 


ac. 
bofria 


: Mäbcben für dligemeine Haudarbelt. 
Uncel, 1256 N. Lincoln Str. 


Berlaugt: Mädchen für Samdarbett in beutf- 
ungarifder Familie. 1710 Robey Etr. nabe Mil- 
waufee Abenue, 

Berlangt: Deutides Mäpdden, Tatholifhen 
Glaubens, fir allgemeine Hausarbeit. 1639 
Mohawt Str. —R 


Verlangt: Mädchen, um in der Küche eines 
Reftaurants mitzuhbelfen; $7 die Woche. 2416 
Lincoln Abe. 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen. bei all 
emeiner Hausarbeit mitaubelfen. 1510 South 
lbanh Übe, 


Berlangt; Mäbdhen, um aufs us adt au 
geben und zu waiden; Lohn $4, KHoft und Zint- 
mer; bdeutie3 borgesognen. 1818 Homan be. 


erlangt: Junges Mädchen, für Ieidhte Haus- 
arbeit; feine Familie. 3048 Bluder Etr., einen 


Blod meltlih bon Halfte Str. 


Verlangt: Gırtes dentfchesa Mädchen für Haus» 
arbeit. 1378 Blue Jslanb Abe., oben. 


PBerlangt: Ein Mädchen; Leine Pribatfamilte, 
Mes. Dabis, 1825 Weit Dipifon Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Xohn $6.00: 4264 Hazel Ave. Tel.: 
Graceland 233. . 

Verlangt: Ein beutihes Mädchen fir Haus— 
arbeit; itetiger Blaß: beffere_ "amtilie,. 1214 
La Salle Apve.. nahe Divifion Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Saloon: und 
Hausarbeit. 758 Willow Str., Ede Halfted Str, 


Berlanat: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit;; $6.00 die Woche. 1009 La Salle 
Ave., 2. Flat. dofrfa 


Verlangt: Gutes deutſches oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Haugarheit: utes Heim 
und guter Lohn. 1457 N. Irving Ave. dofr 
Verlangt: Ein Kindermädchen; eine, die Abends 
nach Hauſe gehen lann. 909 Roscoe Str., 
1. Flai. Tel.: 770 Latle View. 


Vexlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; tleine Familie. 2812 Seminary Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; DTeine Familie; muß einfäch kochen und 
engliſch ſprechen können. 4088 Prairie Ave. 
Tel.: Drexel 1100. 


Berlanat: Frau, um drei Tage in ber Woche 
u fcheuern und au wachen. 2639 &, Harding 
Ive. 

Verlanat: Ein Mähdhen für allgemeine Haus: 
arbeit: guter Lohn und guted Heim. 518 Eaft 
44. Place, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3. Gutes Heim, guter Lohn. Nur 
üchtiges Mädchen mit güten Referenzen braucht 
fih au melden. 533 Melrofe Str. Sl. 2. 
dimidofrfa 
am Tiih aufzumwarten; 

2737 Beft Mabifon 

bimido 


— 


Berlangt: Mädchen, 
muß Erfahrung babeı. 
Etr., Reitaurant. 


Stellungen jucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau furht Pläge zum War 
fhen und Reinmacen. Zrau Friehtwald, 1704 N, 
Halfted Str., hinten. bofr 


— —— — —— — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Privat⸗ 
familie. Kein Waſchen. Hat gute Referenzen. 
Perſönlich vorzuſprechen. 1707 Salſted Str. 


mn 


Gefuht:_Deutfhe Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag, Donnerstag, reitag und jeden zwei—⸗ 
ten Mittmodh, fan fhon wafhen und bügeln. 
716 Bladbawf Str. 

Geſucht: Kindermädchen ſucht Stelle bei Wädh- 
nerin beim Tag; $1 den Tag. ME E. Neumann, 
1856 Wiaud Upde,., nahe Sheffield, Norbdfeite. 


. Gefucht: Deutiche, faubere Frau wünfhtWafch- 
läge für die drei eriten Tage der Mode. 3648 
dentworth Ave., 3. Ylat, Front. bofr 
Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle ald3. Haus 

bälterin oder in Boardinghuus. 2745 Ward Str, 

borne, oben. 


Gefuht: Zuderläffige Frau mittleren Mlters, 
würye Stelle, Wittwerbeim bevorzugt. Anzus 
fragen oder fhreiben, 1333 Barl Str, nahe 
Lincoln Str. 


 Gefudt: Erfahrenes Mäddhen fudt Stelle für 
Hausarbeit. Borzufpreden: 1683 Milwaulee 
Bivenue, 2. $l. 


Gefuht: Frau fuht Stellung zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmaßen. . 1836 Dayton Str. 


Gefuht: Zunge Frau fuht Wafhpläße, 
aufprechen. 
„lat 3. 


Gefucht: Deutfched Mädchen fuht Etellung fitt 
allgemeine Hausarbeit; Tanır fodhen. 1952 
“Sheffield Abe. 


Rot» 
Mes. Anna B., 649 Willow G©tr,, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplãtze. 2149 R. Halited Etr,, hinten, oben. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stellung in Reſtaurant. Bitte, perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 2513 Clhbourn Avbe. 


Geſucht; Frau ſucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit, bei deutſchen Leuten. 1544 Fullers 
ton Ave., Flat 2. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Bügelplätze, für Montag, Donnerstag und Frei— 
tag. 4610 Fifth Ave. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
madpläge. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
J. Machis, 702 Rees Str. 


Gefucht· Friſch eingemandertes Mädchen fucht 
Stellung bei finderWfer Zamilie.. 4760 Fifth 
Abe., Flat 1. 


Gefuht: Frau fudht Anfangs ber 
Mode. Schade, 1437 Barrh de, 


" Gefuct: Zunges deutſches Mädchen, ſucht 
Stellung für Hausarbeit; ſcheut leine Arbeit. 
Bitte, vorzuſprechen. 902 Willow Str. 


BSGeſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit; möchte womöglich zu 

aufe ſchlafen. Bitte, vorzuſprechen. 902 
Willow Str. 


Gefucht Frau fucht Reinmahpläße, für Sams- 
tag. 910 R. Windefter Abe., Ylat 2, vorne. 


Gefucht: Deutfhes Mädhen fucht Stellung in 
einer Bäderei. 1820 Belt Eutperior Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafhplag, nimmt 
aub Wäfdhe ins Haus. 1332 Wafhtenaw Ave, 
D. 5. Hondel. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit 
im Saloon oder Reitaurant. 2320 Nelfön. Str,, 
nabe Weftern be. 2 ; 


Geſucht; Tüchtige deutſche Dufineßlundtächtn 
fuht Stelle im Saloon. Nadaufragen: 1433 N. 
Clarf Straße. dofr 


"Sefuct: Sriih eingewandertes Mä 
ftetige- Stelle. : Adr.: 1844 RM, Kinco 


Arbeit, 


4 gütung, - Darleh: 
€ benen —* 


Aelteres Ehepaar 


_Gefuct: wünfcht 
dene u near, Seruht uenboige 


Möbel, Hansgeräte u. |. m. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Worz.) 


Bu verfaufen: Neuer Gasofen mit 2 Röhren 
zum baden und braten. 1435 N. Halfteb Str. 


ET —— 
* e, eine e, as u 
Gas Ronofen. a a 20 Weeofe Eirabe, 


Bu verfaufen: omblpation Schreibpult und 
Bir run — ⸗ Elpehoarh — be 
Vilfion Roders und Hodftuhl, grobe Eisbor. 
1839 Indiana Ave, 


Bu verlaufen: Eiferne Bettitelle, $4.00; u 
90x12, $3.00; Eis er So: ge Sou®. 
$6.00. 821 ale Abe., 1, Flat. 


Re ee RETTEN 
Bu verlaufen: Bier-Zimmer Einrtgtung. auch 
— billig, wegen Abreife. 1963 | —* 
ofrfa 


ee ae an er ne © Nez 
berfaufen:: Bettfedern; muB nah Europa 
ven. 1340. Larrabee Str., Hinterbaus. 


Auftionsverfaufi IH Bin bon einer Lager: 
baus-Gefellihaft auf der Norbfeite beauftragt 
worden, fünf große Wagenladungen von Haus- 
Baltartifeln' ohne Rücıımt auf den Koitenprets 
au berlaufen, beitehbend aus allen Arten Möbeln 
und Rugs, Heigöfen und Ranges, Meffing- und 
Eifen-Bettiteuen, morgen, um 10 Uhr_%orm.. 
in meinen Räumlichkeiten, 2521—2525 Sheffield 
übe. 3. Ralph, Auftionator, 


u berlaufen: Gas ange, $5.00. 4552 Mt 
PR * Range, $5 4552 Kim⸗ 


Möbel, billig! Verlaufe Zimmer: und Kichetts 


einrichtung wegen Abreife. 3042 S. Lome 


binten. * 


Zu verlaufen: Gasofen, ſowie Möbel paſſend 
F ein Logirhaus, bilde. 501 Grant Blace, 
de Eleveland Abe. 
Bu berfaufen: Möbel, 6 Monate —— 
lie. 40 


wegen erlaffen der Stabt, fehr 5 
North Ade., Flat 3, * 


mido 
Zu berfaufen: Imperial Univerfal —* ⸗ 
ofen, Nr. 15 A, Garlanıd Küchenherd und Eclipfe 
asherd; billig; beinahe neu. 4614 Eberly Ape., 
2. Blat, End der NRavenswood Hohbahn. - mdo 


DVerfhleudere fofort gute Möbel bon 6-Bimmer 
Iot, elegantes Leder: Barlorjet, 2 Wilton Rugs, 
bei 12 Shautelttuß! Ledercouh, Ehaimmerfet 
Meffingbett, Dreffer, Eiffonier, Bilder, Cptegel 
etc. Cpottbillige Gelegenheit, einzeln oder au 

fammen. 2140 ‚Cleveland Upve., 1. Flat. - Ofpt 
Bu verlaufen: Möbel von 5-Bimmmer Flat, 
Rugs, Varlorfıtit, Uprigdt Ma agont Piano, 
Eoud, Buffet, Dreffer, Meffingbett, Nähmalchine 
etc. 908 Belmont Wbve., nahe Clark, 1. Flat. 
8fpim& 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angseigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Elegantes engliſches Eichenholz-Piano, wie 
neu, tft wegen 9 fpottbillig au ber- 
laufen. 2440 Lincoln Side. dofrfa 


Gute Gelegenheit! Ein pradibolles’ $600 
Piano, einige Monate gehraudt, mit Mufifbanf, 
it wegen plögliher Abreife fir $175 zu bers 
Taufen. Dr. Montes, 505 Sullerton Ade,, a. 
Elarf Str. bofria 


Ein Biolincello ift wegen Abreife billig zur ber» 
faufen. 1811 .Canalvort Ave., im Store, 


Bu berfaufen: Echte Bauer Piano, Thöner 
Xon, $50. 2442 Lincoln Abe. modfr 
Seltenheit! Verſchleudere prachtvolles 3450 
Mahagoni Upright Viano, 10 Jahre Garantie; 
ent Fabrilat, für fpottbilligen Preis. Kommt 
fofort, fpart viel Geld. 


2140 Clebeland Avenue, 
1. lat. ofpim 


Nur $35 für ein fchönes Kimball Upright 
Piano; $5 monatlid; bei Groß, 1549 Wells Str, 
nabe North Abe, 4fep,im,& 


Biands zu verfanfen oder zu vernrieten 
direft von der Fabrik in’s Haus. Buih & 
Gert Piano Go. Fabrik, Office nnd 
Berfanfsraum Weed und Dnyton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20f0*% 
$400 Upriabt Piano, = 


den 
1956 Larrabee Sir. fpim& 


$65 Taufen 
Monat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Frommes Pferd, Buaab, Hars 
ne, fein Gebrauh dafür, 1488 Elybourn We, 

Bu berlaufen: Zwei Gefellihaftäbögel, $3.60, 
W. Otto, 1029 Melrofe Str., 2. Flat. 


Bu berfaufen: 
Grand Avenue. 


Bullterrier. Buppies. 2146 


Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Qumber- Pferde und Stuten, paffend 
ir Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben;- alle 
rten Bierbe don größeren Firmen. in Taufı 
—— Offen Sonntag. Jof. Strauß, 155 
ilmautee Abe. 4ſpæ⸗ 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Mils 
mwaufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stores. Marz Tauber. 24jun,&* 


Kaufs- und Verfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Work.) 


— Geld erfparen, beißt Geld verdienen! — 

Wenn Yhr gute getragene mwollene Herrenflei« 
der laufen wollt, bon den eriten feiniten u 
ihaften, fo findet Ihr hier eine Tolofjale Aus» 
mahl darin unb mwerdet jedenfall3 aut zufrieden 
fein. — Schöne reinmwollene Anzitge. bon $3 bis 
$6 für Männer. und Burfchen. 350 Röde von 
75c an. Getragene und neue Hofen, Ueberzieher, 
ales billig au berfaufen. Schön zu erfcheinen 
it der Wunfch eines jeden Menichen. Kommt ai 
mir, ib gebe Euch gute elegante Stleider, Teinen 
Sabrilfhund. Wenn Yhr mit einem Yucdhs tu 
fun babt, müßt Ihr feine Schlauheit bereiinen, 
Deutihes Geihäft. Geöffnet bi Abends 10 Uhr, 
702 Noble Str., nahe Huron Str. und Chicago. 
Uve. Karl Ehadt Store. 13ag,dido,im 


Bu verlaufen: Weinpreffen. 874 North Avenue, 


Zu verlaufen: Gut — Brotabfälle im 
Saloon, 1556 N. Clark Str, Ede North Abe, 


t!! — Seine getragene Kleider. Karl 


Seh 
Ehadt Store, 702 Noble Str., nahe Huron, 
29ag,3,5,10,12fp 


Perſönliches. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reinigen von Wanzen, Roaches und anderem 
Ungegziefer beſtens und ſchnellſtens beſorgt. Auch 


jährliche Kontralte. Schmueckle, 4834 Monticello 


Avenue. dofr 
Frauen, die fib auf das ftaatlihe Examen 
al Hebammen vorbereiten wollen, : 
Unterweifung don einem praltifden, deutichen 

Arzt. Dan fchreibe unter: R. 702, — 
aſon 


Uhrmacher, verfelt in amerilaniſchen wie 

—— Uhren enpfiehlt fih für Nebaraiır 

arbeiten zu niedrigiien Preifen- bei Garantie, 

Speztalofferte für. Uhrmaher ımb Juweliere, — 
Faul Yendius, 1556 Wells ECtr. 

üg29,fp1,4,7,12,15,18,21,26 

— 


Prof. UHI Luritt fett 1895. Vollkommene 
Heilung für Hühneraugen, eingewahfene Nägel, 
gg ufw,-21 &. Ban Buren Str., ISfabella 
Bldg., Zimmer 400, 10—5. Tel. Harrifon ee 
« ofa 


Zapezieren, Painting, —— bi 
beſte Arbeit, garontirt. Arnold's Paint Store, 
2517 Yullerton Ave. Tel.: Humboldt. 6959, 

. 10fep,e.0.d.1m& 


ainting, Baperbangig, PDecorating etc., zu 
mäßigen Sreifen, Zel.: 1791 Belmont. 9. Klei» 
nau, 942 RN. Harding Abe. fep10,1m&£ 


Schledhte Schulden Tolleftirt auf Kommiffion, 
Körperverlegungen — abiuftirt.. Marcus 
I. Golden, 106 R. La Sale Str. ofpim& 


i ug deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und balt vorrätig U. — 
mann, 1431 Clybourn Abe. ldafim 
arantirt, 


' Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit 
Gliot, 1245 Nelfon Str, 25ag,lodidoim 


Wolt Jhr Eure Stadthäufer oder Lotten ber» 
laufen? Seid ihr e3 müde, auf Küufer zu warten? 
Menn Ihr fchnell zum bollen Wert berfaufen 
wollt, Iommt zu und. Berfäufe itberall in den 
Ver. St. abgeſchlofſfen, ſpegiell Additions, Farm⸗ 
oder anderes Land. Careh M. nes & Co,, 
Real Eitate Auctioneers, 2856 Waſhington Blbb 
Zelephon: Weft 1228. 16ag*Z 
Bollmadten, . Teftamente, 
Ueberjegungen, Brieffhreiben und fonftige fchrift- 
berläffig Delorat“  Sartorius, 101 ©, Silih Abe, 

€ a beforgt. i 
ee HC unings: 1656 Wohamt Ei, 
nabe Genter Str, - is 


“uns, Bauen‘ tollt, tote -Tag 
Guns ee fofet, abe, trgenbigele ge 


een ak 


“eglaubigungen 


erhalten, 


Billig; 


Get ee Bimmes; 


bermteten: Modernes tmme 
a ‚Eipb Abe. — — 


vermieten: Modernes 5-Zimmer mit 
a $16, 1726 Elhbourn ae IARER 
u — 


—— ——— ba 
alt. a agen 
eat let, 1230 Grace Str., nahe Elart © 


u bermieten: Drei 
sit. 1143 Diverfen Boul“ made 


bermieten: Bier reine 


Toil 
Ancoln Abe, . 
dofria 


—— 
er geliefert: a 
bon 9 A Uhr Nach. 1165 Sean er 
dofrfa 
Bermiete 6 elegante. Bimmer, Parterre, mis 
allen Bequemlichleiten. $15. 2208 Orharb — 
o 
u vermieten: 4 helle Zimmer 
te. 2505 ®. Chicago Abe. 


Bu dermieten: 6 große belle Zimmer mit Bad; 
neu deforirt; nur $18. 2803 Fullerton Abe. mbo 


an er Seele mes 
. T . 
10fep,1im& 


et % 
Ka: 


Bu vermieten: 7. oder 6 grobe, elle, reine 
Zimmer, über Apothele, $22 u. $25; nur an 
rubige Leute, 1654 Larrabee Str, ſodido 


Zu bermieten: Böllig neu bergerichtetes, helles 
lat, vier Zimmer, Bad und Bord. — 3— 
nete Straßen⸗ und Hochbahnderbindung. 34164 NR. 
Glarf Str., nahe Sheffield Ave. 4pæ⸗ 


Adtung! $25 per Monat für einen guten 
Store, ee dar Meat mes en or 
tgend ein Ge ; gute Nahbarfcha a 
sultagen Leabitt und Ghicago Übe. ag22*2 


Bimmer nnd Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermteten: Meinlihes gemütliches Zimmer 
für Geihäftsdane, 1848 Sedgmwid Str. 


Bu bermieten: Elegant möhlirte Srontzimmer, 
316 Eenter Str., bireft am Lincoln PBarl. bofe 


u Urbeiter findet Zimmer, fepa- 
rater Eingang, $1.25. 2242 Burling Str, "Phone 
&incoln 3761. 


Bu bermieten: Schlafzimmer mit Kirche, 932 
Ranbolph Str., Eingang an Sangamon. 


Verlangt: — Boarder oder Roomer; 
aud zwei Freunde. 1715 Mobamf Etr., oben. 


u bermieten: Möblirte Zimmer, 1644 N, 
Elarf Str, dofr 

Verlangt: Roomers, bei deutſcher rau, 1045 
Weſt Randolph Str. bofr 


Bu bermieten: Möblirte8 Zimmer, mit oder 
08 Koft; Privatfamilie. 1320 Sedgmwid Str, 
re, 


Zu bermieten: Gut möblirter Parlor; aud) 
ein Tleines Zimmer, 2442 Lincoln Abe, hoftf 
bofrfa 


Deutfh:ungarifhe Wittme fuht Boarbers und 
NRoomerd. 3122 Walnıt Str., nahe Hedzie Ave. 


— — — — —— 


Zu vermieten: Nett möblirte Frontzimmer; 
aba Preiſe. E. A. King, 940 Wells Str, 
. dla 


Bu dermieten: Schönes Frontzimmer, Dampf« 
heiaung, 1 Blod dom Lincoln Bart, Wiener as 
milie. 2124 Lincoln Ave, Flat 9. 


Zu vermieten: Möblirte Bimmer, 1030 Wels 
traße. mbo 
Bu vermieten: Schönes Zimmer an Herrn oder 

Ehepaar, au Board. 1612 Klevland lot 


_— —-_— — 


Zu vermieten: NReines möblirtes Zimmer. 2151 
Nord Clark Str., nahe Webfter, 2. Ylat. 

Buß vermieten: Möblirted Frontzimmer, Dil» 
Itg. 3356 N. Halfted Str., Xop Flat. 


Boarder verlangt. 1342 Wolfram Str., nahe 
Southport Abe., oben. 10fpim& 


“Bir vermieten: Schönes, teltes, möhlictes Sim, 
mer; nahe Hodbahıt. ir, Kappftein, 3014 
Babanfia Ave. 


dimido 

Zu vermieten: Ein angenehmes Zimmer mit 

Dampfheisung. 222 Wisconfin Str., nahe —— 
a 


En HEHE 
Zu mieten gefudht. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Mann mittleren Alters 
Joünfcht_bei foliden Leuten Board, gute einfache 
teine Roft. Mdreffire mit Preisangabe Bis 
Samstag, PB. G. Muenchner, 2123 Gouthport 
Abenue. 


Zu mieten gefucht: Ein oder zivei gut möblirte 
Bimmer, von gebildetem Herrn. Modr.: AR. 726, 
Übendpoft. 


Bu mieten gefuht: 4 bi 5 Bimmer lat. für 
Familie von Zweien. Gas, Bad, Purd, in nicht 
über 2-ftödigem Haufe. R. 700 — fef 

ofria 


Gefuht: Junger Mann fucht ein Zimmer in 
der Nähe bon Belmont Hohbahnitation. Adr. mit 
Preisangabe R. 701 Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Melterer zen Bm Koft und 
Logis bei alterer Frau; fein Boardingbaus; 
spreisangabe,. Ndr.: E. 480, Abendpoft. didoſa 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Darlehen für Jedermann auf Pianos u. Möbel, 
$10 bis $100. $10 bis $100 
Wir fagen e3 Euch auf einen Cent, was es 
Euch foften wird, ıumd wenn bie Unterredung 
für Euch dvolllommen aufriedenftellend ift, liefern 

wir daS Geld, gi 

Alle  unfere Gefhäfts-Trandaftionen erben 
auf ehrlihe Weile geführt. 

Alles was wir berlangen, ift eine Zleine mös 
Kentlihe oder monatlihe Zahlung, die Euch 
u. Ge 8 

uarantee Loan ©&o, (nicht inkorporirt 

68 Weit Wafbington Str. EP 
Bimmer 20. Zwifcen Dearborn und Glan —* 
epim 


Geld au berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferb und agen, Lager» 
bausbefdeinigungen ° ufw, Ihr Lönnt  Tleine 
wöcentlihe oder monatliche Abzablungen 
Belieben, maden. Wir —8 Eure 
Fragt *4 Mr. iger, 
Standard Credit Company 

. 4J rüber 2 Deus & 3 an 

mmer ‚ Hartfor 8. . Dearbo 
‚er Eüdweit-Ete Madifon. Zel.: Randolph 301m 
27mat,%* 


— ne eg, 
Niedrige Raten fiir Möbel- und Piano-Dars 
Ieben.  $25_ für 75c_ monatlich; 2 für $1.50 
monatli; $75: für_$2.00 . monatlih;  $100: file 
2.25 monatlid, -Geld tn ein paar Stunden, 
tr geben alle Borteile, die Untere offeriren. 
Xelephon: 5493 Central, 
13 3. Deatbomm Str, Ede Hanbolph. Bim 
1 earborn Str. Ecke Randolph, 44. 
i €. Fred Kelker, Dar. Ueb æc 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das-MWort.) 


Grteile Austunft über Patente; Kleines 
Bud) frei. Robt. Klvok, U. ©. Batent- 
anwalt und meh. Ingenieur. 139 Nord 
Glark Str., Jimmer 1705. ap2didofafon* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am 10. September. weißer Hund, 
ara gefledt, ledernes Halsband, mit Mefe 
fingfhild und Meifingfnövfen; hat gewundenen 
Schwanz umd ein fchwarges Ohr; eberbringer 
erbält $5 Belohnung.. 1816 Weit 22. Str, Tel.: 
. &anal 4810. 


* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— ç — e —ñ ¶ — — — —— 


* Goobfind, 
3938 N. Hamilton Abe. Tel.: Lale View 5012, 
Wenn Ihr einen — Laden, irgendwelche⸗ 
Art. oder ein Teil des Waarenlagers ober nur 
die res vertaufen wollt, ſprecht bei 
Drei we Totieße ei@äfte (arena 
, e {ne E 
Sprecht vor. oder telephonitt. ott,bibof 
Kauft 


M 
ee 
Euren. 
Neue un 
®reife die abfolut niedri 


antirt. 
901 BB 911 Weit Madilon Strafe, 
bon:*:Montoe 1712. 


ge 


— —— — 


mir bor, 
bie hödhiten.f 


Abendpoſt. 


— ee WENN 32 


MAT 


tfafon 


* Corner Store“ verlauft 

leichte a 2 

, Jcecteam, Spieliaden, 

er u. Zubehör, Gtationerh, 

nahe ge Bas in Irving Bart, 

we entfernt; jhon ein» 

8 tet; fhöne ‚Schilder und Feniter Lettering; 

neues Inlatd Linoleum auf Yloor; jihöne Wohn= 

aimmer dahinter; feine uden; iit ein alteia» 

blirter Laden, füirzlid) berbeilert, mit guter, Ite» 

ihaft, in feiner Nadbariaft, 

at andered größeres Weihäft 

und till berfaufen ald Bargain, 

$1200 Baar. Ede Byron Str, und N, 41. Court, 
Phone: Irving 669. 


Bu verlaufen: Nadhmweislih gutgebendes Zigar: 
ten, Candy, Notionds und leichte  Grocerp- 
und Vu: feine Koniurrena inner» 
balb d Blods; bin 4 Jahre im Geihäft, muß es 
alteröhalber aufgeben; Arbeit für zwei Leute; 
Store, 3 Zimmer, Dtiete bezahlt bis L, Ditober, 
1957 Elybouen ” 


Verlaufe meinen gutgebenden Saloon ums 
rg fofort für Waar; großer Vorrat; 
tllige Miete; Igöne Wohnung. NRadhauftagen: 
1417 R, Halited Sır., Store, 


u verlaufen: Galoon, preiswert; billige 
Miete. Nadaufragen 1450 Elybourn Ude, dofria 


Verlaufe guten -Ed»:Saloon wegen’ Stranibeit; 
Moceneinnagnıe $225. Adr.: €. 494 Abendpoit. 


Sabe $500, Taufe Bäderei, Delifntejfen- und 
Bigarreniaden, oder gebe halb Partner; intelli⸗ 
gente Wittme mit ſölchem Geſchäft beboraugt; 
—— mit ter Kochin auch nicht abge⸗ 
ſchlagen. Adr.: ba8, Abendpoſi. doftſa 


Zu kaufen geſucht: Gut gehendes 15 bis 20 
immer Yoominghyaus, Nordjeite, Damipfhei- 
zung. Mii..L., 3660 Bincennes Abe. 


Saloon unter guten. Bedingungen, Iranlheits- 
kalber billig au verlaufen, Süpdjeile, Udr.: 3 
664 Abendpsft. dofria 


Bu — Delitateſſenſtore, gutes Geſchäft, 
Lager abgeſchaͤzt, wenn gewünfdi. Bin ander» 
mweitig beichäftigt. B..%. Stotes, 1920 Irving 
Bart Boulevard, ‘ 


Bu verlaufen: Bargain!: 3:Stühle Barbierftube, 
Leafe, Wohnzimmer. 1775 .Eiybourn Uve, diria 


27 Zimmer Hotel wegen Berlalien der Stadt 
fofort au verlaufen, biliig. 515 N. Clart Rn 2 


Bu verlaufen: —S Eleaning-, Dyeing-, 
Repairing- und Drepmaling-Store, wert $1000, 
au baben für $500; billige use 5 Zimmer u. 
Bad, zurnacebeizung; nur $20 Weie; ijt, frant- 

eitähalber fofort au verlaufen. 7308 Madtion 

tr,, Soreft Hart, 3. 12fpim& 

u verfaufen: Roominghaus, Gehbdiftana, Heiß» 
mwafferheisung, billig; verlaffe die Stadt, Adr.: 
€ 492 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Barbierftube, drei Stühle; altes 
Geihäft; lange XLeaje; Baar oder Abzahlung. 
1344 Xarrabee ©tr, 


—— 


Zu vertaufen: Sehr gutgehende Bäder 
Krankheit. Bitte, fpredht bor -und 
Euch. Adr.: 3. W. 701, Abendpoſt. 


Reftaurant; gute Gelegenheit 
artiwen WYabrifen und 
muß berjdhleudert 


wegen 
erzeugt 
dofria 


Bu verlaufen: 
ür deutſche Küche; 
oomingbäufern gelegen; 
werden. 641 Wells Str. 


Bu berfaufen: Ein 17-Ztmmer MRoominghaus, 
Dampfbeizung; Billig. 151 Weft Erie Str, 
$485 ober beites YUngebot fanfen Grocerh⸗, 
Selitateffen-Store und Weat Marfet; Ddeutiche 
und irifde Kundihaft; in Englewood; Miete 325 
monatlih; Dampfheizung. 5528 ©. HRoegsn 15 
2ſep, 1w 


Zu vertaufen; Eck Grocery⸗Store; gute Lage 
für Ungarn. 1500 Diohawt Str. . 

Bu verfaufen: „HSome“-Bäderei, beite Lage in 
Auftin; babe anderes Gefchäft, will deshalb ber» 
taufen, Nachaufragen bei W. E, Boyles, 
3601 NR. 40. Abe. Tel.: Irving 441 

12fep,110& 


Bu verlaufen: ‚Ein gutzahlender und 
etablirter Nacdhtiwäcdterdientt. Wdr.: 8. 
Abendpoft. 


Bu verfaufen: Gutachender Candy-, Zigarren⸗, 
Ice Gream-, Grocerh: und Delikateffen:taden; 
mit vier Zimmern, 3810 Montrofe Ave, dofria 

Zu verfaufen: Gchmudjadenladen, wegen 
Alter des Gigentümers; guter Waarenborrat, 
—* Reparaturarbeiten. Adr.: R. 725, Abend⸗ 
poſt. 


— en engen 

Berfaufe Tranfheitshalber ein GSattlergeichäft, 
in fleiner Stadt in Michigan; wenig Geld er» 
forderlih. Auskunft: 1825 N, u 


guts 
641, 
dofrfa 


Grocerp und Meatmarlet mit rn 
billig -zu_berfaufen, fammt Pferd und Wagen. 
Stef. Son, 10728 Midigan Ave, Rofeland. 
: dofrfa 
Bu verlaufen: Grocerp und Marfet, billig, 
wegen Aranfheit. Sofort nadjaufragen. 5100 Ar» 
ghle Ylve., Ede 51. Ave. dfrſa 
Bu berfaufen: Neftaurant, billig, wegen Ber⸗ 
laffens der Stadt. Nachzufragen 3239 S. Halſted 
Straße. dofr 


$475 Taufen Grocerys und Delifateffenftore, 
wert $750, gute Lage, elegante Einrichtung, 
$100 Eomputing-Wage, großer reiner Waarens- 
borrat. Billige Miete, fhöne Wohnung. Stich- 
— Veriaufsgrund. Kommt fertig um Ge— 


chaft abzuſchließen Freitag zum Store. 2640 
ullerton Ave. Tel. Lale Biew 3342. 


Zu laufen geſucht; Erſttlaſſige Ladenbäckerei. 
Bis $3000, Adr. R. 728 Abendpoft. 


Kranfheitähalber muß ih mein 
Roominghaus für den billigen Preis von $400 
baar fofort verlaufen. 609 Wells Str, doſaſo 

Wer ſchnell gute Geſchäfte, lann ſein was es 
will, as oder verlaufen will, gehe au Guth- 
mann, Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


Herren» und Damenfhneider Cleaning- und 
Dpeing-Gefhäft zu verlaufen; ziehe mich gänz- 
ie zurüd, E, Zittinger, 3513 R. 2 

oſo 


Wegen triftiger Gründe verlaufe Delilateſſen⸗ 
for, alle Firtures u. Waaren neu; befte Rad)» 
arfhaft; 5-dimmer Wohnung u. Badezimmer; 
Billige Miete; Wocdeneinnahme $200. ragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn be. 


Großer Bargain!, Verlaufe Barbiergeidätt 3 
Etüble und Badeeinritung; aute Lage; %0s 
&eneinnahme $50; fofort genommen $275, wert 
dreifad). - Fragt Mrgs. 9, 1572 Elybourn Abe, 

Kauft ein Roominghaus, e3 bringt fichered 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 

50 Zimmer, Profit $2500 jährlid. 30 Jahre 
etabliert; fein und rein; Alles beiegt; beite Xage; 
billig; Zetlaablung, tofit. 

2 — ete 390, ntommen $240; 
$700 Anzahlung, Reit $50 monatlih vom Profit, 
15 Bimmer, Einnahme $150; Preis $650. 
15 Zimmer, $600; Miete $50; Einf. 3116. 
Diane andere, Lange, 704 Dearborn Abe. 

öfep,iim& 


—8 


Wir haben eine neue Gummimiſchung entdeckt 
und & entirt (eb in Deutihland gebraudt, die 
die Stelle von Automobilereifen einnimmt. Wer- 
ben nicht ducchlödhert, ein Shwammreifen. Braus 
Se 2 e, da ih armer mifer bin. Dies wird 
bie Reifeninduftrie ummälzen, Sch wünſche, daß 
meine Landsleute dabei profitiren. - Unterfucht. 
Adr.: Mr. Mohr, Modern Rubber World, 360 
€. 33, Str., Chicago, JU. Zel. Dougl. 1818. 

10fp1m& 


Bu verlaufen: Ein Reftaurant, billig. Ubdr.: 
28. 621, Abendpoft. dido 


Bu verlaufen: Billig, Delilateſſen Grocery⸗ 
ſtore. 1912 Larrabee Sit. mido 


Bu verlaufen: Guter Saloon mit 20c Bufineß 
Iund, feine Sonntag-Urbeit. Nadhaufragen 631 
DW. Randolph Str. midofria 


Verlaufe  erftllaffigen Cleaning und Dbeing 
Store auf der. Nordfeite, mit biel neuer Arbeit; 
vaffend für einen Deutih-Ungarn. PBrei3 $350, 
Chreibt unter der Adr.: B 591 Abendpoit. mdo 


Bu Laufen gefucht: Bäderei mit oder obne 
Saus. Wdr.: 3.633, Abendpoft. mido 


Bu verlaufen: Grocery und Deltkateffen. Ein 
ut aablendes Gefhäft. Ede Lincoln und let» 
Ser Etr. mido 


Saloonkeeveer!, Wir haben Kenntniß 
von etlihen Saloon-Kizenfen, die am 1. Nodems 
ber 1912 au gebrauden find, bo nur bon gus 
ten beranmwortlihen Leute. — George I. Coole 
&o, Green und Madifon Str. 10fep* 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall, Zigarrents, 
Zabal-,- Candh-, Notion- und leichte Grocerbhs 
Store neben großer Schule, 1620 W. u 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Centd das Wort.) 


Berlangt: Barbier, als . Teilhaber, “2 
vo 


Lincoln Abe. 


Berlangt: Eleftril-Mechaniiler al3 Käufer oder 
Teilhaber, 9—15, September. Ubr.: inne 


% r ; Ss — 
—— — an 

= Gericht! 

tabt= vder Borftadt- 


r ſof en Baarverkauf. 
Kr — Bldog., 5 N. La Salle Str. 


Geld leiten Bedingungen, auf ameite 

Ohlin 555 Nortd Me, Cd 

— — Biest 4. ’ iomg,2* 
Greenebaum Sond Bant & Trutft 


= mpandh 

berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 

—— Anno din Beiiebigen Eu 
e N, 

men, auf bebautcs Gyfcag en 


verlaufen. —E — 


Geld zum Bauen, leine Kommiffion; Teine 
Adbolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Yatcago und Borltädten; 
verbefiert und u er . 20 :Zchephone, Rans 
dolph * H. D. Stone & Co. 16 Weſt 

5 . 


Monroe 26fev&* 
meite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
belorgt, ' Ae reguläre Raten. Leichte Peine 
ngen. Rcal Eitate Mortgage &o,, 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 1 £ 
€. 6. Bauling, 135 2a Galle Str. Grite 
Shpotbelen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten BZinsfuß. Telephon: Main —— 
mai, 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binien. 9. Yid. 3428 Hayes 
Etr., Logan Square. 25ap,&* 


€|— Dem — 

Gr verleihen: Gelb auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niebrigiten Binfen. Offen Mons 
tag und Samstag Abend bi 9 Uhr. Straufe 
Cading3 Pant, 1341 Milmaulee be., nahe 
Baulina Str. 10i ” 


Heiratsgeſuche. 


(Ameigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3 Fre Mann in guter Lebenzitel- 
lung mwünicht ftch- zu bverbeiraten. Wittwe, welche 
Ylat an Armitage Ave. am Mittwoch oder Don- 
3 nehmen wollte, vorgezogen. Antworten 
und Photographie unter 3. 649, Abendpoft. 


Heirat3gefuh: Junger Mann, 23° Jahre alt, 
wünfcht mit nettem jungen Mädchen befannt zu 
werden, zwed3 Heirat. Antworten, momöglid 
mit Bild, erbeten unter R. 727, Abendpoft. 


Heiratögefuh: Anftändiger deutfher Mann, 31 
Jahre alt, mit fiherer Stellung und $1500 Vers 
mögen, fuht Belanntihaft mit anitändigem ver: 
mögendem Mädchen oder Witwe mit Kind nicht 
ausgefäloffen, awed3 fpäterer Heirat. Briefe, 
wenn möglid mit Photographie, unter R. 700 
Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Die neuen SHerbitgirfel im Englifden, 
Spreden, Lefen, Schweiben-für Herren u. Damen 
beginnen am 12. und 16. Sept. Stellungen durch 
eutfhen Bımd. Illinots College Gebäude, 715 
North We, nahe Haljted Str. Stets offen. 

mido 


Lernt da3 Barbiergefhäft — beite Fazilitäten; 
Expert - Initruftion; Handwerkszeug geliefert: 
Tag» und Abendklaffen; Stellungen immer offen: 
Ipeeat bor oder fchreibt. New Method Berber 
School, 612 Madifon Sir., Chicago, ZI. 


Beſten tivatunterricht im Englifhen erteil 
Lehrerin ———— u. Borgeforittenem — 
Leichte Methode. Adr. P. 804 Abendpoft. 


fpim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe Glarendon Ave, 

Tib*z 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 
3dez* 
ng inneren 

Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
rozelfe in allen Gerichtshöfen geführt. _ Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaften ein- 
zogen. Auſprüche üherall durchgeſeßt. Löhne 
nel Tolleftirt._ Abftrafte eraminirt. : Beite 
Smpfehlungen. 1037 Firft National Bank Blda. 
Tfep,&,* 

®. 5. R.Eummerotm, beuliher Advolat. 
Praftizirt in_allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
irft National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 
earborn Str. Telephon: — 759. — 
—— 3218 Seminary Abe. el.: Lafe 
Bierv 1500. 3’ 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Norbieite. 
Bargain! Eigentum, Ede, fünf Flats, Ofen- 
heizung; Miete $1212; Preis $10,500. 
tanleysSoeppner & Eo.. 3357 Lincoln be. 


‚Neue Zwei-lat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
Hagen. oder 6 Zimmer Slat3; Eichenholg-Be- 
leidung u. =»SuBböden, offene Plumbing, elektr. 
Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheisung; 380 Fuß XLot3; gepila= 
terte Straße; $5950 u. aufiwt3. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. , 
Belosty, Addifon und KLeaditt Str. 
mo—ft 


hr Braut nur $200 anguzahlen auf diefe 
neue —— 5 Bimmen —— Dachboden 
und Baſement, Eichenholz⸗Fußböden, eleltriſches 
Licht, moderne Pluimbing;: gepflaſterte Straße; 
Reit $15.00 monatlich. mo—ft 

3elosStdH, 1905 Belmont Abe. 

Seh3 Zimmer Brid-Cottage, Eichenhols-Bes 
lleidung, moderne Plumbing, gepflaitertestraße, 
bequem zur Hodbahn. Verlaufe -auf Po 
$2700, mo—it 


" Belosty, 1905 Belmont Abe. 


Ein Gelegenheitäfauf! Ziwei-Flat Brid, Stein» 
nt, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
$3900; 20 Baar, $20 monatlich. mo — 
elosty, 1905 Belmont Ave. 


$4200 taufen gutes Flatgebäude, Hypothet 

$1800; Miete $50, ift 1652 Orchard Str. gelegen. 
Zorpe, 820 Nortd Ave., alleiniger —— 

vaw 


Bu verlaufen: $3100, 9 Zimmer Framehaus, 
25 bei 125, Bementwege, Asphalt Str., Gas, 
Bad, etc., $1500 Baar, Reft auf 5 Jahre zu 
6 Prozent. 2027 Biffell Str. fp7—i4 


Drei 6-Zimmer moderned3 Bridgebäude, Kot 
30x125, Sheffield nabe Garfield Ave.; Preis 
$7000, wert $3000. Zorpe, 820 North * * 

pi, 


‚Bu verlaufen:- Praditbolle 8-Zimmer. Brid-Res 
5 großer Boden und, Zement⸗Baſement, 
ichenholzfußböden und — eleltriſches 
und Gaslicht, hochmodern, Lot 45 bei 160, Licht 
bon allen Seiten, großer Garten, wohlgefüllte 
ame äufer, außerordentlihe Iransportatton. 
egen Todesfall mub diefes herrliche Eigentum 
ee verfauft werden. Einzelheiten 2454 
in3lie Str., nahe Lincoln Abe. Tiepim£ 


Bu verlaufen: „Snap“! $700 Baar Taufen 2» 
lat $ramegebäubde, a 5 Zimmer, Bad und 

a3; Preis $2600; rbing Ave. Geht 
Frant Bed, 2014 Irving Park Blvd. . 
modo 


Zu verfaufen: Eine hübfdhe 7-:Zimmer-Eotiage, 
Eihhenholg- Fußboden und »Belleidung, für nur 
2600. $1000 baar, Reit nad Belieben. — 
haedler, 2429 Lincolm Abe. didofa 


$200 Baar, $15 monatli faufen neue Brid» 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dahbode 
KRonfretbafement mit BZementflvor; ch 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Hart⸗ 
ol ‚Sußböben und Trim; gepfia terte Straße; 
Carlinien nnerhalb drei- Blods, 
Billiam Belodötg, 3025 N. California Ab, 
7,9,10,11,12,13jep 


u verlaufen: Dreiftödiges modernes Ed-Ge- 
bäude. Eigentümer 3025 Southport mu. = 
pim 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2:lat Bridgebäubde, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
enbolg- gu öben und »Befleidung eleltriſches 
icht, Bad, Sa$, heißes und faltes Waffer in je» 
dem Flat; 30 Fuß Lot3; gepflafterte Straße; 
u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $36 
atlich. mo—iz 
elo3ty, 1905 Belmont Übe, 


für Baar: Brid Eottage und 214 Itöd, 
tame Haus, 44 Fuß Lot, 1914—1916 Ordard 
tr. E., Molitor, 1402 Afhland Blod.  11fpimz 


Mit nur $150 Anzahlung, Reit wie Miete, 
fhöne 7-.Bimmer Cottage, mit Bad, Eteinfunda 
ment; nahe Lincoln Ube,; nur $2950, 

\ Dscar Jofetti, nur eine Office: 

2411 Lincoln Uve,, nahe Halited Str, ınbo 


! es Ddreiftöd 
"ge AmiOeböube, große Kor, 90000, gegen Heiteb 


Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Saltteb- 


Billig 


u verlaufen: Nabe der &t. —— 
alt neues 2-ftödiges Bridhaus, 2 moderne 
Simmer Flats, mid. all den neueiten ® es 
—— ——* nn u üs 

ten. Ein außergewöhnlicher Bargain 
$6200. Arthur Jofetti, 657 North Ave, drela 


Zu berlaufen: Der beite Bargain -offerirt ig 
—J— Vart Reſidence Properih PBratt :Blbd., 
öftlih don Hohban; 8 Zimmer Steinfront Res 
fidence, abfolut das beite, Preis $6000 wenn 
Ihnell verlauft. Wım. €. Fride, 6801 N. Clark 
Str. fepi12,1m2 


$8000 -Taufen folides, modernes breiftädt 
Steinjrontgebäude, Furmacebeisung, Hhhothe 
T. 


E38, Miete 388; Belden Ave. nahe Clar 
ehr bi Auguft Torpe, 820 North ms 


Hlig. 


e 
yimd 


Norbweitieite. 
— Adtung! Adtungl — 

$375, die größte Offerte, die je im Chicago’ 
angezeigt wurde, Cleganter vollitändiger, mos 
berner Jigarren-, Confecttonery-, Tabak, Ro» 
tion, Schulfahen- und Zeitungsladen, fowie:- 
bolifjtändige Eiscream Barlor Einrihtung mit 
—— Soda Fountain, die modernſte Totide- 
Eicheneinrihtung, alles gläferne Floor Gafes. 
Diefer Bla it obme Smeifel der billigfte im 
Chicago, feit vielen Jahren etablirt und eim gut 
gehendes Sefchäft. Wird nur wegen lneinigfeit 
ber Teilhaber verfauft. Billige Miete. Zeil auf 
Beit, wenn gewünfcht. 1957 N. Mozart Str., 
Ede Armitage Ave. 


Labt die Miete Euer Heim Faufen! $100 Ans 
aahlung, Reit tie Miete, taufen. ein neues 5» 
oder 6-Zimmer Haus; Konftet-Bafement, hober 
Dachboden, „modern; fertig um. Eingehen; 
Lotten 3T%x125 Fuß; nahe Ears und Hodhbahn, 
Otto Dobroth, Kedzie Ave, und Irving 358 

dofrig 


gu verfaufen: Gutes zweiſtöcki es Bridhaus, 
4-Simmer Zlats; großer. Stall;. feine ‚Agenten, 
Kauß, 828 N. California: Ave, dofrſa 


Zu verkaufen; Billig, Reſidenz, nahe Fuller⸗ 
ton und Central Bart Ave., Dampfheisting,: Dat 
Sinifh; Ehaimmer, Küche, Bad im Bridbafement, 
2 Barlors u. 4 Schlafzimmer am 1. Sloor.. 2, 
Sloor eingeteilt für lat, feparater Cingang; 
vermietet tür $15 den Vlonat; in. feinem «Zus 
ftand, $4100, Hhpothet $1600, Stange, 3705 
Fullerton Abenüe. doſa 


— — —— —— — — 

$3200 faufen_aweiitöd. Framehaus,. auf ziel 
Zotten: zwei Blods don der Logan. Sauare 
Hohbahnitation; Miete $32, - Nahaufragenz 
2669 Milmaufee Abe, ado 


Nur $4800 für 5 und 6 Hintmer 2 Flatgebäus. 
de,. alled modern, breite XYot, fdöne Nadbar» 
fSaft; Zeil Baar, Neft auf Zeit. W. Fred, 4533 
N. Troy Str. 4,6,8,10,12,18,15jp» 


Zu vertaufen: In Weit Irving Park, 

14 Acre Lotten in unſerer Subdiviſion — 

Jede Lot hat. Leitungswaiier, 125x125, 

5875 u. aufw., $50 baar, $10 monatlich. 

Zweigoffice: Milmwantee Ave. und Jruitig 

Barf Boulevard. Nachmittags offen. ° 

KRoeiter& Zander, 
143 Nord Dearborn Strafe. 

ſaſondido 


Bu berlaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, mo« 
berne ‘Plumberarbeit, , eleltrifhes Licht, - Birch 
Mabagoni- sinifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Etraße; ein Ylat vermietet; ein-Blod zu atmet 
Straßenbahnlinien, nahe der. Hodbahr, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weftern Abe., Ede Grace. u © 

Zu dverfaufen: Logan Equare Bargaiı, $3650 
fanfen neue moderne 2itödige 2-slat Häufer, 
Bafement und Attic, Konfretiundament, gepflas 
terie Straße, non Hohbahn und Milwaukee 
Ave. Cars; $500 Anzahlung. Reit $20 monat» 
lid. Giefede & Son, 2511 PVlilmaifee Abe, 

6fpim 


Süpjelte. 
Muß verlaufen: Billig, wenen AMbreife, 8 Zim« 
mer Ichön_ eingerichtetes Haus, $2100,. 7140 
Aberdeen Straße. doſa 


Unerbörter Shleuderpretä 
bon prädtigen lleinen Hüufern. 
$350 Baar. $25- monatlid), 
3836 Calumet . Upe.—2-tödiges Preffed Brid 
und Stein; 7 — und Empfangshalle; fehe 
Höne Nahbarihaft; feht _e3 fofort, wenn he 
en größten Bargain im Marfie haben wollt au 
$3475; Ugent am Plate von 2 bis 5 heute Nad)a 
nıttag und morgen. 
Sredt 9 -Bartlett& Co, 
‚Phone Rand. 3751. 69 DW. Wafhington Str, 
23ag*3 


Einem Manne mit $2650 Bietet fidh hier eine 
Gelegenheit! Dreiftöciges Brid-Ladengebäude, 
mit 4-Simmer Wohnung und 'siwei_ 6-Zimmer 
Ylat3;, heißes ‚und Taltes Waffer;_ Bad; Gas; 
deutfdhe Nahbarichaft; Wiiete $750;. Ofenheizuug; 
Eigentiimer benötigt Baargeld; Preis 80; 
5904 Brinceton de. Duffy, 139 Nord.-Clarf 
Str. Man antworte in enalifch. di—ig 


Roritäbdte. 

Zu berfaufen: 5 Uder, Ihiwarze Boden, 113 
Meilen weftlihb don Evaniton Carlinie. Nach» 
auftragen bei Mile Conrad, Groß Point, FU. 
dofrfaon 


—- — — — — — — 


— Auktionsbertauf — 
Samstag. den 14. September, 3 Uhr Nachm., 
auf dem Grundeigentum, 832 South 12. Str., 
Maywood, JI., 7:3immer Frame-Eottage, Kons 
fret-Fundament, ‚Elofets, XToilet, : Hühnerhaus; 
in näditer Nähe von Schule und Läden; 215 
Blod3 von Elfte Ade.-Station der Aurora & 
Elgin, eleftriihen Babn, halben Block bis zur 
Madifon Str.; Bedingungen: $100 Baar, Reit 
u leiten Bedinaungen. Garen M. ones & 
&0., Grimdeigentums-Berfteinerer, 2856 Walbs 
ington Zelephon: Weſt — 
ido 


Boulevard. 


Bu berfaufen: Neues Zwei Flat Framebaus, 
onfretfundament, 50%X125 Lot, in Foreft Part, 
Kreis $2500. Adreffirt: WMlbert Obredht, 7547 
12. Straße, Foreft Barf. mo—)9 

Farmlänbereten. 

Verlaufe oder bertanfhe 20 Acres Farmland, 
eine Meile don großer Stadt; guter, Ihiwarzer 
Boden; billig; berfäumt diefe Gelegenheit nicht. 
Bengerle. 3806 Lincoln Ave. 


Texad® — 
Gine Farm hier maht Gucd unabhängig. 
Drei Ernten im Jahr. MRiefine Brofite, 
Gejundes Klima. Leichte Zahlungen. 
3-3. Warren Land Go., 328 Monadnod 
Blod, Jakjon Blvd. und Dearborn Str. 


fep12,dofondi* 


Erfurjionam 17. Sıptember 1919 
nad der deutihen YBarmkolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im jonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 deutiche Famidten bezen» 
gen ed; 2 LiS 3 Ernten im Jahre; Fünf 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Baradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei der 
Baldwin County: Golonization Company, 

912 Hartford Building, 
Madiſon und Dearborn Straße, —** 
v3⸗1 


Farmländereien in Crivitz, Wisconſin, beſte 
Lage und guter Boden gefunbes Trinfiwaffer, 
nabe Städte und Etfenbabn; gutes Solange tet 
ür alle Farmprodultg, Creamerh, Papterfabrif, 

lectric Bomwer Sügemühle, Kartoffellagerhaus, 
Gurfenfabrif, Schulen u. Kirchen, große Departs 
mentftores in der Stadt. Walfer durhflicht dia 
Stadt und Ländereien; einige Lales mit beften 
Siinen u mehreren Sommerrefort daran; frucht« 
arer Boden u. gutes Klima; —* Breiſe und 
leihte Abaahlungsbedbingungen. rbeit garans 
tirt, Schreibt um nähere Auskunft oder fommt 
—— — N, Pillor, 2026 Blue Island) 

benue, Ede 21. Straße, ein Blod von Alhlan 
Udenue, Chicago, Jllinots. fp9—30 


Texas. l 
Eine Farm hier madt Euch unabhängig, 
Drei Ernten im Jahr. Riefige Brofites 
Gefundes Klima. Leichte Zahiungen, . 
3. 3. Warren Land Go., 328 Monadnod 
Blod, Jakjon und Dearborn Str. \ 
l1aug,fondibo,img « \. 


? 

Bu berfaufen: Gute Yarmland und Farmen 
im mittleren und-nördliden Wiäconfin. Nähere 
—— erteilt, Koehler Land Co., 33 Front! 
Str., Mebford, h 22ag,dofadi2re: 


Zu verkaufen oder bertaufhen: 80 Acres Clark 
County, Wisconfin, Farm, 10 Kübe, 2 Pferde, 
Hühner, Mafcinerie, volle Ernte -itebt aus; 
toße Gebäude; Preis fürs Ganse $8500. Dies 
t entum einer Wittwe, die die Farm -micht 
bearbeiten fanır. Anaufragen: W. F. Nehf, 16%: 
W. Waſhington Str. 106p40 


Bu berfaufen: Billig, vom Eigentümer, oben 
gegen Nordfeite Eigentum zu bertaufhen, 120 
terigated Land in Loraine Valley, Wyo 
ing. Nahaufragen 4437 N. Windeiter Ube, 
F midofrfafo 
Berfaufe 20 Ader Obitfarm, nahe St. Yofeph, | 
eue & e, alle Gerätfhaften. Mm. 9. Ris, 
a aa En ER 


160 Uder verbefferte 
ien bom Zomn; 1 
erbe,“ 





\ „©. & 9." Grüne Stanips-f rei mit jeden Einkauf. 
State Straße— Iarklon Boulevard bis Van Buren Strafe 


Ganz Chicago ſollte von den Räumungs-Bargains || | 
bei Rothichild’s wiſſen. 


Wir haben Euch bereit3 mitgeteilt, warum mir eine fo gründliche Räumung unferer überfhüffigen Waaren vor: 
nebmen. €3 ift ein ziwingender Grund, der mit den Grunbfäßen’ de Ladens und feinen Hoffnungen für die 
Zufunft in Verbindung fteht. Wir glauben, daf es jehr wichtig ift, einen rechten Anfang zu maden. Bald — 
in wenigen Wochen — merben wir gänzlich neu beginnen. Wir werden dann einen anderen Laden haben — 
zweimal jo groß wie der jetzige — und wir wollen ihn zweimal ſo nützlich für das Publilum machen. Wir wol⸗ 
len ſo viel wie möglich abſolut neue Waaren in demſelben haben. Wenn dieſe „Räumungs“-Verkäufe zu Ende 
ſind, wird eine große Gelegenheit vorübergegangen ſein, denn hier — vo — find gute Waaren zu den 
niedrigften Preifen zu haben. 


Ein Einfauf von 1,000 LingerieKleidern, $2.95 


Die beige Welle hat ein fol ar ofe Nachfrage nach hübfchen, fühlen, meißen Lingeriefleidern —— daß 
wir vom Fabrikanten weitere 1000 zu ſolch niedrigen Preiſen be- 
ſtellten, daß wir ſie zu 82.95 vertaufen können. Eines iſtim Bild 
gezeigt. Von feinem Mull, mit reichen Bandings von Spitzen und 
Slickerei, eckiger Hals und kurze Aermel, paſſend für Tänze undGe— 
ſellſchaften während des ganzen Winters. Größen 34, 36, 38. Aehn⸗ 
liche Kleider koſteten früher in der Saiſon 7.50, dieſe Partie, 82.95. 


Latonkleider für Mädchen, 75 Meifalinekleiver für $8.75 


Dies neue Modell iit aus blauer 
und Schwarzer Meifaline von einem 
!pegtell gutem Glanz und Gualität. 

MWatjt iit finifhed mit „jelf=colored“ 
Note aus Eeidefpigen,, lange Ver- 
mel, jeid. Braid-Ornamente, Sfirt 
Wert — fpeziell für morgen zu |- Dat. neuen „modified“ Operifirt-Ef- 
nur 7öc. fert, jveziell fiir $8.75. 


— — Lingerie und Seibe-Waifts für Damen, zu $L ——— 


Eine diejer Lingerie-Waiit wird in der Abbildung gezeigt, aber 
e3 find fo viele verjchiedene Kacons zu diefem Preije eingeichlofien, 
dak toir nicht imftande, alle zu erwähnen. 2oiles, „pintuded“ Mu3s 

| Ins 3, echte Spigen und Stiderei, Accordion platted Frills, Jabots etc., 
| find nur einige der bielen Eigenichaften, die thren mmımderbaren Wert 
| dartım. Eingefchlojien find Seide, Net und Chiffon Waiſts, wert 
| bis zu. $3.505 die Auswahl zu $1.00. 


Dieſe bübjchen Zatonfleider. für | 
TJahren Hilden | 
| 
l 


u Mädchen von 6-—14 
vorzügliche Schulffeider; drei Fa= 
cond, eind mit Sailorfragen von 
Allover Stiderei u. Banding3 von 
echtfarbigem Laion beiest, $1.25 


Lingerie Waiſts für Damen, bis 
756 wert, für 39 

Eine der abgebildeten Waiſts iſt 
aus fein tucked Lawn, mit V zalen⸗ 
ciennes Spitzen und Sligerei am 
Garment beſetzt. Lange oder kurze 
Aermel und andere Facons. Ange⸗ 
brochene Größen, einige leicht be- 
ihmust, Aust. aus d. Rartie, 39c. 


195 $ilz: Hüte zu 89c 

Bmanzia Dubend beliebter ungar- 
nirter Facons für junge Damen. 
Yılz hat eine weiche, glänzende Ap- 
pretur und bedarf nur wenig Garni: 
rung, in Schwarz u. marineblau, — 
$1.95 wert, 89c. 4. Floor. 


Lingerie Watfts für Damen, $1 
Mert, für 69 

Die illuitrirte Waijt it mur eine 

unter vielen praditvollen Facons, 

die zu diefem Preife gezeigt iver- 

den; ‚Sie find elegant bejegt mit gu= 

ten Spiben und CStiderei. Hoher 


oder niedriger Hals, Tange oder 
furze Mermel Kacons, 6%. 


Mit zwei Paar Knickers 
Diefe Anzüge find ftart gemacht und 

und jehr beliebt für den Schulaebraud. 
men jomohl in Norfolf- wie boppelfnöpfigen Yacons. 
In arau, lohfarbig und braun. Gerade die Facons 
für Knaben im Alter von 7 bis 17 Jahre — für ben 
Schlußraumunasverfauf, zu $3.85. 

54.00 Hofen für junge Männer und 

Männer, für „Schlußräumung“, $1.95 


500 Baar Beinfleider für Männer und jun ge Männer, 
febr leichte Kleidungsſtücke, helle u. dunkle Farben, 5* 
etwas ſchwerer, Größen 29 bis 42, 84. 00 Werte, 31.9 


39 Knabenblufen, 25. 


Mit franz. Kragen, helle 
und Dunfle Sarben, auch 
iAtmarzer Sateen u. blauer 
Chambrah, für 2öc. 


zu $5.85 
ausgeftattet, 
Sie kom— 


Knickerhoſen, 35r. 
Sinider - Beinfleider für 
Anaben, dunfelfarbige Mi- 
fhungen, Größen 5 bis 16 
Nabre, Baar, 3öc; 3 für $1. 


50c Fittige, mehrere beliebte Schat- 
ttrungen, jeder Yittign 11 Roll Tang-— 
auter Wert, peziell, va Baar, 19c. 


Eine „Ränmmmg“ zum halben Breife von 


Auffled Muslin : Gardinen für 35c 

Dies ift ein Sortiment von Gardinen, welche für und 
bon furzen Fabril-Enden gemadht murden. Sie find 
von haltbarer Qualität, mit einfahen Mitten, Braid 
Einfägen und bohlgefäumten Ruffles, herabaefeßt auf 
ungefähr Ste Hälfte des wirklichen Wertes, das Paar 
zu 35c. 


Eine dritte Eriparnik an Rugs 


9 bei 12 Bruffels Rugs, $10.50 


Seht in die Rug-Abteilung und laßt Euch die 
Wilton Velvet und Bruffels Ruas zeigen, welche von 
$15.50 herabgefegt murden. Glegante orientalische 
und Medallion:Mufter, perfeft zufammenpajfend 
und gemebt, die Auswahl aus der Partie zum Preife 
bon $10.50. Fünfter Floor. 

-$10 Muiter-Garbinen, $6.50 —— Ir — Mufter Teppih-Enden, 250 - 

Vorzügliche Kollektion Muiter und 2-Raar Partien | Kabrif = Diniter Länger von Wilton, rx 

von weißen und Beige Ducheſſe Point Gardinen — in minſter und Bruſſels GCarpeting, 17%X%7 Boll in der 

4402 ind. 3 Mard Längen mehrere ausgewählte Mu Größe, mit hübſch „bound“ Edges, elegante kleine 

ſter; für den Räunmungsperkauf herabgeſetzt von 510 Rugs bildend, die ſtets in irgend einem Zimmer des 
das Paar auf 86.50 Haute3 brauchbar jind, 256. 


2.50 Rottinaham Gardinen, $1.50 


Mehr als 300 Paare don American Nottingham Gar- 
dinen, beitehend aus Fabrii-Anfammlungen von feine Par: 
tien, alle 3 Pards lang; Auswahl von merken und Mrabdian 
farben, reauläre $2.50 Sorten; ſpeziell marfirt, um zu 
räumen, das RBaar, nur $1.50. 


Fünfter Rloor. 


Samt, Ur» 


Reiter von 65c Linoleum, 35c 


Die Stüde find 6 Fuß breit u. rangiren in Längen bon 
12 bis 20 ‚Buß, fo dak in einigen Mustern Yängen zu 
finden jind, Die ein urchſchnitts⸗ Zimmer vollfonımen 


bededen, alie reguläre 65c Siualitäten, die Cnadrat-)ard, 
fiir nur de. 


Seiratölizenien, 


— Heiratsligzenſen wurden in der Offtee 
de ntuclerf3 ausgeſtellt: 
Edward Sonacre Emma Stone, 25 
Ellsworth T. Rorton, Laura Steffan, 35,2 
Arthur Tertry, Agnes Peterſen, 31, 
Billiam Kent, Katherine Pine, 40, 


Eokalbericht. 


Börfennotirungen., 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Counthelerts ausgeftelt: 


F. Vierce, Elizabeth Van Dell, ꝓo. 30 
3 I Pi an = — 23. 
0 ea, Sema Rode, 24, 21. 

Nacitehend die geftrigen Schluß» — Rolet Auttoräfl Melagtia Stolarz, 23, 20. 
notirungen an ber Produktenbörfe für Arel €. Johnton, Ray Gombs, 21,1 ae — * 
Geireide und Provifionen auf künftige | Zeiet Daunszewön, Mara DOpiden, 37, 22. Hapmend ©. Sub; Yilba Remborgp, 

ae, Sophia "Urbumaite, 28, 20, Sermanm Utban, Cillten Schwarz, 
Lieferung: reed I. Bennett, Qudivina €. Xenzin, 28,28, | Kaur & Slanpens Glan An Nobnfon, 2 
James 8. Barrett, Martha_ 3. Albach, 38, 33 (Seorge SR laus, Iennic M Iorner, 26 
Wetzen, September, 91l4c; Dezember, HR Zobn Harms, srances Schmidt, 25, 22. Dabe Genfer, Aulta Cotton, 42, 30. 
gie; Mat, 95—Böike, Srant N. Kodge, Beffie x, ‚wome, 26, 22. Aliens - &merh, Mach Sanah, 44. 3A 
Mais, September, Tic; Dezember, 5N4c; Mat, | ZPilliem Sindmer, Diary Wiurpbv, 40, 41. Darf Siesta, Katarzhna Murla, 24, 23. 
Sie Auguſt H ‚Keller ir., Edith_‘Braag, 22, 22, Kobn Neb, Irieda Barns, 28, 38, 

De 2 u 3 301 — Aperunas, Tuch Globenis, 25, 21 
Bafer, September, 32140; Dezember, 324— George a. &oe3, Alma ®. Bahlte, 26, 23, Balentin Zoldg, Mar Katinäli, 30, 18. 
3I4c; Mai, 34%c. 5 Eharien U. Staub, Iherefa Blum, 29, 21, Aefle €. Keefe, Alma ®. Rocbl, 28, 6. 

Die geitrige Anfuhr bon *25 für ben bie» Fred B. Watt, Ella Ehhwer, 27, 18. Seorge 3. Hines, Yıtna 5. Iarfe, 23, 19, 
ſigen Marft ftellte ih auf 447,600, von Mais ‚sreberid W. Sranl, Zerefe Smith, 28, 29, ohn Mi Muneo, Helen Ötlerhaus, 30. 3. 

auf 718,850, von Safer auf 923, 400 zulgele. Charley Hart, Erhel „DeVoung, 28, 3. 7 &. Noren, Either Grobe, 26, 2. 
Berfhidt von hier wurden 56, 0 vufhels Wet Hüichael rrozomsti, Martha YNahoasfa, 27,24 Gen. A Mullmann, Mary C. Sobbjd, 3”, 
sen, 87,000 Burjbels Mais und W68,400 Bufhels Baiter R. Hogan, Charlotte M Wolff, 30, 28, James ©. Mladel, Barbara Nened, 
Sacob Rrablomsti, M —— 4.2 
Rinfred C. Adams, Mary 5. Kirk, 24, 
Jozef Snicmwel, Katarayna A 24, 
Rud. F. Wenl, Matbilda Larfon, 30, : 
Zei Yield, Anna Mebnifomw, 24, 19. 

Ed Efrogitod, Elizabeth Dahn, 25, 20. 
ler Aigen, Beſſie Kanges, 9, 21, 

Sranl ©, Siem, Beulab Campbell, 27, 20. 

illiam Xosle, Sophie Boiaht, 22, 7 
Berch E. Anderfon, Lily Benfon, 31, 22, 
Fred T. Keannh, Anna B. 


Engberg: 28, 
Michael Eoitello, Catberine Slaitery, 42, 


Safer. 
Gepöteltes Schmeinefleifd, Se 
‚ $17.27%; Oftober, 17.30; Janıar, 
818,85. - 
Sıhmals, —— $11.15; Oftbr,, $11.20; 
Sanuar, $10.674 
Ri RD sen, September, $10.75; Dltbr., $10.75; 
anuar, '$10. 121; 
nit 


Todesfälle. 


Nahitchend veröffentlichen wir die Namen ber 
Beurer, über deren Tod dem Gefindheitdamt 
Meldung zuging: 


— — Hhman, 33 I 


Herman %. Anderion, Gert. TH Toweil, 21,21 
Ad. 2. Boetther ir., Anna Kaether, 24, 23 
Billiam €, Bebnı, Margaret Edwards, 21,18 
Acie 2. Sutton, e bel Comell, 27, 23. 
Geo. 9, a anien, Veronica M Sılfon, 85, 83, 
James I Reilly, Elizabeth Small, 233, 23, 
Zi mond Kader, Madlusta Erszile, 23, 22, 
William Tode, Frieda Schul, 27, 25. 
Mieczuslam Rehlewicz, Mary Sermwit, 33, 25 
Km. 3. zus, Slorence €. Editrom, 25, 24, 
Ebarles Fanger, Alice Anderion, 25, 20. 
ae — ——— a, 3 5. = 
ndrzy Ziemba erontfa Raobnca, 25, 2 
Stan. Malawiedas, Monila Stailaraite, 32, 27 BER Sehnfon, G & motie S.Zeste, 22, 51. : 
Guiſeppe Lombardi, NRofie Piccolo, 22, 21. Sames %. orfoibe" Suchkle 3. Coleman 30,27 
Alois Egarter, Matilda B. Bohlin, 33 3. 39. Kohn Orzie, Ratarapna Beitowirz 33, $ 
BVormzemil Szospinsli, Stalla Kalafas, 23, 19 Jofenb Stapf, Helen Garger, 21, 4, 
Chad. R. Wigbiman, Viprtle D. Dunn, 29, 2 Nafob Morcisz, Agnes Smigle, 3, iP. 
Elenora Stadelmann, 38, 33 Deore. mwißler, Glementine&ierszeiwäti, 23, 24 
Henrh Reed, Den 3 T. Donne an 2, 19. 
geriet ‚sKtennedu, ° amie Berrh 

tartin MeNicholä, Jennie —õS : 26, 23. 


3: ; 81 & Race, Str. 
Jo 51 3: 2 2 ace Ar 
—— 43 8. 170 15. Str. Joiepb Nafi, 
. 98 © red Sigler, Emily Stud, 24, 22. 
mens, Ferdinand, 62 x ; 1028 ©. Dalley Berer 7 Doris, Mamie Clabit. 33. is. 
Ernier, Albert, I. ;, 2208 Fatragut Abe. 


zehn a, * Ovpar 2i 20. 
Geipert, Matilbe, >. = N. 40. Court. m. ul 
— Johann, 8s0 J — W. Chicago Ane. Fred . Reinte, 3 a Koſchetzka, — 
ne Ehriftian, 88 X.: 2754 Lincoln Ave. ıhomas Gregıt, u eitpha 2, 
Qang, Andrew) 80 I.; 3732 WM. Chicago Abe Bincent T. Kroupa, Anna Matoufer, Ei 21. 
Reinhold, Martin, 42 3.; State und Bed Ct. 

Nunde, Richard, 33 S.; 661 Madifon Str. 
Zrinfner, John, 43 J 420 Elarf Str, 
Vogel, Lillian, 2 I: 1929 N Leapditt Str. 
Ragner, 3,58 3.; 911 N. Windeiter Ude. 
BBebrdeim, © Seronica, 79 3.; 1342 Cornelia Ap. 
Reiland, Wilhelmina, 80 I.; 1410 Wells Etr 


Iga Bedmann, 20, 24. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Martba gegen Franf Anberfon, 
z.. gegen George Viola, 


— €. Döborn ones Eotter, 27, 23. 
Emil Heidman, Beffie Walten, 23, 26. 
Ri €. Hammions, Ehfie 2 MeRutt, 21, 18. 
Guftab R. Wastop, Helen "Bruno, 21, 1, 
Edward ®. Keefe, Emma D’tearh, 2,2 u; gehe“ Alfonio Iannoni, araufame Behandlung: 
Charles €. Henrh, Bertha Die , 32, illian gegen Somund WU, Keiter, Zrumfiuct: 
Nemell ® "Hodgman, Louife & Ka £ — in gegen Walter Schallawis, graufame Be: 
Martin Rolaf, Ratarayna — 23, 23 gendlune: fen gegen Dice ure Drummond, 
— — — — —— —V u Be . he 23. N : ee 2 — geosn ee De, Ber: 
. owis T. Roller 2 affen; er egen Anna ati, graufame 
Banferotterflärungen. Jrider ‚Narben. Beifie Golpbera, 35, a, Bedanpiung „Gieale gegen, William $, Beaber, 
ohn uccham. Anna Fo ——— — runtſucht: e gegen Thoma cott r⸗ 
Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten Matild tedt, 3, 
fuht im PDiftrifisgeriht nad: Jon Kieler!, Matiide, Rnadiieb 


ohn Blaslid, Frances Siaribegaa, — 20.‘ 
J. Zavorla, 3150 W. 24. tr. — Berbind- rancisselGieplude, Wiltoryia Nordant, —— 
m * 8 Beitände, $340.73. 
6227 S. Map Str. — 


Zont * Winous, Pauline? Graf, 2 
young, a 
Berbinbliähfeiten 8024.44; Beitände, $538.45. 


Ehebruch; 
Berlaifen; Yucia 


laffen; Abdie gegen Melvin Goldsberrh, Ber: 
breden; Kettie seen Edwin Roelfer, graufame 
Behandlung; egen John 8. Toder, 
raufame Behandlung; Emma gegen ames 4. 
vinlan, graufame Behandlung; e gegen 
Earl bh on, graufame N ne u 
gegen Zum a — — — Dh 8 


1 8. — en, , Gehtud; Mar — wo 


— — den Bruce 


enrh B, Schoefing, Martha Schaefer Er 18 
ames ®. Zrinfer, gear Schaefer, 26, 23, 
wen Zrent, Zola .®. Bierce, 22, 18. 
wald &. Stoll, — De 34, 21. 
Nierenleid ER 
e trington 5 
renieiden — Zug, &e 


Bafferfucht ift heilbar durh Die U. ®. ©. 5 aDiliemS, Grace !. Danbieh, 2, 16 
F Sue SE r affon, 
—— eren⸗ und Blafenieiden (Badet F — 


Ambh Anderſon, 26, 26, 
Dianuel, “ Ne 
50 Genie), In —— —— Wer Zelle 2 Bias Bali, 


— —— 43 — 
a T, 
mon, Dart, 5 an 


Z »Fabrifges 
3 I. . 3200n. 
N, 53, — ftoe Frame⸗Cottage: 


hn Jenſon 
we e 1:itöd, und Fe 
— © 


ar 
—— “ive., ec Frame·Cottage: E. 
— — Str,, 1-Itöd, „rastiein.Be- 
uns üben: Sears-Roebud, $60,000. 
u a * —J Baditein-Flatgebäude; 


4831 ”% ae ders‘ A. nacht, Stame-Cottage; 


ee —— 5290 
“ Sawher Pipe., töd. Baditein-Flatge» 
Berglun d, $45 


bäude; 9. 
2:itöd. Badftein-Slatgebäude; 


1930 Zap ©tr., i 
®, ten a 1.Ntöd. Htein-Ra 
fon Str einslagers 
ha aus; Guarantn Gonftruction eh 0.000. 
3032-30- 26-24-46-14-67-69 Daplin at. 2s 
Dis Baditein-Flatgebäude; RR. Sparefus, 


$36,000. 
3631—33 Pine Grove Ape., S-ftöd, E. 
Flatgebaude: M. E. Rodgers, $30,000 
4315 no 45 -5t ©. Campbell Abe., 1» 
Erg RW, G. Meintold, 


&tr., ass UIRROAERGE: 

— "Helden, $700 

2703 ©. 3 Fe 2-jtöd, Begitein-Slatgebäube; 
Vaclav Nowat, $3300. 

15565 N, 50, Ape., 2dtöd. aditein-Slatge- 
häude; Wilde & Schmidt, $500 

3127 N. Kedzie Ave,, 2sftöd. Baditein. Laden: u 
Slatgebäude; R. €. Moore & Eo., $4500. 
1520-22-24 Taylor Etr., 1-ftöd, Ba tein.se- 
vage: D. Kormitdt, $5000. 

2426, Bilfon Mne., 2-ftöd. Baditein:Slatgebäude; 
Sermann Wienie, $5000. 

2423 N. 54. Npe,, —— Backſtein⸗Flatgebãude; 
J. Saranowsti, 34200 

4436 Chriftiana Ave, Alock. Frame⸗-Slatge⸗ 
bäude; Eric Garlfont, $3500. 

2320—30 ©. Wabaib Ape,, Band. Backſtein · 
Fabritanbau; Baß' Erben, $30,000 

4346—48 ©. Gamppe! “be, — Bachſtein · 
Cottages: W. . Meintofb, 86000 

343 Mm, 64. A "Sitöd. aditein- Slatgebäude; 
E. RW. Mapnard, $10,000. 

5044 ®Batterfon Abe., Aock. Frame⸗Cottage; 
Martin Madiſon, — 

6106—-08-—10 Harvard Ape., 3:itöd. Baditein- 
_ WUpartmentgebäude; &. W. Mahnard, $40,000. 

3025-27 W. 40. Place, 2:ftöd. rante: Jlatges 
bäude; Maltzla & Narol, $4800. 

315658 W, 12, Str, 1-töd. ———— 
herw Truſt and Sabings vam 870 
582634 Throop Eir,, 1-jtod ——— 
Goldſmith Bros., = 00. 

7650 Oglesbun Abe., 1itöd. SrameRefidenz; un 
hie ZT. Aurich, $20 
1455—57 ®@. 63. Er 1:ftöd, Baditetn- Zaden- 

Gebäude: 9. T. White, 1. 6000, 
1909 Farragut Abe., 2htöd. Frame⸗Flatgebäude; 
Alein u. Schnede, $3300. 


— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Solgende Grundeigentumsüberlragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
Rh eingetragen: 


Uldland Mpe., 51 %. füdl db. Eftes, Dfife., 
bei 125; Charles WM. 


ı Erlen, —“ 
Eupler Abe 172 5. oſtl. v. Leabitt Str. Nord⸗ 
Minnie Shield an Mullena 


gen. 25 bei 118; 
Johnſon, $3000. 
erantlon Ade., 175 5. nördl. d. Bertoun, Dftfr., 
Edward A. Eridfon an Edwin M, 
Gaines, $1875. : 
db. Southport, Norbir., 


25 bei 125; 
Hood Abde., 266 *. teitl. 
Margretd Krancz an John Kaba— 


30 Bei 123: 

_nagb, $4650. 

Lincoln Str., 31 8. nördl. d.. Berteau, Meitfr., 
33 bei 153; Baul &. Hoeppner an Franzidfa 
Ziegler, $7200. 

Lincoln Str., 239 %. füdl._b, su. Ube., Dit: 
front, 30_ bei 152: Muftena €. Iohnfon an 
Minnie Ecild, $7100. i 

Mapnolia Ape., 195 #. nördl. p.Grandille, Weit- 
front, 60 bei 125; Paul R. Ielhle an Chad. 


V. Ran, 825 ‚000. 
Reta Str., 177 8. fübl. p. Addifon, Oftfr., 25 


i 120; Adolf Puffe an Ihomas ®. Keinen, 
00 


Cheftnuf Str., Nordweitede Grand. Abe., Oftfe,, 
100 bei 147: @eo. M. Elringer an Chriftian 
Eiringer, $1200. s 

Avers Ave., 248 fr. füdl, bp. Cornelia, Dftftont, 
25 bei. 1295; Wm. PB, Walratbd an Bincent 
Giorgi, $1650. 

Drale Ude, 177 8. nörbl. b. Greenwood Terr., 
Ditfr., 25 bei 125: Diaves Taraldfen an Em» 
ma mM. Jadion, $3250. u 

N. 41. Mve., 3304, 29 bei 125; Lonis Teihmann 
an RBhilip Prumm, $4800, 

43. Abe, 99 %. nördl. db. Didens, Weltfr., 
bei 125; Nobn MV. GCarlion an William -S. 
milton, ‚20800, 

Hamlin Ane., 274 8. 
iseftfr,, 25 bei 125; 
W. Baler, $2750.- 

Lundale Stbe., 174 F. weſtl. Lawndale, Nord⸗ 
front, 25 bei 125: Freda Saufen an Gunbild 


—* 23200, 
Samtlton Gt., 47 %. mördl. db. Webiter Ybe,, 
4: Dames 9. Wheeler an 


' 120 
Rare an Billiam L. 


& 


nördl. b. Eortland Eir,, 
William Pader an John 


Meftfr.. 24 bei 12 
John &. Grane, 83000. 

Rarrabdee Str,, sv. Blafhawf und Elnbourn An., 
Weltfr., 25 bei 152; Bertha Profh an Maria 
A. Aug, $4000. 

Hahnes Et., 167 8. nördl. $. Chman ©tr,, 
front, 25 bei 112; Gatberine Walib an Frant 
Koitedi, $2600 

Keeleh Ztr., 141 %. nörbl. p. 31., MWeitftont, 
24 bei 100: William Abram an ranf Radad 
zemwäfi, $4000. 

Loomis Str... 131 8. nörbdl. b., Chman, Dftfront, 
25 bei 120; Nadlak von Curtis S. Rarrett an 
John 9. Zudermäfi. $4000. 

Princeton Ade,, 2068 ®. füdl. b. 29. Str., Melt: 
front, 25 bei 125: Iohn 3. Benfon on John 
M. Stemic und Michael Naado, $2800, 

31. Str., 25 8. öftl. p. Wall, Nordfr., 25 hei 88: 
N. G. Gafen an Michael Skoczppiec und Franl 


Kiechra, $4000 
Wal tr, zw. 35. unn 34... Oftfr... 24 bei 195; 

Nohn Wros an Franf Mid, 83350. 
Rallace' Str.. 240 fs. nördl. d. 38, Weltfr., 24 
Wilſon an A. Levinſon, $2500 


bei 125; Jane 
Genter Ape., 200 F. nörbl. Bd. 61. Str., Ditfront, 
Deiof2fn an Lena Lebin: 


25 bei 124; Abe ©. 
fon, $300N. 

Pearborn Ztr., 516 8. füdl. dp. 47., Dftfe.. 25 bei 
100: Dscar WU. Yelfing an Felle M. Camırel, 
$2000. 

Gmerald Abe., 85 8. füdl. db. 82, Str,, Oltfeont, 
371, bei 12%: Harrh Herendeen an isred 
Friedrich, 83000. 


Nord⸗ 


Schwache. kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah: 
ren, alte Männer, 


Heilungen, $1-$10 


Wir heilen viele Fälle Ihon zu einer gg: 
ten $1 bis $10. Könfultation frei, ob 
Zehandlung tretet oder nicht. 


Männer, 


beachtet: 


Iht Ihe gleih 
nfang an bom bes 

fen Urst ee ch su 
werden unb Zeit, &elb 
und Eorgen au fparen? 
Bünfht. or bon ım 


abrung au nee 
Men infat 
ned um Dertem ig 


gap m — 

BWünfcht 2 

. lt au erden? St 
Br. Hlint ber Ball, fo Ihr 


Beute e bei bor, KRoits 
322 ©. Etate &tr. ultation 


Das iit Eure Krankheit? 

t fie in Euren Urinorganen, - brennend:s 

Uriniren, Schleim, Eiter Blut? gr? Se fie n &uren 

Nieren: Ehmerzen im ce 5 den 24 
En 


Sen? Euer ven en gabı 


A An un de 
mwiberiodrf Ralasıd; 


* —— 
abt J 


Ihr iraendiv ietäe Ce Blut ⸗ 
ta e, #initen, 5 
fidts en ee groben, ® Sümeraen 1m 


Eure 
laflod, müde des en Saninbe an; 
belegt e? Berte 
auf diefe arueiden von, Nerböf — 8 
chwache 


bor NReur Sie führt gu 
dä Iamın) 


ben, 
fe au fhweren 
Set 
die 


möglier 
nl 3 ur 
ud 


Prof. 
Fat 


‚bein are en : 


ae 216; on 
uften ®lde., 146 ®. nördi. dp. 81. Etr., Welt 
Ei: — bc 
9. 00 5. imeitl. » N 
fzont, 35 Bei 135; Toomas n an as. 
. Raiwrence U 


onnell, $4500. 
b_ Süd · 
63. Str), 105 En d. 2; > 


—— 
ranci = 
174.8. nördl. db. 67. Sir., 
Sobnion an 


©t. Rairence Ane., 
SIE 2 * 122: Francis 2. 
ie 
MT vn 3. * db. 46. Str., Welt: 
bei *34 Matilda U on an 


— Se 
ont, 
ohn e Feeiffer. 8 
Woodlawn Upe., 50 5 — 65. Shr., Ditfr., 
x ar m. Reading an Clarence 


50 Bei 128 & 
U. Philips, $18, 

Laflin Str., 259 Er füdl. 47.. Str., Dftfeont, 
48 bei 124: Jacob Girten u. a. an die Ar 
noldaville 8, & 2. Uff,, sn 50. 

NRoben Str., 478 ®. füdl. dv. 57., Seht. 30 bei 
—— ger 3. . Dlfon an Howard © . Gemmill, 
Weitern Upde., 98 F. nördl. d. 51. Str., Oftfront, 
25 bei 125: M, €, Bowinazos an &rorge M. 

Demetrin, $1300, 

Aberdeen Str., 205 ©. füdl. d. 66., Oftfr., 25 bei 

— —— VieLabilaw an Michael Morrifin, 


Halſted Str 170 F. ſüdl. v. 57. Weſtfr. 24 bei 
120 Jofiaß Ruffell an Charles F. Balm: 
auift, $1000. 

347 8. nördl. v. 66. Str.. Oftfrent, 
40 bei 186; Horace M. Erommwel an Abel W. 


Pad, $24 

—— J 141 F. nordl. v. 50. Str., Oft⸗ 
front, 24 bei 124: "Sherman x. Eooper an 
Dofepbine Pauly, $6000. 

Sangamon Str., 175 5. fübl. v. 72., Welt zo. 
25 bei 124: Gottlieb 3. Maurer an Da 


Ulgert, $3200. 
107, Str., 75 3. öftl db. Wabalh Abe., Südfront, 
3714 bei 127: Nadlak von I. Madderom an 
Victor €. Dlion, $2000. 

109. Str., 425 #. mweftl. db. Princetom Abe., Sip- 
front, 25 bei 133; Aric Strybis an John S. 
Schat. $1450. ; 

110. &tr., 25 8%. mweitl. ». Brinceton Ube., Eiid- 
front, 25 bei 188: Nels Swanftrom an James 
N. Lucas, $2100 

Wallace Etr., 175 8. hörbl. p. 120., Dftfeont, 
25 Bei 123: 
meriian, $2000. 

Genter Ube., 155 8. nördl. d. Zablor Str., Oft 
front, 50 bei 125: Rocco Niszo an Donato 
Leopaldo und Giufeppe und Antonio Leapol- 
do, $20,000. 

Lineom Etr., 236 3. fübl. b. Wabanfia Ade., 
Weitfr., 24 bei 121; .Berend H..E. Verends an 
Antonina und John Neumann, $2800, 

Cornelia Str., 175 8. öftl. v. Noble, Südfront, 
25- ur 127: Piotr Zaucha an Jozef Jarog, 


86000 

Dibifion Str., 248 %..weltl. p. Hohne Abe. Süd: 
front, 25 bei 120; Adolph Mm. und äotend 8. 
Mafter an David ft. gg $14,000 

Seancico Ade., 125 #. füdl Cornelia Etr., 

Weitfr., 25 bei 125; — ©. Moland an 
Garl ®. Anderfon, $1500. 

Sermitage Abe., 200 %. nördl. d. Emilh ESir., 
Ditfr., 23 bei 128; Hasfel K. Cohen an Chas. 
Koterbäti, $7500. 

Zuce Str., 300 F. nördl. v. Blaghawl, Weſtfr, 
25 se 108; Andrew Stig an Graegor Koziol, 


$5100. 
N. 51. Ct., 62 3. nördlL p. Iowa Etr., Weitfr., 
25 bei 125; 5. 4. ®. Chriftenfen an Julius 


Fall, $2400. 
Sranklin Ane,, 133 %. nördl. Auaufta Str,, 


Wefifr., 3714 bei 124: Chn2. hoben an Ch. 
M. Iobnlon, $2150. 
Norkh Abe., 24 5. öftl. vd. Eeniral Barf, Nord» 


ront, 24 bei 120; Rofie Zeven an Abraham 
Aualer, $7500. 
206 5. fübl. BDidifion Etr,, 
Meitfr., 25 bei 124; Henh Sartt an Auguit 
Isendt, $4900. 
@upderior Str., 55 « „fit b. 47. Ape., Cüdfr., 
&tevenfon an John # 
Maſolowsti, $3100. 
Walnıt Mde., 225 
Reftfr., 50 bei 1 2. Alftioht an Wmn. 
Arthington Str., %. Dill. v. Lytle, Vordfr., 
25 bei 125: Beilie A. Bernftein an Mariano 
Faſam, $6100. 
front, 24 bei 125; Maub M. O’Connel an 
Samuel Herman, $3450. 
NRoben Etr., 245 5. füdl. vd. Tahlor, MWeftfront, 
$6,075. 
Zanlor Str., 140 7. öftl.‘w. Wehtern Abe.. Süd» 
front, 24 dei 99; Xhos. Surih an Morris 
Meiuue Eir., 144 8. füdl. dv. Bird, Oftfr,, 24 bei 
112: Leo. —ã an Lena und Phillip 
Koopver, 83400. h 
7423, Weltfr., 40 bei 125, 
Henry B. Bırrle an Minnie 
Rhode& Ade., 98 &. närdl. bon 68. . Straße, Weft- 
front, 25 bei 124, Iennie Brown an Arthur 
D. Greetel, $2100 
77. ®lace, €, Nr. 2827, Nordfr., 50 bei 120, 
Pa 9 
63. Str., Sidoftere Langleh Abe., Nordfr., 
=. bei 110, —— ,00 Irwin an Emil und 
Bincennes Ape,, pr. von 61. Straße, 
Dfffr., 
B. Burle, $9000. 
Bincennes pe., 141 — nörbl. von 63, ©tr,, 
Theftfr., 30 bei 119, Aennid GC. Drems an Mil- 
Gauffelin, 


Ridageway Abe., 
50 bei 120: Dabid 2. 
an Beiyin on Blbo., 
Noung, $1550. 
125 
Elaremont Ude., 142 &. nördl. p. Roll Str., Oft 
25 bei 11%; Dapid Anpları an oe Rubin, 
Sifamafı und al. &obn, $11,000, 
Catton sipe., Nr. 
. Wife, $6500, 
Nipron N. Karmelee an George ”, Miller, 
Nofepn Medeles, 
., 147 
30 bei 124, KL 3. Wife an Henry 
So G. Langlois und Arthur G. 


59. Elsabe. 75 #5. öftl. bon Gloremont Mbe., 
25 bei 125, Arthur I. Stevens an James X. 
und Minnie €, Namieion, $1300 

Sonore gir, 123 =. füdl. von 72. Firaie, Dit: 
front, 25 bei 124, Margaret DO’NMeil an Plartin 
Apres, „81500. 

Zuftine Str., 212 5. füdl. von 47. Str., Oftfr., 
34 bei 12], Stebe Zuromali an Bincenth Hat 


Iozinafi, $1000, 
Lowe Ane.. 200 J ſudl. von 4. Str. Oltfront. 
Henneſſey an John W. 


3745 bei 125, iR 
Siweeneh, $3000. 

Morgan.Str:, 58 5. fübl. pon Ti. Strake, Oft- 
front, 30 bei 124, John M. »ields an Tilda 
Weſtberg, 31000. 

Sceleh Une. 216 F. füdl. von b0. Str. Weſt⸗ 
front, 24 bei 124, , Mlot3 PBieifinger an Andrew 


Luta, 447 765, 
Serlen Ape., 144 3. nördl. bon 50. Straße, Dit- 
Sohn Hir am George Alsu- 


front, 24 bei 124, 
pin, $1800. 
344 %._nördl, bon 45. Place, 
23 bei 125, John @. Mans an Gar: 


Spields Ape., 
Beitir., 
3 Barth, $1050, 
Blace, 260 3. ieitl. bon Sentworth Abbe. 


‚ex 25 bei 124, Sulba ©. Cafe an lan 
mith, 


83000. 
7 3. Öftl. bon Sermitgge Ave. 
125, Edward I. Bruhl an 
Hermann Richter, $$2400. 

61. Straße, 437 5. meitl. bon Wallace Straße 
Rtordfr.. 30 bei 124, Batrit Mullins an — 
und F. Eurran, 83800. 

Uders Üpe., 225 >. üdl, don 1 Str., Oft: 
—— 3 24 6 125, Richard E. Anoz an Richard 
Reel 3., 

Armitage Pe Süboftede Albanh Abe,, Norb- 

Ianfen an Matin %. 


ont, 25 Bei 40, 
eterfon, 814,000 
Cornelia Str,, 120 3. öftl. von Holt Str, Süb- 
front, 24 bei 127, Karol Romorin an Mar 
Mabromicz, $5000. 
Eornell ern 166 5. sol. bon Holt Str., Süd» 
Anaftafia Niemies an Sta» 


front, 24.bei 128 
nisiaro Nojef, $8400. 

Dipifion Str., 348,5 F. weſtl. von 'che ne Avenue, 
<üdfr., 24 bei 120, 2 Eftelfon an Bel: 
„Ite molowih u 

Sairfield Upe,, 108 ”. nör n Bloomingbale 

be, = x. 4 12. "Chaktes Nelfon an 
&ve., 1 5 rer 


N. 48, cago E 
Sig © he ee Biere Turm" an 


Beandlec rk bon Gormeli St 
 Ghefien Sanfen an Sa. 
= * 


Ipd., Nordiweltede Eacramento Blpd,, 

Bil 150 bei 75, _Nadlak von Peniamir 

aleman an Mar Alerander und Dennis D. 
— fe, ze 


Holt &tr., rbi. u. Diptfton Str 
Ditfr., 54 Be id? Beltz I . Bogafb an 8* 


— — de Jowa &tr., O 

ohne * & ede Jowa Str., Dftftont, 

51 Dei 10% Da J. Sranfel an a: 
3 ti ei. und 


Rolifhul, 
Humboldt ° Abe,, awilhen Gor 

1 F 
—* Abe., 


Grand Abe, Weitfr., 80 Bei * 
foloweti an D 
Humboldt Dieb, , fübl. —* 
Bette —* el —* Albert Haenge an Franf 
a an. 2 Bin weft. bon ie 
bet 121, —F 3 ib an Se 
derida Gleinfeldt, 4 


front, 24 
North Ave, 73 #8. Pa le Ade., Süb- 
front, 4 bei 130, Ehriftian #. Bohlen an 


Wuis Bromberg, $4 
Rarl 5* —— Kedzie Ave., Süd tont, 
100.9 Bet 100, 4 seiten Filer an Michigan 


Mefifr., 25 B 

mer A. 8 
Superior Str., 200 boſti. von Wood Sir. 
* * * bei 120, homas Roberts an Jofef 
—— 2ot3 7 und 8, Maz Schul 
he re Grubman, $3250. v 
“6 Cie. Kt Er Neioten Str., Sub⸗ 
nton Rofida an Sophie 


m 
zeipd ro on. ‚närpl. d von so Str, 
125, Marie ra 


front, 36 de 
übmeitede Sarramento Av 
Kup, "as hei 113, M, Arewer an Charles 


I. Reid, 
Welt 
— 
dr 2 21, Worgaset Horan an Aornel 
Eongr: —* —8 tl. Ro) is 
Koi, “ Baıcie en 


— 
[Be — 
— 


| zip“ .BHene 


Hugh E. ones an Rahodoor Se: | 


‚Ropflalat, die ai... e 


Rommen Sie heute! 
Konfultation frei! 


daß mir e3 für Taujende bon Kia 


jeden von $50 bis nn ausgeg 


amen. Haben Sie 


en Männern 
chmerzen oder fühlen Sl di ie 
nerbö3 oder —e— Haben Sie Rheumatismus, 


mit den 
nehmen, denen wir 


nen 
a —* —* 


— 


ann 8 —— ik 
Saufmann, * 
Arbeiter tft, er it Mar, in of 
hoch, * 2 iit Hax, J 
tft bereit, je 
dem Enthufiagmuß —— 
der Erfolg ſichert. 
Wir Finnen erade —— 
De zus, Sämaa I mi Pe 
machen, gleichbie e 
fie Bidet iaten Fe 
erfolg der 
* Ben — den. * ER 
edica inie, Chi 
und an Stelle des See 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
ke, — bol ftigen Se» 
nd, mit Nerben iie Stahl, 


— und zu fühlen. d 

en Beſten ebe 
= thun fann, maß jene tun 
fönnen. 


fonnen ‘ Rn Beschie eben, 


5 5 Ten — una 
este Zu au 


chwaches Kr 


te, ehe j ie 


renleiden, Magenfchmäche, Berdauungäbejchtverden oder Verſtopfung Manı 


elt e83 Ahnen an Lebendfraft? 
it und Stärfe bringen. 


Wir lönnen Ihnen den Se —* ex Geſund⸗ 
Wir können Iren Körper mit Kraft 
Sie werden ſich fo mohlie fühlen, wie 


füllen und 
Sie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Medizin Foftet nichts, bis Seilung erfolgt. | 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


* 


Marttbericht. 


Chicago, von 12. 


Eept. 1912. 


(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) | 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, neu, Nr. 2, rot, $1, 04-— -$1.05%4; Nr. 
3, rot, 950 $1. 0444; Nr. 2, harter Winter: 
weisen, 91%- — Nr. 3, hart, O— Mr. 

—s er. 1, 92—93%er; 
Ne. 2, 89-92; Nr. 3, — 

Mais, Ar. 2, Ta T5lac; 
Nr. 2, geld, THYX—ibc; Nr. 
Nr. 3, weiß, T65u— T7iacı 
754-760; Nr. 4, T3—Ttbar. 

Safer, Nr. 2, weiß, 32 * Ar 
350; Ne. 4, 
325 4c. 

Ro en, Nr. 2, neu, 66—68c; Wr. 5 
Er 


Gerfte. „Malting“, 52-—-bör; 
520; „Screeningd”, 30—42c. 
MenHl. „Winter Patents“, $4.090-—$ 
aß; Roggenmehl, $3.40—$3.65; 1 
ard »Barent, „Straiabt Grport Bags“, 
$1.30— $1.50; befondere Marien, 85.70. 
Heu. (Berfauf auf dem eleilen).— Beites Ti- 
motby, $20.00—$22.005 Nr. 1, $17.00— 
$10.00; beites WBraitie, $14.00—$15.00; 
Nr. 1, $13.00—$14.00, Nr. 2, $11.00— 
$12.50; Padbeu, $7.00-—$9.00. 
Zimotbpnfamen — „Eaih Xots“, $2,5 
$4.25, 


weiß, 77l4c; 
3, T74— Töhac; 
Ar. 3, gelb, 


Nr. 2, 


3, weiß, 33e— 
weiß, 324- Aare; Standard, 


„Beed“, Lö— 
>.00 das 
Minneiota, 


— 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, 313.00-817. 00. 
Der 

Standard, weik, 150.. 

eadlight. 170 

a a ae das ale nn teüesan.e 

Naphtha 

Galolin ....... 

Leinfamenssel, 
dv,,q 

Zerpentin 


17190 
— — 
em © 


- 


el, rob, ver 5 Faß 
einiat, per 5 Fak.... 


ooco0oc99 
de 1 fu Da du u 


Pat 
no 


“» 


eShladhtvich. 

Rindpteh. Gute bis ausgeſuchte 
$9.50—$10.90 per 100 Pfund; 
aute Sorte, $7.75—$0,50; aute bis ausge> 
Juhte Kühe, 85.60-57.50; quite bis ausge: 
fuhte Kälber, $10.00—$11.50; Bullen, lei: 
idyerreaare, $5.00-— 87.00. 

Schweine. Gute Bis andgefuhte Rölelwaare, 
$3.30—$8.50 per 100 Prund; gute bis aus: 
geiuhte (zum Werlandt), 33.85—$9.10; 
mittlere bis ausgerubie Fieiſcherwaare, 
$8.80-—$9.05: gute bis auäneludhte Ferlel, 
$6.50-—$8.50; Eber, $3.50—$4.50. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Riund, $3.50— 
$4.65; „Breeding GEmwes“, $4.00-—$5.00; 
„Range Wearlings", $4.75—$5.50; „Niatibe 
Lambs", $6.15—87.65; „Emes”, $3.50— 


34.25. 
Mottereiprodufte. 
Butter— 
ertra, das ®fb. 


Stiere, 
mittlere bis 


„&reamerh”, 
Ne. 1, das 
Nr. 2, Dad Mund... ....... 
„Dairies“, das Bund 

Sr. 1, das Bfund.. 
„Ladies”, das Pfund.. 
— das Pfund.. 


Gemiföte Waare, ohne Ab— 
zug bon Berlufit, das Ded: 
titen zurüdgefandt) .... 
4 (KRiften eingeihloffen) 
irits“ „das Dugend...,... 
ttras", das Dukenb...... 
RKäle- 
NRahmtfäfe, „Zins“, d. Bi. 
„Poung America,“ das Pfd. 
Daifies“, das Pfund 
Brid, das Pfund.. ; 
Schweizer, neu, das "Rund. 
<tmburger, das Pfund 
Geflügel und Anıbileiich. 
Geflügel (lebemd)— 
Hübner, —* fund 
‚Springd”, Mund. 
Truthünner, —* Pfund..... 
— das Pfund 
nten, das Alum. 
Gänfe, das 
Geflügel (Kübhlipeiher)— 
Hühner, das Prınd......... 
„Springs“, das\ Mund.. 
Trufhügner, das\ Sfund.. 
Hähne, das Bu 
Kälber (gel@lagıtei) — 
50— 60/%D. sera m: 0.1115-—-0.12 


Br 


ie 
+ LS IV GO» TOO 
[air 


. 


. 
* 


F 


60-- 87 Afd. Gewi d. 0.125—0.14 
80—164 Bd. Gemi — 0.1435 
Gemüfe und friihes Ds. 
Yepfel, das Faß 
itronen, die Fiſte. . 
tangen, die Kilte.. 
firfiche, der Dufbel.. 
eintrauben, $ Rfund-Rorb.. 
BWaflermelonen, Lerladung. . 
Gem“ 
Bucken, 


..10.00 
. 3,50 

- 0.75 

. 0.09 

.150. 00 

Melonen, Standardlifte.. 0. = 


Blattfalat, der Kübel 
Brunnentreffe, — Sünden. 
Meerrettig, der Bund J 
Rote Rüben, das Hundert. 
Mobrrüben, das Hundert.. 
Spinat, der Mübel. 2... u. 
Zomaten, die rg — 
—— die Stifte, 
en ge der Buihel.: 
Ve Allen 


auseeru 


— 6— 
Syn aa 


et elite, S vundche 
e u n en.. 
* Sad 


ne Usiebeln, das — 
o Sen en-— 


Grüne a Bohnen, Kifte 
Trockene nen, auserle en 
ne —— men .. 
— das 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
biefigen Altienbörfe: 
Altten. 
Verkäufe, Ho. Niedr. Sa 


Umertcan gan ..... 0 


Le, 


sassesss soeoe=2s: 


—0.25 
—3.00 
—12.75 
—0.50 
—)3.75 


oo 
se3 25 585 


— 
io 
aa 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffe 
liden Spegialbrudbend, 
welches ohne — 
von Kindern, Frauen um 
Männern Tag und Ras 
getragen merden fann, — 
Mir Ay außerdem 100 verichtebene SGortem 
von $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Gtrümpfe,- nom 
1.00 aufisärts. Leibbinden 7 
bärmutterfenfung, Rabels 
brüce, nad Operstionen und 
fir ihmachen Leib, Bon 2.00 
aufwärt3. @erabebalter nfts 
lihe Beine, Arme — au 
—— Aarummer Ruden, 
eine, Füße und alle anderen. 
Verwachſungen werden mit unſe⸗ 
ren pparaten geheilt. Wir 
haben das ältefte, größte Bruce 
band» und ortbopädiihe Bans 
dagennefhäft jomwie wie eigene 
Fabrik in Amerika. Unterfuhen und Unpaffen frei 
den dem grökten deutſchen Spezialiiten. heber 
bödfter Uusgeihnungen und Diplome für prihes 
pu diſche Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 


154 —J Zith Ave. nahe Randolph Etr. 
— * 


AL 


Ir. Frauenbandagik: Bedienung für 


m 


Seht unſer 

Syſtem 

35 Jahre an 
der Spitze 

Unf, Standard ©. & Mbite Zähne.. 

Rodes Gebiß, Whalebone 

Sn ohne Platten (unf. Spez.)... 

ere Gold» ıı. alle and. Fkronen.. 
En Goldfüllung u. Re-Enameling 


onfultation feet. Schmerzlof. Auszieben. 
Offen Sonntag3 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. ©. Ede Randolph und Clark Etr., "Shtcage, 
21des,dofondi® 


IRHEUMATISMUS 


Zähne 


ohne 


As ſolut geheilt durch 
Sqrages Rheumatic Eure. 

Viele Jahre im Martkte. Tauſende von Hel« 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
bertauft. Die ſchlinmſten Sälle geheilt, ven ir- 
gendwelcher Urſache und Caz gleich 
ſchon beſtehend freies Yud über 
Rheumatismus, und BZeugniffe. 


Senraces $1.000,000 GURE | 
—z222 


Clark Str. und Webſter Ave. 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln .Ave. 
Uuch Sonntags 9—1R. 


Borsch 
& Co., 
P Optiter, 203 ©. Dearkom Str, 


jen pe Don Bidlern fie ee e e Yrängel ee 


Ronfultirt uns ad den — — 


„203 $. Dearbom 8% 
BORSCH &C0, Einst-Ete Dans ai 


hen. 


Soesinlarst für Augen, Ohren, Rafens S 


— 
Ede Wihvaulee und Ch soon abe # 
Ooreafunben: 9-11 a —— 
— 5 


Corn Brod. Nefining 50 
Diamond Math .... 85 
National Bischit .... 75 
Rarific Gas 50 
eopled Gas { 
unler Dat3, bev.... 10 
ubl,. Service, bebora 60 
Sears Roebuck ..2350 
do., beborzugt .. 185 
Street’3 Stable Sar. 2 
Swift & Co.. 
Union Carbide ...... 3 
United — Steel 350 
Goodrich Rubber .... 50 
Intern, Hatrbefter ...150 


Bonds. 


$ 5,000 Eommonmwealtd Edifon 58........ 
5,000 Chicago Railmays 1ft 58.... 
334 tcago Telephone 538.... 
20,000 ggo Telephone 58.... 


1,000 Metropolitan L. enf. 4 
5,000 Porris v. veenssnsrsungnune 
gden 


15, BB: 200 0ner 

38 53.. una en 

9,000 pollten © 48...... — 
— — — 


— > haus, —— 
hört, daß fein Beihlieferant 


**2* 


.... 


2424 


0 110% fi: Pantfehens angezeigt if): De | 
babe feinen Wein 
3 — * ien en een j 


ni * 





6 Uhr Abends, Sonntaad Dow 


wie lange. 2 
ng born 


— 


ebenzimmer): 


ie von Knaben-Kniehoſen, aus 

Balfimeres und Cheviots, in blau, | 
r umd fanch Mifchungen — | 
er 


bis 17 Rahre, 37c | 


wert 65c, das Paar 


en· Verkanf —ñ —⸗— 
Hemden für Männer und Knaben, 
aus ſchwarzem Sateen, blauem 
Chambray, einem Madras.u. jei- 
Dener Bonvec, Größen 21, his 19; 


I ivert bis $1.25: in 2 39€ 
-Beinfleider 2 


Bartien, zu 69e und 

1400 Paar Mujter-Beinkleider für 
Männer und Knaben, aus blauen 
Gerges, Cajlimeres und Hairlines; 
rn Fe Größen 28 bis 
u 5 atllemaf mert Ä 
is 52.50, Freitag, 551 .29 


benanziige ⸗— 3J D — 
Partie von 2⸗Stücke Knabenanzü⸗ 
gen, in allen neuen Serbit-Streiten 
und Farben, alle Gröhen für Srna- 
ben bon 2%%' bi8 zu 17 Sahren — 
iert bis $3.00 — 


en — — — — —— 
22222 Sofa⸗Kiſſen — mit ſeide⸗ 
nem er gefüllt — die reguläre 
5be Corte — Freitag fpeziell of- 
ferirt jedes für 


I — — | 
Weiße Baby⸗Blankets mit roſa oder 
blauem Border — mert bis zu 25c | 
fegiell für Freitag 10%e€ | 


nur 


tu 
1%- breite® Tafel⸗Oel 
— ie — —— 0e 
— fr ie 
Yard. nur — *1140 


·Slippers ñ e ⸗ 

rg ge für Damen, tweiches 
ct Kid, AYuliet Facond, mit Ba- 
tent-Tips und mit Gummiabjäben; 


ebenfo 1-Strap Stippers; 

mert "31.50, — — de 
I — — 

Vici Kid Schuhe für Kinder, mit 
atent Tip, Knöpf- oder Schnür⸗ 
acond, alle Größen, 3-8 — res 


| läre 69c Werte — 
Phegiel da3 Paar 


—Mãdchen⸗Schuhe ⸗ e ⸗ 
Patentleder, mattes Kalbleder und 
Vici Kid, in Knöpf- und Blucher⸗ 

acons, reguläre 1.60 Werte — 
peziell Freitag da3 
für nur 


—Waſchſeife 
Fels⸗Naphtha Waſch⸗Seife — ſpe⸗ 
ziell für den Verkauf am Freitag 


5 Stücke für 21 c 


nennen nn 
Waſchſeife — 
Fohiſon's Galvanic Waic-Seife, | 
fpeziel 5 Stüde für 1c 
nur 
Ein Stud Palm-Dlice-Seife 
frei. 


Scouring Powder 

Der mohlbefannte Kitchen Klen— 
zer — fogut wie iraend eine 10c= 
Corte, Freitag 3 Biücdh- 

fen für nur 


mer⸗Set —ñ — — 
Vrachtvoll verzierte Dinner-Sets, 
Halb⸗Porzellan, 48 Stücke 
tert bis $4.00 — 

Freitag für nur 


Gejundheit 


renden Ringen um Erfolg. Hunderte bon Ghicagoer 
Pr a eeeiriegen und verlieren, da fie arm an gutem Blut find. Zu folder Zeit ift 


_. Malfarrou 


boiien 


+ 


Sandtuchzeug ⸗¶ e —ñ—— 
1800 Yards ſchweres Belfaſt feines 
leinenes Handtuchzeug — mit ro⸗ 
tem Border — wert bis zu 12%&c, 
ſpeziell die Yard für 8uc 


ingham — — — — 
2400. Yards Schürzen-Gingham— 
reguläre 7c Qualität — fpeziell 
für den Verlauf am Freitag die 
Yard offerirt für 


etidecken —ñ —ñ— 
200 feine weiße gehäkelte Bett- 
Deckeßt — die volle Größe — ko— 
iteten ftet3 98c — ſpegiell für den 
Freitagverkauf für 


Mus lin ⸗ñ e — ——e 
3000 Hards von ungebleichte 
Muslin — die reguläre 7e Quali—⸗ 
tät — ſpeziell für den Verkauf am 
Freitag die HYard für 
nur 


Mus lin ⸗· e ⸗ 
2400 Hards feiner gebleichter 
Muslin — eine volle Yard breit— 
die reguläre 9c Sorte - - fpeziell 
die Yard zum Breife 
bon nur 


— Strümpfe —— D —— —— 
Partie von Hinder-Strümpfen — 
einfache® und farbige® Oberteil; 
eziell Freitag das 
aar nur 


änner-Soden - 
Bartie von fanch Lißle und feidenen 
Männer-Soden, Werte bis 506; 


u 
fpeziell Freitag das 19, c 
— Strümpfe 


Paar zu 

Baumtvollene Strümpfe für Da- 
men — in, einfaden und fanch 
a — die reguläre 15c Gorte; 
—— ung das 


Unterzeug ⸗¶ — —— 
Räumung von Sommer⸗Unterzeug 
ür Männer — 81.25 Union Suits 
ür 506; alle angebrochenen Par— 
tien von 50c und 75c 
Hemden u. Sofen jebt 


Unteren —————— 
Ungefähr 30 Dubend Leibchen für 
Damen — mert regulär bi3 15c — 
speziell für den Verlauf am rei- 
tag offerirt für 


Kleider — 

JWir ſtellen Freitag 250 Bloomer 
Kleider für Kinder — Verkauf — 
aus einfachem und karrirtem Ging⸗ 
ham gemacht, Größen 2 2 c 
bis 6, wert 75c, Freitag... 


—Rorfet Conerd ———— 
Verkauf von Korſet-Covers, Frei— 
tag die 50c Sorte, für 256; die 35⸗ 
Sorte, 196; die 156 mit Spitzen be— 
ſetzten Korſet Covers für 


Toiletten⸗Artikel — 
Graves Zahnpulver, 250 Größe, 
für 10c; ale dc Xoilette-Seifen, 
fpeziell das Stüd für 


Waſchkeſſe ñ ñ e —— 
Große Partie von Waſchkeſſeln — 
wert von 65c bi3 zu 115 — di 
Auswahl aus der Partie 
für nur 


bedeutet Sieg _ 
Männern 


und frauen 


ein Gegen und fein Gewicht in Gold wert. E85 gibt >em erichlafften Körper die Kraft u. wirt: 
i he wieder und läbt die Welt fchöner er fcheinen und vertreibt alle und jede Art 
Verziwei lung. Beitellt heute eine Kifte. Tel.: Calumct 5401, alle Depts., Autom, 73-802 


YMcAvoy Malt Extract Department, Chicago 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
in, Opderberg, Wien, Budapelt, Temesnar 
und allen Plägen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterram 845.00 | 


in 1. $37.50 in 2. Rajüte. 
Ertra. billig in 3. Klaſſe. 
Erinellzug nah New Port ohne Umfteigen. 
Veberzahlun 


— Keinerlei ünannebmiieiten, mit Gepäd. | 


Nerfpätung im 
Unnüse Auslagen. 


3. V. ZINNER & CO. 


- Größte veutdungariihe Agentur in Chicago. 


140 3%. Deniborn Str., Ede Randolph St. ' 


Efiien 8 Morgens bi3 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Sifiale 619 W. North Avenue, 


| fiale 
Difen 8 Morgens 5id 8 Adends. Sonnt, 9—1. ! 


slödidofa® 


en und Notterbam 


 Schifistarten 


g, Antw 
zu niedrigen PBretfen. 


MAX REHMAN, 


668 Milwaukee Aue. 


Ghicags. 
Bilialei...0........ 750 mil 


ill 


2 Berfchnappt. — Chef (aus dem 
:  „Gerr Müller, mas 
machen Sie?“ — Kommis (der heim- 


—* — * 


Finanszielles. 


— r — 


| 
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| Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ra» 

— und Yeberiäuß. Die Mitien biefer 
Bant ee dad an der Altionäre 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


| Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 

Erde in dem Gebäude ber Erften Natio» 
| nal Bank an der Norbiveftede von Mons 
| xoe und Dearborn Str. 5 


‚ Eine Bank der Höflichleit — mo prompte 

; und mwirffame Bedienung jedem Kunden 

: geboten wird, mo Kontos erwünjcht und 
gefhäßt werben. 


Eine Sparbant— ws 8% Binfen das 
It werben und —— 


ahr 
andere ufmerffamteit erhalten. 


"First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſibent. 


Emile K. Beiſot, Bigepräfibent. 


Leſet die „Sountagpoſt 


ſprach. Trümmer 


ET ig 
e —* 


Don Vous Wehe > 


Er Iehnte an einer der fühlen Mar- 
morfäulen, die den Saal umgaben, 
und fah in das Gemimmel, &3 war 
ein Wirrfal ofnegleichen. Raufchende 
Gemänder in Seide und Brofat, Ber- 
Ien und blibende Steine, Blumen, 
Blumen, unendlihe Blumen auf 
Schultern und Häuptern und viel veil- 
enduftendes Frauenhaar. Und dann 
bie mangengerdteten Gefihter. Die 
einen mit dem reinen Glanz der Ju— 
gend, andere, auch noch junge, mit den 
Mienen der Menfchen von Welt, bie 
ihre Erfahrungen hatten, und dann äl- 
tere, die jo gern hätten jung jcheinen 
mögen, bie fich aber von den Genüffen 
dieſes Daſeins zu jehr hatten faflen 
laffen, als daß fich der Zug früherer 
Reinheit in den Gefichtern hätte er- 
halten fönnen. Endlich müde, abge- 
brauchte, die gar nicht mehr Zuft hat- 
ten, anders zu jcheinen, alö jie waren, 
au denen bie zerfrefiende Leiden- 
Ihaft Heißer, vergangener Jahre 
einftiger Pracht. 
Graufam zerpflüdte Blumen, Gefich- 
ter, die einen mit Jammer und Mit- 
leid erfüllen mußten bis in bie in- 
nerite Seele. 

Auf dem Ganzen lag der helle 
Schimmer einer Fülle eleftrifcher 
Lampen. Das eintönige Stimmen- 
gefurr, bisweilen durch ein Lachen oder 
einen Zuruf unterbrochen, wurde bon 
ben Walzerflängen einer Streichtapelle 
übertönt, zu denen fi) die Paare mit 
Ichnellem Atem drehten. 

Und er jtand ganz einfam im 
Schatten eines Palmengemädhjes an 
der roten Säule und jah dem Getüm: 
mel zu. ebt, fiel fein Auge bei einer 
Mendung, die fein Kopf machte, in 
einen rechts von ihm auf meihem 
Grunde hängenden SKriftallfpiegel, 
der, an den Rändern breit gejhliffen, 
in einen Rotoforahmen gefaßt mar. 
Er mußte lächeln, als er fich in dem 
Glaſe ſah. Er kam ſich in diefem Auf: 
zuge ſo unendlich komiſch vor. Er 
haßte dieſe glänzenden Feſte, dieſe 
Maſſenvergnügungen, wo man nicht 
zu fich jelber fommt, aneinander vor- 
überhaftet, von einem zum andern 
Ihmwärmt, ein paar nichtöfagende 
Morte redet, nur um überhaupt etwas 
zu Sprechen, die Belanntichaft von 
100 neuen Menfchen macht, die man 
morgen, nein, nach ein paar Stunden 
ſchon mwieber vergefjen Hat, ohne nod 
ihren Namen recht gewußt zu haben: 
mo man einzig dazu ba ift, die fürch- 
terlichite eller Pflichten zu erfüllen, 
die darin bejteht, zum Lobe der ban- 
genden Ballmütter zu leben, indem 
man jein bejtimmtes Penfum berun- 
tertanzt uni vielleiht noch etwas 
mehr.... 

Mie er das alles verachtete. Er 
tanzte ungern, obmohl er, mie bie 
rauen fagten, ein vortreffliher Tän- 
zer war. Er begriff nicht, mie die 
Leute dies Herumfpringen fchön fin- 
den fonnten. Er fand es findifch. — 
Wo er fi mohl fühlen follte, mußte 
e3 anber3 bergehen. Wenige, die fich 
berftanden, in bebaglicher Stube, in 
der das Licht der Tifchlampe momög- 
lih durch einen grünen Schirm ge- 
dämpft war, in ber ba3 praffelnde 
Feuer aus dem Kamin rote Gtreif- 
lichter auf den Teppich warf. Dazu 
eine ungezwungene Unterhaltung oder 
eine intereffante Erzählung oder ber 
Vortrag eines Tchönen Liedes — — 
das mochte er. Und wenn dann die 
Frauen dad Rauchen geftatteten, er- 
reichte die Behaglichkeit für ihn den 
Höhepunkt. Dann zündete er fich eine 
Zigarette an, 309g mit einem inneren 
Mohlgefühl den aromatifchen Duft in 
fih auf — und nun flogen ihm die 
Gedanken nur jo zu, und die Worte 
gingen ihm noch einmal fo leicht von 
ben Lippen. 

Wenn er dann erzählte, mußte er 
alles in feinen Bann zu ziehen. Er 
beritand ausgezeichnet zu erzählen. 
Die Ichlichteften Gefchichten umtleide- 
ten fich in feinem Munde mit einem 
warmen Glanz bon Poefie. Aber mas 
follte er hier? Er fühlte fi) befan- 
gen. In diefen Trubel paßte er nicht. 

Seine Augen gingen jchon eine 
Meile juchend durch den Saal. ebt 
Ichienen fie gefunden zu haben, monad) 
fie verlangten. Sie mwurben ein wenig 
größer und nahmen ein lebhafteres 
Leuchten an. 

Das Mädchen, auf dem fein Auae 
lag, ging am Arme ihres Tänzer 
lanafam um den Saal und fächelte fich 
Kühlung zu. Gie trug ein Kleid aus 
himbeerfarbener Seide, das Hals und 
Naden offen ließ. Die Haut fchien zart 
mie Samt und mar fo blendend bla 
iwie die Narziffenblüten, die fchman- 
fend auf dem jungen Bufen lagen. 
Auch die Stirn war bleih. Nur in 
den Wangen eine fanfte Röte, fo fanft 
und heimlich, wie fie aus jungen Apfel- 
blüten glänzt. 

Sie fprad) wenig und fchien nie zu 
fragen. Seht legte fie ihren Arm auf 
die Schulter de8 Mannes, neben dem 
fie Schritt, um den Tanz wieder aufzu- 
nehmen, — da fette die Mufit das 
Spiel gerade ab.* Er fagte ihr Worte 


‚des Bedauern und fiihrte fie auf ihren 


Tiat, wo fie fi mit einer furzen 
Verbeugung, tie fie einentlih nur 
Frauen zufommt, bon ihm trennte. 
Die Augen des Mannes an der Mar- 
morfäule ftarrten immer noch auf fie. 
Da Sekte die Mufif wieder .fn mit 
einem pridelnden Walzer von Strauß. 

Er zupfte flüchtig an feiner Weite, 
trat auß dem Schatten hervor und 
burchquerte das Parkett. Nun be- 
mertte fie ihn. - Sie fuhr leife zufam- 
men, und ihre Bruft yob und fentte 
fich fchneller, fo daß die Narziffen in 
ein leifes Zittern kamen. 

Et drang noch rechtzeitig zu ihr, 
ehe ein anderer fam. 

Sie erhob fi. Er fragte: 

„Aber Sie find mohl jdhon ver- 
pflichtet?" - 

Sie entgegnete nichts "darauf. Sie 


wagm feinen em, und nun tanaten Ämmen, er 


a 
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Sladl New Jork und zurück 


Tidet8 zum Bert 
gum 80. Geptember. Gill 
aur Müdfahrt 30 Tage. 


Verfhiedene Routen Tichels 


Nach New York u. Boiton, 
Maij., und zurüd. Giltig 
60 Tage, 


Reihlih Aufenthalt unter: 
wegs geftattet 


‚Schreibt wegen genauem 
—— an ®.W. Billing, 
tftriet Baffenger Agent,236 
©. Clart Str. Tel.: Wabaih 
8242; Wutomatic 52-738. 


Baltimore & Ohio Bahns 
hof, Fifth Avenue und Hars 
rifon- Straße. 

B. N. Anftin, 

General Bafjenger Agent. 


fep12,19 
fe. &8 tanzte fein anderes Paar 
gleich ihnen. Viele Augen richteien fich 
mit Bewunderung, mehr noch mit Neid 
auf fie. 

Sie fprachen fein Wort. Sie fühl- 
ten fjich; fie fpürten ihren Atem — 
und fchwiegen. Er merkte, wie fie zu=- 
meilen bebte, und mie ihre Bruft ftür- 
mil an feiner flug. Er hätte ihr 
am liebften ‘ns Ohr geflüftert: „Ich 
habe Dich lieb,“ und aud.ihr war fo, 
als mülfe fie es tun. Aber fie ließen 
es beide. G3 war ihnen jchon jo oft 
fo ergangen. Sie mußten, fie liebten 
fih, und wenn fie fich fern maren, fo 
waren fie frant nacheinander. Uber 
die erlöfenden Worte fanden jie 1.icht. 
&3 waren zwei wunderliche Menfchen. 
Sie Ihämten fi), ihre Rtegungen laut 
werben zu lafjen. Sie empfanden fo 
heiß — aber fie waren zu berftodt, 
ihre Empfindungen in Worte zu flei- 
den. hr mar, ala müfle fie meinen. 
Warum mare fie fih cegenüber aud) 
in Worten fo ungefhidi? Er war es 
doch jonft nicht! Und es ftahl fih auch 
mirilich eine Träne aus ihren blanten 
Augen. ber fie verging " nell, und 
feiner hatte fie bemerkt, aud) er nicht. 

ALS die Infirumente verftummten, 
baiten fie noc) fein Wort meiter ge- 
mechjelt. Aber er hatte, mährend ſie 
an finer Bruft gelegen, einen Ent- 
Ihluß gefaßt: es follte ein Ende mer- 
den. Waren fie denn törichte Kin\er? 
Moilten fie fih denn durhaus Hin- 
quälen, bi3 e3 zu jpät wurde? Bis 
fie fich verloren hatten? 

Er fragte fie, al3 er von ihr Abſchied 
rchm: 

„Darf ich morgen fommen, Sie zum 
Reiten abholen?“ 

„sa — bitte.“ 

„Um melde Zeit?“ 

„Run — Nachmittags nad 
bier.“ 

Sie gaben fi die Hard, dann jchie- 
den fie. Er fehritt zur Garderobe, 
ließ fich feinen Pelz reichen, fegte eine 
Sigarre in Brand unb ging in bie 
Tchneehelle Winternat hinaus, in der 
die endlofen Sterne klar an einem 
dunfelblauen Himmel ftanden. 

* * * 

Nachmittags punkt half Fünf ritt er 
bei ihr vor. Es war ine klingende 
Kälte. Der friſchgefallene Schnee 
knirſchte unter den Hufen des Gauls, 
über deſſen Fell ſich eine Reifkruſte ge— 
zogen harte. 

Ihr Pferd, ein Rappe, wurde ſchon 
von einem Reitknecht auf- und abge— 
führt. 

Er ſprang aus dem Sattel und 
übergeb die Zügel dem Aneht. Da 
trat fie aus der Tür. Gie trug ein 
Ichmwarzes Koftüm und einen flachen 
Hut, um den ein hinten herabhängen= 
der Kreppfchleier gefchlungen mar. Die 
Aug’n brennten groß darunter her- 
vor. hr Haar Jah in Form eines 
feften Knotens im Naden. Sie jah 
bieid aus. hre Züge maren mar= 
morn fti:l, twie immer, wenn fie ihm 
gegenüberftand. 

Er 30g den Hut, und fie reichte ihm 
bie Hand. Cr half ihr auf den Rüden 
ihres Pferdes, d.ımn fa& er jelbit auf. 
Nun ritten fie nebeneirander davon. 
Sie fpraden blutwenig und das 
Gleichgiltigfic von der Welt. ":.ohin 
fie zu reiten befehle? Sie nannte ein 
Mäldchen, das etwa eine helbe Stunde 
por der Stadt lag, dann maren fie 
wieder Stil. Als fie durch) das Stabt- 
tor geritten waren, lag eine meite, 
fchnurgerade Chauffee vor ihnen. Sie 
war mit alten Pappeln beftanden, die 
fahl in die Dezemberluft ragten. 

Die Reiteirden hatten einen furzen 
Galopp angeichlagen, den fie bis zu 
dem Wäldchen beibehielten, das nun 
mit feinen jchneebehangenen Tannen, 
auf denen das Mondlicht wie im Mär- 
chen fehimmerte, dicht vor ihnen laa. 
Die Chauffee Hurhfchnitt ed. Sie 
machten kehrt. E3 murbe Zeit, daß 
fie an den Heimmeg dagjten. 

Und fie fchmiegen... Nur das 
Schnauben und das Getrappel der 
Pferde und marchmal der Auf einer 
Krähe z0g vurd die Winterluft — 
fein Laut einer menfchlichen Stimme. 

Sn feiner Bruft tobte ea. Er hatte 
fi) geitern. Abend gefchmoren, beute 
ein Ende zu machen. — — Nun? 

Er fah ersegt geradeaus. Da be- 
merfte er, tie fich bie Lichter ber 
nebelumhülßten Stadt langſam aus 
der Dämmerung löften — — immer 
mehr und mehr — — immer heller 
und heller. 3 jtieg ihm ſiedendheiß 
den Rüden hinauf. Wenn eö heute 
nicht gefchad, gefchah e8 nie. Und die 
Stadt war fon ganz nahe. 

Und dann nach der Sangen, langen 
Stille, ſprach er ſam die Worte, 
über die, als ſie über ſeine Lippen 


zende Schneefeld, 


a MER At, wo ich ſelber gelocht 
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‘ „Werum 

Da bereute fie fchon wieder, noch ehe 
fie3 ausaefproden. „Warum haben 
Sie’3 denn nicht getan?” mollte fie 
fogen. Sie bif die Lippen zufammen, 
ftieß dem Pferde die Sporen in die 
Meichen und fah nad links, ihm ab- 
gewandt, zu Boden. Dort flogen 
ihre Schatten über das bläulih elän- 
‚_ geipenftiih groß 
und jcharf umriffen, zmei fchlante 
Tiere und darauf zwei jugendliche 
Menfchenleiber. Sie etwas vor ihm 
und höher ala er. Ihr Schleier hinter 
ihr magerecht im Winde. 

Nicht lange blidte fie jo. Sie fühlte 
plößlih, mie fi ein Arm um ihre 
Taille legte. Und fie war gar nicht 
entrüftet darüber, fie zudte nicht ein- 
mal zufammen, e3 fchien ihr ganz in 
der Ordnung. Gie lächelte und legte 
nun audf den Arm feft um feinen Leib, 
fo daß er ihre Rechte in der feinen 
preffen fonnte, Morte kamen nicht 
bon ihren Lippen. Das verftanden fie 
nun einmal nicht. Aber diefe Lippen 
fuchten einander — — und fanden 
ſich. 

Der Schatten auf dem Schneefeld 
hatte ſich verändert. Es war jetzt ein 
Monſtrum mit acht Beinen und zwei 
Köpfen, das dort lief. Auf ſeinem 
. faß ein feltfam verfchlungenes 

ild. 
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SDelfer der Wütite. 


Dur eine meftliche Petition an 
unferen Sonareß ift die allgemeine 
Aufmertfamteit auf ein noch immer 
brennendes Bedürfnis der großen 
amerikaniſchen Wüſte oder deſſen, 
was von ihr übrig geblieben iſt, ſo— 
wie auf eine intereſſante, in ſüdweſt— 
lichen Bergbauer-Kreiſen wohlbe— 
fannte und hochverdiente Perfönlich- 
feit gelenkt morden. 

Etwa. ein Dutend Jahre find e3 
ber, dat Lou MWeftcott Bed und ein 
Gefährte fich in der Mojave = Wülte 
berirrten und zmei Taae und Nächte 
ohne einen Tropfen Wafler herum: 
wanderten. Die fohredlihen Qua: 
len, melche fie. auszuftehen hatten, 
madten auf Hon. Bed für immer 
einen fo tiefen Eindrud, dah er feit- 
dem beftändig, fomeit feine Mittel 
und feine Zeit e2 ihm erlaubten, auf 
eigene Hand in der MWüfte MWeazeiger 
errichtet hat, melde in einiaen der 
fhlimmften Gegenden dem fchmach- 
tenden Wanderer Austurft über Lage 
und Entferueng von Wafferplägen 
geben. 

Er Hat dadurch, fomwie auch durch 
direftes Gingreifen fchon gar manches 
Menfchenleben gerettet, ohne jemals 
mit einer Carnegie =» Mebaille be- 
dacht morden zu fein. Und menn 
man bon ihm jpricht, derf man «uch 
nicht vergeffen, feinen getreuen und 
wunderbar verftändigen Hund „Ru: 
fu8“ zu erwähnen, eine Kreuzung ber 
meltberühmten Bernhardiner- und 
einer fibirifchen Rüden-Raffe. Man 
fann fagen, daß bdiefer Hund, zu 
melhem nur noch viele Geitenftüde 
zu münfchen wären, in ter amerifa- 
nifhen Wüfte ebenfo michtige Dienfte 
für feinen Herrn, oder vielmehr für 
die Menschheit aeleiftet hat, mie bie 
eigentlihen Bernhardiner Hofpiz- 
Hunde in den Schweizer Alpen! 

Auh „Rufus“, der mit Leichtigkeit 
25 Pfund Gewicht tragen und jelber 
eine erftaunlich lange Zeit ohne Nah: 
rung oder Wafler fein fann, ift von 
feinem Herrn für alle Wüften-Erpe- 
bitionen qut mit Vorräten für Ver: 
fhmadtende ausgerüftet worden. Er 
trägt auch eigens für ihn gemachte 
lederne Schuhe, um den Füßen Chu 
gegen Hundertfüßer und gegen Kat: 
tu3-Dornen zu bieten. 

Sein Herr felber trägt für bie 
Miüften - Ausflüge Schuhe mit hohen 
Schäften zum Schub geaen Klapper- 
fchlangeı: und Gila » Monfterd. Er 
ift troßdem bin und nieder gebiflen 
morben, hat fich aber ftets felber fo- 
fort mit Radifalmitteln erfolgreich 
behandelt. h 

Nicht wenige, heute in guten lIm- 
ftänden befindliche Bergbauer von 
Nevada, Arizona und Kalifornien 
verdanten Bed und „Rufus“ ihr Les 
ben, und fie haben ben Beiben fchon 
längft den Namen „Die Engel ber 
Miürte“ gegeben, melcher auch gewiß 
ein mohlverdienter ift! Bed kann von 
vielen merfmürbigen Wbenteuern ers 
zählen, meldhe er bei feinem Ret- 
tungömerf erlebt hat. Voriges Jahr 
bat er u. a. einen, bem Tode ſchon 
fehr Nahen, befien Ohren von vielen 
Heinen Wunten bluteten, mit. Hilfe 
feine Hundes gerettet. Die Wunben 
maren burd die Schnäbe! von Aa 3= 
geiern verurſacht worden, welche 
ſich angeſammelt und ihr unheimli⸗ 
ches Werk begonnen hatten, ohne auf 


ben Tod bes Hilflofen zu marten! |. 


Wie Herr Bed jagt, fommt berglei- 
chen gar nicht fo felten vor. Beiläu- 
fig bemerkt, ift er auch daran, nod 
mehr Hunde won bemfelben Gemijch, 
wie „Rufus“, zu züchten. 

Uber befonder8 großen Wert Ient 
er boch auf die befagten Maifer- 
Megmeifer. Seine eigenen Mittel 
reihen nicht für alle einfchlägigen 
Bedürfniffe aus, für ivelhe nunmehr 
“ Zuſchuß bon $10,000 gemünfcht 
wird. 


— — —— — 

— Anerkennung. — Bettler (der 
von der Wirtin etwas zu eſſen gekriegt 
hat): „Das Ragout war vorzüglich, 
Frau Wirtin. Davon können Sie mir 
jeßt noch eine Portion geben—natür- 
ih gegen Bezahlung!” 

— Deutlih.—Erfte Freundin (ver- 
lobt): Dente dir die Jmpertinenz! Be- 
fomme ich heute von meinem Bräuti- 

am ein Kochbuch gefchentt!— Zweite 
Kreundin: Da finde ich doch nichts Ar- 
ges daran! — Erfte Freundin: Ya, 
aber nachdem er geftern bei ung einge- 


uk 
»% > 


Siegel Stamps 


find einlösbar in Ged oder in 

Waaren. Einen Stamp frei mit 

jeden verausgabten 10 Cents. 
Ablieferung frei. 


$10,000 für Wohlläligkeil 


Wir geben diefe Eumme an Anftal- 
ten, die unfere Kunden ducch ihre Ab» 
ftimmung wählen. Die Stimmenab- 
gabe ijt ‚frei. Wolle Einzelheiten am 
SnformationsDest, VBalton, oder im 
* rämtenzimmer, 6. floor. 


Für Freitag: Diefe wunderbare Challenge in 
Damen : Suits, Kleidern und Covat3 
Reue 39 Kleider, wie die Abbildung, zu 4.95 


Die Abbildung, zeigt zeigt eins der 
büdfchen neuen — — zu $4.95. 


ron8, etc. 
pierre-Stragen iit jehr 


prachtvollen Modelle in diejer Partie bon 
Ste Iommen in Seide, Serges, Eordut- 
Der Robes- 7 dia: 2 


beliebt ınd die Slirts 
find in Bannierfacon. 
Alle Haben lange Mer 


mel; 


An einer Aus— 


wahl eleganter Etnle. 9 
befcht, mit Seide, Sa 4 
tin oder Spißenfranen, 
fleinen Sinöpfen, Be= 


ſchwarz, 
aute 39 
Qual., 


Neue 


Damen. 


> 
— 


NIS 
N 


blau. 


SEE TED 
RU 


SIT 
I 


2⸗töniges 


rn 
— 
oe 


plums uf. 
in marineblau, braum, 


Herbſt⸗ 
reinwollene Serge- und Cheviotſtoffe. 
Coats in den neuen 823öll. 
Längen, ital. Sergefutter, 
Seide und Serge 1-Stüd Kleider f. 
Maijt aus ferd. Mefialine. 
Neue Modelle Sfirt3, Sinopfbefag — 
Creamfarbig und Marine: w 
Alle Größen, 


Slommen 


6 Ru 


uit3 für Damen, 


6.25 


2 


u + 


co 


Neue Herbit-Eoat3 für Damen, 
genau wie illujtrirt; feines reis. 
Chevron Baucle 
Ein für die kommende Saiſon ſehr 
beliebter Stoff. Eingelegter Sami— 


Tuch. 


Kragen u. zurüdzujchlagende Cuffs. 


ID 


tirungen. 


II ee 


— 


Elegante 


Damen-Coats. 


In mehreren neuen Herbſt⸗Schat⸗ 
Alle Größen, ſowohl für 


kleine wie große a ° 5 
$15.00 Werie, für +ddD. 


Neinw. 


Chinchilla⸗Tuch, und lohfarbige und gg 


araue Mifchungen. 


Merte, für nur 


Seidenftoffe Challenge 


Farbige feidene Roplins, Töc Werte, 
24 Zoll breit. Doppelieitige Tualität. 
Für Sleider- und Suiting-Zwede. — 
Hübjcher alänzender Mefjaline-Finifh. 
Alle beliebten Swattirungen für Stra= 
Ben= u. GSejellichaftsgebraud. 39 
Die Nard für ode c 

Schwarze Beau de Engne.: Reinfeid. 
Dual. Stark und eng geimo- 29 

I 


ben. T5c Wert. Nard,; 

Fanch fchivarze Meffalines. 1.50 
und $2 Werte. 36—40. Boll breit, 
Streifen, Vorders, etc., 75 
hübjche Farben; Mard, Al“ 


| V echiwarze Ereve de Ehine. 1.75 wert. 


42 Zoll breit. Starfe Sorte, 18 
reinfeid. Cıralität, Yard, c 
Schwarze woll. Back Charmeuſe, *2 


Werte. 44 Zoll breit. — 98e 


Die Yard nur 


Die Faucy Waaren 


Battenberg Dreſſer Scarfs, 34 
65c wert, für nur c 
Battenberg Lunch- Tücher, 72 Zoll, 
rund. Haben hübjche Battenberg Spi- 
ben-Mittelpunft und —— 98 
Spikenrand, $4.00 Werte, ‚+ 
Pillow re Größen 36X 42. Zoll 
— mit Eyelet Bunchtworf ge= 290 





Jſtin ufm., 


si Wert, 


Sanel Brand Scinten, Die 


jtempelt, 50c wert, Baar, 
me * 
3 8 
Lohſarhige 33.50 Damen: 
Schuhe zu $1.95 
Er. Bedenft, Hohe 
A Iobfarbige Knöpf— 
Stiefel, in den 
beiten Herbſt-Fa— 
con3 zu $1.95! — 
; Stommen in Tan, 
Nuffia Ealf 
das Leder, das f. 
Herbit u. Winter 
modern iit — mit 
mittelmäig niedrigen Ab— 
® fägen, furgen VBamps und 
vollen Zehen. Alle Größen von 214 


bis 8 in der Partie. Gute 1 95 
% 


3.50 Werte. Ehallengepr., 
Knöpf-Stiefel DR Ehen, $2.50 
te, Batentleder, Kid- = 
fin uf, 1.45 


MWeiche Kid „Zuliets für Damen — 
biegfame Sohlen u. Gummiabjäge — 
reguläre 1.50 Werte — Grö— 83c 
ten 3 bis 8, für g " 

Weite Canvas Knöpf » Stiefel für 
Damen, Größen 2% bi3 8; 1 19 
$2.50 Werte, für J 


Senſationelle Challenge 


$10.75 
4.95 
Challenge 
Englifh Mercerized Cloths. 2 Ye. 
— Ja und hübſche Muſter, wa— 
chen ſich prachtvoll. Spe— 
ziell 2 Yards für 59e 
‚Vrauner Craſh. 83c Werte, 5 
leinene Qualität, Yard, c 
Leinen Tiſchtücher 
Dieſe reinleinenen, pehlgefänmien 
filbergebleichten _Tifchtücher omen in 
Blumen» und Scrol-Muftern; auch 
biaue und rofa Lunch Eloths, 3-4 und 
3:10 Größe. Nur 3,900. Nur 3 an 
jeden Stunden, und feine Roit= oder Te- 
lephonbejtellungen werden aus- 1 
neführt. 1.75 Werte, zu 8 
; Sanbtüdier für die Hände. Se Wette. 
Roter Border. Für Varbiere, 7 
Doltoren uſw., jedes, —X 
Ausgezackte Cloths. 84 wert. Rein⸗ 
leinene Qual. Gut gebleicht. 2 Yards, 


rund. Neueſte Muſter. — 
Jedes nur 


——— —— — 39e Werte. 

Duß., Jumbo-Größe, 2 03 

fadig.Geivebe, ganz gebI., jed., 250 
12c Qual., 36 


Spe⸗ B’ac 


Sndia Leinen. 
und 40 Yoll breit. 
ziell die Nard, 


zur Challenge 


1.98 


Dies finy hübjche 
Ehiffon Blufen, in 
braun, Naby, grau 
und in fchwerz — 
Gute 54.00 Werte. 
Bevorzugte Modelle 
für den SHerbitge- 
braud, zu dem 
Challenge: Preis, 


\ 94 

Hübſche Lawn Waiſts für Domen, 
friſche, reine zen a "ige 
de Facons. Lange und furze 4 c 


uermel, marfirt zu 
Beiticte Net Waijts für Damen. 
Die Farben pafjen gut zu den neuen 
Herbit Suits. si —— und 
in ſehr gutem Geſchmack. 


84 Werte, für 


Preiſe in dem reinen 


Nahrungsmittel Market 


Rod Cala zum 
Gefrieren bon 
Eiscream, 100 


Pfund 39 


ad, 

Stwift’3_ Pride_ und | 
Santa un Seife, | 
100 St, 2. ’ 

10 Stülte, 30e 
Swift's Pride und 
Sno w m Waſch⸗ 
ulver, großes 
Badet für 17c 
tes ——— 
Juice, gutes He s 
ter Getränl, Ss Br. 
Hlafchen, 2.26; 19€ 
Gaddn. 1.60; 55 Flaſche, 
das Plund, C| Frifhemilled Rolled 
Reiner Apfelmoft- |Oats, 10 Pfund She; 
Eifia, volle c 5 Pfund für 18c 
Quartflaſche, nur 


25 Bid. Sad Hazel 
feinſter granu⸗ 
—— 3 r der, —* 

as = 
Pfund, Size zum, 


Risconsin Jul 
Gream Küäfe, erira 
ein, da3 23€ 

fund au 

Fanch Maracatbo 
Kaffee, friih geröſtet 
täglih, 3% Bf. 30€ 
$1; Bund, 

Unfer dveliatöfer 
Plantagen Tee. Aus 
wahl a * su 
ten od. gemuifcht, E 

Te 3’ #. 


2.65: 


Friſch gefan 
— — der 1 

coes o 

ee ae 
Frifher Halibut oder Friſch gef. 
— in a | Krout, vᷣj. 
en geſchn. au 
Pfund, 1214c zent au 60€ 
Neue boll Heringe, Crabs, 

Prima Native Pot 


alles Wil» ! 
dhener, 6Be; 59€ | J 10€ 


gemifchte, 
Sinterbiertel Fruͤh⸗ ¶Vorderviertel 
—— 1 ahrs⸗Lamm, 
fund, und, 
Prima Englifd Leg f Native Sirlotn oder 
Br Rorterbon : 
a ARE Srkar Brunn, 2UE 
Brima Roin | Hazel Brand Bacon, 
Mutton ; 14c mild und ma | Te 
r 'M. 14*40 


Bremen _ 


drüb- 


Bc 


Cream: || ©. 
erh Butter, 5 
Bid. in Sani- || ie 


1.59 | mt 2,85 


ene | 
Slounders, 


1214e| 


€. & Eo,. deut» 
ſche Famil. Waſch⸗ 
die feinſte, 


Ich Old, Crop 
Santos Kaffee, 
34 Bid. 5 


if 
d 
; Rhund, 3 c 


si 


Sattta Clara” füße | Dr. 
wetihen, zart umd | Biscuit, gute “> 
leiſchig, Bf. 12c ftüfsnabrung mit 
#1; Piund, — — genſchaf · 
g leun, PVacket für 
Gute füße 3320 * 23€ 
{ Wisconfin Earlh 


faen, 10 Bund 
a wu une Erbfen, aart und 
üß, von diefer Sabs 


Nice’3 alth 


das Pfund, c 

Feinſte Carolina 
Kopfreis, 10 Pf. 880; fte mit 2 
5 Bund. 43e; ge Du. Vüchf 


das Pfund, Dur, Büchfen, 
Bremiters3 Nellow | 1.65; Bitchfe, 

Label Prem. Scholo» | Hazel Olivenöl, das 

lade, 35c Wert, Pfund | feinfte importirte, 4 


2Te: * Pfd 4c Be 30€ 


Stüd für 
Bäder-Waaren 
In unferen eigenen janitären Küchen 
schaden. 


Srifhe Frucht Pies, | Moda, Schololade u. 
Ausw, aller 


eliy Torten 

orten, Eine, 1DC | Far, en  LOE 

Almond und Paſtry Wreatidd, Stüd zu 250 
Kuß, Ananas und Echter Old Fade 


Schokolade loned Bound 
—— jedes 10e Cafe, Piund, 20e 


Früdrte und Gemüje 


Feine Irifh Kartoffeln in Buibel Säden. 
» b Ka 


l. Ieifl nt, R 
— = einen 69e 


dem "wbolelalepeeib, 10 Mind,“ S LE 


Wholeſ 
zo. — 


Get 
Galif, Apfelſinen 8 tig. 2 Dup. 





